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1 Gent. 





Gcliefert von der Associged Press”, 


Inland. 





Kongref. 


Waſhington, D. K.; 20. April. Es 
ft offenfichtlich, daß die demokratiſche 
Organifation im Abgeorbnetenhaufe 
einen „Iteifen“ Kampf vor fich hat, ehe 
die Kanadifche Gegenfeitigteitsbill zur 
Abftimmung gebraht merden tann. 
Die Generaldebatte tft noch im Gange, 
und 20 oder mehr Zufäge harren ber 
Einbringung bei der weiteren Erörte 
rung unter der Fünfminutenregel! 

An der Annahme der Vorlage mit 
großer Mehrheit im Haufe iſt nicht zu 
zweifeln; die Feinde der Gegenſeitig— 
keit drohen jedoch mit Verſperrungs— 
taktik. Herr Underwood, der Vor— 
ſitzende des Ausſchuſſes für Mittel und 
Wege, gab zu verſtehen, daß die Demo— 
kraten hre Dampfwalze“ zur Anwen— 
dung bringen werden, wenn verſucht 
wird, die Debatte ungebührlich hin— 
auszuziehen. 

Der Senat hatte heute zum erſten 
Male ſeit Montag wieder eine Sitzung. 
Es ſteht eine Rede von Stone (Mil: 
fouri) über feine Refolution, welche eine 
Urterfuhung der Verhältniffe an ber 
merifanifchen Grenze entlang fordert, 
auf dem Programm. 

Wafhington, D. K., 20. April. Cul— 
berion von TIeras bradte im Senat 
eine Refolution ein, melche erklärt, e3 
fei das Gefühi des Senats, daß „Ein- 
Schreiten der Ver. Staaten in Merito, 
in der beitehenden Revolution, un= 
gerechtfertigt jei und den feitgelegten 
Grundſätzen unserer Regierung bezüg- 
lich Nichteinmifhung in die häuslichen 
Angelegenheiten anderer Länder zus 
mwiderlaufen würde”; und daß die Ver. 
Staaten nicht weiter gehen follten, als 
die Neutralitätsgejege kräftig zur Gel- 
tung zu bringen und Leben und Eigen 
thum innerhalb ihrer Grenzen vollftän- 
dig zu fehirmen, während die Rechte 
von Bürgern der Ver. Staaten, die in 
Merito wohnen, die Rechte von Neu- 
tralen auf friegführendem Gebiete feien. 

Die Refolution wurde an den Aus— 
'huß für auswärtige Beziehungen ber= 
vieſen. 

Die Befürworter direkter Volkswahl 
yon Bundesfenatoren gewannen im 
Senat einen entichiedenen Sieg, indem 
die betreffende, vom Abgeordnetenhaus 
autgeheißene Refolution an den AYuftiz- 
ausfchuk vermwiefen wurde. Die Re- 
folution ift ähnlich derjenigen, melche 
der Juſtizausſchuß in der legten Sej- 
fion dem Senat einberichtet hatte, 
und ihre Vermeifung an diefen Aus- 
ſchuß ſichert günſtige Beſchlußfaſſung 
durch denſelben. 

Das Abgeordnetenhaus gab ſeine 
formelle Ermächtigung zu einer Unter— 
ſuchung der Ausgaben und Methoden 
aller Departements der Bundesregie— 
rung. Der Unterſuchungsousſchuß 
ſoll mit ſeinen Erhebungen ſo weit 
zurückgehen, wie es für dieſen Zweck ge— 
wünſcht wird. 

Abg. Hobſon von Alabama ſprach 
zugunſten der Kanadiſchen Gegenſeitig— 
keitsbill. Dasſelbe that der Demokrat 
Doremus von Michigan; er ſprach be— 
ſonders im Namen der Geſchäftsleute 
ſeiner Heimathſtadt Detroit und fagte, 
die angeblichen Gefahren für die Yar- 
mer würden ftarf übertrieben. 

Mafhington, D. K., 20. April. Sa: 
muel Gomper3, der Präfibent der 
Amer. AUrbeitsföderation, und Tyranf 
Morrifon, Sekretär diefes Verbandes, 
erjchienen vor dem Abgeordnetenhaus= 
fomite für Reformirung des Zipildien- 
fte8 und befürmorteten die Lloyb’jche 
Vorlage, melheRegierungdane 
gejtellten das NRedt gibt, AUr= 
beit3perbänden beizutreten. 
Rebellen und Regierungstruppen. 
Das merifanifhe Krieasfpiel wird fort: 

aefett. 

EI Pafo, Ter., 20. April. Der 
Iagesanbrud) fand die Lage um Jua— 
rez, Merito, herum noch unverändert; 
und die Nacht war ruhig veritrichen. 

E3 wird aber gemeldet, daß mieder 
beträchtliche Vorräthe amerikaniſcher 
Munition für die Aufitändifchen un- 
ter Schuß der Dunfelheit über die 
Grenze geihmuggelt worden feien. 

General Navarro, der Befehlähaber 
der Neaierungdtruppen in Yuarez, 
ftellte die Angabe in Abrebe, daß ihm 
eine formelle Aufforderung, die Stadt 
zu übergeben, überbracht morben fei. 

Amerifanifche Armeeoffiziere dahier 
Jagen, Nuarez fei auf den erwarteten 
Angriff aut vorbereitet und mürbe 
felbft einer mweit größeren Macht, als 
feine Garnifon fei, widerftehen fönnen. 

Man glaubt, daß die Rebellen bald 
nad Ablauf der gegebenen 24ftündigen 
Frift angreifen müfjen, da ihre Nah: 
rungsmittel erfchöpft fein follen. 

Die Streitkräfte der Rebellen (Ma- 
dero’fche3 Heer) waren zu Bauche, 12 
Meilen füplih von Nuarez, auß den 
Zügen geftiegen und dann nad) den 
Hügeln unmweit Juarez zu Fuße weiter 
gerüdt; fie jollen weiter feine Zebens- 
mittel, al3 eine Heerbe Ziegen, mitge- 
nommen haben. nn Bauche haben fie 
ihre Bahnmwagen unter Dampf bereit 
ftehen und fönnen baber, fall3 fie mit 
ihrem Angriff auf Juarez feinen Er- 
folg haben follten, einen haftigen Rüd- 
jug antreten. 

Diefe Streitmacht fol 1940 Mann 
ftarf und in 5 KRolonnen getheilt fein, 
unter Kommando von Üranaiälo N. 


Telegraphiſche Dipefiien. 
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Madero, Orozco, Blanco, Vilke und 











Salazar. 

El Paſo, 20. April. Franzisko 
Madero, der Oberführer der mexika— 
niſchen Rebellen im Felde, weigert ſich, 
einen Waffenſtillſtand zu gewähren. 

„Man will einen Waffenſtillſtand 
haben, um Verſtärkungen heranzu— 
ziehen,“ ſagte er, „das iſt Alles. Wir 
werden zuerſt kämpfen; meine Armee 
wird zu Juarez entweder gewinnen, 
oder geſchlagen werden, ehe wir vom 
Waffenſtillſtand reden.“ 

Schon vorher hatte Madero offi— 
zielle Benachrichtigung an die auswär— 
tigen Konſuln in Juarez geſandt, daß 
er zu irgend einer Stunde nach 12 Uhr 
heute Nacht die Stadt angreifen könnte. 

Waſhington, D. K., 20. April. 
Präſident Taft wird das Eintreffen 
des vollſtändigen Wortlautes der for— 
mellen Antwort der Diaz'ſchen Regie— 
rung auf die amerikaniſchen Be— 
ſchwerden abwarten, ehe er weitere 
Schritte thut. Wie es heißt, wird er 
die Antwort jedenfalls in „duldſamem 
Geiſte“ anſehen. Er iſt geneigt, die— 
ſelbe als einen der gewöhnlichen diplo— 
matiſchen Vorläufer für weitere Ver— 
handlungen behufs größerer Vor— 
ſichtsmaßnahmen zu betrachten. 

Waſhington, D. K., 20. April. In 
der Konferenz zwiſchen dem erwähnten 
Unterausſchuß des Abgeordnetenhaus⸗ 
komites für auswärtige Beziehungen 
und dem Präſidenten Taft, ſowie dem 
Staatsſekretär Knox wurde ein Vor— 
ſchlag erörtert, daß eine neutrale Zone 
geſchaffen werde, die ſich zu jeder von 
beiden Seiten der amerikaniſch-mexika— 
niſchen Grenze in einer Breite von 10 
Meilen erſtrecken ſoll. 

(Siehe auch das Betreffende unter 
„Kongreß.“) 


Schuner verloren, Inſaſſen gerettet 


Waſhington, D. K., 20. April. Der 
zweimaſtige Schuner „Caroline Gray“ 
von Rockland, Maine, ſtrandete wäh— 
rend der Nacht etwa eine Meile ſüdlich 
bon der Lebensrettungsſtation von 
Cape Cod, Maſſ. und er geht jetzt in 
Stücke. Die, aus 6 Mann beſtehende 
Beſatzung wurde von einer Rettungs— 
mannſchaft in Sicherheit gebracht. 

Ehetragödie. 


Muscatine, Ja., 20. April. Im Ge— 
folge häuslicher Streitigkeiten ſchoß der 
60jährige Peter Hahn, drei Meilen von 
hier wohnhaft, auf ſeine 21jährige 
Gattin mit einer Schrotflinte und 
feuerte dann auf ſich ſelbſt. Er iſt 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt, während 
man erwartet, daß die Frau mit dem 
Leben davonkommt. 








Ausland. 
Fraukreich ſchreitet ein? 
Die leidigen Wirren in Marok'o. 
Paris, 20. April. Die bedrohliche 


Lage im nordafrikaniſchen Sultanat 
Marokko, infolge der Empörung gegen 
den Sultan Mulai Hafid, hat ein 
Gerede von franzöſiſchen Einſchreiten 
und der Sendung einer franzöſiſchen 
Streitmacht unmittelbar an die Thore 
der Hauptſtadt Fez hervorgerufen. 
Doch iſt die franz. Regierung noch 
nicht zu einem beſtimmten Entſchluß in 
dieſer Frage gelangt. 

Madrid, Spanien, 20. April. Be— 
harrliche Gerüchte über neue Diffe— 
renzen zwiſchen Spanien und Frank— 
reich hinſichtlich der Behandlung der 
marokkaniſchen Lage werden von ver—⸗ 
ſchiedenen Zeitungen zum Ausdruck 
gebracht. Dieſe Zeitungen kritiſiren 
das franzöſiſch-ſpaniſche Einverſtänd— 
niß bezüglich Marokko's und wollen 
eine Wiederannäherung zwiſchen Spa— 
nien und Deutſcchland, ja ſelbſt 
ein vollſtändiges Einvernehmen, vor— 
ausſehen. 

In dieſem Sinne äußert ſich das 
miniſterielle Organ „Manana“, ebenſo 
das konſervative Blatt „Mundo“ und 
das katholiſche Blatt „Debate.“ 

Dagegen ſpricht das republikaniſche 
Blatt „El Pais“ die Meinung aus, 
daß ein Einvernehmen mit Deutfch- 
land verhängnißpoll fein würde, da e3 
eine fichere Urfache zu Vergeltungs— 
maßnahmen feitens Frankreichs und 
Großbritanniens fein würde. 

Premier Canaleja3 hat fich gemei- 
aert, den fpanifchen Yandtag (Kortes) 
über die genaue Lage zmiichen Spa= 
nien und Frankreich aufzuklären, oder 
zu fagen, ob deutfcher Einfluß zur 
Geltung gebracht worden fei. Er fagte 
nur, Spanien habe eine „pofitine Hal- 
tung“ eingenommen. 

England’3 innerer Kampf. 


London, 20. April. In der Bera- 
thung der fog. Vetorechtöporlage, 
durch welche die Befugnifje des Dber- 
haufes eingejhräntt werben jollen, 
begann heute im britifchen Unterhaus 
pielleicht der wichtigfte Abjchnitt; man 
erivartet einen heftigen Kampf, und 
die Regierung Hat vorläufig für bie 
Debatte über diefen Gegenjtand 14 
Tage angefegt. 

€3 handelt fih um den zweiten Ab⸗ 
fchnitt des Entwurfs: Beichräntung 
des Vetorechts des Oberhauſes Vor— 
lagen nicht fiskaliſcher Natur gegen— 
über. Der Entwurf ſieht vor, daß 
ſolche Vorlagen, wenn ſie im Unter- 
haus in drei aufeinanderfolgenden 
Seſſionen, und zwar nicht nothwendi⸗ 
gerweiſe desſelben Parlaments, ange— 
nommen und jedesmal mindeſtens ei— 
nen Monat vor Schluß der Seſſion 
dem Oberhaus zugegangen ſind, auch 
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ohne Zuſtimmung des letzteren durch 
königlichen Erlaß zum Parlamentsge— 
ſetz erhoben werden können. Weitere 
Vorausſetzung iſt, daß mindeſtens 
zwei Jahre verfloſſen find zwiſchen 
dem Zeitpunkt, da die betreffende Vor- 
lage erſtmals im Unterhaus eingereicht 
wurde, und der dritten Annahme im 
Unterhaus. 
Bei der bisherigen Debatte hatte es 
ſich nur um die genaue Definirung 
des Begriffs der fiskaliſchen Vorlagen 
gehandelt, da vorher ſchon feſtſtand, 
daß den Staatsfinanzen gegenüber 
das Oberhaus kein Vetorecht beſitze. 


Jener Blaujackenbeſuch. 


Berlin, 20. April. Das deutſche 
Auswärtige Amt übermittelte dem 
amerikaniſchen Botſchafteramt eine for— 
melle Antwort bezüglich des geplanten 
Beſuchs amerikaniſcher Kriegsſchiffe in 
Kiel, vom 21. bis 30. Juni. Das 
Beſuchsprogramm iſt der deutſchen 
Regierung und dem Kaiſer entſchieden 
genehm. 

Der Kamorraprozch. 


Viterbo, Italien, 20. April. Perez 
Devera, meldher das Oberhaupt des 
Kamorrabundes im neapolitanifchen 
Diftrift Porto Capriano fein foll, 
murbe bei der Fortjegung der Mord: 
prozeßverhandlung vernommen. Im 
Gegenfat zu den meijten anderen An- 


riftifche Aeußerungen, die recht unter- 
baltend für die Zuhörer waren. 
König Georg’s Birtreier iı Rom. 


Rom, 20. April. Der Fürft Ar: 
thur von Connaugdt ift heute Hier ein- 
getroffen, al3 Vertreter des Königs 
Georg von England und des britifchen 
Volkes zur italienifthen ubelfeier. 

Er erhielt ein begeiftertes Willfom- 
men. König Viktor Emanuel und feine 
Gemahlin Helena trafen am Bahn: 
hof mit ihm zufammen, mo aud) eine 
aroße hochrufende Volksmaſſe ſich 
eingefunden hatte. Die ganze Partie 
fuhr dann nad) dem Quirinal, unter 
bejtändigen enthufiaftifhen Kundge: 
bungen. 

Der Gaft überreihte dem König 
auch ein eigenhändiges Glückwunſch— 
ſchreiben vom britiſchen Herrſcher. 

Der Papft napaziih. 

Rom, 20. April. Papft Pius X. ift 
tieber etwas unpäßlich, und feingaus- 
arzt Dr. Giufeppe Petacci hat ihn vor 
aller Ueberanftrengung gewarnt. 

Dennod wollte der Vapft nichts an 
feinen täglichen Gepflogenheiten än— 
bern; er zelebrirte heute die Mefje und 
gab auch einige private Audienzen. 
Sudamerika ziſche Falſchmünzer. 


Rio de Janeiro, 20. April. Braſi— 
lianiſche Geheimpoliziſten ſind in Mon— 
tevideo, Uruguah, einer Falſchmünzer— 
bande auf die Spur gekommen. Dieſe 
Bande ſoll für über 8100,000 Faſch— 
geld hierorts in Umlauf geſetzt haben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Nort: Cleveland von Genua: Volturno 
von Rotterdam. 
Liverpool Chmric von Voſton; Southwartk von 
Portland, Me.: Caronig von Nem Hort. 
Southampton: Maieſtic von New Port. 
Hadre: La Provence bon Nem 9) 
Abgegangen. 
New York: Naiferin Auguite Piltoria nach 
Hamburg (BZweicents-Briedoft); Bremen nad 
Bremen: La Touraine nad Hadre; Dreania nad 
Neapel; Merida, nad Kuba und Merifo; Bero: 
nach „Fraſilien uſw. 
Halifag, N. ©.: Rohal Edward, nach Briſtol. 
Am Lizard vorbei: Kronprinzeſſin Zäzilie, bon 
Bremen nah New Nor: Teutonic, don Soury: 


orf. 


ampton nah New Vorl; Haverford, bon Xidver 
pool nah Philadelphia. 











Lokalbericht. 
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Baumpflanzungstag. 





Morgen werden vorausſichtlich 300,000 
Maulbeer-zetzlinge gepflanzt werden. 
Die Schulkinder werden morgen 

etwa 300,000 Setzlinge des ruſſiſchen 

Maulbeerbaums, die zu einem Cent 

das Stück geliefert werden, pflanzen. 

Um den Kindern Zeit zu geben, recht⸗ 

zeitig an die Stellen der Stadt zu ge— 

langen, wo der Baumpflanzungstag 
unter der Leitung der „Chicago 

Woman's Outdoor Art League“ und 

andererFrauenvereinigungen begangen 

werden ſoll, werden die Schulen eine 

Stunde früher als ſonſt geſchloſſen 

werden. Die Baumpflanzung in den 

Schulhöfen wird Stadtförſter Proſt 

überwachen. Die Geblinge follen 

nicht an den Eeiten der Straßen, fon- 
dern nur in.den Schulhöfen und an 
den Wohnungen der Kinder gepflanzt 
merben. 
—-) 0 —— 
Erlitt einen Beinbruh. 





Von einem hochbeladenen Wagen, 
der geftern Nachmittag an S. Dear: 
born und W. 35. Straße auf ben 
Straßenbahngeleifen ftand und den 
Straßenbahnverfehr beeinträchtigte, 
fielen zwei Thüren hinunter und dem 
Straßenbahnihaffner John Gantus, 
Nr. 3117 Butler Straße, auf den 
Leib. Der PVerunglüdte, der einen 
Beinbrud) und Quetfchungen erlitt, 
hat Aufnahme im St. Bernharb-Ho- 
fpital gefunden. 


—+>> ——— 
Der Raufd in Hyde Bart. 


Sn einem Vortrage zugunften bes 
Baues einer modernen Polizeitwache an 
Stelle der alten an der Welt Chicago 
Une. und May Straße vor der Weit 
Side Commercial League erfärte 
Stabtriter Hopkins geftern Abend auf 
Grund feiner Erfahrung als Richter, 
daß in feinem Stabttheil der Raufc 
verfchiebenartiger auftrete, ala im Pro- 
hibitionsgebiet Hyde Part 
































Dreifam beweibt. 


Kurt Carlfon oder Müller befennt, das er 
zwei frauen zuviel bab». 

Von Frau Umalie Fehl-Tarlfon 
der Doppelehe bejchuldigt, befannte 
heute Kurt Carlfon im Eaft Chicago 
Avenue-Stadtgericht, daß er nicht nur 
zwei, fondern fogar drei Frauen habe. 
Frau Amalie fei feine dritte, und fein 
wirklicher Name fei nicht Carlſon, ſon⸗ 
dern Müller, und er fei Geijtlicher ge- 





mwefen. Müller murde unter $2000 
Bürafhaft den Großgeſchworenen 
übermiejen. 


Seine Frauen find, feinem eigenen 
Geftändniß zufolge, Kate Mazer-Mül- 
ler von Sutton, Neb., Annie Deblod- 
Müller von Detroit und die fehon ge= 
nannte Amalie Fehl-Müller, 2212 
Giddings Str. Diele ift, jagt Müls- 
ler, jeine wahre Liebe. Er hat Jie vor 
11, Sahren bier geheirathet und mit 
ihr im Haufe ihrer Schmeiter, Frau 
Margaret Edlund, gelebt, die den 
Haftbefehl gegen ihn erwirkt hat. 

Seine Erite, Kate, hat er geheira- 
thet, weil die Kirchenälteften ihm ge— 
Tagt, es fet nicht gut, daß ein junger 
Seelforger unbemeibt je. Mit ihr 
bat er vier Kahre gelebt, bi3 fie über- 
einfamen, fich zu trennen, meil fie 
nicht zu einander paßten. Sie ift die 
Mutter von drei Kindern. 

Zehn Monate nach der Trennung 
hat Annie Deblod ihn in Detroit an 
geblih feines Geldes megen zum 
Manne genommen und ihn nach zmei 
Monaten, alö er fein Geld mehr hatte, 
verlafien. Sie hat ein Kind. Mül- 
ler jagte in feiner Zelle, er liebe feine 
dritte Frau, Amalie, und fie ihn, fie 
würde treu zu ihm halten, nur ihre 
Verwandten feien gegen ihn. Zu 
Stadtrihter Martin fagte Müller, er 
habe ala Mafchinift bei der MWeitern 
Electrical Company gearbeitet, feine 
Frau und ihre Schwefter wollten feine 
Angaben zur Sache madıen. 

Zu jeiner Vertheidigung 
Müller vor dem Richter an: 

„sch heirathete meine erſte Frau 
nach nur dreitägiger Bekanntſchaft. 
Wir haben uns in Güte getrennt, und 
dieſe Sache ſollte mir nicht angerech— 
net werden. Die Zweite hat mich ohne 
mein Verſchulden verlaſſen. Als ich 
meine jetzige Frau kennen lernte, be— 
ſchloß ich, ein neues Leben zu begin— 
nen, denn ich liebe ſie, und nannte ich 
mich Carlſon.“ 

— —— — — 
Gegen aurüchige Poliziſten. 


führte 


Aorporations anwalt dringt auf Aufhebung 
eines gerichtlichen Anſtellungsbefehls. 
Vor Richter MeDonald hat heute 

Korporationsanwolt Sexton beantragt, 

den Gerichtsbefehl aufzuheben, durch 

welchen die Stadt angewieſen wurde, 
die Poliziſten William W. Scott und 

John F. Cheylewski wieder anzuſtel⸗ 

len, und von Neuem über die Sache zu 

verhandeln. Es ſind dies zwei der 
fünf Poliziſten, deren Anſtellung, wie 
berichtet, der Polizeichef am Abend ſei— 
nes Amtsausſcheidens auf höheren Be— 
fehl anordnete, aber nicht ſofort voll— 
zog, weshalb man die Anſtellung für 
ungiltig hält. Mit dem Anwalt des 
früheren Zuchthäuslers Daniel Kipley, 
des dritten der um Wiederanſtellung 
prozeſſirenden ehemaligen Poliziſten, 
hat der Korporationsanwalt ein ähn— 
liches Verfahren vor Richter Gibbons 
vereinbart, obwohl die geſetzliche Friſt 
in dieſem Falle ſchon verſtrichen iſt. 

„Kipley wird nie wieder angeſtellt wer— 

den“, verſicherte der Vertreter der 

Stadt heute Mittag. 


Mußten fluͤchten. 


Sm Seller des Haufes Nr. 1948— 
1950 N. Central Park Upe. bradh) 
heute Vormittag Feuer aus. Die Bes 
mohner flüchteten auf die Straße, mit 
alleiniger Ausnahme der Familie des 
DW. %. Maimorm, über die wegen dort 
berrfhender Diphtherie die Quaran 
täne verhängt worden if. Maimorm 
und Angehörige blieben, bi3 der Brand 
aelöfcht war, auf der hinteren Veran 
da ihrer im 2. Stod gelegenen Woh- 
nung. Das Teuer, deffen Entjtehungs- 
urfache nicht ermittelt werden konnte, 
hat etwa $500 Schaden angerichtet. 
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Drei Autoinſaſſen verletz. 


An der Nord Clark Straße und 
Oakdale Ave. wurden beimzuſammen— 
ſtoß eines Straßenbahnwagens mit 
einer Autodroſchke geſtern Abend der 
Lenker der letzteren, Edward D. Col— 
lins, 58 Oſt 21. Straße, und ſeine 
beiden Fahrgäſte, Louis Hochſchild, 
36 Jahre alt, 830 Oakdale Abe., Se— 
fretär der deal Rubber Eo., und 
Frau Harold Smith, 732 Diperfey 
Boulevard, jchmwer verlegt. Wen bie 
Schuld an dem Zufammenftoß trifft, 
ift noch nicht ermittelt. 

— — — 
Schadenfeuer. 








Chicago, Donnerftag,den 20. April 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 





In dem Apartmentgebäude 2625 N. 


Kedzie Ave. brach heute Nachmittag 
Teuer aus, das Schaden in Höhe von 
$2000 anrichtete. Zehn Minuten fpä- 
ter brannte e3 in dem Logan Apart- 
ment-Gebäude an N. Kedzie Ave. und 
Logan Blod. 

Hier betrug der Schaden $500. Auch 
in dem Wohngebäude 1406 N, Wafh- 
tenaw Ave., neben der Iutherifchen. St. 
Pauls-Kirche, fam Feuer aus, das 


ober nur geringen Schaden verurfachte, 
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Das Bivildienfifgftem. 
Hans bejhlieht Ausdehnung auf 
Staat, County: und Parkänter. 





Antlagen gesen Jugendgericht. 





$rüberer Schreiber des Gerichts erhebt fie 
vor dem Bausausfhuß für Arbeiter: 
angelegenbeiten. — Die Unterfuhün: 
ses Sorimerffandals. 





(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Springfield, U. 20. April. 
— Das Unterhaus nahm heute Bormit- 
tag die vrei Zipildient-Vorlagen an, 
melche die Ausdehnung des Zivilbienit- 
{yitems auf die Staatsämter, die Ier- 
waltung von Coof County und auf bie 
Parkſyſteme vorſehen. 

Im Senat tobte ein den ganzen 
Vormittag währender Kampf um die 
Einführung der Snitiativ = Gefeh- 
gebung. Die Republikaner hielten einen 
Kaufus ab, in dem bejchloffen wurde, 
an Stelle des Beichlußantragg Ges 
nator Burtons einen anderen Antrag 
zur Annahme zu bringen. Senator 
Burton, der Führer der Demokraten 
im Oberhaus, befcjuldigte die Repu= 
blifaner des politifchen Diebftahls und 
erklärte, e3 handele fich bei Dem ganzen 
Berfuhren nur um einen Verfuch, den 
Demokraten die Anerkennung für Sin: 
bringung des Beichlußantrags zu rau= 
ben. Die Snitiativ-Gefeggebung jei 
bon den Demofraten befürwortet mor= 
den, rühre von ihnen her, und bie 
Mehrheit bequeme fich nur gezwungen, 
dafür zu ftimmen. Der Zujatantrag 
der Republifaner wurde mit 33 "egen 
16 Stimmen angenommen. Der An: 
trag Senator Burtons fam jchließlich 
in der abgeänderten Form einjtimmig 
zur Annahme. 

Die PBorlage Senator Garroll?, 
melhe Faufttämpfe von jech3 Runden 
zu gejtatten beftimmt mar, wurde mit 
19 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Ges 
nator W. E. Xones, der heute Vor- 
mittag im republifanifchen Kaufus fi 
mit Senator Funf in einem fleinen 
Fauftfampf .gemeffen hatte, befämpfte 
die Mafregel. Die Abitimmung wird 
am Mittwoch auf den Antrag Senator 
D’Connpr3 in Wiederermägung ges 
zogen werben. 

m Haus murde ein Zujaß zur 
Eifenbahn= und Lagerhausporlage ans 
genommen, gemäß dem die Mitglieder 
der Kommilffion erwählt werden jollen. 

U.rr ubaıa des Losımer'fanda.s. 

Der GSenat3ausfhuß unter dem 
VBorfig Senator Helms, der den Lori- 
merjtandal unterfuhht, trat heute 
Nachmittag eine Stunde früher zufam- 
men, al3 urfprüngli” angefündiat 
morden war. Die Uenderung murde 
borgenommen, um den Zeugen aus 
Chicago zu ermöglichen, am Abend die 
Hauptjtadt zu verlaffen. Kaffirer 
Bromn von der Senmood. Bank, mit 
welcher der Großſchlächter Edward 
Tilden in Verbindung ſteht, der Abge— 
ordnete Thomas Campbell von Rock 
Island, der frühere Abgeordnete Carl 
Burgett von Newman, gegenwärtig 
einer der Thürhüter des Hauſes, Ed— 
ward Tilden von Chicago und der 
frühere Bundesſenator A. J. Hopkins 
von Aurora, deſſen Sitz Lorimer ein— 
genommen hat, ſind als Zeugen vorge— 
laden. Außerdem hat Anwalt Healy 
noch verſchiedene Zeugen zur Stelle, 
deren Namen er nicht verrathen wollte. 

Anklagen gegen Jugendgericht. 

Anklagen, daß Hunderte von Kin— 
dern ihren Müttern weggenommen und 
von Illinois aus über das ganze Land 
und ſogar nach Kanada verſchickt wür— 
den, wurden in der geſtrigen Sitzung 
des Hausausſchuſſes für Arbeiteran— 
gelegenheiten von W. H. Dunn von 
Chicago, früherem Schreiber am Ju— 
gendgericht, erhoben. Sein Angriff 
richtete ſich gegen das Jugendgericht. 


Er erklärte, er habe Gelegenheit ge— 


habt, zu beobachten, wie ungerecht das 
Jugendgericht verfahre. Dunn erhob 
ſeine Anklagen gelegentlich der Bera— 
thung einer Vorlage, welche es Mäd— 
chen unter 16 Jahren und Knaben un— 
ter 10 Jahren verbietet, Zeitungen und 
andere Waaren auf den Straßen feil— 
zubieten, wenn ſie nicht einen Erlaub— 
nißſchein vom Schulrath erwirken. Die 
Vorlage wurde vom Abgeordneten D. 
M. Hull eingebracht. Frl. Jane Ad— 
dams vom Hull Houſe krat nachdrück— 
lich für ihre Annahme ein. 

Der Abgeordnete Thomas Curran 
hatte am Abend eine Unterredung mit 
Sprecher Adkins, in der befchloffen 
mwurbe, einen Antrag auf Ernennung 
eines Yünferausfchuffes behufs Unter- 
Judung ber Anflagen einzubringen. 

Geo. N. B. 


Das Wetten. 
Chicago und Umgegen: Heiter heute Abend) 
und morgen; heute Abend etwas fülter und 
wahrfheinlih leiter Froft; mäßiger Nordoft- 


ind 
IHinois: Heiter Heute Abend und mo - 
eute Abend etwas Fühler; leichter Scoft im 


orden. 
ndiana: _SHeiter und Fühler heute Abend; 
wabetheinlig Froſt — en und im ** 
ren 
Heiter heute Abend, im Süd⸗ 
onen tühler; morgen heiter, 

MWistonfin: Heiler. heute Abend und morgen; 
ke. Adend wahrfheinlih Froft und im. Dftei 


In Chicago ftellte fi der Xemperaturftano 
bon geitern Abend bis heute Dities wie — 
d r 3% be ds Grab: Dr a3 12 
rab; rad: Mitta 
Ude 61 Grab 


| 








Keiner wei etwas. 


Die ‚„Slufh $und‘Unterfuhung fcheitert 
an Ableugnung jeitens der Zeugen 
Staatsanwalt Wayman und ber 

ftellvertretende Polizeihef Schuettler 

bejprachen fich heute Morgen über den 
nädjten Schritt, der in der Angelegen- 
heit des angeblihen „Slujh Fund“ 
zu thun jei. Diefen Fonda bilden be- 
fanntlich Die $66,000, melche angeblich 
bon Poliziften aufgebraht morden 
find zu dem Zmed, vom Gtabtrath 
eine zehnprozentige Erhöhung der 

Poliziftengehälter zu erlangen. Die 

beiden Herren famen zu dem Schluß, 

daß e3 das Gefcheideite fei, daß der 

Chef durch einen Tagesbefehl jeinen 

Mannen mittheile, daß die Großge- 

Ihmworenen in Sigung und bereit feien, 

jederzeit Bejchwerden von irgend einem 

Poliziften entgegenzunehmen. 

Die von den Großgefchiworenen be- 
reit8 eingeleitete Unterfuchung der 
Sade hat vollitändig verfagt. Nach- 
dem fünfzig bon den 180 vorgeladenen 
Poliziiten einzeln und übereinftim- 
mend erklärt hatten, fie hätten nichts 
zu dem angeblichen Fonds beigetra= 
gen, fragte Herr Wayman alle übrigen 
zufammen, ob jie Bejchwerden vorzu= 
bringen hätten, und erhielt eine ber- 
neinende Antwort. Die Vorgeladenen 
wurden daraufhin entlaffen. 

„&3 mag fein“, jagte Staatsan- 
walt Wayman heute, „daß e3 Polizi- 
iten gibt, die jich zu befchmweren haben, 
und nur die Richtigen noch nicht ge= 
funden worden find. Gie fönnen 
jederzeit fommen und ihre Bejchmerde 
borbringen.” 

Herr Schuettler fagte: „Viele Boli- 
äilten mißverftehen die Lage. Sie 
glauben, fie würden Verrat üben, 
menn fie faaten, mwa3 fie von tem 
Tonds milfen. Wenn aber die Be- 
Thuldigungen wahr find, dann follen 
die Leute weiter nicht3 thun, ala Be— 
meife gegen einen Mann liefern, der 
fie betrogen bat.” 


— 
Gibt Hoffnung nicht auf. 








Dr. Cleminſon kann angebiih feine 

Unſchuld nachweiſen. 
Dr. Haldane Cleminſon, deſſen An— 
trag auf Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes geſtern vom Staatsoberge— 
richt, wie an anderer Stelle berichtet, 
abſchlägig beſchieden wurde, iſt nicht 
entmuthigt. 

„Ich zweifle nicht daran,“ ſagte er, 
„daß mir doch noch ein zweiter Prozeß 
bewilligt werden wird. Wäre ich nicht 
ſo felſenfeſt davon überzeugt geweſen, 
daß ich freigeſprochen werden würde, ſo 
hätte ich ſchon im 1. Prozeß meine Un— 
ſchuld nachgewieſen. Ich ſcheute nur 
davor zurück, eine Frau in Ungelegen— 
heiten zu bringen, mich hinter ihrer 
Schürze zu verſchanzen. Jetzt binden 
mich derartige Rückſichten nicht, da die 
Betreffende, eine Frau Anita Schmidt 
aus St. Louis, aus cigenem Antriede 
vor dem Richter MeSurely die eidlich 
erhärtete Erklärung abgegeben hat, daß 
ſie mit mir die Nacht vor dem Morde 
durchgeſchwelgt hat und daß ich, als ich 
mich um 4 Uhr Morgens von ihr ver— 
abſchiedete und heim ging, einen Bären— 
rauſch hatte. Daß ich betrunken war 
und erſt nach 4 Uhr heimkehrte, werden 
auch ein Hochbahnſchaffner, der mich 
um 5 Uhr Morgens an der Halteſtelle 
Rogers Park abſetzte, mein früherer 
Aſſiſtent Dr. W. Hervey, zwei Schank— 
wirthe und ein Schankkellner bezeugen. 
Dieſe Perſonen haben entſprechende, 
eidlich erhärtete Erklärungen abge— 
geben, die ſich in Händen meines Va— 
ters befinden. 

„Thatſache iſt, daß ich, voll wie eine 
Strandkanone, nach Hauſe kam, mich 
mühſam entkleidete und erſt, als ich 
mich auf's Bett warf, wahrnahm, daß 
meine Frau im Sterben lag. 

„Hätte ich meine Frau umbringen 
wollen, ſo hätte ich, bei meinen gediege— 
nen, chemiſchen Kenntniſſen, nicht des 
Chloroforms mich bedient. Ob ſie 
Selbſtmord begangen hat, weiß ich 
nicht. Ich weiß nur und hoffe jetzt 
auch den Nachweis dafür erbringen zu 
können, daß ich ſie nicht getödtet habe.“ 





Ser Tod de: Frau Badfing. 


Morgen werden die Gejchworenen die 
Fraze des Gattinmo des entfcheiden. 


Sin dem Prozeß von Karl U. Bad: 
fing, der feine zweite rau mit Arfe- 
nit veraiftet haben fol, um den Be: 
traq ihrer Verficherungspolize zu er= 
langen, hat vor Richter Kerften heute 
Hilfsitaat3anmalt Burnham feine 
Schlußanfpradhe gehalten und darin 
an die Brozeffe von Kohann Hoch und 
Hermann Billif erinnert, in denen 
auch nur, wie im Falle Badfing, Um- 
ftandabemeife vorlagen. Hoch wurde 
gehängt, Billit wird fein Leben im 
Buchthaufe befchließen. Badfing be— 
theuert feine Unfchuld und behauptet, 
daß feine Frau nach dem Genuß von 
eingemachtem Mai3 und Rahmeis er- 
frantt fei. Morgen Nachmittag dürfte 
der Prozeß den Gefchworenen zur Ent- 
fcheidung übergeben werden. 





Die „Abenrdpoft 
veröffentlicht heure 


+45 
Kleine Anzeigen 


Wer Urbeitsträfte verlangt, wer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeiiien Zweck durch die „Kleinen 
Unzeigen” der „Abendpoft“.. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 


+42 


Kleine Unzeigen. 


23. Zahrgang--No. 93 





| pfäne des Waßlausfchufes. 





Wird mit Abgrenzung der Wardt 
nüchſte Woche beginnen. 


— —— 


Die Wards der Weſtſfelto. 





Sie werden vorausſichtlich zum heil 
zuſammengefaßt werden, doch erwarten 
die Demokraten keine Einbuße in der 
Zahl ihrer Vertreter im Stadtrath. 





Der ſtadträthliche Wahlausſchuß 
deſſen wichtigſte Aufgabe die Neuab— 
grenzung der fünfunddreißig Wards 
der Stadt iſt, wird, wie ſein Vor— 
ſitzender Ald. A. 3. Cermaf heute er: 
flärte, feine Arbeiten Mitte nächiter 
Woche, vorausjihtli am Donnerd» 
tag, beginnen. Die Ausarbeitung eis 
nes vorläufigen Plans mird jedenfalls 
einem Unterausfchuß übertragen mers 
den, doch ift nicht ausgejchloffen, daß 
für jeden der drei Stabttheile ein 
derartiger Unterausfhuß ernannt 
merden wird. Wie die Größe der ein 
zelnen Ward3 feitzufegen ift, ob auf 

: Grund der Zahl der Einmohner oder 
aber auf Grund der Zahl der Wähler, 
darüber gehen die Anfichten außeinan= 
der. Ald. Germaf ift der Anficht, daß 
die Zahl der Mähler beftimmend fein 
follte, und daß jede der neuen Ward3 
ungefähr 12,000 bi3 13,000 Wähler 
enthalten follte Undere Stabtpäter 
befürworten, die Ropfzahl der Benöl- 
ferung zu Grunde zu legen, ohnefüd- 
fiht darauf, miepiele Wähler unter 
ihnen enthalten find. MWendet man 
Iebtere Methode an, fo mürbe jebe 
Mardb unaeführ 62,000 Einmohner 
enthalten, wenn fie ganz aleichmäßig 
zugefchnitten werden. 

Der Wahlausfhu 


de8 lebten 


Stadtrathd unter dem Vorfik Ad. 
Nichert3 hat bereit einen großen . ” 


Theil der nöthigen Vorarbeiten erle- 
diat. Dazu gehört in erfter Linie die 
Anfertigung einer Karte, melche bie 
genaue Vertheilung der Bevölkerung 
auf Grund der lebten Bundespolf3- 
aahlung zeigt. Die Stabt ift auf 
diefer Karte in Flächen von 40 Ader 
slähheninhalt eingetheilt, deren Ein» 
mohneranhl aenau angegeben ift. Aus 
diefen Einheiten werben fich die neuen 
Ward zufammenfeken. 
Ken? Dortnite für Demofraten. 

Wie Ald. Cermaf angab, haben die 
Pläne für Mbgrenzung der Ward3 der 
Meitfeite entlang dem Fluß bereit 
fefte Form angenommen, doch fünnen 
fie natürlich jederzeit noch vom Au3» 
Ihuß und fpäter vom Stabtrath ab» 
geändert merden. Danad) merben 
mehrere der gegenmärtigen fleinen des 
mofratifhen Ward3 am Fluß in einer 
Mard aufammengefoßt werben, mähs 
rend die Grenzen anderer Ward3 mei 
terhin nach Meften hinausgefchoben 
merben follen. Der Stabtpater er- 
flärt, daß die Zahl der demofratifchen 
Vertreter dadurch nicht verringert 
werden mürde, da die neugebildeten 
Mards ebenfalls ftarfe demofratifche 
Mehrheiten aufzumeifen haben mür- 
den. Eine Uenderung werde höchitend 
hinfichtlih der MPerfönlichkeit der 
Stadtpäter folgen, d. h. mehrere bes 
mofratifche Stadtväter, melche Diele 
Mards feit Kahren vertreten haben, 
mürden entweder verfchwinden oder 
aber nach Weiten meiterziehen müffen. 

Zwei Wards vrihwinden. 

Diefe vorläufigen Pläne für die Um= 
geftaltung der Ward der Weſtſeite 
beziehen fich auf die 9., 10., 11., 12, 
18., 19. und 34. Ward. Die erjteren 
ı beiden Wards werden danach vollſtän— 

dig verſchwinden und mit einem Theil 

der gegenwärtigen 11. Ward zu einer 

Ward zuſammengefaßt werden, deren 

nördliche Grenze die 14. Straße bilden 

wird, während die weſtliche Grenze 

Aſhland Ave. ſein wird. Bisher er—⸗ 

fireten fi die 9. und 10. Ward 

nördlich bis zur 12. Straße und bie 

11. Ward gar bi3 zur Taylor Str. 

Das Gebiet zmifchen der 12. und 14. 

Straße und dem Fluß und Afhland 

Ave. wird der 19. Ward zugefchlagen 

werben, deren iveftliche Grenze außers 

dem bi3 zur Afhland Ave. verlegt wers 
den mird, mährend die nörbliche 

Grenze, mie bisher, die Ban Buren 

Straße bilden fol. Der meftliche Theil 

der gegenwärtigen 11. Ward und ber 

öitliche Theil der gegenwärtigen 12, 

Mard bis zu Campbell Ave. hinunter, 


ziwifchen dem Kanal und der 14. Str, . 


fol eine neue Ward bilden, während 
der mejtliche Theil der gegenwärtigen 
12. Ward und der öftliche Theil der 
34. Ward big zur Central Park Ave, 
ebenfal3 eine neue Ward bilden fol. . 

Alle drei Ward3 würden ftreng’ des 
mofratifch fein. Weitere ſtark demo—⸗ 
fratifche Wards würden fich dann nod 
aus der 34, und dem öftlichen Theil 
der 35. Ward bilden laffen. Die 18 
Ward, das Gebiet John Y. Brennans, 
foll im Allgemeinen bleiben mie biäher, 
doch Toll die weitliche Grenze drei Häus 
fergevierte ncch Weiten vorgejchoben 
werden, d. b. die gegenwärtige 20, 
Mard muß einen Theil ihres Gebield 
opfern. 





” 2500 Bacdteinbrenner wollen 10 s 
bi3 20 vom Hundert De ns a 


fordern und erwarten feinen 
ftand; am 1. Mat erlifcht ihr Wrbellds 
vertrag. 
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Sreitag il Kinder-Cag 


3 7 für die Auswahl v. 
* reinwollenen blauen 


Serge-Knabenanzügen, 6-17 J. 
Doppelbrüſtige Modelle mit voll 
geſchnittenen Knickerbockers, ge⸗ 
füttert oder halbgefüttert, mit 
Seide genäht; alle Nähte gut 
taped. Garantirt echtfarbig. — 
$5 Qualitäten, 


ür. Knaben-Snider- 
2. 75 — 6—17 
Sahre. Gute dauerhafte gemifch- 
te Gafjimeres und Cheviots, in 
hellen oder dunklen Muftern. Eis 
nige mit extra Hofen. $4 Dua= 


Iitäten. 
” für SKinder-Anzüge 
3.95 und Reefers. Ans 
züge aus reinmwoll. Navy, rothen 
u. braunen Serge, mit extra 
Bloomers. Neefers aus reinmwoll. 
Eovert3 und fanch Caffimeres, 
nettes Chepron am Wlermel. Mit 
Serge gefüttert. $5 Dualitäten. 


39c für Eure Auswahl von 


1,500 Baar einzelnen 
KniderboderS für Knaben, 4 bi 
17 Zahre. Nähte gut taped, Belt 
2oop und Greeljior Waift Bands; 
belle und dunkle gemijchte Caſſi— 
mere3 und Cheviots. Reguläre 
75 Qualitäten. (Nur 2 Paar 
an einen Kunden.) 


35 oder 3 für $1, für die 
9 Auswahl don Knabens 
DBloufen, 6—17 Zahre ; fanch 
Percales und Madras, in hellen 
oder dunklen Muftern, mit Perl: 
tnöpfen bejett, tweicher befeftigter 
Kragen und offene Manjchetten. 
T5c Qualitäten. Nur 3 an ei- 
nen Kunden). 


Ic für SKnaben-Unterzeug, 
Größen 18 bis 34, zwei 
Stüde oder Union Suit3, gute 
Oualität Balbriggan u. Porous- 
fnit, ftarf gemacht und regulär 
für 45c verkauft. 


Ic für echt fchiwarze Knaben: 
und Mäddhen-Strümpfe— 
Größen 6 bis 9. Die berühmten 
Black Cat Marken, mit doppelten 
Knien, Ferfen und Zehen. Re: 
gulär für 20c verkauft. 


ic für Jünglings- u. Kna: 


ben=fappen, 6% bi3 714 
—reinmwoll. fancy Worfteds, Caj: 
fimeres und Cheviots, jeidegefüt- 
tert ; pajjen zu den neeun Früh: 
jahrs-Anzügen. PVorzügliche 50c 
und 75c Qualitäten. 


51.00 ie: 
+ + 


hüte für Mädchen 
und Knaben, in Sailor oder Mid- 
dy Facons, feines Tuch, Filz und 
Stroh. Sehr feine Qualitäten 
und Facons für den Preis. 


Männer: und Fünglings-Rleider 


Räumung von angebrohenen Partien, veranlakt dur ein riefiges 
Oſter-Geſchäft. 


81 für Ueberzieher, Crave— 
nettes und Topcoats f. 
Männer und junge Männer — 
in tan. grau, Oxford und ſchwarz 
—einige mit Seide gefüttert, wa— 
ren 515 bis 820. 3. Floor. 


2 ür Männer- und 
87.50 A Männer-An— 
züge, in Tweed, Caſſimeres und 
Cheviots, alle Größen, 30 bis 44; 
Modelle, die früher zu 312.50 ver⸗ 
fauft wurden. 2, Floor, 


Reinmwoll. Anzüge für Männer und junge Männer, in 
braun, grau, fchwarz u. blau, alle Gr., 30 
bis 46, waren $15, jest marfirt zu 

2. Floor. 


S1 und H1.15 Hemden zu 69 


D 


rei für $2, und Xhr folltet drei diefer Hemden faufen, 
denn fie find von ausgezeichneterQualität. Plaited oder 


Negligee, Coat Style, angebradhte Cuff3; Madras, Percale 
etc., helle und dunfle Effekte. Nicht alle Größen von jedem 
Mufter, aber alle Größen in der Partie. Diefe Hemden mer- 
den verfauft auf dem Main Floor, Aisle 5, füdlicher Raum. 


Der Baladin. 


Bon Hprace Annesley Badhell. 


Einzig autorifirte Weberfegung au3 bem Eng 
kigen von Anna Kellner. 


(29. Fortfegung.) 

Sie gehordte. Zu bdiefem Zimede 
mußte fie ihm ben Rüden zufehren. 
Mährend fie fich ummenbete, ließ bie 
Spannung in ihrem Gefiht nad, und 
der Ausdrud veränderte fich plößlich; 
e8 fprach tiefe Trauer daraus, daß 
auch der Doktor entdedt und auäge- 
fprochen hatte, mas fie jchon lange 
quälte. „Halt!“ 

Sie blieb erfhroden ftehen; ala fie 
ihn anfah, merkte fie fofort, daß etwas 
Unermwartetes gefhehen fein müfle. 

„Alfo au Sie,“ murmelte er und 
wies mit dem Finger auf ben Spiegel 
über dem Karnin. 

„Da drin habe ich fein Geficht ge: 
fehen,“ erklärte er ihr, „genau, mie ich 
jeßt das Ahrige fah. Und ber Aus» 
drud in beiden Gefichtern war merf- 
mwürbigermweife der gleiche: Sie blidten 
fehr unglüdlich brein — er ebenfalls.” 

„Was Sie mir fagten, hat mich mirk- 
lich unglücklich gemacht.“ 


17 


ü— — —— —— 


ich vor fünf Wochen zum erſten Mal 
geſehen.“ 

„Haben Sie ihn zur Zeit, da Sie 
ihn kannten, zu den Lämmern oder zu 
den Böcken gezählt?“ 

„Zu den Lämmern.“ 

„Können Sie ſich erinnern, was man 
hinter ſeinem Rücken von ihm ſagte?“ 

„Nur Gutes. Er war ein berühmter 
Kridetipieler, ein fühner Reiter, ein 
ausgezeichneter Schübe und— ein zärt- 
licher Sohn.” 

„Ic Tehe Ichon, dat Sie mir da nicht 
helfen fünnen.“ 

„sh münfchte, ich fünnte 8. Un 
meinem quten Willen werben Sie doch 
nicht zmeifeln, Herr Doktor?“ 

„Rein.“ 

„Er bat wielleicht irgendeinen ans 
beren Kummer...“ 

„Schon möglich,” verfehte Napier. 
„IH fann inzmwifchen nicht3 Anderes 
thun, al3 die Augen offen halten.” 

Either ging in ihr Zimmer hinauf. 
Aber fie empfand jo jehr das Bebürf- 
niß, Sich einem Freundesherzen anzu= 
vertrauen, daß fie Miranda einen Be- 
uch machte. 

„Sehen Sie aber aufgeregt auß!” 
fagte Mirand nad) der eriten Bes 


„Sewiß, ber Ausdrud in Ihrem | grüßung; Efther war auch wirklich jehr 


Gefiht war nur natürlich nad) Allem, 
mas ich Xhnen erzählte, aber warum 
fah er unglüdlich au8?” 

„Das — das weiß ich nicht.” 

„Er hätte aufjauchzen müffen!” 

Eſther ſchwieg. 

„Sch kann das Geſicht nicht wieder 
loswerden; es ſah nicht nur unglücklich, 
ſondern direkt hoffnungslos aus. Und 
wiſſen Sie, was ich ihm eben geſagt 
„Wenn Lady Camber ſich 
ſchont, ſo kann Sie älter werden als 
Sie“!“ 

„Sie haben doch eine Abſicht, wenn 
Sie mir das ſagen, Herr Doktor.“ 

„Ganz richtig. Mir ift Lord Camber 
ziemlich fremd, aber Sie fennen ihn; 
fönnen Sie mir erflären, warum er 
nicht will, daß feine Frau am Leben 
bleibe? Dergefien Sie nicht, daß ich 
das ganz beftimmt in feinem Geficht 
gelefen habe, ala er glaubte, daß Nie 
mand ihn jehe.“ 

Während Doktor Napier fo Iprad), 
fah er fie mit burchbringenden Bliden 
an. Sie war von dem leibenfchaftlichen 
Wunfche bejeelt, da3 Verfprechen, das 
fie Harry gegeben, in den Wind zu 
f&hlagen — aber fie fonnte e3 doch nicht 
über fich gewinnen. Auf den Knieen 
mollte fie ihn bitten, ihr diefes Ver⸗ 
fprechen zurüdzugeben, dann mollte fie 
Napier diefe Frage beantworten. |n= 
zwifchen blieb ihr nichts Anderes üb- 
rig, als zu ſchweigen. 

Ich hab' doch Lord Camber nur vor 

er Verheirathung gefannt,“ ant- 


e foortete fie langjam; „jeine Frau habe 


1 


blaß und verftört. „Wie fteht’3? Wird 
e3 glüdlich enden?“ 

„Ich weiß es nicht,“ 
Eſther etwas gereizt. 

Dann erzählte ſie ihrer Freundin, 
was ſich ereignet hatte, während dieſe 
mit einem undurchdringlichen Geſicht 
drei Zigaretten rauchte. 

„Was iſt da zu thun?“ ſchloß 
Eſther; „jeden Augenblick hab' ich ei— 
nen anderen Gedanken, aber es bleibt 
mir wohl nichts Anderes übrig, als 
Harry zu bitten, mir mein Verſprechen 
zu erlaſſen.“ 

„Das wird er nicht thun,“ verſetzte 
die weiſe Miranda; „das würden nur 
wenige zuſtande bringen, und er gehört 
nicht zu ihnen. Wenn er ſeine Frau 
liebte, würde er es ihr höchſtwahr— 
ſcheinlich ſelber ſagen und mit ihr da— 
rüber lachen. Aber er liebt ſie nicht, 
und ich wette um ein paar neuer Pan⸗ 
toffeln, daß er immer noch Sie liebt, 


Eſther.“ 
ich nicht,“ 


antmortete 


„Daß mei 
Eſther hartnäckig. 

„Aber ich,“ entgegnete Miranda mit 
noch größerer Hartnäckigkeit, „und ich 
ſehe klarer in dieſen Dingen, weil ich 
nicht mit einem Gewiſſen behaftet bin.“ 

„Und wenn ich mein Wort breche?“ 

„Aha, ſind Sie ſchon ſo weit gefom- 
men, Eſther! Nun, das beweiſt we— 
nigſtens, daß Sie darauf verſeſſen 
ſind, einem Mann auf Koſten eines an⸗ 
deren, dem Sie noch dazu zu großer 
Dankbarkeit verpflichtet ſind, einen Ge⸗ 
fallen zu erweiſen.“ 


erwiderte 


Abendpoſt, Chieags, Donnerſtag, den 20. April 1911. 


„Sie drücken ſich immer fo abfejeu- 


Iih aus, Miranda.“ 

„Mein liebes Kind,“ antwortete bie 
alte Schaufpielerin, „ich Jage nur, mas 
bie anderen benten, und da3 fommt 
mir immer theuer zu ftehen. Einmal 
habe ich meiner Schweſter Laura 
gründlich die Wahrheit gejagt, jeither 
hat fie noch fein Wort zu mir gefpro- 
chen.” 

„Wenn Sie die Wahrheit fagen, 
warum follte ich e8 nicht auch thun 
bürfen?“ 

„&3 tommt nur darauf an, maß Sie 
dabei gewinnen, Ejther und...” 

„sch Ichmöre Ahnen, daß das nicht 
bei mir in die Wagjchale fällt.” 

„Sie haben mid) nicht außreben 
Yafjen, Ejther. Wenn es Ihnen au 
nicht darauf anflommt, mas Sie etwa 
dabei gewinnen, fo dürfen Sie doch 
nicht außer Acht laffen, was andere ba» 
bei verlieren. Wenn biefe arme Laby 
Camber wirklich herzkrank iſt, ſo kann 
ſie den Tod davon haben, wenn ſie die 
Wahrheit erfährt. Wollen Sie das auf 
ſich nehmen, dieſen Tod herbeigeführt 
zu haben?“ 

„N-ein.“ 

„sch perſönlich bin eher eine Anhän— 
gerin der Wahrheit, wenn ich aber ſchon 
lügen muß, fo lüg’ ich orbentli) un‘, 
bleib’ dabei, und wenn e3 fi) um Tod 
und Leben handelt.” 

„Ss hab’ nicht gelogen.” 

„Doch, Sie haben nolens volens 
gelogen, wenn aud nur, indem Sie 
ſchwiegen. Ich an hrer Stelle hätte 
ebenfo gehandelt; und die Gründe, die 
Sie zu fchmweigen veranlaßten, al3 Sie 
die Pflege der Lady Camber übernah- 
men, find ja jet fogar noch in höherem 
Grade vorhanden. ch habe Khnen 
immer gejagt, daß Sie zu fentimental 
find. Diefe arme Lady Camber hat 
fih Ihr tiefites Mitleid gemonnen; fie 
hat Sie natürlicherweife fehr gern, aber 
hören Sie, was ich Ihnen ſage, Eſther! 
Sie wird Sie haſſen wie die Sünde, 
wenn ſie erfährt, daß ihr Mann fünf— 
mal um Ihre Hand angehalten hat. 
Wollen Sie ſie in humaner, chriſtlicher 
Weiſe ruiniren, dann ſagen Sie ihr die 
Wahrheit; wollen Sie ſich in Napiers 
Augen ruiniren, dann ſagen Sie ihm 
die Wahrheit.“ 

Eſther ſchwieg. Dann kam plötlich 
ein Leuchten in ihr Geſicht, daß Mi— 
randa ſie überraſcht anſtarrte. 

„Herr des Himmels, ſind Sie aber 
in den Doktor verliebt, Eſther!“ rief 
ſie aus. 

Eſther barg ihre glühenden Wangen 
an der Bruſt der Freundin. 

„Nun, Eſther?“ fragte Miranda 
ſanft. „Iſt ſie endlich gekommen, die 
große, die wirkliche Liebe?“ 

„Ja, Miranda,“ flüſterte Eſther. 

„Und liebt er Sie wieder, mein 
Kind?” 


„sh denfe ja, aber... ich meiß e3 
nicht fiber. Er ift immer fo liebenz- 
würdig, jo rüdfichtspol. Wie follt’ 
ich ihn da nicht lieben? Er ift wirklich 
ein Paladin im volliten Sinne des 
Wortes. Ach, Miranda, und nun fol 
ich ihn täuschen, foll mich in die entjeh- 
liche Gefahr bringen, feiner Qiebe ver= 
luftig zu werden! Was foll ich thun® 
Rathen Sie, Miranda!” 


Miranda füßte fie und ftreichelte ihr 
die Wange mit ihrer immer noch jch- 
nen Hand. Dann ermwiberte fie lang- 
fam: 

„Er müßte eine Mafchine fein, wenn 
er Gie nicht wieder liebte, Ejther. Ind 
trogdem fann ich Yhnen nicht rathen, 
ihm jegt Alles zu jagen. Da ft e8 
wirklich noch befjer, einen Verfuch mit 
Harry zu machen. Er ift fein fchlechter 
Menich; vielleicht ift er fo großmiüthig, 
Ihnen Ihr Wort zurückzugeben. Kön— 
nen Sie ihn nicht fünf Minuten allein 
ſprechen?“ 

„Wenn ich das könnte!“ 

Sie ſprachen über die Schwierig— 
keiten, die ſich dieſem Vorhaben entge— 
genſtellten. Seit Harry zu Alice durfte, 
hatten die Unterredungen in der Bi— 
bliothek natürlich ein Ende genommen. 
Das Duell — denn ein ſolches würde 
es wohl ſein — konnte nur außerhalb 
Harley Street ausgefochten werden. 

Eſther kehrte nach Hauſe zurück; ein 
Lächeln umſpielte ihre Lippen, und in 


So müde? 


Tis macht kranke Füße geſund, ganz 
gleich was ihnen fehlt. 


F — 
[Ren 


Zia Wirkt fofort und madt mübe, fdhmer- 
venbe. gefhmwollene Fühe wunderbar frifh und 


gefund. 

„Es iit ein ficheres Heilmittel, wie hr mißt, 
für irgend ein Zeiden der Füße. C3 tft für 
wunde Füße und für fchmeißige, übelriechende 
Süße und au für Hühneraugen, harte Haut 
und Leichdorne. 

Sahrelang_ Habe ich von wunden und em- 
pfindliden Führen ichredliche Schmerzen ausge- 
halten. Habe Nerzte fonjultirt ohne Linderung 
zu finden. Id Zaufte eine Schadhtel Tiz, und 
e8 bewirkte eine vollftändige Heilung gerade wie 
bei vielen meiner Freunde. Ih mörjte nicht 
ohne es jein. ES mu nur allgemein bekannt 
werben, und Jedermann wirb e3 brauden.“ 

4. F. Dreuser, Chicago. 
iz ift fein Pulver, Pulver und andere 
Sußmittel verftopfen die Poren. 213 sieht die 
giftigen Abfonderungen heraus, die die Wund- 
beit der Süße berurfaden, und e3 ift das ein- 
ige Mittel, daS e8 bewirkt, Tiz reinigt jede 

ore und erfrifcht die Füße — Eure k 

Nie werdet hr mieder Hinten oder Euer 
Geſicht vor —— verziehen, und Ihr wer⸗ 
det bald Eure meraugen, Leihborne und 
barte Haut vergeflen, Ihr merbet Euch wie neu» 
Geboren fühlen. 

Tiz ift zum Verlauf bei allen 
Dieeht an Euch gelandi von Walter Suter 
irelt an Euch ge n er 
&. WHienes, 3. 


Schachtel, oder e8 wirb —— 


ihren Augen war immer noch das ſe⸗ 
lige Leuchten. 


Pünktlich zur Minute, wie es ja 
auch nicht anders zu erwarten war, er⸗ e er u n d 6 a b el 
Thien am folgenden Morgen ber Pala= 


din, mit ihm zugleich der berühmte Sir 
Bedford Slufter, großmüthig geneigt, 
ben&rfolg eines anderen freudig zu be= 
grüßen und ihn weit und breit zu er» 
zählen. Nach einer furzen, aber zu= 
friedenftelenden SKonfultation im 
Schlafzimmer der Patientin, geleitete 
ber herborragende Sir Bebford Lady 
Gamber zu einem Sopha und inftals 
lirte fie dort mit einer Artigfeit und 
Ritterlichkeit, die ihm bie Gunft der 
allerhöcgften Kreife im Reiche gemons 
nen hatte. Doktor Napter und Harry 
folgten; Ejfther hielt eine Anzahl Tas 
bellen in der Hand, auf die Sir Beb- 
ford foeben einen Blict geworfen hatte. 
Peach, die nicht ala yernftehende be= 
trachtet werben mochte, drüdte ein gro« 
Bes blaufeideneg Kiffen an ihren mas 
geren Bufen. 

„hu mir’3 Hinter ben Rüden, 
Peach,“ fagte Alice, „nicht da, Du uns 
geſchickte Perſon. Dante, Schmeiter, 
Sie find ein lieber Schab. Bitte, Sir 
Bedford, fünnen Sie dem HerrnDoltor 
nicht die Erlaubniß abjchmeicheln, daß 
ih zum Lund eine halbe Ylafche 
Schambus befomme?“ 

Sir Bedford, der daftand mie vor 
einem Heiligenjchein, murmelte: „Eine 
halbe Flafche Champagner? Das ge= 
traue ich mich nicht, aber ein Glas ech⸗ 
ten Naturmwein, lieber Kollege, wie?" 

Napier nidte und ſagte zu Eſther 
gewendet: „Ein kleine? Glas, Schmwes 
fter.” 

„Ein kleines Glas,“ 
Either. 

Der Doktor fagte lächelnd: „Ach 
habe einmal einer Patientin ein Gläs- 
chen Portwein gejtattet, da trant fie ein 
großes Waflerglas davon.” 

„a, man fann nie zu deutlich fein,> 
bemerkte Sir Bebford; „ich hab’ mei= 


wiederholte 


nem lieben Freund, dem Bifchof von —' 


na, wir wollen lieber feine Namen nen> 
nen — erlaubt, einmal täglich Fleifd 
zu effen — ba hat er auf einem Sig 
drei Kotelettes verzehrt!” 

„sch glaub’ faft, das wär’ ich auch 
imſtande,“ ſagte Alice. 

„Das beſchleunigte leider die Kata— 
ſtrophe,“ fuhr Sir Bedford mit Gra— 
besſtimme fort. Aber da fiel ihm ein, 
daß die Unterhaltung zu melancholiſch 
würde, und er ſagte mit einer galanten 
Handbewegung: „Wenn ich Sie fo an= 
fchaue, meine Gnäbdige, jo möchte ich 
mit Tom Moore ausrufen: Den Duft 
des neuenLebensmorgens ſaug' ich wie— 
der ein!“ 

Alice zog die zarten Augenbrauen 
in die Höhe. 

„Das hat Tom nie geſagt,“ erwi— 
derte ſie. 

„Aber ich gebe Ihnen mein Wort da⸗ 
rauf, meine Gnädigſte.“ 

„Keine Idee. Ich hab' ihn doch ſehr 
gut gekannt; er iſt der Sohn von Lord 
Ballygowan, und er dient bei den ro— 
then Huſaren, ein ſehr nichtsnutziger 
Bengel.“ 

Sir Bedford lächelte liebenswürdig, 
und er murmelte mit honigſüßer 
Stimme: „Ich hab' den Dichter Tho— 
mas Moore zitirt, meine Gnädigſte.“ 

„Hab' nie von ihm gehört,“ bemerkte 
Alice mit jenem berühmten Lächeln 
und Augenzwinkern zugleich, über das 
ſeinerzeit die Galerien ſich vor Lachen 
ausſchütteten. Dann ſagte ſie mit 
völlig verändertem Geſichtsausdruck in 
ernſtem Ton: „Seh' ich wirklich wieder 
hübſch aus?“ 

Mit feierlicher Stimme verſicherte 
ihr Sir Bedford: „Sie ſehen wie ein 
achtzehnjähriges Mädchen aus, meine 
Gnädigſte, nicht einen Tag älter.“ 

„Sie ſind ein liebenswürdiger 
Menſch, Sir Bedford. Haben Ste 
mich aber gejehen, al3 ich achtzehn 
Sahre alt mar und bei Ronacher in dem 
luftigen Stüd „Der Eleine Page und 
die Brinzeffin” auftrat? Ach ja!” Ste 
Teufzte. 

Sir Bedford, der die Empfinbung 
hatte, daß Lord Camber diefe Remt- 
niözenzen mißbillige, fragte leichthin: 
„Sie waren natürlih bie Prinzeffin, 
meine Gnäbdigjte?“” 

Da ertönte die Stimme Peacha aus 
dem Hintergrunde: „Aber mo! Die 
gnädige frau war der Page! Und mie 
fefh! Die Hofen, wie die gepaßt ha> 
ben! Ach, Du lieber Gott!” 

Sir Bedford verbarg fein erfchrodes 
nes Geficht Hinter der vollen meißen 
Hand; Napier lächelte beluftigt; der 
Paladin machte ein bitterböfes Geficht. 

Alice, die einen nach dem andern an» 
fah, jagte mürrifh: „Peach, Du bift 
eine dumme Gans! Nie läßt Du etne 
Gelegenheit vorübergehen, ohne eine 
Dummheit zu machen. Mach’, daß Du 
weiterkommſt!“ 

„Verzeihen Sie, gnädige Frau,” er> 
mwiberte die Garberobiere, warf Efther, 
bie in der Nähe ber Thür ftand, einen 
müthenden Blid zu und verfehwand 
durch diefe in das Schlafzimmer. Der 
taftbolle Sir Bebforb bemerkte, daß 
ber geeignete Moment gefommen mar, 
um eine Anekdote zu erzählen. 

(Fortfeung folgt.) 


SEotalbericht. 
Deutſches Liederfeſt. 


Der prächtige Maſſenchor der Vereinigten 
Männerhöre von Chicago, 


Einen guten Vorgefhmad des gro» 
Ben Sängerfeftes, welches der Nord- 
amerifanifche Sängerbund im Xuni in 
Milwaukee feiern wird, erhielt geftern 
Abend ein zahlreiche, theils deutfches, 
theils amerifanifches Publitum im 
Auditorium=Theater. Dort entfalteten 
nach vierjähriger PBaufe wieder einmal 
die Vereinigten Männerchöre von Chi- 
cago da8 Banner des deutfchen Liedeg, 
und nur der Ungunft des Aprilmetterz 
ift e& zugufchreiben, dab das Haus 
nicht bi8 auf den legten Plaß gefüllt 
mar. $mmerbin waren faft fümmtliche 
Zogen bejegt, im Parkett fah man 
nicht viele leere Sihe, und auch ber 


Refuch der oberen Ränge war gut. 


Für nur 30 Umfchläge 


American Family 


Selle 


Für 30 American Samily Seife:Umfchläge erhaltet Ihr ein 
Tifchmeffer und eine Gabel — von feinftem Stahl gemacht — 
Cocobolo-Griffe, verziert und abgefertigt mit handgefchweißten 
Metall-Enden. Ahr fünnt joviele Paar erhalten al3 Jr Um- 
ihläge für Habt, Keine Poftbeitellungen anf dieje jpezielle Prämie 


ausgeführt. 


64x70 Boll, gefäumt, feins 
ſtes Bgefuchtefte8 Garn. 
— ön und fein. 


Für 200 Umſchläge 
Damast-Tischtuch 


— 


Sehr ſchöne Auswahl 
neuejten Muſter. 


Frei! 


ei 
as 


rantırt dauerhaft zu fein 


oder für 150 American Family Seife-iimfcdhläge 


6 Theelöffel vder 5 Ehlöfee Frei! 


Eure Auswahl von Tehs echten Wim. U. Nogers As:1 filberplattirten 
Theelöffel, Greenoble Mufter, franz. grauer Finifh — oder — Drei 
Ehlöffel von derielben Qualität und Muiter, 


me” Diese 


Umfchlägen, die per Woit geichidt werben, muß 10c in Stamps für jedes 
Set Löffel und 20c für jedes Tifhtudh für Porto beiliegen. 


Bringt Eure Amfdläge nad) irgend einem unferer Yrämien - Läden. 


Das Konzert bildete, ſoweit der 
Maſſenchor in Betracht kommt, eine 
Urt Generalprobe zum Gängerfeit, 
denn alle geitern Abend gefungenen 
Lieder ftehen als Bundeschöre auf den 
Programmen für Milmaufe, und 
man darf jagen, daß das Teit in der 
That unvergleichli” merden muß, 
wenn jede Stadt eine jo qute Vertre- 
tung ihrer Sängerfchaar hinfchidt mie 
Chicago. Wltmeifter Chrhorn, jet 
Ehrendirigent der Vereinigung, hat 
hohen Alter3 megen den Taftitod nie= 
bergelegt, an feiner Stelle jtand ge= 
ftern Herr Dttomar Gerafch, eine be- 
mwährte jüngere Kraft. Unter feiner 
Leitung fteht jet der etma 600 Mann 
ftarfe Maffenchor, der infolge feiner 
bemerkenswerthen Eigenfchaften bei 
allen Vorträgen den beiten Eindrud 
machte und zum Theil ganz berbor- 
ragend ſchöne Wirkungen erzielte, To 
3. 3. gleich mit dem erjten Gefang, 
Griegs bekannter „Zandfennung”, die 
im Berein mit dem Thoma3-DOrcheiter 
und mit dem trefflichen Baritonijten 
Joſeph Keller als Soliſten vorgetra= 
gen wurde, und ſpäter mit Schuberts 
„Lindenbaum“. 

Nicht nur iſt das Stimmenmaterial 
des großen Geſangskörpers ein ſehr 
gutes, ſondern es ſtehen auch — eine 
nicht eben häufige, aber deſto erfreuli— 
chere Erſcheinung — die einzelnen 
Stimmgruppen im rechten Stärkever— 
hältniß zu einander. Die Tenöre, 
äußerſt wohlklingend, behaupten ſich 
beſtens gegenüber den Bäſſen, und ſo 
iſt der Chor einerſeits einer über— 
raſchenden Weichheit im Ausdruck und 
andererſeits einer maſſigen Tonent- 
faltung fähig, die bei aller Wucht und 
Stärke doch nie das ſchöne Gleichge— 
wicht verliert. 

Mit ſo beſchaffenem und wohlge— 
ſchultem Material hat Herr Geraſch 
eine vergleichsweiſe nicht allzu ſchwie— 
rige Aufgabe zu löſen gehabt und ſich 
ihrer in beſter Weiſe erledigt. Von un— 
bedeutenden und bei einem ſo großen 
Geſangskörper faſt unvermeidlichen 
Ausnahmen abgeſehen, waren die 
Vorträge techniſch ohne Tadel, und 
was verſtändnißvollen Ausdruck, Ab⸗ 
ſchattirung und feine Nüancen betrifft, 
ſo machte der Chor darin ſich großen 
Lobes werth, das ihm von den Zu— 
hörern auch rückhaltlos geſchenkt wur—⸗ 
de. Namentlich die Volksweiſen 
Mädele ruck, ruck, ruck“ und „Spinn, 
ſpinn“ machten großen Eindruck, aber 
auch „O Welt, du biſt ſo munder- 
ſchön“, das prächtige „Am Rhein“, 


106 Oſt Michigan Straße, nahe Rufh 


JAMES 8. KIRK & 60., 1547 Milwanfee Avenue, 


nahe Roben 


CHICAGO, ILL. 


garnirte Hüte 


FREI 


Offerte erlischt am 30. April I911 


| e 4317 Sammtliche 
moo—⏑— 


Räumungs— 
Verkauf 
Freitag 
1500 zur 
Auswahl 


S 
Dr 
— 


Alte Nummer 152 State Str. 
Keue Nummer 28 State Str. 


su bedeutend 
herabgejesten 
Preiſen 
Jede Facon 
Jede Farbe 


Ranmungs Verkauf Freitag! 


Bedenkt, daß ſämmtliche garnirte Hüte in dem größten Retail-Lager 


in 


Chicago hier am Freitag zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zumVerkauf aus⸗ 
gelegt werden. Jede denkbare Facon, Mode, Farbe oder Garnirung iſt vertreten 
— ein Hut für Jeden. Ihr werdet unmöglich enttäuſcht ſein, wo eine ſolch wun— 
dare Auswahl geboten wird. Werthe von 83.50 bis 818. 00 zu bedeutend herab⸗ 


geſetzten Preiſen, wie unten angegeben: 


51.89, 32.98, 53.75, 54.98 u. 86. 75 Freitag 


Von M. Blade &Co., Fabrikanten vonDa⸗ 
men=Hüten, gefauft, 600 Jortirte — von 
ungarnirten Dreß-Facons. Farbige Braids 
in verſchiedenerlei Muſtern, auch in ſchwarg. 
Facons dieſer Saiſon. Werthe bis 82.00. 
Freitag auf unſerem großen bOc Bar⸗ 50 c 
gain 3 Tiſch, 


Prachtvolle franz. Blumen 
in Kranz⸗, Zweig⸗ und Bou⸗ 
quet = Effekten; alle Facond 
und Farben, eine endlofe Was 
rietät von Blumen, $1.50s 


Werthe, am reis 35e 


tag, für 


THE EMPORIUM, 152 State Strasse 


\ Zwiihen Madifon und Monroe Straße. 


das bekannte „Die Treue“ und zum 
Schluß der „Frühlingsherold“ riefen 
die lebhafteſte Anerkennung hervor. 
Das Thomas-Orcheſter trug unter 
der Leitung ſeines Dirigenten Fried— 
rich Stock Glazunow's Feſtouverture, 
das Waldweben aus „Siegfried“ von 
Wagner, Georg Schumanns Ouver—⸗ 
ture „Liebesfrühling“ und Stock's 
„Symphoniſchen Walzer“ zu den mu— 
ſikaliſchen Gaben des Abends bei. 
Konzertmeiſter Hans Letz ſpielte zwei 
Violinſoli mit großer Virtuoſität, und 
die aus deutſchen Konzerten wohlbe— 
kannte Sängerin Ila Burnap⸗Hin⸗ 


dreißigjährige 
zurückblicken, 


ſhaw erfreute durch den Vortrag einer 
Arie aus Mozarts „Zauberflöte“. 
Die Vereinigten Männerchöre kön— 
nen übrigens in dieſem Jahre auf eine 
ruhmreiche Geſchichte 
denn gleich nach dem 
Chicagoer Sängerfeſte im Jahre 1881 
iſt der Verband entſtanden. 
— 1: 9. 


— Durchſcha 
verſchuldet): 


ut. — Bewerber (ſtark 
Sie dürfen verſichert 
ſein, ich will Ihre Tochter nur aus 
Liebe heirathen.“ — Brautbater: „Sie 
meinen, aus Liebe — zu Ihren Gläu⸗ 
biaerm’* 
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Säuglinge und Kinder. 


Ihr .. gekauft habt, hat die Un« 
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terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahres unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“FEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


+ ⸗ 
In Gebrauch Sei 


THE CENTAUR COMPANY, 
Pr n 5 7 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


28’, — The Seven Siſters.“ 
i ſe um. —Ringling Bros.' Zirkus. 
pic — „Get:Rih:-Cuid Wallingfors.* 
— „Lone and Boliticd.“ 
oie m 


ouie — „Ihe Bir of 
n5.* 
era Houfe. — „DiSraeli. 
ei. „An the 2 3 Garriaye. 
„Th ascinating Widow.“ 
| — „Ihe Melti ot. 
unufe. — Konzert jeden Abend and 
tan Nahmittag. 
i. — Ronzert jeden Werd und Sonntag 
* 
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Telegrapfifihe Depefigen. 


Irland. 


Erplofioa in einer Epritbrennerei 


Eincinnati, 20. April. In der Bren- 
nerei der „Fleilchmann Eo.“ zu River- 
fide ereignete jich heute eine verhäng- 
nißpolle Erpiofion, wobei ein Mann 
umfam und drei andere jchwer ver= 
brübt wurden! Die Urfache der Erplo- 
fion ift nicht ermittelt. 

Der Getöbdiete ift: 

Chris. Beiper. 

Die Verletten find: 

William Quinn, Arthur Hadman, 
Sulius Gilcher. 

Sheriff erfhieit fi! 

Morganfield, Ky., 20. April. Der 
Sheriff von Union County, James 
MW. Carter, hat fich frühmorgen3 er- 
ſchoſſen. 

Vor mehreren Wochen hatten Coun— 
tybeamte ein Manko von 86000 in ſei⸗ 
nen Büchern entdeckt; ſie leiteten aber 
zunächſt kein Abſetzungsklageverfahren 
ein, ſondern gaben dem Sheriff bis 
zum 21. April Zeit, die Geſchichte in 
Ordnung zu bringen. Dffenbay ift eg 
ihm aber nicht gelungen, die nöthigen 


$6000 aufzutreiben, und hat er diefer- | 


halb Gelbjtmord begangen. 


Auslafed, 
Eorge um Franz Sofepn. 
Wiener Tjchehen machen aroße Wahl- 
anftrenaungen. — Waldbrand in Tirol, 
— Einfturzfhader “am Neubau des 
Darmftädter Bahnhofs. -- ‚Major‘ 
Schiemangk floh iaus:dem Gefänanif 
(Speziallabelvepeiche der, „R..:d, -Staattzcitung.“) 


Mien, 20. April. . ‚Die Bevölte- 
rung wird durch erneute Gerüchte von 
einem ernjteren_Unmohljein-des Kai: 
jerfönigs Franz .ofeph beunruhigt. 
Die Urſache der Alaͤrmgerüchte bildet 
die Thatſache, daß der Monarch, wel⸗ 
cher nach der Hofburg zurückgekehrt iſt, 
feine Gemächer sicht: berläßt und troß 
des vorherrſchenden ſchönen Frühlings⸗ 
wetters keine Ausfahrten unternimmt. 

Der Kaiſer hatte ſich auf die Oſter— 
zeit nach Schloß Wallſee begeben, um 
die Feſttage in der Familie ſeiner jüng⸗ 
ſten Tochter, Erzherzogin Marie Va— 
lerie, welche mit dem Etzherzog Franz 
Salvator vermählt iſt, zu verbringen. 
Aber er brach den Befuh plöhlich ab 
und meilt nun wieder, in der Hofburg. 

Die Ifchechen in” der Etadt Wien 
machen für die Neuwahlen zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe des Reichstaths, welche 
am 13. Juni ſiattfinden, beſondere 
Anſtrengungen. Sie ſtellen in ſämmt— 
lichen Wiener Bezirken eigene Kandi— 
daten auf. 

Wie aus Innsbruck berichtet wird, 


Jierenſeiden geheill durch) 
die große Behandlung 


Sch Titt jeit Kahren an Nieren: und Bla- 
fenleiden und gebrauchte faft alles, was eine 
Apotheke enthält, ohne irgend welche Beſſe⸗ 
rung zu erhalten. 

Ich litt ſo ſtark, daß ich vollſtändig ent— 
muthigt war, da ich nicht ſchlafen konnte, 
immer ſchwindlig war und meiſtens Kopf— 
ſchmerzen hatte. Ich ſah eine Ihrer An— 
eigen und entſchloß mich, Ihr Swamp 

00t zu verſuchen. Ich benutze jetzt die 83. 
Flaſche und fühle wie neugeboren, ſchlafe 
gut und habe abſolut keine Schmerzen. 

Ich rathe allen Leidenden dringend, die 
einzige wirkliche Heilung gegen Nieren: und 
Blafenleiden zu nehmen. Dr. Kilmer’3 
Emwamp Root var eine Gottesgabe für mid). 

Sie Lönnen bdiefen Brief veröffentlichen, 
wenn Sie mwünfden, damit er bezimedt, 
Leidende gefund zu machen. 

grau Mary D’Donnelt, 
a Landes, ho, 
ii r dei. 


Gegeichnet zymb 
ben Fa 1909, 
— Charley Allen, 


Notary Public, in und für Fremont 
50., Who. 


Brief an 
Sr. Kilmer & Co. | 
Binghamton, N. 9. ] 


Ueberzeugt Euch was Swamp⸗Root für 
Euch leiſtet 

Schicht an Dr. Kilmer K Co. Bingham⸗ 
ton, N. 9., nad einer Probeflaſche. Sie 
toird jedermann überzeugen. Auch terbet 
Ahr ein Büchlein mwerthuoller Inftruftionen 
empfangen, mit einer Bejchreibung über Die 
Nieren und Blafe. Wenn Yhr fchreibt, feid 
iher und erwähnt die „Abendpoft. Zum 
» Werfauf in allen Apothefen. Preis, 50 Et3. 
und $1.00. Briefe in Deutfh beantiwpriet. 


& 


77 BURRAY STREET, NEW VORK OITY. 
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t Mehr Als 30 Jahren. 


a 


— 
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hat ein Waldbrand bei der bekannten 
Kranebitter Klamm ungeheure Ver: 
heerungen angerichtet. Es ſind höchſt 
werthvolle Beſtände gänzlich vernichtet 
worden. Der Schaden erreicht eine rie— 
ſige Ziffer. 

Das Befinden des öſterreichiſch-un— 
gariſchen Miniſters des Aeußern, Gra— 
fen Aehrenthal, welcher ſich anfangs 
März genöthigt ſah, wegen eines hart⸗ 
näckigen Ohrenleidens einen Krank— 
heitsurlaub anzutreten, hat ſich neuer— 

dings erheblich gebeſſert, wie von ver— 
läßlicher Seite verſichert wird. Der 
Zuſtand hat ſich angeblich in den jüng— 
ſten Tagen ſo überaus günſtig geſtaltet, 
daß der Graf mit Beſtimmtheit darauf 
rechnet, zu Anfang Mai auf ſeinen 
amtlichen Poſten zurückkehren zu kön— 
nen. (Mit ſeinem völligen Rücktritt 
wird es alſo wohl nicht ſo ſchnell 
gehen.) 
Berlin, 20. April. Laut Mel— 
dung aus Heilbronn, Württemberg, iſt 
ı der internationale Hochſtapler Graf 
| Raffy, aliaz „Major“ Schiemangf, aus 
ı dem dortigen Unterfuchungsgefängnif 
| ausgebrochen. Seine Flucht bemertitel- 
| ligte er in einem Automobil. E3 wird 

auf das Eifrigfte nach ihm gefahndet. 

Schiemangf hat der Justiz feit vielen 
Sahren zu Ichaffen gemadt. Seine 

| legte Beitrafung erfolgte am 13. Te: 
| bruar 1908. Er ward hamala dom 
\ Berliner Kriminalgericht zu drei Nah: 
| ren Zuchthaus, dem Verluft der bür- 
gerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre, 
| zur Gtellung unter Polizeiaufficht nach 
| Verbüßung der Strafe, fowie zu einer 
| Geldbuße von $300 verurtheilt, nacdh- 
| dem er großer Heirathzfchmwindeleien 
überführt worden war. Schiemangf 
it in Deutfchland geboren, hatte aber 
im 1. Amerifanifchen Bundesartillerie= 
| regiment gedient. Er wurde Unteroffi- 
zier, ift jedoch fchließlich defertirt. Er 
ift ein vollendeter Sprachfünftler und 
| ftellte fich gemöhnlich als Graf Mari: 
milian de Baffy vor. 

Beim Neubau des Hauptbahnhof3 ın 
Darmitadt Hat fich eine Kataftrophe er- 
eiqnet, bei welcher wie durch ein Wun= 
ber fein Menfchenleben verloren gegan= 
gen ilt. Mit weithin hörbarem Getöfe 
ift die eiferne Dachlonftruftion vinge- 
ftürzt. Eine, von den Behörden fofort 
angeftellte Unterfuchung hat ergeben, 
daß Niemand verlett worden ift. Aber 

| der angerichtete Materialfchaden ift ein 
foloffaler. 

Die Feuersbrunft, melche, mie ge= 
meldet, im Dorfe Lindau des Regie- 

ı rungsbezirf3 Hildesheim ausbracdh, hat 

ı erjt nach vier Tagen gelöfcht merden 
fünnen. Der Schaden ift größer, ala 
zuerst berichtet wurde. Nicht weniger 

| ala 80 Gebäude find völliger Vernich- 
tung anheimgefallen. 

Laut behördlicher Angabe herrfcht 
die bitterjte Noth unter den Opfern der 
Heimfuchung, melde um ihre ganze 
Habe gefommen find. 

Die „Norddeutiche Allgemeine Zei: 
tung“ veröffentlicht heute an eriter 
Stelle des Blattes die Erklärung bes 
Staatöbepartements in Wafhington, 
laut melcher der Rücdtritt des ameri- 
faniihen Botichafters in Berlin, Dr. 
David Jayne Hill, in feinem Zufam: 
menbang mit der Kalifrage fteht. 

Das nächſte Deutſche Bundesſchie— 
ßen findet, wie der Vorſtand des 

Schützenbundes ankündigt, vom 14. 
bis zum 21. Juli in Frankfurt a. M. 
ſtatt. 

Im faſt vollendeten 64. Lebensjahre 
iſt in München der namhafte Genre— 
maler, Prof. Joſeph Weiſer, dahinge— 
ſchieden. 





Zofalberidit. 


Zunges Mädmen gerädert. 


In Blue Island wurde heute Mor- 
gen, als ſie hinter einem Zuge über die 
Bahngeleiſe nach einer anderen Halte— 
ſtelle eilte, die ſiebzehnjährige Lena 
Engelhardt aus Tinley Park von ei— 
nem zweiten Perſonenzuge zur Seite 
geſchleudert. Die Unglückliche brach 
den Schädel und das linke Bein. Sie 
war auf der Stelle todt. Viele Rei— 
ſende waren Augenzeugen des Vorfalls. 
Das junge Mädchen hatte einen Bru— 
der, einen Kohlenfuhrmann in Blue 
Island, beſucht und wollte heimfahren. 


— ü — 
Leltungsdraht riß. 


An der Milwaukee Avenue riß heute 
Morgen in der Nähe der Chicago Ave. 
ein elektriſcher Leitungsdraht, infolge— 
deſſen der geſammte Straßenbahnver— 
kehr in jener Gegend, alſo auf den 
Linien an der Elſton, Chicago, Armit— 
age, Milwaukee Avenue und Diviſion 
Straße, eine halbe Stunde lang unter- 
brochen wurde. Der Schneider Philipp 
Kopf, 30 Jahre alt und Nr. 1253 
Glaremont Uvenue wohnhaft, wurde 
ernftlich verlegt, ald er von einem 
Straßenbahnmwagen abftieg und zimi- 
jen diefen und ein Fuhrmwert gerieth. 


Abendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 20. April 1911. 


Feuertwehrieute gefährdet. 


Der Brand hat etwa $30,000 Schaden 
anzerichtet. 


Teuer, das gejtern Abend im 3. und 
4. Stod des fünfftödigen Badjteinge- 
bäudes Nr. 226—228 Superior Sir. 
müthete, gefährdete das Leben von 
Teuermehrleuten, verurfachte hochgra= 
dige Aufregung unter den Kranfen in 
der Poliklinik und richtete insgefammt 
etwa $30,000 Schaden an. 

Während der Löfcharbeit murben 
im dritten Stod des brennenden Haus 
je die Feuerwehrleute George Mohr, 
Nr. 1242 Dafvale Une, Georg 
Schudfa, Nr. 430 Sullivan Straße, 
und Dtto Lidl, Nr. 2030 Dayton 
Straße, vom Rauch übermannt aber 
bon Kameraden rechtzeitig gefunden 
und gerettet. 

Die Entftehungsurfache des Bran- 
bes hat nicht ermittelt werden können. 


Ehelihes Unglüd. 


Megen ‚angebliher Mißhandlungen 
und meil er in den legten beiden Jahren 
zu viel getrunfen haben foll, hat Dora 
Ehrhorn auf Scheidung von Edward 
H. Ehrhorn, Schreiber in der Bürger: 
meifter » Kanzlei während Harrifong 
legter Amtsverwaltung, geklagt. Das 
Paar hatte 1896 geheirathet und fich 
bor über zwei Jahren getrennt. 


| * 
Sieitag, der 21. Aprit 19 
if ein großer Barquin-Tag 
in unferem ganzen Enden 


2030-2042 MILWAUKEEÄYE. 


Hemden und 
Hofenträger 


Männer: und Knaben» 
bemden, aus gutem 
Madras, nette Muſter, 
aut gemacht, regu— 
lär 50c, 9e 


äger für Män⸗ 
nicht 


Strumpf⸗ 


waaren 


leichte 

baummollene Damen: 

ftriimpfe, gerippt und 

einfacher Top, garan- 

tirt echt jchivars— das 
. 


2 Le 


Schwere und 


Baar 

RN. 61 
Smiwere und leichte 
Strümpfe f. Männer, 


ner, elaſtiſch, 
ſtart gemacht, Leder— 
doppelte® Zerfen umd af Enden, — mit fanch 
Heben, nur in jchwarz, —— werth bis 
werth 10c, zu 50c, bei 

ic dief. Verlauf... Ve 


— — F 
Kleiderſtofſfe und Domeſtics 


32⸗3öll. franzöſiſche Ginghams in all den 
neueſten Frühjahrmuſtern, regulär 19c 
25c, Ipeziell zu 

59e beitirfte Waiftings in allen Far- 

ben, 27 30U breit, zu 

35c Leghorn Tiijue Gingham, in fanch far» 
rirten Muftern, aflortirte Farben, 
ni 

19€ Lamm in fanch Entwürfen, 
oder vunflen Muitern, 

fpeziell zu 

250 Feather Tiding, extra fchwer, 
beite Dualität, zu 

10€ ungebleichtes Graih 
Handtuchzeug, AU....rnosonsenconesene 

I5e Bettlafen, naltloß, 81x90, Re 


Muslin, 3-zöllige Naht, de 
35c Poplar Gloth, 36 Zoll breit, 

iwars, Lohfarki ( 
79e Serges, ihwarz, lohfarbig, grau, 
Fe Br ’ 49 
;sarben, zu 


voll aebleicht, zur 1 
ale Echattirungen, AU........00n0n 0. 

blau und rotb, 3 

1.25 Grenadine, nur in jchwarsz, oc 


in_ hellen 
. 


He 


25c Swiſſes, Blumenmuſter, 
großes Aſſortment, zu ......... 
23e 
75c Granite Gloth, 36 Zoll breit, At 
alle Karben, : 4% 
He Bastet Wenve Novelty Kleideritoffe, 44 
30u breit, großes Affortinent von ne 
breite Streifen, 44 Zoll breit, 
reine Seide, zu 
1.69 Tuiia Carina Eloth, das nenefte im 
Marfte, reine Wolle und Ceide, 42 Zoll 
breit, cream, fchwarz und Go: 5 
penbagenblau, au .. — 
1.25 feine Novelty Kleiderſtoffe, 44 Zoll 
breit, alle Farben, alle beliebten 79e 
Schattirungen, zu * 
158 fanch Kieiderſtoffe fur Suits, 54 Zoll 


breit, in braun, Egg Plant und 1 @ 
naby, au 1.19 


Anzüge für 
junge Männer 
RE. ER ET TE 


Anzüge f. junge Mäns- 
ner, 15 bis 20 Jahre, 
aus Velour3 und aus 
Imweed3 gemacht, nette 
belle und dunfle Mi- 
fhungen, Tonierdatibe 
Sacon. einfach oder 
doppelfnöpf., Ddd3 u. 
Ends, merth bis au 


+65 


Männerhoien in heilen 
und dunflen Mifchuns 
gen, nette geitreifte 
Gifefte, haben Ceiten- 
ſchnallen und Gürtels 
ſchleifen, tadellos ge— 
formt, 2.50 

Werthe, zu....** 


Schuh: 


Baraains 


Mädchenſchuhe — in 
Vici Kid, Patent Tip, 
gute ſolide Leder-Soh— 
Ien, in Schnür- oder 
in Knöpf-Facons, 
wrößen 141354 bis 5 — 
ſpeziell für Freitag, 


das Paar 8 
J —M 


Schwarze Haus⸗ Slip⸗ 
pers für Männer und 
Damen, Zederjohlen 
und Abfäte, Größen 
3 3 11, — dad 


Möbeln und Braperieftoffe 


2. Floor. 
69€ Feniter-Ronlenur, 7 Fuß lang, 39€ 
mit breiten Epigen, alle Farben e 
Vinfterpartie von Tapeitry Gardinen, einige 
bi3 zu $5 per Paar mertbh, ¶ c 
Eure Auswahl, per Stüd............. 
Große Auswahl von maijiven Eichenholz- 
Ubren-Chelves, Ihöne Facon, 49€ 
$1.00 Wertb, zu 
Maſſive Eichenholz Hnndtudh - Hänger mit 
Spiegel Ber — Golden Oak Fin— 
ifb, zu 98c berfauft, 6 
RER: 39 
Großes Ailortment von Bildern, Frucht m. 
Landfzenen, mit Gla3 und folidvem 29€ 
Eichenrabmen, nur ẽ 
3 Vard lange Cable Net Gardinen, elegante 
Müſter, extra Qualität, zu 3.50 verkauft. 
Solange der Vorrath reicht, 
ver P 
Grib 
fveziell_ zu 
Extra breite Spigen für Gardinen, Arabian 
Farbe, afjortirte Mufter, 
35c Werth, 
Yardbreiter 
13c Werth (Cecond3), zu 
2% Yard lange Ruffled Gardinen, aus fei- 
nem Smwik gemadt, verfauft zu 98c, 69c 
per Paar nur . ' 
Kleine Suit Cafes, mit 
— ſpeziell zu 
Folding Carts, zum Spielen, rothes Ami 
fationleder, 98c Werth, 
—— a” 
9x12 arip r 
pyih gemadt, affortirte Mufter, 
bei diefem Verlauf zu 


au . 
Gardinen⸗Swiß, 


Groceries 
EEE 


Speziell: Granufirter 
Zuder, mit $1.00 Gro⸗ 
cerhbeitelung (Mehl 
und Butter nicht ein 


geichlofien), w 

10 Pfund 50 
r 

Pearl Milch, 

g Buchſen. 

(Frei: 1 5c Bücdjfe mit 

jeder hoben Bilde.) 

Gontinental Senj-Sar- 


d , 
Dichte Urt 
der a Erbien, 
brei en 

zei 5e 
vn 
per 
Runde Sommerwurft, 

f 15 


5 c 
ould’3 Macaroni ob. 


Spagbetti,: 3 25c 


10c Badete..... 


Groceries 
— 


Handgepflückte Na vy⸗ 


B 
Sii 


Cxvſtaline Tafelſalz ⸗ 
(für Streuer), 
per Radet c 


Red Label Karo Sy⸗ 
rup, 15c Corte, 
per Büchfe 


—— geſalzene Ma⸗ 
Stüd. Sat 
die Mintflafhe Tr 
e nifla 

= ° ‚Be 
Norweg. Filth Balls, 


kleine Büchſe, 
bei Diet Bert... LLC 


Gelodhter Schinken od, 
Nelly Zunge, . 
Bunfe gelänitten, be 
lauf, Bde... OC 


Schreckensßene. 


Exploſion an Grand Ave. verur⸗ 
ſachte ungeheure Aufregung. 


Flogen aus den Betten. 


Eine Anzahl Perſonen verletzt. — Gebäude 
zerftört oder bejchädigt, — Spirituofen« 
Grogbändler in Unterfuhungshaft. — 
führte anzeblih ein Doppelleben. 


Der Laden der Spirituojen-Grop- 
händler Jojepp Morici & Eo., Nr. 
838 Örand Xpe., war um Mitternadt 
der Schauplaß einer Erplofion, Die 
ſchweren Sachſchaden verurfachte, 
Menſchenleben gefährdete und unge— 
heure Aufregung in der Nachbarſchaft 
verurſachte. 

Unter dem Verdachte, die Urheber 
der Exploſion zu ſein, wurden Joſeph 
Morici und ſein Theilhaber Peter 
Miſuracet, Nr. 855 Grand Abe, in 
Unterſuchungshaft genommen. Sie 
ſtanden vor dem Hauſe und ſahen 
dieſes in Flammen aufgehen, als ſie 
feſtgenommen wurden. Morici be— 
hauptet angeblich, daß ſein gänzlich 
vernichtetes Lager einen Werth von 
$15,000 hatte, während Polizeileu— 
nant Hanley angeblich überzeugt da— 
von iſt, daß es mit $7000 fchon Hoch 
bewerthet ſei. Der Polizeibeamte 
äußerte ſich in dem Sinne, daß 
Morici, der angeblich ſchon einmal im 
Süden wegen angeblicher Brand— 
ſtiftung verhaftet war, vielleicht Feuer 
in ſeinem Laden angelegt habe, um 
die anſcheinend viel zu hoch bemeſſene 
Verſicherungsſumme zu ziehen. Im 
Uebrigen aber ſei er überzeugt davon, 
daß die Exploſion nicht etwa durch 
eine Bombe, ſondern durch die Ent— 
zündung von Gas verurſacht worden 
ſei. Zu dieſer Anſicht bekannten ſich 
auch Hilfspolizeichef Schuettler, Brand— 
injpeftor Hogan und eine Anzahl 
Deteftives, die an Ort und Stelle den 
Ihatbeitand aufgenommen und der 
Urfahe der Erplofion nachgeforfcht 
hatten. Den legten Erhebungen nad) 
zu Schließen, jcheint e& faum einem 
Smeifel zu unterliegen, daß die Er- 
plofion im Laden fich ereignete, als 
Niemand, aud weder furz zubor noch 
furz nachher, im Gebäude ſich be— 
fund. 

Ju panifbem Schred. 


Das Gas erplodirte mit einem ohr= 
betäubenden Knall. ©o ftarf war die 
Erplofion, daß vier Poliziften, die 
ein Straßengeviert vom Scauplaß 
entfernt ftanden, umgepuftet, und die 
Bemohner der angrenzenden Gebäubde, 
die iwie bei einem Erdbeben madelten, 
unfanft aus den Betten gefchleudert 
wurden. Nachdem die Leutchen fich 
bon ihrem erjten, lähmenden Entfegen 
erholt hatten, eilten fie, Männer, 
Yrauen und Kinder, wie fie da gingen 
und jtanden, Hals über Kopf auf die 
Straße. Dieje war bald mit einer 
freifchenden, flehenden, zeternden und 
lebhaft geitifulirenden, wohl taufend- 
föpfigen Menge angefült, die erit 
nach geraumer Zeit von der Polizei be- 
ruhigt und veranlaßt werden fonnte, 
die unterbrochene Nachtruhe mieder 
fortzufegen. 

Unanzenehmes Erwachen. 

Ssnfolge der Erplofion unfanft aus 
den Betten gefchleudert, auf der 
Straße „umgepuftet”, oder durd) fal- 
lende Badfteine oder Glasfcherben 
mehr oder weniger verleßt wurden: 

Yrau E. Moore, 76 Jahre alt, Nr. 
836 Grand be; die Polizijten Pro- 
chowski, D’Eonnell, Volkhart und 
Madden; Samuel Savolna, Nr. 504 
N. Green Straße, Frau und fünf Kin— 
der; John Carriere, Nr. 5304 N. Green 
Straße, Frau und ſieben Kinder; 
Charles Sucardina, Nr. 504 N. Green 
Straße, Frau, vier Kinder und 
Schwiegermutter, ſowie der Schank— 
wirth John Sigalos, Nr. 846 Grand 
Avenue. 

An der Todtenbabre. 


Als gejtern der Inqueft über den 
Zod von Michael H. Ahern abgehalten 
wurde, der Dienjtag im Inter Dcean- 
Hotel entjeelt von feinem Stuhl ge- 
fallen mar, bezeichnete der von feiner 
Mutter begleitete Hochbahner Wr. X. 
Ahern den Todten als feinen Vater. 

„Der Verftorbene war mein Vater,“ 
fagte er, „der, als ich erjt wenige Mo- 
nate alt war, meine damals in ‘rland 
mohnhafte Mutter verlaffen hat. Er 
flüchtete nach Umerifa und ließ bie 
Gattin und vier Kinder mittellos zu= 
rüd. Später erfuhr ich, daß er fich in 
Soma niebergelaffen habe. Worigen 
Sonntag habe ich ihn befucht. Er war 
wohl und munter.“ 

Seht meldete fich ein anderer Zeuge 
zum Wort. „Mein Name ift Matthem 
Ahern,” erklärte er. „Sch bin Grund» 
eigentHums&händler und wohne in Ere- 
fton, Yoma. Der Mann, der jett auf 
ber Zodtenbahre liegt, ift mein Vater. 
Bon dem Menfchen, der fich eben als 
Sohn des Verftorbenen aufgefpielt, 
habe ich nie etma3 gehört. Meines 
Willens heirathete der Verjtorbene im 
Sabre 1865 in Galesburg meine Mut» 
ter, die vor neun Jahren geftorben ift.“ 

Die Behörden in Erefton und Dez 
Mir ned merden fich jegt bemühen, 
feftzuftellen, ob Michael H. Ahern von 
ber angeblihen Frau Nr. 1 jemals 
eine Scheidung ermirft hat. 

Der Beritorbene hat einen Krebit- 
brief über $4,600 Binterlaffen. Das 
Guthaben befindet jich in der Harris 
Truſt & Savings Banf. Auch fand 
man in feinen Tafchen Briefe von 
Verwandten, die in Des Moines, Ya., 
anjäflig find. Der Verftorbene hat 
feit vier Jahren im Inter Dcean=Ho- 
tgl gewohnt. 

Wm. Ahern Hat nod, geftern im 
Nachlakgericht den Antrag geftellt, ihn 
zum Nachlaßvermwalter zu ernennen. 
Als Erben bat er fich und feinen in 
Seattle wohnhaften Bruder Xohn be- 
zeichnet, ° 


—— — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — ———— — 
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Sparfamkeits-Bafement 


835 Welt genähte Srfords, das Paar zu 1.S5 


Die Auswahl aus 675 hochfeinen Orforb3 zu einer Erfparniß von mehr als einem Drittel; fomohl gelbe 
mie jehwarze in großer Auswahl, zu 1.85. 


| 


Näaumung dv. Seiden-Neitern 


| Mandel Bros. —,, Berühmt wegen ihrer Seide‘’ 


2 bi3 10 Yard-Längen, 28c bi3 48c Seide, zu 18c 
2 bi3 17 Yard-Längen, 48c bis 58c Seide, zu 28c 
2 bi3 16 Yard-Längen, 58c bi3 78c Geibe, zu 38c 


conds von 25c Sorten; gejpleihte 
Terfen und Zehen; Fehler faum 
bemerkbar. 15. Baſement. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Reſter von Kleider-Stoffen 


75e bis 1.25 werth —zu 25 und 35 


Fanchy zweifarbige und Shepherd Checks, Hairline 
Streifen, franzöſiſche und Storm Serges, Diago— 
nals, Tweeds, Panamas uſw.; Yard 25c und 356. 


Lislehandſchuhe 15e Sillk Lisle Strümpfe Muſter-Hüte für 450 
12knöpf. Silk Lisle Handſchuhe, | Silf Lisle Damenftrümpfe; Se- 
in glänzendem Schwarz tadellos 
paffend, 50c mth., 15c. Bafement. 
Geid.$1 Handſchuhe, 16knöpf. 780 


Fabrik-Muſter-Lager von ungar— 
nirten Hüten; neue Facons und 
Farben. 
Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


Baſement. 


Räumung von Frühjahr-Anzügen für Männer 


Große Verkäufe vor Oſtern ließen uns 200 Anzüge in angebrochenen Partien übrig; reinwollene Worſteds 
—ſchwarze, blaue und fancies; von unſeren 8315 und 16.50 Partien; eine Erſparniß von einem Drittel 
bis zur Hälfte; die Auswahl zu 89.50. 


| 
40:31. Lingerie Batift, 20c 


Mercerized Lingerie Batift; dünnes Gewebe und 
weiche, feidene Uppretur; viel begehrt für Wailts 
und Kleider; 40301.; 25 Sorte; Spezialprei3 20c 
Sparfamteits-Bafement. 


die Yard, 


Sparfamfeit3-Bafemert. 


Gluny:-Bardinen, Baar 1.50 


Handgemadte Eluny-Gardinen; Weiß und Ecru, 
auf ftarfem franzöfifchem Bobbinet; 24 93. lang, 
ein Drittel Erfparniß. 
3.25 handgemadte Eluny-Gardinen, zu nur 2.25. 


Bafement. 


Korſet⸗Bezüge für Frauen, ſpeziell zu nur 180 


| Eine riefige Anzahl diefer hübfchen Befleidungsftüce, Frifch von den Yabrifanten, mit Reftern von Balen- 


ciennes Spiten-Einfägen und Spiben-Slanten; mit Band durchzogen; zu 18c. 


Wurde zur Furie, 


Als geftern Abend ‚George Weaver 
und feine Gattin Hannah im Pomell 
Part, an Meftern und Pomell XApe., 
Frau Ella Weaver, Georges gejchiede- 
ne Frau, und Emil Huebner, der einjt 
Hannah Weavers Gatte mar, begegne= 
ten, jtellte Hannah angeblich ihren ehe= 
maligen Mann zur Rede und machte 
ihm bittere Vorwürfe darüber, daß er, 
feit fie George Weaver mit ihrer Hand 
beglückte, ihr nicht mehr wöchentlich $3 
Nährgeld für feinen und ihren Sohn 
gezahlt habe. 

Auf diefe an den Begleiter gerichte- 
ten Vorwürfe antwortete angeblich 
Frau Ella Weaver :mit fünf Revolver- 
fhüffen. Weaver wurde von je einer 
Kugel in den Hal3 und die Hand ge- 
troffen, während je eine Kugel feiner 
Hannah in die Schulter und die Wans 
ge drang, und die fünfte fehlging. Die 
Vermundeten fanden Xufnahme im 
St. Elifabeth-Hofpital. Ihr Zuftand 
wird als außerft bedenklich bezeichnet. 

Frau Ella MWeaner, wohnhaft Nr. 
827 Rofe Str., ift flüchtig geworden. 
Huebner befindet fih in Haft. 

George Weaver und feine jebige 
Frau wohnen Nr. 304 N. Wejtern 
Avenue. 

Schuldig befunden. 


Alduino Mazzone, auch Joe Zonie 
genannt, iſt geſtern von einer Jury in 
Richter Landis' Abtheilung des Bun— 
desgerichts der Uebertretung der Mann⸗ 
Akte ſchuldig befunden worden. Der 
Richter lehnte den ſogleich vom Ver— 
theidiger geſtellten Antrag auf Bewilli— 
gung eines neuen Prozeſſes ab und er— 
klärte, daß er Samſtag dem Sünder 
das Urtheil ſprechen werde. 

Mazzone war angeklagt, die 16jäh— 


j 


Ue., in der Nähe der 40. Uve. aus dem 
Abmwafjerfanal gezogen und fpäter von 
einem Sohne des Ertrunfenen ibenti- 
figirt. Die Hinterbliebenen, die dem= 
jenigen, der ihnen Auskunft über feinen 


Balfement, 


Des Meineids bezitigt. 


John 5. Burrows den Großgefchworenen 
übermiefen. 


Der Student der Rechte Kohn %. 


Verbleib geben würde, $500 Beloh- | Burroms, Nr. 1637 Flournoy Straße, 
nung audgefegt hatten, find angeblich | wurde heute von Stabtrichter Marmell 


der Unficht, daß er verunglüdt fei. Er 
babe infolge eines Unfall haufig fchier 
unerträglihe Kopffchmerzen gehabt 
und fei wahrfcheinlich, außer fich vor 
Schmerzen, au3 dem Haufe gelaufen, 
ziellog umbhergeirrt und in den Kanal 
gefallen. 
Derdähtige Brände. 

Brandinfpektor Frank J.hogan und 
Hugo Kraufe, der Vorfteher des Thier- 
fchußvereins, haben eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit einer 
Anzahl verdächtiger Stallbrände. Diefe 
mütheten zumeift im italienifchen Vier- 
tel auf der Norbfeite, 
Fallen verbrannten Pferde. 3 ver- 
lautet nun, daß die Eigenthümer oder 
Miether der Ställe Pferde gegen Feuer 
verfichert hatten, daß die verbrannten 


! 


| 


und in vielen | 


| 
| 


I 


wegen angeblichen Meineid3 den Grop= 
geſchworenen überwieſen. 

Er wurde im 3. Prozeß, den Elmer 
W. Jarnecke, Nr. 1639 Keenon Str., 
gegen die „Chicago Conſolidated 
Traction Company“ angeſtrengt hatte, 
als Geſchworenenkandidat geprüft und, 
nachdem er angeblich wiſſentlich falſch 
beſchworen hatte, ein Angeſtellter der 
Otis Elevator Company, Nr. 9 Weſt 
Jackſon Blod., zu ſein, als Geſchwo— 
rener angenommen. Als ſolcher ſoll 
er ſeine Genoſſen bearbeitet und ſie 
veranlaßt haben, zu Gunſten der be— 
klagten Straßenbahn-Geſellſchaft zu 
entſcheiden. 

Jarnecke hatte die Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaft auf 825,000 Schadenerſatz 
für Verletzungen verklagt, die er in 


Pferde aber nicht die verſicherten, ſon- ihren Dienſten erlitten hatte. Im 1J. 


dern ihnen untergeſchobene, 


elende Prozeß wurden ihm $10,000 zugefpro= 


Schindmähren waren, die vorſätzlich chen, der zweite endigte mit einer Nicht— 


dem Flammentode geweiht wurden, 


damit die Brandſtifter die Verſicherung 


| 


erheben fünnten. 
Jäh dabingeraff‘. 

An State und Monroe. Straße 
brach gejtern Abend W. 8. Gilchrift, 
ein Wbtheilungsporfteher der Yirma 
Mandel Brothers, ohnmädtig zufam= 
men. Die Polizei fchaffte ihn nad) 


| dem Practitioner3’Hofpital. Dort ftarb 


| 
! 


r 


er bald nach feiner Einlieferung. Man 
muthmaßt, daß Herzlähmung den Tod 
herbeigeführt habe. Der Verftorbene 
war 40 Nahre alt und mohnte im 


tige Dorothea Schmidt verführt uno | Gregcent-Hotel an 41. Straße und 


veranlaßt zu haben, ihn nad) Muscas 
tine, Ya., zu begleiten, mo er mehrere 
Tage mit ihr in einem Hotel gehauft 
und fie dann verlaffen haben joll. 
Berufung veworfen. 


Das Staatäobergericht hat geitern 
das Gefuch des Dr. Haldane Clemin- 
fon um Bemilligung eines neuen Bro> 
zefies abfchlägig befchieden. Der Arzt, 
der befanntlich überführt murde, feine 
Gattin Nora Jane ermordet zu haben, 
mwirb alfo wohl oder übel die über ifn 
verhängte lebenslängliche Zuchthaus« 


Ellis Avenue. 

Die Leiche des Sonntag, wie berich— 
tet, in der Höhe von Highland Park im 
See ertrunkenen 16jährigen Alexander 
Doth iſt geſtern in der Nähe der Un— 
BORN gefunden und geborgen mor= 

en. i 


— — —— — — 


Ehrung für M. F. Egan. 


Kolumbusritter veranftalten dem Befand- 
ten in Dänemark ein Eff:n. 

Einige fünfzig Mitglieder des 

Ordens der Kolumbusritter ‚gaben 


ftrafe antreten müffen, wenn e8 feinem | heute dem Gefandten der Ver. Staaten 


Vertheidiger, Yofeph R. Burres, nicht 
gelingt, da3 Obergericht zu beimegen, 
fi in der Yunifigung nochmal3 mit 


| 


in Dünemarf, Dr. Maurice Francis 
Egan, im Sherman Houfe ein Gabel- 
frühftüd, kurz nad) Dr. Eganz Rüd- 


der Berufungsjache zu befaffen und | fehr von der Univerfität Notre Dame. 
feine Entfeidung, bie angeblich nit | Er war foeben von Dänemark gefom- 


einftimmig erfolgte, in Wiederer— 
mägung zu ziehen. 
Schidfalsihlä_e. 


Vor Sahrezfrift hielt Georg 2. 
Winter fi für einen Glüdspilz. Er 
hatte ein fchönes Heim, ein liebes Weib, 
fünf herzige Kinder, $5000 Erfpar- 
niffe und ald Wagenführer feiner eige- 
nen Kraftdrofchke ein gute3 Austom- 
men. Heute flappert er, ein vom Un 
glück verfolgte Menfchentind, obdad)- 
los, ohne Yamilie und gänzlich abges 
brannt, die Straßen der Stadt auf ber 
Sude nad) Arbeit ab. 


Sn ber Zeit vom 18. bis 23. April 
1910 ftarben drei feiner Kinder an ber 
Lungenentzündung. Im Mai brannte 
da3 Haus, in ba er feine Erfparniffe 
geftedt hatte, ab. Er hatte es nicht 
gegen Brandfchaben verfichert. Dann 
erfrantte jeine Frau. Sie mußte zmei- 
mal operirt werben. lm bie Koften zu 
beitreiten, hatte er feine Kraftdrofchte 
verpfändet. Um 13. Februar .iejes 
Sahres wurde fein jech3 Jahre alter 
Sohn Walter Hon einer Elektrifchen 
überfahren, am 24. Februar ftarb bie 
Gattin, und drei Tage darauf erlag 
da3 legte feiner Kinder der Schwind⸗ 


ſucht. 
Retinger ertrunken. 
Geſtern wurde die Leiche des ſeit 
dem 31. Dezember vermißten Rentners 
Sohn Relinger, Nr. 0412 Calumet 


men, um gejtern bon ber Univerfität 
mit der Lätare-Medaille gef hmüdt zu 
werden, einer Auszeichnung, welche bie 
Anftalt Inhabern wichtiger diplomati— 
fcher Poften im Auslande verleiht. Bei 
dem heutigen Effen waren Thomas BP. 
Flynn, Spruchmeifter und Kapt. Edw. 
H. White Zeremonienmeifter. 

— — ——— 


Fuhrleute verunglückt. 


Am Fuße des Diverſey Boulevard 
ſchlug geſtern gegen Abend in dem 
theilweiſe aufgefüllten Parkneuland 
ein Wagen um. Der Fuhrmann, der 
48jährige William Timm, 3109 
Southport Ave., fiel herab, und fein 
Sitzbrett traf ihn dermaßen an den 
———— 
dürfte. Er iſt im Kolumbus-Hoſpi— 
tal. 

An der Van Buren und Dearborn 
Straße prallten heute früh die Feuer— 
fprige Nr. 21 und ein von dem 22- 
jährigen Yohn Debine, 3245 Ylournoy 
Str., gelenttr Wagen zufammen. 
Depine und fein Begleiter, W. 8. 
Darnell, ein 1519 Süd Lamndale 
Une. mohnender junger Mann, ftürz- 
ten auf da3 Pflafter und wurden 653 
verletzt. 


* Die Waarenhausfirma Rothſchild 
& Co. hat in Springfield die Er- 
böhung ihres Altienfapitala von $1,- 
100.000 auf $3,300.000 anaemeldet. 


einigung der Yury, der britte mit ei=' 
nem Giege der beflagten Partei. Gegen 
diefes Urtheil hat Sarnede appellirt. 


— — — — — — 


Bubenftreih uud feine Folgen. 


Vor der Weberführung der Grand 
Trunf = Bahn an der Weit 49. und 
Süd Morgan Str. warf ein Schlingel 
geitern Nachmittag einen großen 
Stein nad vier Hochchülern, melche 
unter der Weberführung durchgingen 
und traf den achtzehnjährigen Wil- 
liam MeMahon, 1044 W. 48, Gtr., 
fo unglüdlich, da diefer einen fchme- 
ren Schädelbrud erlitt. Er liegt im 
Ehicagoer Baptiften =» Hofpital auf 
ben Tod darnieber. Der Thäter und 
deifen Begleiter find entfommen. 
— —— — 


Der Kruppel freigeſprochen. 


Die Geſchworenen glauben ſeine ſonder⸗ 
bar klingende Darſtellung. 


Freigeſprochen wurde von Geſchwo— 
renen im Kriminalgerichte heute der 
Krüppel Mofes Aoner, welcher am 18, 
November letten Jahres den Grund» 
eigenthbumsmafler Richard U. Connell 
in deſſen Geſchäftsſtelle im Unity-Ge— 
bäude niedergeſchoſſen hatte. Connell 
hatte ihm ein Darlehen von $2000 
bermeigert und, mie Connell ausfagte, 
der Krüppel dann gefchoffen. Lebtes 
rer behauptete, er habe nur einen 
Schredfhuß abgeben und dann 
Selbſtmord begehen mollen. Diefe 
Darftellung fand bei den Gefchiworenen 
Glauben. 


— — — 
Borſen⸗Rotirungen. 


Nachftehend bie Heutigen Preis 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schlußs 
preife von geftern für Getreide und 
Wrobifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 19. April, 
Mai 


Weizen— 
i 3% * 3% \ 
Juli BB—“ R «Bu 
& t ‚Share 
Su 8 
Mais — 
Mi 50 
Juli 334— 
Sept 36 
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wi .32—317 .32 ‚31% .317 
a 31% * 31-32 314-% 31% +13 
ept 31% ‚IN Bl SR 
To SI 32 SB BR. 
Gepöt. Echweinefleiid— 
i 15.4 15.55 15.8 
Mai 15.494 u u 
Schmalz 
Mai — 1.85 2.70 R 7.8 


Yult 14.66 
TB 
* 


88 
8 F 
B ST: 
5 SD 50 
IR ls 
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51%. 
2% 5 


.25324 352 


31% . 


15.604 15.4244 
14.8790 14.65 


Juli 7.85 
pt 7. 


8.3 
‘ 
7 


; 74 

A von Weizen für den hieſigen 

Die ee But10.00, on wie a nr 
i .. Ber n 

u ah Bulk Weizen, 604,080 MBuiheis 

Mais und 215,100 iſbels Hafer 
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Abendpoft. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ABENDPOST C.MP.NY. 


„Ubendpoft"-Gebäude, 101-103 S. Fifth Ave. 
Ede Monroe Straße. 


CHICAGO ILLINOIS. 
Zeiephone: Private Erdange 1498 Main, 


PVreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 

Breis der Sonntagpoſt..................... 

Yöprlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Mir Sonntagpoft 


1 Gent 
2 Cents 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at tue Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March öd, 1879, 


Die fiuge Minderheit. 


In einen vollfommenen Widerfprucd 
haben die Neformer ich verimidelt, 
welche die Legislatur veranlajjen mol- 
len, daS Bolt zuerft über nitiative 
und Referendum abitimmen zu Laffen. 
Der Staatsjenat hat nämlich die Frage 
aufgemworfen, mas das Bolt gemeint 
bat, alö es die Legislatur anmies, 
einen diefe Neuerungen einführenden 
Zufat zur Staatsperfaffung zu unter- 
breiten. War es der Anficht, daß ein 
Gefeb, das dem Volk zur Begutachtung 
vorgelegt wird, von einer Mehrheit der 
Stimmgeber fol! genehmigt werben 
müffen, die überhaupt an ber betref- 
fenden Wahl iheilnehmen, oder nur 
bon einer Mehrheit derjenigen, die jich 
an dem Referendum jelbit betheiligen? 
Die Legislatur will jich ſelbſtverſtänd— 
lich gern dem Bolfsmwillen beugen, aber | 
fie will auch wijfen, was das Bolt | 
eigentlich will. Non dem Generalan= 
malte, an den fie fih um Auskunft | 
wendete, hat fie den zwar augenichein- 
lich richtigen, aber unbefriedigenden 
Beicheid erhalten, dab unter den beite- 
henden Verfaſſungsvorſchriften 
Veränderungen des Grundgeſetzes von 
einer Mehrheit aller überhaupt ſtim— 
menden Bürger genehmigt werden 
müſſen, daß jedoch der beabſichtigte 
Verfaſſungszuſatz ſtatt der Mehrheits— 
auch die Minderheitsherrſchaft einfüh— 
ren könnte. 

Um was es ſich handelt, läßt ſich 
am beſten durch ein Rechenexempel 
veranſchaulichen. Angenommen, 
betheiligen jich 1,500,000 Stimmae- 
ber an einer allgemeinen Staatsmahl, | 
in der zualeich über einen Gejebent- 
mwurf abgeitimmt wird. ilm Diefen 
fümmern jich aber nur 500,000 Wäh- 
ler, während 1 Million der Angele- 
genheit gar feine Beachtung Tchenft. 
Soll nun das betreffende Gefeh in 
Kraft treten, menn von den 500,000 
Bürgern die e3 hbeautachtet, 250,001 | 
mit Ya, und 249,999 mit Nein ge= 
ftimmt haben, oder Toll es als abge— 
lehnt gelten, wenn e3 von weniger al3 
750,000 Wählern aebilliat morden 
it? Die NReformer aeben offen zu, 
daß die aroße Mehrzahl der Wahlbe- 
rechtigten nur für Kandidaten zu 
ftimmen pfleat. Wäre die Senehmi- 
aung der Mehrheit aller Abftimmen- 
den erforderlich, Tagen fie, jo mürbe 
mittel des Referendums menig ober 
nicht zu erreichen fein. Indeſſen 
märe e3 unbillig, die träge Mafle zu 
berüdfichtigen, die fich gegen die mich- 
tigften öffentlichen Fragen gleichailtig 
verhält. Man folle nur die aufgemed- 
ten Wähler zählen, auh wenn fie eine 
geringfügige Minderheit bilden. Mas 
mit anderen Worten heißt, daß nicht 
das Wolf herrfchen fol, fondern bie 
Antelligen. Das märe aber feine 
Demokratie mehr, fondern eine Regie- 
rung der Beiten, oder mie die Alten 
e3 nannten, eine Xriftofratie.e Zmar 
würden nicht die Neichiten, jondern 
die Klügiten regieren, d. h. diejenigen, 
die fich für die Klügften halten, aber 
bie große Maffe märe ebenfo mwirffam 
außgefchaltet, mie menn fie das 
Stimmrecht gar nicht befäße. | 

Das märe dann fchon Shlimm ges j 
nug, wenn das Referendum nur Ge: 
feße beträfe, die von der Legislatur 
nad forafältiger Durchberathung er: 
laffen morden find. E3 foll aber aud 
die Jnitiative eingeführt, d. 5. es joll 
einem minzigen Bruchtheile der Bür- 
ger überlafjen werden, Gefege zu be> 
antragen und eine Volfsabltimmung | 
über ihre Anträge zu verlangen. Nacd 
den vorliegenden Plänen könnten at 
bom Hundert der Wählerfchaft belte- 
bige Entwürfe ausarbeiten und eine 
Bolksabftimmung über fie verlangen. | 
Die erforderlichen Unterfchriften wür= | 
den jederzeit von Leuten gejammelt | 
werben können, die daraus ein Ge: | 
Thäft machen, und für jeden Namen | 
5 oder 10 Cents erhalten. That⸗ 

| 
| 


alle | 


es 


ſächlich gibt es in Oregon und 
Waſhington bereits ſolche Geſchäfts— 
häuſer. Wenn dann auch nur der 


| 
| 
| 


gutgeheißen wurden. Die Juul-Bil, 
die an diefer Stelle jehon verjchiedent- 
lich erwähnt und kurz bejprochen wur⸗ 
de, ift der wahre Jakob, fozufagen. Die 
„D’Connor:Bill“ joll der Stadt Chi- 
caao „das Gejicht retten“, und jener 
den Weg ebenen. Sie ift nicht ehrlich 
gezeugt. Denn fie ermächtigt zwar 
die Stadt Chicago, au3 eigenen Mit- 
teln einen Außenhafen zu bauen, ihre 
Urheber und Befürworter wifjen aber 


nicht nur ganz genau, dak Chicago 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


aber der Ausſchuß vertagie ſich ſchlie 
lich, ohne einen Beſchluß gefaßt zu ha⸗ 


ſeine Meinung in der Sache. 


weitſichtige Geſchäftsleute 


dies ohne weitere beſondere Maßnah— 
men in abſehbarer Zeit nicht thun 
kann, ſie wollen auch beileibe nicht. 
daß Chicago ſelbſt den Hafen baue. 
Sie ſind aus verſchiedenen gewich— 
tigen, wenn nicht ganz „guten“ 
Gründen entſchloſſen, dieſen großen 
„Job“ dem Abwaſſerbezirk zuzuwen— 
en. Das erhellt — und man macht ja 
ar kein Hehl daraus, ſondern betont 
es öffentlich — aus der Juul-vBill. 
Denn dieſe Vorlage beſtimmt, daß der 
Abwaſſer-Bezirk zum Bau eines Au— 
ßenhafens ſchreiten ſoll oder mag, falls 
die Stadt Chicago nach der Annahme 
der O'Connor-Bill innerhalb eines 
Jahres nach dem 1. Juli 1911 keine 
Schritte thut, von der ihr gegebenen 


| Vollmacht Gebrauh zu machen und 


mit dem Bau des Hafens zu beginnen. 
Da Legteres der Stadt unter den herr- 
chenden Verhältniffen jo aut wie un- 
möglich wäre, au) wenn fie e3 wollte, 
handelte jich’S gejtern in Springfield 


praftiih nur um die Juul’fche Vor: | 


lage, 

_ Diefer nun im Ausfchujfe zum Er- 
olg zu verhelfen, war die mit Fanfa- 
ten und Irompetenitößen in den Chi- 
cagoer Weltblättern verfündete Ab- 
Jicht einer Anzahl Mitglieder der Chi- 
cago Alfociation of Commerce, die ich 
am Mittmoch Abend nad Springfield 
begeben Hatten. Der Erfolg blieb aus. 
Die beiden Bil wurden im Ausfhuf 
aivar aufgerufen und die Chicagoer 
Herren brachten ihre Argumente bor, 


B- 


ben, und die BillS merden vorläufig 
no nit vor da3 Haus fommen. 
Man jagt, Kleeman, der Vorfigende 
des Ausichuffes, jei entfchloffen, beide 
Vils nicht aus dem Ausfhuß heraus- 
zulafjen, jo lange ihm nicht die bin- 
dende Verficherung gegeben wird, daß 
„ieine“ Calumet-Hafenbill im Senate 
zur Unnahme fommen fol. Anderer: 
jetis wird verjichert — und das Tcheint 
aus den während der geftrigen Sitzung 
gefallenen Bemerkungen herborzuge= 
ben — daß der Ausſchuß zugunſten 
der D’Connor=Bill fei und dieſe wahr⸗ 
ſcheinlich nächſte Woche mit ſeiner Em— 
pfehlung zur Annahme an das Haus 
gehen laſſen werde, aber nichts 
wiſſen will von der Juul-⸗Vill. 
Das aber wäre richtig und gut. 
* * * 

Der Springfielder Sonder-Korre- 
[pondent der Chicago Iribune leitet 
feinen Bericht über die geſtrige Aus— 
ſchuß⸗Sitzung ein mit den Worten: 
„Chicago rannte heute mit dem Kopfe 
gegen eine Steinmauer in ſeinem Ver— 
ſuche, aus dem Hausausſchuſſe für 
Dränage und Waſſerwege befriedi— 
gende Außenhafen-Geſeßgebung her— 
auszubekommen“. Das entſpricht al— 
lerdings der Haltung ſeines Blattes, 
aber nicht den Thatſachen. Denn nichi 
Chicago, ſondern nur gewiſſe Herren, 
die Väter, Pathen, Onkel und Freun⸗ 
de der Juul-Bill, machten jene un— 
angenehme Erfahrung. Sie ſpielten 
ſich dabei allerdings als „Ganz-Chi— 
cago“ aus, aber ſie hatten dazu keine 
andere Berechtigung als ihre eigene 
Selbſtſchätzung. Chicago hatte ſie 
ganz gewiß nicht beauftragt, in diefer 
Angelegenheit als ſeine Wortführer 
aufzutreten, denn es hatte ihnen einen 
ſolchen Auftrag gar nicht geben kön— 
nen, weil es überhaupt nicht darum 
angegangen wurde, überhaupt ganz 
und gar nicht gefragt worden war um 
Wenn 
die Aſſocigtion of Commerce in 
Springfield vertraten, ſo wird das ja 
wohl auch ſo ſein, daß ſie ſich ſelbſt 
zu deren Vertreter ernannten, bezw. 
dazu anboten und man ſie ſtill— 
ſchweigend gewähren, wie Chicago ſie 
gewähren ließ, weil man ſich ſelbſt 
in der Frage noch kein Urtheil gebil— 
det hatte, bezw. hatte bilden können 
und annahm, daß ſie ja wohl wiſſen 
würden, was das Beſte iſt. Daß eine 
Mehrheit dieſer großen und mächtigen 
Verbindung (der „Aſſociation of Com— 
merce“) überzeugt hinter dieſem „halb— 
gekochten und halbgaren“ Hafenbau— 
plan ſtehe, iſt denn doch nicht anzuneh— 
men; das verbietet ſchon der ihnen als 
und gute 


ſie 


zehnte Theil der Wahlberechtigten ſich Bürger gebührende Reſpekt. 


an der Abftimmung über die Jnitia- | 
tipevorlagen betheiligte, und eimas 
mehr als ein Fünftel fie guthieße, ſo 
hätte nach der Anſicht der Reformer 
das Volk direkt“ geſprochen. Es n 
aber leicht einzuſehen, wie dieſe un- 
mittelbare Volksabſtimmung in den 
- Dienst der Korporationen. gejtellt wers | 
ben könnte, die für das Unterfchriften- 


Ein neuzeitlicher Außenhafen :ft im 
böchiten Grade münfchenswerth und 
bis zu-gewiffem Grade eine Nothmen= 
digkeit für Chicago. Uber nicht erit 
feit heute oder geitern, fondern jchon 
feit langen Jahren und jchon vor zehn, 
fünfzehn Jahren wurde u. X. an diejer 
Stelle darauf Hingemwiejen, Diefe Koth- 
mendigfeit beitehe. Damals jedoch 


fammeln mit Vergnügen bezahlen wür- | und bis in die jüngjte Zeit hinein be- 


ben. 

Daher ift der Kompromikvorfchlag | 
gemacht worden, daß die von ber Xe- 
aislatur erlaffenen Gefege nur von 
einer Mehrheit der fie begutachtenben 
Mähler, die Initiativanträge dagegen 
bon einer Mehrheit aller überhaupt 
Abftimmenden follen genehmigt werden 

müffen. Doch auch hierbon mollen bie 
"Reformer nichts Kören. E3 wird alfo | 
nichts übriaq bleiben, ala das Volt | 
nochmal3 zu befragen, ob es thatfäcdh- 
ih die Regierung der Beiten oder bie 
Herrſchaft der Intelligenz wünſcht. 
Iſt das der Fall, ſo ſollte es lieber 
gleich eine Regierung von Gottes Gna— 
den einſetzen. 


„But id’ gangen“ — ſoweit. 


Im Hausausſchuß für Drainage 
und Waſſerwege ſollten geſtern die ſo⸗ 
genannten „Zwillings-Hafenbills“ 
Thicagos zur Erledigung kommen. Es 
* das die D’Connor-Bill und die 
uul-Bill, die beide [don vom Senate 


Ä 


/ 


baupteten die Sntereflen, die jegt Hinter 
der Juul-Bill ftehen, im Flußhafen 
fei alles Heil Chicago’3 zu fuchen, der 
Fluß müffe vertieft und verbreitert 
werben, ein Außenhafen ſei unnöthig 
und auf abſehbare Zeit hinaus unmög⸗ 
lich — genau ſo wie ſie heute die 
Schließung des Fluſſes für die Groß⸗ 


ſchiffahrt und „eſte Brücen“ für un⸗ 


möglich erklären, bezw. für einen ſchö— 
nen Traum, der vielleicht in 40 oder 


50 Jahren in Erfüllung gehen könne. 


Der Außenhafen ſoll jetzt aber auf ein— 
mal „ſofort oder noch ſchneller“ be— 
ſchafft werden müſſen und unſrer guten 
Stadt, ſo dringend nothwendig ſein, 
wie dem bon einer Klapperfchlange ge 
bifienen Kanfafer das rettende Pint 
Whiskey. Zebt ift der Außenhafen fo 
dringend nöthig, daß man nicht warten 
ann, bi3 die Stabt in der Lage ift, bie 
Arbeit zu übernehmen, fondern der 
Abmaflerbezirt heran muß, meil ber 
fhier unbefchränftt ift in feiner Be 
fteuerungsmadjt. Ja, jegt ijt ber Ha- 


| 
| 
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fenbau ſo dringlich, daß man verſucht, 
die nöthige Geſetzgebung durchzupeit⸗ 
ſchen, ehe das ſteuerzahlende Publikum, 
das doch ſchließlich die ganze Zeche be— 
zahlen muß, ſich nun halbwegs damit 
vertraut machen und eine Meinung 
darüber bilden konnte. Man hat es 
ſo eilig, daß man nicht zurückſchreckt 
vor der „Vorjpiegelung falfcher That- 
ſachen“ — denn da3 mar’3, menn man, 
wie’3 geftern gejchah, nad Springfield 
ging und erklärte, die Annahme ber 
Kuul-Bill werde einmüthig von „Ganz= 
Chicago“ verlangt. Wiefo — warum 
die Eile? Sit das vielleicht der Grund, 
daft man die nöthige Gefegaedung un 
ter Dah und Fach haben will, ehe 
den Bürgern die Augen aufgingen und 
fie erfannten, wie ihnen da wieder von 
den Intereſſen das Fell über die Ohren 
gezogen werden joll? Wenn nicht, mas 
it’ dann? 
* * * 

Es iſt richtig, daß, wie einer der 
Befürworter der Juul-Bill geſtern er— 
klärte, die Geſetzgebung bei einer frü— 
heren Gelegenheit zu Chicago ſagte, 
„wenn die Bürger ſich auf einen Plan 
geeinigt haben und eine Vertretung 
nach Springfield ſchicken, die in klarer, 
knapper Form die Bedürfniſſe und 
Wünſche Chicagos darlegt, dann wird 
es nicht ſchwer fallen, die entſprechende 
Geſetzgebung zu erlangen.“ Es iſt 
aber nicht richtig, daß die Herren, 
die geſtern inSpringfield für die Juul— 
Bill eintraten, eine ſolche Vertretung 
Chicagos waren oder einen ſolchen 
Auftrag hatten, oder die Nothwendig— 
keiten und Wünſche Chicagos darleg— 
ten. Repräſentant B. M. Mitchell 
von der Weſtſeite frug u. a. den Al— 
derman Littler, Vorſitzenden des 
Stadtrathsausſchuſſes für Häfen, 
Werften und Brücken, in weſſem Auf— 
trage er zugunſten der Juul-Bill rede, 
ob im Auftrage des alten oder neuen 
Stadtraths; er beſtritt, daß Littler im 
Namen der Stadt ſprechen dürfe, und 
er hatte damit durchaus Recht: auch 
die Stadtrathsmitglieder, die ſich für 
die Juul-Bill in's Zeug legen, han— 
deln ohne Auftrag. 

Die baldige Herſtellung eines großen 
Außenhafens iſt dringend zu wün— 
ſchen. „Es läßt ſich nicht leugnen,“ 
erklärte geſtern nach der mißglückten 
Attacke ein eifriger Befürworter der 
Juul-Bill, „daß Chicago jeden Muskel 
und Nerv anſtrengen muß, wenn es 
von dieſer Geſetzgebung erlangen will, 
was ſein Recht iſt.“ Das mag ſtim— 
men, denn hätte man aber früher da— 
mit anfangen ſollen; dann hätte man 
vor allen Dingen erſt Chicago für den 
Hafenplan gewinnen ſollen. Dann 
hätte die „Weltpreſſe“ Chicagos ſich 
nicht darauf beſchränken ſollen, ein— 
fach, aber unermüdlich zu erklären, Chi— 
cago verlange nach der Juul-Bill, ſon— 
dern die Sachlage und die Beſtimmun— 
gen der Bill klar darlegen ſollen. Wenn 
dies von jetzt ab geſchieht und man ſich 
dazu bequemt, auch den Intereſſen der 
Stadt und Bücrgerſchaft gerecht zu 
werden, dann wird ſich wohl von der 
nächſten Aſſembly die nöthige Ge— 
ſetzgebung erlangen laſſen. Für dies— 
mal iſt's vorbei. Glücklicherweiſe. Und 
damit iſt die Gefahr, daß ſo etwas 
Unverantwortliches wie eine Juul-Bill 
Geſetz werden könnte, wohl für immer 
abgewendet. Derartiges kann nur 
durch einen „Bluff“ zu Erfolg kom— 
men. — — — 


Zerſteuerte Erbſchaften. 


Wenn der Menſch Glück hat in die— 
ſem geſegneten Lande, ſo wird er Erbe 
eines Zweimillionen-Nachlaſſes und 
erhält nicht bloß keinen Cent des ihm 
vermachten Reichthums, ſondern muß 


«| no) $300,000 aus ber eigenen Zajche 


hergeben, um al8 Steuerzahler feinen 
ftacisbürgerligen Pflichten zu genü- 
gen. Der Yal tft zwar nod) nicht vor— 
gefommen, daß er aber vorlommen 
tönnte, ijt fürzicch unter Bezugnayme 
auf die bezüglicgen Gefete der Staaten 
New Hort und Dflahoma an einem 
gedachten Beijpiele dargethan worden. 
Das find nämlich) die beiden Staaten, 
die auf dem Gebiete der Erbichaftsbe- 


ſteuerung fi des größten „Fort: 


Ihritts“ berühmen. Der Staat Nem 
York verlangt, wenn das Grbtheil 
nicht an Vater, Mutter, Gatten, Gat- 
tin, Gejchwijter, Kinder oder Kindes- 
finder des Erblafjers fällt, bei Nach» 
läjfen von mehr alö $1,000,000 ein 
volles Viertel (25 v. 9.). Der Staat 
Dflahboma aber, mo und fomeit das 
Dermähtnig die gefehlich erlaubten 
Betrüge überjteigt, verlangt fogar 100 
b. 9., aljo Alles! Das Dlahomaer 
Gejeg fchont jogar die nächften Ange: 
börigen nicht. Die größte Summe, die 
eine Wittme ererben Tann, beträgt 
$1,252,500; ein Bruder oder eine 
Schmeiter darf nicht mehr als $495,- 
000 erhalten. Wa3 darüber ift, nimmt 
der Staat. 


Uebrigen? mag der fprichwörtlich 
lachende Erbe auch noch anderwärts 
Dinge erleben, ob .ihm das La- 
Sen jchier vergehen kann. Gefegt den 
Fall, ein Bermohner des Staates New 
serfeyg vermadt feinem Neffen $2,- 
000,000 Bond3 einer MWistonfiner 
Korporation, die er in der Stabt New 
Hort tn einem Sierheitsgemdibe Iie- 
gen hat. Als Erbfchaftsfteuer nimmt 
davon der Staat Nem York nahezu 
$420,000, der Staat Rem Yo be= 
gnügt fich befcheiven mit $100,000, 
und der Etant Misfonfin nimmt na- 
bezu $300,000, in Summa mehr ala 
$800,000, fo daß der Erbe ftatt $2,- 
000,000 noh nicht $1,200,000 be- 
fommi. Sollte nun diefer Erbe fter- 
ben, noch ehe er daS ererbte Gut genof- 
jen oder anderweitig untergebracht 
bat, und er vermadht e3 einem feiner 
Neffen, fo mieberholt fich das fchöne 
Spiel. Die drei Staaten nehmen zu— 
fammen nun ungefähr $700,000. Das 
$2,000,000-Erbe ift damit zerfteuert 
bi3 auf $500,000. 


Begreiflich genug ift, daß ob berar- 
tiger Befteuerung bei den davon Be- 
troffenen lautes Wehklagen fich erhebt. 


Shelf » Papier 
Fancy Spiken Shelf: 
Bapier, volle große Bogen, 
Farben: Weiß, tofa, blau, 


die neueften Ent— 
mwürfe, 10 Yards für 2 


Schlidtes weißes Shelf: 
Bapier, 24x36 30, fjchwere 
— Fa Shelves und 
Schubladen, pir 
Duire, 2 


xibendpoſt, Chicago, Donneritag, den 20. April 1911. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 


Daindd ’ 
„Fair“L 
bieten Euch Nies, was Ahr 
wünfht. Reine, befömms 
fihe Nahrung, gut zuberei⸗ 
tet, zu einem jo mäßigen 
Breis, den Ihr gern bezabit, 
hm den Faͤhrſtuhl bis 
—wert bei Euren 
— A näcften Eintäufen und labt 
1 Fuh an einen der zu mäßl: 
gen  Breijen _ zubereiteten 
Zunches in „The Fair.* 


Großer halbjährlicher Verkauf von Bildern—Ater Floor 


Ledes Jahr veranftalten wir zwei 
fein, da er gerade zur Zeit der Haußreinig t 
machen. &8 find prachtvolle Bilder in hochfeinem Rahmen—Delgemäl 
Kommt nach unferem Laden, part an Euren Einfäufen und nehmt U 


31.25 fsaffimil:Stider, in 
Siweep vergold. und Burnifhed Rahmen, mit 
mweibent 
12x24. 
ſpeziell 


| Weizöll. 
Größe 
| Sehr 


51.35 WGarbonettes, in Dreizöl. 
fancy braunen Gichenholz:Rahmen, 
G:öhe der Scheibe 16x20, eine große $ 
Auswahl von Sujets Rahmen, 

98€ Gold 


Schr fpeziell für morgen, 
au 15x20. 


1.25 Pearl: Wilder, in 2s3Öölf. vergolpsten 

mit Ornamenten und 
Burniſhed, 
Feine Sujets, 


KL 
65: Radirungen, 


nettem zweizöll. 


„Mat, Glas: 
Gute Sujets. 
für morgen zu 


Ybr 


Glas-Größe 


ge 


mit Namenszug, in jehr 


+: netten einzöll, antiten perzierten vergoldeten 


| Rahmen, neit einzöll._ weißem Nand, 
1x21 Bol, 


des Glaſes 


Auswahl don irgend: 

weichen der Wpvitsl, 

3 Werih, 23c &1.45 
| 


fur drei Abtheilungen, 


Wenig hat man von folchen Klagen 
aus Oklahoma gehört, denn ba ſitzen 
die großen Vermögen noch nicht fo did 
und die Staatliche „KRonfistation“ fteht 
vorläufig nur bloß auf dem Papier, 
fozufagen. Um fo mehr flagt man in 
Nem Hort, wo die Millionäre und 
Vielmillionäre dichter gejät find als 
irgendwo fonit. Daß das (exit im 
Vorjahre erlaffene) Gefeh „das Kapi- 
tl ay3 dem Staate treibe,” = Bes 
| fiter großen Reichthums dadurch ver— 
— werden, ihren (geſetzlichen) 
Wohnſitz anderswo aufzuſchlagen und 
ihre Kapitalanlagen anderswo zu ma— 
| chen, der Staat alfo nicht bloß die er⸗ 
hofften Erbſchaftsſteuern nicht erhält, 
| juawern aug) an den regelmäßig zu er= 
hebenden Eigenthumsfteuern beträcht- 
liche Einbuße erleidet, hat [don vor ei- 
niger Zeit ber mit Einziehung der 
Steuern betraute Staatöfämmerer 
fehr eindringlich zur Sprache gebracht. 
Die Klage über die nachtheilige Wir- 
fung der übermäßigen Steuerfäge und 
das Verlangen nad Abhilfe wird nun 
wiederholt bom Gouverneur de? 
Staates. 

Mie dabei betont wird, ift die durch 
das Geſetz erweckte Unzufriedenheit 
keineswegs auf die Beſitzer „geſchwol⸗ 
lenen Reichthums“ beſchränkt. Auch 
in dem weiteren Kreiſe der Leute mit 
kleineren und mittleren Vermögen 
wird die Verkürzung des Erbes als 
Beraubung abgefaßt. Als eifrige 
Proteſtler zeigen ſich insbeſondere die 
Farmer-Organifationen. Droht den 
Leuten, die feine Millionenerben find, 
au feine 2öprozentige Belteuerung, 


Kombinations:Stilleben, 
zu 


zu 42e F — 
I REN 


&c fehr hübſche Car— 
bon-Bilder, in einzöll 
ovalem imitirtem Wal— 
nußholz-Rahmen, Glas— 


Größe 7x0, = dc 


jeher nett, 
zu ed 


00) 


u gße | 


mal Wirklichkeit wird, mag auch dieje 
Theorie ihre Verwirklichung finden, 
wie ja da überhaupt alles Privateigen- 
tum „vergejellichaftlicht“ werden joll. 

Borläufig ijt die öffentliche Mei- 
nung offenbar noc) nicht reif für Die 


Theorie. Der Mann arbeitet für feine | f 


Yrau, arbeitet für feine Kinder, und 
die öffentliche Meinung findet es in 
der Ordnung, daß die, für die er ge— 
jorgt und erworben hat, auch nach fei= 
nem Tode den Nuten davon haben. 
Die öffentlihe Meinung gefteht ihm 
auch das Recht zu, über fein Eigen- 
thum anderweitig zu verfügen, zu 
mohlthätigen oder gemeinnügigen 
Bmeden, bie ihm am Herzen liegen, oder 
zum Bortheil von Perfonen, denen er 
jich befonder3 verpflichtet oder zuge— 
than fühlt. Und wenn das Staatäge- 
feß diefes öffentliche Nechtsempfinden 
verlegt durch mwillfürliche und übermä= 
Bige Verfürzung deffen, mas ber 
Menge als „natürliches Recht” gilt, fo 
wird folches Gefeg nach Kräften um- 
gangen wie andere Gejege auch, die mit 
der öffentlichen Meinung in Wider: 
ſpruch ftehen. 


8 albericht. 


Des Hummers zu diel, 


Die jugendlih: Elizabeth Stofess macht 
abermals einen Seloſtmordverſuch. 
Die 2ljährige Elizabeth Stofes, 

melche vor drei Monaten von Carbon 

dale, ZU., nach Chicago fam und furz 
hintereinander die Eltern und ven 

Bräutigam durch den Tod verlor, am 


fo gibt’3 doch, wenn der Nachlaß nicht | Montag Abend, wie berichtet an der 


an die allernächften Anvermandten 
geht, auch für bie geringeren Vermögen 
5= bi8 2Oprozentige Steuern, während 


Ede der Wabafh Xpe. und Randolph 
Straße Duedfilderchlorid verfchludte, 
meil fie über den Verluft ganz ber= 


für die nächiten Angehörigen die | 3meifelt war, und dann von ber Polizei 


Steuerfäbe, je nad) der Größe de3 
Nachlaffes, 1 bi3 5 v, H. betragen. 
Und zwar tritt die VBefteuerung bereits 
ein, jeldft bei Vermächtniffen an den 
Ehemann, an leibliche Kinder und Ge- 
Ichmifter, wenn der Nahlak auch nur 
3500 überfteigt. Nur Wittwen, Eltern 
und minberjährige Kinder haben 
35000 frei. Das Slinoifer Gefeh 
gibt, mo das Erbe an Eltern, Gatten, 
Geichmifter, Kinder oder Schmieger: 
finder fallt, bi3 zu $20,000 frei, und 
befteuert, ma3 darüber ift, bis zu 
$100,000 nur mit 1 op. 9., größere 
Vermäctniffe (auch die größten) mit 
nicht über 2 v. 9. 
* * * 

Theoretiſch läßt ſich ja allerdings 
nicht nur die höchſte Beſteuerung der 
Erbſchaften, ſondern ſelbſt deren völ- 
lige Wegnehmung durch den Staat als 
„rechtmaͤßig“ hinſtellen. Todte haben 
keine Rechte, als auch keine Eigen— 
thumsrechte. Das Eigenthum, das 
Einem bei Lebzeiten gehört hat, iſt 


' 


aus Mitleid im Henry Booth Houfe, 
701 Weft 14. Str., untergebracht wur 
de, auch eine Stellung fand, hat heute 
früh in der Nähe jenes Heims aber— 
mal3 von dem Gift verfchludt und liegt 
jebt im St. Lufas-Hofpital tobtirant 
darnieder. Sollte fie genejen, fo mill 
man da3 anjcheinend gemüthsfrante 
Mädchen einer geeigneten Anftalt über— 
geben. 


Glaͤnzendes Geſchäft. 


Verkäufe der General Clectric Co. um 
vier Zebutel in einem Jahre geſtiegen. 


Die General Electric Co. hat, laut 
ihrem ſoeben verſandten Jahresaus— 
weis, im letzten Jahre für $71,478,000 
Verkäufe abgeſchloſſen; die Betriebs— 
und anderen Unkoſten einſchließlich der 
Abſchreibungen für Abnutzung waren 
$63,134,000, jo daß ein Geminn von 
$8,344,000 zu verzeichnen mar, ber 
durch andere Einnahmen, mie Prä- 
mien, auf $11,573,000 ftieg. Für Di- 


nach feinem Iode nicht mehr das feine. | pidenben ftanden-$10,855,000 zur Ver⸗ 


Verfügungen, die er bei Lebzeiten ge- 


troffen bat, find ohne Kraft, können | fapitals, 


nicht volfftredt merden, außer auf 
Grund der Gefehe des Staates. Nie: 
mand hat ein Recht, den einjtigen Be- 
fig des Zodten fi, anzueignen, außer 
fomeit ihm folches Recht durch bie 
Staatögefege gegeben if. Dhne Erb- 

t$ fein Er Menn alfg ber 


w 


KR will, lann er alles Erbrecht auf⸗ 


heben und ſich ſelber Alles aneignen, 
was durch den Tod des Beſitzers „her⸗ 
renlos Gut“ geworden iſt. Im ſozia⸗ 
liſtiſchen Zukunftsſtaate, wenn er ein- 


® 

Wohl gefpeift? 
* 

Geitern Abend—eine überreichlich ge- 
noffene Mahlzeit fchafft oft einen trüben 
Tag. Warum auch nicht? Leberejfen nibt 
dem Magen und Eingeweiden ertra Ur» 
beit. hr müßt Ieiden, wenn Ihr der Na- 
tur nicht helft, die Ladung zu befeitigen 
durch Gascaretd. „Sie wirken während 
Ihr ſchlaft“ —Ihr ſeid Vormittags mohl. 
eute Abend ſolltet Ihr an den nächſten 
ag denken. 


Cas — * 
ne bone! ze 
in der Belt, u den 805 


fügung, 16.6 vom Hundert bes Altien- 
Die Firma hat nie vorher 
ſolch große Geichäfte gethan; fie waren 
um 40 vom Hundert größer, al8 in den 
elf Monaten des Vorjahres, ilber bie 
ein Ausmei3 vorliegt. 


Berbremgen an Fleinem Kinde. 


Den I4djährigen Frank Jackſon, 
welcher hinter Lem Zudermaarenladen 
1232 Grand Une, wohnt, haben heute 
früh Poliziften vor dem Laden unter 
der Antlaae verhaftet, fich in dem Ge- 
Tchäft, mährend er diefem geftern 
Abend eine Meile vorftand, an ber 
fechajährigen Providenca Biprics 
1325 Grand Xoe., vergangen zu ha— 
ben. Die Eltern de3 Kindes ermirk- 
ten den Haftbefehl. 


Gerftäders Reiferomane. 


„Die Flußvbiraten des Miſſiſſippi“. Nach Ame- 
riia“. Die Regulatoren in Arkanſas“, 3 


Fer andere. Jeder Band 500600 
A. KROCH & CO,, 
Deutfde Buchhandlung 
te Nr. 55 Ost Monroe Str. 


eiten ftorf. elegant aehunder, je..*- 


B 


$1.95 Bartelle, 
ichiwerem ovalen vergoldeten 
Rahmen, 
Ornanmenten, 
16x20. 
wöhnl. Werth 
für 

Karrifon Fiſcher-Studien— 
töpfe, in büdjchen Rahmen, 
ſowohl in antifen 
wie vergoldeten, 
Auswahl, 


$1.65 echtes Oelgemälde, in 
iehr itarfem deforirtem Nah: z1 
men, mit burniſhed Ornamen— 
ten, Innengröße des Rahmens 
14x24 Morgen 
zum Verlauf au 


33 Oleographs, im 


zöllige Rahmen, Glas-Größe 
16x20 Ein ausgezeichnetes 
Sortiment von Sujets; 


1.19 


dent 
Gfieft sine antiken Rahmens, 
gefchnigte Holz:Effette darftellend, drei⸗ 


große Verkäufe von Gemälben, und dies ift num der erfte Verkauf. Der Verkauf wirk Jedermann millfommen 
ung und de3 Umauges ftattfindet, und einfichtige Käufer werden fich jedenfalls die niedrigen Preife zuNtute 
de, Etings, Paftels, VBafjepartouts u. |. m., überhaupt Alles, mas Xhr wünfct. 
(ntheil an den vielen Bargaing, die. wir Euch in diefem Verkaufe offeriren. 


4.99 echte Delgemälde, auf 
Xeinwand, in 3l4;Öh. hübjchen vers 


ten | , 
u. | goldeten Radınen, mit Gold Burns 
J 
! 


Hand: ifbed Ornamenten. Vollftändig 


mit auter fchverer Shadow Box 
Glas. 
Zoll. 


und 
23x77 
fpegiell, 


Größe 


98 


22,65 echte Gemälde, 
auf Leinwand), in Ibas 


MER. 


dergoldeten Rab: 


men in Shadow Bor, 
Slas:Größe 16x19 9. 


a andichaften, 


Szene⸗ 


ien, Marinebilder u.— 


in 2301. 


ſechs zöll. 
hüb ſch 


Buͤrniſhed 
Glas = Größe 
linge . 


mit Doufle 


Ded 


“ 24x42 Boll. 
mergen Zu 


Zum 


Burniſhed in Gold und 
ſchwer er Shadow Bor verſehen, 
Größe 12x39 Zoll, Glaß-Größe 


Verkauf ed 


marfirt 
zu nur 


1.58 


Spez. 


$7.95 echte Oelgemälde, auf Leinwand, in 


vergold Rahmen, 
mit crira 


Leinwand⸗ 


5.98 


1000 Muſter-Rahmen, 
Odds und Ends von un— 
gewöhnlich feinen Rah— 
menleiſten. In Größen 





“on” gold. Rahmen, 
50 Ecken⸗u. 


und Gold Vurniſhed. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige 
J Vachricht, daß meine innigſtgeliebte J 
Gattin und unſere unbeſchreiblich gute J 
Mutter und Großmutter 
Emma Hildebrandt geb. Speck 
heute Morgen um 4 Uhr plötzlich im Al- 
ter don 58 Jahren, 4 Monaten und 6 4 
HM Tagen nad langem und jchwerem Leiden, BI | 
9 aber ohne jegliden Todestampf, janft | 
im Herren entichlafen ilt. Das Bearäbs 
niß findet itatt am Samstag, ven 22. MR, 
April, um 3 Uhr 30 Ptin., von Trauer- DI! 
aufe, 2242 Burling Etr., und um_9 
Ihr don der ©t. Glemenstircdhe, Ede Du ME | 
hard Etr. und Deming Court, wofelbit B ' 
ein Requiem für die Ceele der Dabin- 5J 
gefäiedenen abgehalten wird. Um jtille 
zheilnahme Bitten die tiefbetrübten Hin— 
terbliebenen: 
ranz Hildebrandt, Gatte. 
Heinrich), Hugo, Alfsed und Otto W 
Schwanzara, Söhne. * 
Elizabeth Baer, Tochter, 
William Bacr, Schwiegerloßn. 
Noiie und Marie Schwanzara, 
Schwiegertöchter. a 
Emely, Willie und Tebddie Baer, 
e 


Entel, 5 
Elite Shwanzara, Entelin. 


| prompte Auszahlun 
„I nen Gatten 2onig Yasking. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Catharina Kehrberger, geb. Belsner, 

am Dienftag, den 18. April 1911, im Alter bon | 
45 Fahren 5 Monaten und 23 Tagen entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Üreitag, 
den 21. April, Nachmittags 2 Uhr, vom Trquex— 
haufe, 3319 N. Ceeley Ave., nah dem Montrofe | 
Friedhof, Um jtille Iheilnahme bitten die trau | 
ernden Hinterbliebenen: 

Brig Kehrberger, Gatte. i 

Emma und Karl Kehrberger, Kinder. 


Eodce3- Anzeige, 


Norbweitieite Turnerichaft. 
Turnern biermit zur Nachricht, 


Veter Hildenbrand 
geftorben ift. Die Turner find erfucht, fih am 
greitag, den 21. April. Rahm. 1 Uhr, in 2648 
Erpita Str,, einzufinden, um dem berftorbenen 
Zurner die legte Ehre zu ermweilen. 
Charles %. Neumann, eriter Sprecher, 
Nosert Lane, Schriftwart. 


Den 


daß 
Zurner 


Todes-Anzeige. 


Den bielen Freunden und Belannten, die 
Hohn Retinger 
bon der Firma Retinger & Hofherr, Wholeſale 
Tleifhhändler, 362 ©. Clar! Etr., feit 42 Iade 
ren gelannt haben, zur Nahricht, daß er heut: 
in Chicago todt aufgefunden worden ift. Dtis 
queft Donnerstag. Beerdigung wird ſpäter an— 
jezeigt. Er hinterläßt Frau und fieben Kinder. 
Wohnung 5412 Calumet Abe. 


Tode3-Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nache 
ridt, daß mein lieber Vater 
Reinhard Krunenbera 

(Satte der beritorb. March Stronmenbera geb. 
Miller) im Alter von 53 Nabren aeftorben ilt. 
Beerdigung Camdtag Nachmittag um 2:30, bon 
Soneiderd Kapelle, 3825 State Etr.. nad) dein 
Oawoods⸗Friedhof. Der trauernde Cohn: 


dofr Otto Kronenberg. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah— 
richt, daß unſer geltebter Gatte, Vater und 


Großvater 
Emil Mannharbt 


am Dienftag, den 18. April, im Alter bon 70 
Jahren gneftorben ift. Beerdigung am Freitag, 
den 21. April, Nadmittags 2 Uhr, von der Au: 
pelle in Graceland auf dem Briedhof dafelbit. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
2onife Diannharbt, nebit Kindern 
und Enteln. mibofr 


Geitorben: Mariane Ganl, geb. Weitrid, ant 
19. April 1911 im ©t. Iofeph-Hoipital, im Alter 
von 33 Jahren 5 Monaten; geliebte Gattin bon 
Nacob Gaul, Mutter don Artbur, Charles und 
Edward, Cchmweiter bon Tillte Cchols, Yad. 
Martha, Charlie und Tony Weftrih. Beerdis 
gung am Freitag, den 21. April 1911, 2 Uhr 
tahım., vom Trauerbaufe, 4324 N. Weitern 
De mit Kutfhen nad dem Graceland-Fried⸗ 
of. 


. 


Geftorben: Alma Thies, am 19. April 1911, 
im Alter von 26 Jahren, geliebte Gattin bon 
Zouis Thies, Mutter bon Lout3 jun. und Robert, 
Tochter bon Frau Andrea Thompfon, Schmweiter 
bon Stanley, Thomas und Dlaf Tbompfon. Beer- 
dimung vom Trauerbaufe, 2629 RN. Lamondale 
Ade., am Sonntag, den 23.April, um 1:30 Na: 
mittags, mit Kutihen nad Mt. Olive. — Mit- 
alied der Golden Rod Hive, L.D. T. M. dfrſa 


eftorben: Rebecca Maner, 91 Sabre alt. Ge- 
ü —— 3* 336 und 
Seineid, Frau & Baum, Frau B. Siekmann, 
Ra Ba 

had Mount Maariv. Bitte feine Blumen. 


| dhei 
al eim.. 
ionslo Fried vo 
a eeeeeeee 
u erreichen. up Nearäönihpläne find in 
Bietem önen riedhof auf ] 532 
4 zu a — Genexal⸗Offices: Foreſ wart 
Ru * 1 
zeit ® 


EN. one: Auftin 796. Toll 

x e 

Sred 3. Buttesmeifter, Prüf. Fred Maas, Sets 
Jatob Schwab, Suverintendent. 


2000 int exeſſante alte Bücher billig zu ver⸗ 
taufen. Gefchichie der Miſſion der evañgeliſchen 
Brüder unter den Indianern von Nordamerila. 
Driginal:Ausgabe dom Sabre 1789. 783 Geı- 
ten, gebund,, neu u. gut erhalten. Preis nur $2. 


Koelling & Klappenbach 
Bucdbandlung, Schreibmaterialten, Eporiaztiteh 
170 Weit Ubams Er. / 


$1.095 echte PVaitell: Bilder, in hübjchen ver: 
mit ſchweren 
Center-Verzierungen 


Insbeſondere dem Herrn Bartels 


Deutii 
Theater 


ton einer Poftlarte bis 
zu 11x14 angefertigt, 
1 >) alle mit Glas 2 c 
u + und uüdjeite ) 
Spez. > perjeben, 2 


Zur Erinnerung 


= , an ben Todestag meines geliebten Gatten und 


unfere3 lieben Waters 
Albert Reiz 
der heute dor 6 Jahren, am 20. April 1905, 
ſo plögli aus unferer Mitte ging. 


Unheilbar ift _diefe Wunde, 

Die dein fo plögliher Tod uns fchlu 
Unbergeßlih jene Stunde, ” 
Als man did zu Grabe trug, 


Gewinmet von der trauernden Gattin 
und Kindern. 


— — —ñ— ñ nn 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten ſage ich hier— 
mit meinen beſten Dank für die rege Betheilis 


| gung und die Blumenfpenden bei dem Begräb— 
‚ mi5 meines Gatten 


Lutz Woms. 

ar! für 

Sängerinnen 
„Fortſchritt“. 
Martha Thoms. 


ſeine 


Worte am Sarge und den vom 


Frauen-Unterſtützungsvevein 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich meinen beſten Dank 
Prinz Heinrich — für 
€ 


dem 
N die 
Eterbegelde3 für meis 


Bertha Fasking. 1540 Arteſian Abe. 


utſches 


— 


Powers 


Sonntag; Den 23. April 1911. 


Abjchied3-Borftelung ‚bon Wahsners Deutfcher 
Gefelifchait. 


Neur.Newut Neu! 


Klnube md Heimall 


Das fenfattsnefte Bühnenmwert der Neuzeit! 
Die Tragödie eins. Volles in 3 Alten. 
Bon Karl Schoenberr. 


Eite 1.50, .1:00, ’Tör; 50c; 3bc jeßt zu haben. 


doſaſon 


———— Hahmarket 328. 
Be! 2 t 


Afhland 
Bargain BDonnerst. Samst. 2ba 


“Rock. of Ages’” 


Nächſte Woche.ʒ.Al. G. Field's — 
Heute um 2:15 


COLISEU | Heute Abd. 8:15, 


und jeden. Nahmiting und Abend bis umd: 
; ‚ehufa,thehfi ‚mächiten Sonatag 


Riusting, IRKU 8 


— 4 Tage 


Grofes Maikränschen 


mit Poftlartenpartie, bumoriftifhen 
Vorträgen u, Ball, veranitaltet bom 


Gemiſchter Chor Fidelia 


in der Schilfer Halle, 1560 Welld Str., nafe 
North Ave., Sonntag, den 30. Aprit 1911. Ans 
jang 4 Uhr. Eintritt 1öc. 


’ 
23 


— 


Dram. Verein Harmonie 


Großes Maitkräünzchen, verbunden mit humoriſti⸗ 
ſchen Vorträgen und Ball. Eintritt frei für un— 
fere Freunde und Gönner. Sountag, den 14 
Mai. Anfang 4 Uhr Nahmül. 1560 Wells Str. 


Bruch 
£eidend? 


Ko direlt zur Babril. Wir maden 
une #0 Corlen, in aut ERBE 
en, 


Tbe aufıo für einjel» 
tig bon 30 aufmärts fit bopbe 
Banb. Xeib 


u —5* 8 CR, 
B tie 
Sonne 


alle 
wieder bei und uchen. 
Offen eg die 9 Ur Abends. 


Hottingers Truss Factory 


801-803 Milwantee Avenue 
Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


momidofe® 


EMIiL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld m 5 bis 6 EHE Sheet 
verleihen. Sute erite en 
au berfaufen. Xel.: 6846 Central. 


NKachlaß · Anwälte 


BECKMAN 
DE” Erbihaften yrompt erledigt. SE 
1834 Wisnne Gtr. de Clark. 





gurzwaaren: Har 


Warren waichdare Yentherbone Gol- 
Iar Etabs, per Cet 2lac | 
Kib Erimpers, 3 bi5 8 Zoll fans, — 5e 
Werth 10c, Her. Dußend.........%..... . 
Febrif-Diufter von aroien Perimut- 314 e 
terinöpfen, 3 bi3 6 an Saite, zu.... 2 
Fanch Hutnandeln, neue Winiter, — 2e 
ET EEE RE TREE 
Hump Hafen und Oeſen, 2 Dutzend auf 5e 
einer Karte, 6 Karten für 3 
Bügeleiienwahs mit riff, 8 für.......... . Se | 
Nähmajhiuen-Dellannen zu 


Drahttuch⸗ 

alle Brei⸗ 

ten, bei der 
Rolle — der 
Duadratfup 
zu nur 


14€ 


—— 


50c Orangeine oder St. Jacobs⸗ 
* St. Jacobs·Dei 32c 
Se Kohlers Kopfweh— 


Stickerei-Flonn⸗ 
Muſter für 


ee a Btllen Zi 
25 . 

—— — 
und reine Watte odef fteriliiirte «2 / 
Sayc au T fitte DA | 
51.00 Wine. of Cod Liver DU, ge EL | 
FERRBERE ———— = 69 
50*r Hien Pong Giienz oder freigen- 290 | 
Shrup es | 
50° Stuarts Dispepiin Tablets oder sic | 

Crown Nieren-Pillen zu e 
Sehr@&peziell 
| — — — — 
J . 
s % 
Stidereien 
125 Stücke Cambric Stickerei Edg⸗ 
ings, und Einſätze, werth de, 
die Yard 
50 Stüde 45⸗3öll. 
inad ſehr hübſche 
Kleider, 98c werth, die 
Yard für 
250 Stüde engliide Torden-Spisen 
und Einjäge — merih bis zu dc — 
morgen die Yard 
für mur 


u 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


gains für Freitag 


Berſiſches Beſatz-BVand, werth bis zu We, 5e 
er Jardd. * 
Seideband⸗Beſatz auf Netz, farbig, werth 10e 
Dis zu Se, per Dard 
Beautyu Pins, zwei auf einer Karte, — 2e 
das 5c-@et zu 

Bandmaße, 

per Stüd . 
Reinweiße Perlmuttertnöpfe, alle Grö⸗ 


Ken, werth 7c, vper Dutzend 


Scheeren, ganz nickelplattirt, As bis 9 
lang, per Stüd 


— — 

4.50 Sani- 
|tarh Couch 
| — Tcmwere3 
| Eifen - Ger 
| ftell, au 


Te Sidy Parfüm — volle Unze 39€ 
I n 
| 50e Derma Riva oder Graves DT 
| Zabnpulver aı 25€ 


‚ de Darbroof's Shampoo od. 
| Rollon BU...000000000000 00500000 


| 1 Piund reine Gaitile Seite, 
| 1 Yland seine Ga 10€ 


3 Yaranins in 
Sirumpiwaaren 


Schwarze baumwollene nahtloſe Damen— 
Strümpfe einfaches und geripptes 
Obertheil, doppelte Ferſen 10c 
BED En 
Schwerze, Tan, arane, blaue und Laven— 
der, nahtlofe f. Männer, Dopp. 

Ferien u. Zehen, m. 1214c 

Schwarze gerippte nahtlofe banmwollene 
Kinderitrümpfe — mit doppelten Ferien 
und Beben, Größen 6 bi3 10: 
BD: /IDE & 


Freitag it Fabrik-Neſter Tag 


27,01. reinfeidene Warp Brofadirte Novitä. 
ten — in großer Auswabl von U 

auten Farben — mwerth 29c — 4 20 
36zöll iges Poplar Cloth und Heuriettas — 


ver Yard 
sabrifreiter — gute 2öc- 12 
2 





27zölliges weißes India Linon — Yabrif- 
wolle, — mwertd Sc— 
per 
2 Nilten Staple Schürzen « Gingham — 
u 
werth 78c — —* € 
Der Marb............ —————— —2 2 
2 Kiiten fanch geitreiftes baummollenes 
| 
12%c » RVertd — 1 
ver Pard . y 
1 Kiite fanch Alciver-Ginaham, in den neue | 
ften Plaids und Streifen für Kin- | 
derlleider, Fabrilreſter, — werth | 
1 
| 


reſter — gute eahntiihe Baum 4340 

Fabrit-Reſter — 

Boile — Fabril » Reiter — 6: 4 
6 

12%c — per Yard 


— — — 


Artilel die Ihr bei der 


Jewel 


Tapeten — vpaſ⸗ J 
Seife, 


ſend für Schlaf 
zimmer und 


Gemiſchte Far—⸗ 
be für Wände 
und Holzwerk, 


Fark 7 € 


Gall. 


nigen bon Car- 
pets, Rugs, Stũ 


L⸗c 


J2 Kiſten 394öll. feiner ungebleichter Mus—⸗ 
lin — Fabritreſter — nur 20 12 
Nd3. an jeden Kunden—iverth 6 20 

10c— die Yard a 

2 Ballen 36;5Ölliger gebleidhter Winztin, 

Reiter, in quten Längen, — WI/ 
&/2€ 


mwertb 10c — die Yard 
100 Dusend ertra gute ichwere unge: 
bleichte und gebleichte türtiſche Bade— 


Handtücher — ® % 
wertb 18c das Stüd — 12 20 
DEE BIBE — 2 d 
500 fertige Hilfen — gefüllt mit 7%%2 
Pfund guter janitärer „zedern © 

— tertb 49 — das Etüdg c 
Zu 7 x 
33z0liges importirtes Deutiches Bett 


| Tiding — einfad und fanch 19 
190 


aeitreiftt — ein 29c-Wertd — 

1 —* — 

| Fancy geitreifter mercerised 2 
Roplin, Sabrifreiter, 19c 20 





ver ardd 
werth, die Nard 


Am x 


Hausreint guug 


EL ES II LEBTE Tan 
Teppich-Klopfer, 
verzinnt oder 
Kupferdraht — 
werth re 


— 


Gold Duſt od. 
Swift's Pride 
Waſchpulver — 
drei dc 
—060 


1ur.... 


Garvet- 
zum Neis 


HGerdinen (Groceries \ 


1 Partie Fabrifmuiter Spi- 

gengardinen = Eden — mit 

fleinen X&eblern — in meik, 

creme und Arab — ton 1% 

bi3 21%, Pard3 lang — die 
15 

IC 

Ginfaher und fanch geitreif- 

ter Gardinen -» Smiß — 40 

Sol breit — ertra Quali: 
tät — bole Bolt — mw 


wertb Bis zu 12% — c 
per Yard d 


Friſch gebad. 
5c⸗Laib zu 
Vanilla 


5 Pfund für 
Medal 


Mehl, % 


friſch geröſtet, 
Geriten- oder 
Kaffee, 3 Pfd. 


low⸗Marle, 3 


Beſter granul. 


hl, Bbl. 
Bbol. 1.42, Bbl. 
Fei Santos Kaffee, 

—3 100 


Muſter-⸗Schuhe für 
gemacht aus Dongolg Kid, 
in Schnür- und Blucher-Fa— 
cons, leichte und ſchwere 
Sohlen, Größen 2% bis 4, 


dies find —B 00 
oder Pillshury s 


uno $3.50 Wertbe, 
zu 
2.80, 9% en a 
: 72 Kinder-Schufe, aus Kid- und 
Batentleder, in Snopf- und 
Facons, handgewen⸗ 


49c 


Damen, 


Schnür - Facı ' 
det, alle Größen Bis 


Noggen- ß 
fi 8 — 8öc - Wertbe— 


10€ 


Fancy Süfforn, Wil- 22c 
Büdhji.... 7 


Front Rant Marfe fleiichige 


zomaten, Nr. 
fen, 2 Bühl. f 
Ten Gamps, 
Ile Mil, : 
ſen 25c, ver 
Karo Eirup, d 
aller Molalles 
Glover Leaf a 
2 10 Jar 

QDuafer frii 

grüße, 3f 


Zahnarzt bei Wicholbts. 


Achtet auf die vielen Runden. 
Cebt, mie — ſie aus— 
feben. Die Zahnärzte, alle 
Graduirte, tbun Euch nicht 
iweb, nein, micht im Gering— 
ften. Und aud die Rreife 
werden Euch Bbeiriedigen, 


Rorzellantronen 2.95, 3.95, 
4.95. Platten mit bopelter 
Sangitelie 4.05, 6.95, 9.95. 
Gold-Einianen, 1.45, 2.45, 
345. Siüberfüllungen, 95. 
Goldfüllungen, 1.45.— Zähne 
der Ratienten Tofitenfrei gne= 
reinigt. Auszieben frei für 
Patienten. VBedentt, wir be- 
reiten Eud feine Schmerzen. r 
Dr. Bloomenthal und Mili- 
ftent, Zahnärzte bie Wieboldts 


reguläre 
3 Mund 
Starfes 
Waſchblau, 


1%, 


Fleiſchwaa 
Häringe, ver 
Liberty Schink 
feine milde, P 


* 


bom Lande, 2 
Wistoniin 


Nne Whiskey 


Estra feiner 
die 1.25 
per 15 


Maiwein, 
oder 3 


— — — 


Lokalbericht. 
Zeller Broken. 


Frühere: Staatsanwalt erhält nadj> 
träglih $50,000 Gebühren. 


Sceufer gehört ven Paris. 


_ — 


Platatftandsllebel nicht umzubringen. -— 
Sum Kampf uni 70 Eenisedas; neus 
Sachverſtändige follen unterjuhen. — 
Segen „einzeſchmuzgelte“ Poliziſten. 


Das Staatsobergericht hat die Ent— 
ſcheidung des Kreisgerichts, wonach 
$115,975, weise un Weldjtrajeı und 
Gerichtsgebühren im Stadtgerighte ein- 


genommen wurden, zum allergrößten | 


Theil an die Stabtfajje abgeführt wer- 
den jollten, umgejtoßen und angeorb= 
net, daß von der Summe, und von den 
inzwifchen auf $3690 angewadjenen 
Zinſen im gleichen Berhaltaiß €61,- 
703 dem damaligen Staatsanwalt 
John J. Healy 81481 der Staatsapo⸗ 
thekerbehörde, 8880 der Staatsprüũ⸗ 
fungsbehörde für Zahnärzte, 8678 
dem Sinder- und Thierfhuäperein, 
$1706 der Sübparf-, $616 der Lin- 
coln Barf-, $51 der Weitparf-Behörde, 
ber Stadt Chicago $38,185 und 
die verbleibenden $7633 an ans 
bere beiheiligte Körperichaften zu 
bezahlen jeien. Der Yonds hatte fich 
infolge der. Einleitung von Gtrafber- 
fahren Geitend des Gtaatsanmwaltes 
und der verjhiedenen Körperfchaften 
angefammelt. Die Stadt Chicago er- 
bob Anjprud auf den Lömwenantheil 
unter Hinmwei3 auf die Abfchnitte 57 
und 58 des Stadtgerichtsgeſetzes, 
durch welche die früher beſtehenden ge⸗ 


3 10c-Büdh: 
Rüdie.... 


3 »tro. f 
Fauch Carolina Kovfreis — 
[ ( 814c⸗Sorte 

——— 
Amon ia 


uncie Jerrys Waſchſeife, 
extra fpez., 12 Stücke.. 


weine fette holländiſche 


na ni; 3 2 
Friſche Eier, Be 1614c 


Greamern 21 c 
gute Kohbutter, Pid..... 


Liköre 


Grape Brandh, reg. 
$3, per Gallone...... 


Qualität, - 

GSallone 

de MRbisten—reg. Preis $1 

— dolle Quartilafhe für 52c 
la 

Flaſchen 


2 Rüd- 


- 
2 15€ 
Per oder Peer 


9 


ſſ.Jams, 


Spezieller 
Einkanf! 


Ein ſpezieller Einkauf 
bon 288 Baar (2 Groß) 
mafjivd goldener Brillen, 
10=- und 14-Starat, mit 
den beiten XZinjen, boll= 
jtändig, für 


53.45 
Hirsch, Uhlir, 
Crown, 


Angenspezialiiten bei 


WIEBOLDTS 


— Ye 
25 
ren, Fiſche 

55e 
12340 


Ga 


Keg 
—— 
ſd... 


oder Galifornia 
om 
1 u» 


Boppeltümmel, 


> 


35— 
$1.00 


ice für 
für 


* 


| jeglichen Beltimmungen über die Ge- 
' bühren umgeändert wurden. Das 
; Kreisgericht ftimmte diefer Auffaffung 
! bei, das Staat3obergericht ſtieß fie um. 
Für verfaſſungswidrig erklärt wur— 
de vom Staatsobergerichte das Geſetz 
von 1899, welches die Anwerbung von 
Streikbrechern außerhalb des Staates 
für Arbeit in Illinois ſtrafbar macht, 
falls den Leuten nicht ausdrücklich 
mitgetheilt worden iſt, zu welchem 
Zwecke ſie angeworben werden. Das 
Staatsobergericht entſchied, daß durch 
das Geſetz Arbeitgebern Verpflichtun— 
gen in der Anwerbung von auswärti— 
gen Arbeitern auferlegt würden, welche 
nicht für andere Perſonen beſtänden, 
und es daher verfaſſungswidrig ſei, 
falls nicht deſſen Durchführung durch 
die gegebenen Verhältniſſe aus Rück— 
ſicht auf die öffentliche Geſundheits— 
oflege, Sitten, Sicherheit und Wohl⸗ 
fahrt geboten ſei. 

Der Schadenerſatzzuſpruch von 

84500 zu Gunſten des damals ſech— 
zehn Jahre alten Arthur Beauchamp 
gegen die Sturges & Biſhop Mfg. Co. 
unter dem Gejeb, welches die Beichäf- 

: tigung ben Ri in--gefährlichen 

‚ Betrieben verbietet, wurde bejtätigt, 

‚ der Angriff auf dad Gejeh mit dem 

Bemerken abgewieſen, daß e3 verfaj- 
fungswidrig nur dann mürbe, wenn 
die Alterögrenze zu hoch angeſetzt wer⸗ 
be. Beauchamp war in einer Stempel- 
preije verlegt worden. 

Beitätigt wurde, im Gegenfab zum 
Stadtgerichte, die ſtädtiſche Ordinanz, 
melche das Lagern von Bauholz inner- 
halb Hundert Fuß von einem MWohn- 

; haufe verbietet, ebenfall3 das Befik- 

: recht der Lincoln Parkbehörde auf 

| überfhwemmtes Uferland, momit ber 
| Iangjährige Prozeß der Behörde mit 
| William H. Fahrney zum Abfchlup 
gelangt, und die Berfaffungsmäßigfeit 
des Barolegefehes durch Beitätigung 
bes Gtrafurtheils von Harry Roth in 


* 
braucht 


Chicago wegen unſittlichen Benehmens 
gegenüber einem Kinde. Dagegen 
wurde als verfaſſungswidrig das 
Staatsgeſetz umgeſioßen, welches die 
Errichtung von Plakatſtänden oder die 
Verbreitung von anderen Anzeigen in— 
nerhalb 500 Fuß von einem Boule- 
bard oder Park verbietet. 

Am 5. Mai 1905 war der Bäderei- 
fahrer Henry Zeitelbaum auf ber 
Meitfeite während eines Ausftandes 
früh Morgens, kurz nachdem der ihm 
als Schuß beigegebene Polizift ihn 
verlafjfen hatte, vom Wagen geriffen 
und jo furchtbar mißhandelt worden, 
daß er ftarb. Zu je 25 Jahren Zucht: 
haus mwurden wegen Betheiligung an 
der Ihat vier polnifche Bäder verur- 
theilt. Ihre Berufung ift vom Staats: 
obergerichte jet abgemiefen worden. 

Der Kampf um billiaer s Gas. 

Der neue Stadtrathsausfhuß für 
Gas, Del und Elektrizität hat unter 
Vorſiz von Alderman Twigg 
geſtern Nachmittag Bauler, Rein— 
berg und Pringle, den frühes 
ren Vorjiter des Ausichuffes, als 
Unterausfchuß eingefett, um einen Or: 
Dinanzentwurf zur TFeitfegung des 
Gaspreijes auf 70 Cents auszuarbeis 
ten. Diefer Entwurf foll möglihft 
Ichnell fertig und dem Stadtrath dann 
borgelegt werden, damit die Frage 
möglichft fchnell vor die&erichte fommt. 
Uld. Bauler will beantragen, daß der 


| Bericht des Sachverſtändigen Hagenah, 


I ten $12,000 ausgemorfen. 


monad 77 Gent3 ein angemeifener 
Gaspreis jet, auf den Tifch gelegt und 
Auffell Fuertado von Chicago, welcher 
unlängjt die gleiche Frage in St. Baul 
und Gedar Rapids ftudirte, und Eds 
ward W. Bemis von New Nork, mel: 
her fchon bei der Ausarbeitung des ge- 
genwärtigen Preisfates half und vor— 
ber hier umfafsfende Facjtudien ge— 
macht hatte, mit einer neuen Unter: 
Juhung betraut würden. Der Aus« 
Ihuß wird in einigen Tagen den Be- 
riht des Sacverftändigen Hagenah 
über die Yerniprechfäte erhalten. 
„U berflürfize‘‘ Komm ffioner. 

Präfident Smyth von der Abmaffer: 
bebörde hat erklärt, daß dieje Behörde 
nicht die Aufgabe habe, in der Stadt 
Chicago ein neues Kloatenfyftem zu 
bauen, da? jei Sache der Stadt jelbit, 
er hat baher den Chefingenieur Wisner 
und den Sbereleftrifer Ellicott, bie 
Vertreter der Behörde an einer im Ieb- 
ten November von der Behörde und 
der Stadt eingefeßten Kommilfion an- 
gemwiejen, auszutreten, andernfall3 er 
ihre Gehaltsanmeifungen nicht beftäti- 
gen werde. Die Kommiffion war nad) 
mehrjähriger Verhandlung zu Stande 
gefommen und die Vertreter der Ab- 
mwafferbehörde von Herrn Smyth's 
Vorgänger in deffen legten Amtstagen 
ernannt worden, aucd hatte die Be- 
börbe der Kommiffion für ihre Arbei- 
Sn der 
nächſten Sitzung der Abwaſſerbehörde 
dürfte es über die Sache zu böſem 
Streit kommen, da von den ſechs repu— 
blikaniſchen Mitgliedern nur eins, Ha— 
zard, den drei demokratiſchen und Prä— 
ſident Smyth beipflichtet, Clark, einer 
der anderen republikaniſchen Kommiſ— 
ſäre, die Arbeit der Kommiſſion, die 
auch die Vertheilung der elektriſchen 
Kraft auf die verſchiedenen Siadt— 
theile und öffentlichen Anlagen um— 
faßt, für außerordentlich wichtig für 
die Stadt erklärt. 

Bürgermeiſter Harriſon erklärt die 
verſchiedenen vom alten Stadtraih ge- 


Steife Muskeln 
bald vergeſſen 


Benutzt Campholin und erhaltet 
augenblickliche Linderung. 


50c bei allen Apothefern. Probe-Packet 


frei verſandt. 


Glücklich iſt der Mann, der klug genug iſt Cam: 
pholin zu gebrauchen und damit die Steif⸗ 
heit der Muskeln zu beſeltigen. 


Seid Ihr einer der Unglücklichen, welche wegen 
ihrer ſteifen Musteln nicht ſpringen oder ſchneil 
gehen können? Iſt dies der Fall, ſo befreit Euch 
ſofort von dieſem Leiden, Einige Anwendungen 
— Campholin bringen ſchnelle und nachhalfige 
Heillung. 

Ein, danlbarer Benuger dieſes Mittels fast, 
dab eine 50° Schachtel Sampbolin mehr Ehmer- 
sen, Bein, fteife Musteln etc. befeitigt, ala $5 
des beiten Siniments. 

Gampbolin bollbringt mehr als _fteife und 
lahme Musteln zu heilen. E3 beilt Eu augen: 
buidliid und nadbaltig von rbeumatifdhen 
Schmerzen, Labmbeit, geichwollenen Gelenten, 
vwundem Gefühl in der Bruft, Cchmerzen im 
Rüden,Zeite und Unterleib. E3 ift ubfolut ficher. 
a bringt Euch größere Linderung als Ihr er: 

artet. 

Seid nicht obne dasfelbe. Holt Euch heute 
seit. Gum Sertauf Bet allen erittlaiitepn % 
reit. Zum Berlauf bei a erftflaffigen Aps« 
tbefern, Sält zur —— ige 33 
erfucht ihn e& für Euch zu beftellen, ‚Oder t 
direfft an die Bar Drug Üo., ibV R. j 
Ade., Chicago, IU., unter Beifügung des Pre 
jed. Wir bezahlen das Porto. Pi 
bon feiner munderbelfen Wirkung tzeugen 
ehe Ihr es Tauft, Tchidt Euren Namen um) 
Adreife an obige Gejelligaft, und Ahr erhaltıt 
ein freies PBrobe-PBadet bei wendender Roft. 

Nordfeite: George Kara, 757 Nortä 
Abe., Ede Halfted; Nohn_I._Reinhofer, Nord 
Ave. und Cleveland; 2. 3. Bindt, 1801 Cedg- 
wid Etr., nd Meder Drug & Truß Co., 
3207 NR, Afhland Ade.; U. ©. Reimer, 2703 
Lincoln Ave.; Ion N. Merte, 26573 Lincolu 
AUde.; Kramer & Wegener, 4016 und 4356 Lin- 

AUde.; N. Geo. Sry, 401 North Abe,, uud 
td Abe.; Sermann -ch, 610 M. 


: Merz Drug _Co., 12. Etr. und 

‚42. Übe. und. Madifon Etr.; Wal: 
I, 1800 ®B. Ebicaao Plbe.; Otto X. 
ilmantee Ave, Ede Weitern; ey, 
57 8, Chicago Ape.; €. ©. $. Brill. 


L, 
: A .U._ Burger, 51. Str, 
.; Bm. — 5731 men 
Niams Drug Store, 63. Str, und 
Be En mibdt BroB,, 71. — —— 
e.; Xbeonbilu& 1 
—— Ave m 


5 


nennt rn I 


Life Insurance (0 


OF NEW YORK 
JOHN R. HEGEMAN, President 


Bericht Des Verficherungs-Superintendenten 


End New Horker Berficherungs - Departement hat die Company nach der nefeslichen Vorfchrift feit etwa fünfzehn Monaten unterfucht. 
Nach diefer Unterfuchung machte der Verficherungs-Snperintendent folgende Angaben: 


Gründlifeit—,Man nimmt an, daß feine Company SsnduftrialPolizen zum Koftenprei3.— Auf 
unter der Aufficht irgend eines Verficherungs = Departements diefer Bafis hat diefe Company von ihren fämmtlichen Depar- 
ber Vereinigten Staaten von einem folden Departement je fo tement3 ihren Ueberfhuß in 1909 vergrößert, nachdem fie in dem 
gründlich unterfucht worden tit. “ Sahre ungefähr $800,000 ala Verbindlichkeit für Dividenden 

Bezahlung der Anfprühe— Die Zahl ber ein- und Bonuffe für 1910 beifeite gejeßt hatte; mit anderen Wor- 
laufenden Unfprüche bezifferte ji an jedem Arbeitstag auf 600 ten, ben Umfang biefes Gejdhäfts in Betracht gezogen, feheint e3 
bis 800; die Zurüdmweifungen find flein und betcugen in 1909 | die Verſicherung thatſächlich zum Koſtenpreis geliefert zu haben.“ 
9— als einhalb von einem Prozent.“ In. ot Ihe i 2 * ” * i ** — Der Departement⸗Be— 

orgfältige Geldanlage— ‚Bei einer Anlage bon icht zeigt wahrend der letzten 5 Jahre: 
$100,000,000 auf Grundeigenthums-Hypotheken iſt —— | Verminderung des Verhältniffes der Unfojten zur Prämien» 


F & = Pl —— Zt s Einnahme 7.13% 
a durch Zwangsverkauf ein einziges Stück Eigenthum Verminderung des Verhältniſſes von Verfall zur Ansabe.. 1030 


Verminderung der Annullirungen im 1. Jahr d. Verſicherung 8.92% 


Gewöhnliches Departement 


In 1910 ſchrieb die Company einen größeren Betrag des gewöhnlichen Geſchäfts in den Vereinigten Staaten und Kanada aus, als irgend 
eine andere Geſellſchaft, ein Mehr von zwanzig Millionen. 


In 1910 brachte die Company die gewöhnliche Verſicherung auf die geſetzlich geſtattete Höhe. 


und war gezwungen, Hunderttauſende von Dollars von Verſicherung zurückzuhalten wegen des New Yorker Geſetzes, das den Betrag 
für ein beſtimmtes Jahr beſchränkt. 
Lehre: Man trete fo früh al3 möglid, in diefem Sahre ein, um dem Andrang am Jahresende zu entgehen. Beite Pläne; bil- 
ligfte Raten; alle Bolizen nicht-partipizirend— das heißt, das Geld wird nicht folleftirt auf das Verfprechen von Rüdzahlung in Dipis 
denden, fondern es bleibt in den Zafchen der Verficherten durch Verminderung der Prämien. 


Snduftrial Departement 


Ulte Bolizen—Ein Bonus im Betrage von faft | Neue Polizen— Die Benefits auf Polizen, die feit dem 
Schs Millionen Dollars | 1. Sanuar 1907 ausgeftellt find, find über 


ift für Induftrial Polizen-$nhaber erklärt worden, zahlbar in wanzin $ ent N 
ey 1911 auf ganze Leben3- und zunehmende Lebend- und Endom: i 3 j 3 8 Pros ' größer 
°7 ment-Bolizen, die vor 1907 ausgegeben wurden. Die Bonuffe * die —— die in früher ausgeſtellten Polizen verſpro— 
n murden. 


fichern eine Verminderung der Prämien, die fich nach der Dauer 
Sn den legten achtzehn Jahren wurden 


des Ankraftjeins richtet von 
= (si 
Aqht bis Einhundert Prozent Fünfundzwanzig Millionen Dollars 
für freimillige Bonuffe mehr und über ale Anforderungen ber 


Die Company hat ihrem Ueberfhuß am Ende von 1910 
Polizen erklärt, 


nicht einen Dollar aus dem Einfommen von nduftrialPolizen 
hinzugefügt. 
\ o ” . [oe 
Wohlfahrts - Arbeit für Wolizen : Suhaber 
Auszug aus dem Bericht des PVerfierungs -» Superintendenten de8 Stantes New Norf. 


„Kein Bericht über dieje Unterfuhung der Metropolitan Life „Abmwartung3 - Syftem.— Bor ungefähr zwei Jah- 
Infurance Company wäre vollftändig, der gemiffe Einrichtungen ren begann diefe Company ein Spitem, unter welchem geprüfte 
für fozialen Dienft unerwähnt ließe, ber eingeführt und jegt im MWärterinnen auf Verlangen nad den Behaufungen von franten 
Betrieb ift.” Polizensiänhabern in ihrem Jnduftrial Departement gefchict 

„Rampfgegen Shwindjuht.— Ceit der Arme werden. Während diefer Dienjt erft fürzlich errichtet murde, 
ftrong-Unterfuhhung gehört zu der Ihätigfeit diefer Company und mährend deshalb die lUinterfuchenden etwas Zmeifel über 
auch ihre Iheilnahme an dem die ganze Nation umfafjenden die [chliepliche Wirkjamkei t hegen, jomohl in Bezug auf die Er- 
Kampf gegen die Schwindfuht. Someit Polizensnhaber in haltung des Lebens von Polizen-{nhabern oder der Verminde— 
Betracht fommen, hat fich ihre Arbeit auf die Vertheilung bon tung ungejunder Zuftände, fo fann doch Niemand eine perfün- 
Schriften über Verhinderung und Unterweifung beichränft; eine liche Unterfuchung führen und fehen, mas bereit3 gefchehen ift, 
Urbeit, die durch ihre große Zahl Agenturen und ihre enge Ver- ohne nicht nur die gefch äftliche, fondern auch die mwohlthä= 
bindung mit den induftriellen Klaffen leicht und mirkffam mird. tige Seite der Urbeit nad Gebühr zu mürdigen. Zahl— 
Als eine Sache von einfacher geiäftlicher Unternehmung ver= reiche Falle, mo Leben erhalten wurden, liegen bereit bor. 
dient die Ihätigfeit der Company) in diefer Richtung die Aner— Viele Veifpiele zeigen Bel ferung in mohnlichen Zuftänden ala 
fennung des Departements.” Volge der Befuche der Wärterinnen.“ 


Größte Eumpany in der Welt 


Der größte Betrag von Verficherung bon irgend einer Company in der Welt — $2,215,851,388, 11,288,054 Poltzen u mfaffend. 
‘n 1910 erzielte die Company die größte Zunahme von Verficherungen in Kraft von irgend einer Company in der Welt, 


Beftände, ⸗ . 5313,988,334.00 An Polizen » Inhaber bezahlt und für ihre 
Berbindliggfeiten, . 235,246,250.36 Siherung an Hand, : 5605,394,613 


Herr Emil Reif, Supt., Ede Madifon Str. und Afhland Blvd., Chicago, ZU RB. I. Bromit, Hilf-Supt, 12 Burlington Ave, La Grange, IU. 
Herr B. I. Kraus, Eupt., Erle Larrabee Etr. und North Ude,, Chicago, SU. Bernard steller, Hilfs-Cupt., 133 Lale Eır., Dat Bart, AU. 
Herr 9. D. Wright, Supt., Ede 47. Str. und Wabajh Ade., Chicago, ZU. M. Y Cramer, Hılfa-Supt., 133 Laie Str, Dat Bart, FU. 
Herr Lohn Haut, Supt., 600 Blue I8land Ave., Chicago, IL. es 3. %. Bofter, Supt., 2721 Weit North Avenue, Chicago, ZU. 
es W. %. Monaban, Eupt., Ede 47. Str. und Wabaſh, Avbe., ‚Ehicago, So, C. E. Kooper, Zupt., 953 Velmont Ave., Chicago, SU. 
Herr Zofiad Bond, Hufd-Cupt., 9117 Commercial Ade., Chicago, IL. 6. 4. N. Larjon, Silfs-Supt. 620 Davis Str., Evaniton, IL. 
Herr James DO’Rourte, Hilf3-Supt., 9117 _ Commercial Ave., Chtcago, IU. au. GC. Webmeier, Cupt., Cde 47. Str. und Wabafh Ave, Cyicago, ZU. 
Herr Andy Lamfon, Hilfd-Supt., gut ne 5 ua Su. zu Zur Ze “oh 2 aigen u eg Chicago, IL. 

€ H Mills, Eupt., 4004 Weit 12. Straße, icago, SU. i Herr H. B. K ilfs-Supt. 230 Weſtern Abe., BVi ‘8 E 
MOOR UFER OREIEEL, SONER Herr &. E. Lambert, Hilf3-Supt., 8 Jlinoi3 Str., Chicago Heights, Su. Blue Island, IU 


Kerr 
Herr 
Herr 
Herr 
Herr 
Herr 
Herr 
Herr 


— — — 


Komforts und 


2* 
IT. 
WIM ZEITEN 


Ihaffenen Sonderfommiffionen, aljo 
die Merriam’fche, die für die Milch— 
frage, das Hochdruckwaſſerſyſtem und 
für Bahnanlagen, für mit der Amts⸗ 
zeit jenes Stadtraths erloſchen und die 
Hochdruckwaſſer⸗Kommiſſion für völ⸗ 
lig überflüffig, da fchon zur Zeit jei- 
nes legten Amtsterming bie Frage nach 
allen Seiten hin von Fachleuten gründ- 
lich ftubirt worden fei und fie durch 
Ausführung der damals entworfenen 
Pläne gelöft werben fünne. Nicht be 
troffen von dem Entfcheid des Bürger- 
meifter8 merben die durch Orbinanz 
gefhaffenen Chicago Plan= und „La- 
ſter“Kommiſſionen. 
Das Hausrrcht der Stad‘, 

Weil Polizeichef Stemarb nicht felbft 
den Befehl zur Wiederanftellung des 
ehemaligen Zuchthäuslers Dan Kipley, 
Neffen des früheren Polizeichef3 Kip- 
Iey, und der ebenfall3 vor Jahren ent» 
laſſenen Poliziſten Cheylewski, Cum— 
mings, O'Neill und Scott unterzeich⸗ 
net hat, ſo wird der Korporationsan—⸗ 
walt den Befehl nicht anerkennen und 
gegen den Gerichtsbefehl zur Wieder— 
anſtellung der Leute Berufung einle— 
gen. Die Stadtverwaltung will bis 
an die höchſte Inſtanz gehen, um in 
ſolchen Fällen ihr „Hausrecht“ zu 
wahren. | 


num | LakeShore-New York Central 


Bei der Wahl in Foreft Park, der 
Abfahrt von Chicans 2:30 Hadım. Ankunft in Hem York 9:25 Vorm. 


früheren Dorfagemeinde Ft fiegte 
bie „Citizen’3 Non-Partifan Pariy”, 
Wenn e3 nicht wegen der Szenerie und ben Gegenftänden märe, die an dem 
vorüberfaufen, mürbet Yhr Euch.in einem bequemen Stuhl in 


melche den Kampf für den einfachen 
Bahrprei3 von und nad) Chic gen 

thre Sahne Eurer Bibliothet figend mähnen — fo anheimelnd, jo bequem und faft ohne Bes 
wegung geht Alles von Gtatten. 


Eine Hlärkende Hadıtruhe — | 
Eine vollftändig erfrifchende Toilette — Eure 
Kleider gebügelt — ein gutes Frühltüd — und 
um 9:25 trefft Ihr im Grand Central Bahn: 
hof ein bereit für den Geichäftstag. 


Dies find einige der Komforte und 
Annehmlichkeiten, die hr genießt, 
wenn Eure Fahrkarte lautet über den 


3 


oz 


OthCentury Limited 


Der „Sanz Stahl” Auzus:Zug über die „Water-Level Route” zwifchen Chicago 
und New York vin ber 


7 


ago auf | 
geihrieben hat, mit großer 
Mehrheit auf der ganzen Linte. Das 
Haupt der Partei, Henry %. Mohr, 
murbe al3 Präfident wiebergemählt; 
als Truſtees gewählt wurden Fred 
Meyer, William Ernſt und Hermann 
J. Hann, als Clerk wurde Joſeph T. 
Carney erwählt. 
— —⸗ eú —⸗ — 

— Das Format. — Frau Selcher⸗ 
meiſter Wurmſiedel kommt zu einem — 
Maler, um ſich porträtiren zu laſſen. 


fragt der Künftler. — „Wiffen &“, | Ä — 


Eifenbahn-Tidets und Schlafwagen-Wffommodationen durch Mefjenger in 
Eurem Heim, Office oder Hotel ohne ertra Koften abgeliefert. Tidet-Offices: 
100 Elarf, Ede Monroe und LaSalle Str.-Station. Tel. Harrifon 7600, 


%. ®. Spining, General Weitern Bafjagier-AYgent, Chicago. 


fagt Frau Wurmfiebel, „a. fo, daß 
man mi am Hals aufhängen kann,“ 





[_ Carson PIRIE ScorraCo 


Adendpoft, Ghicago, Donnerftag, den 20. April 1911. 


Bromne’s Preßgefeb. 


— 


BASEMENT 
Suils und Lonls in einem großen Ein - Preis - Derkauf 


Jede Facon ifl 
neu und modern 


s15.00 


Unmöglid zu diefem 
Preife zu übertreffen 


Gefchneiderte Damen- Suits $15.00 


Nur die wünfchensmwertheiten Facons und Stoffe mer- 
den in diefen Partien gezeigt — einfache und bejegte Ent- 
mwürfe, elegante furze Coat3, gerade zuzufnöpfen und Sei— 
ten-Effefte, mit gefchneiderten Notch-Kragen, Matrofen- 


Kragen 


und QTuredo-fragen. 


Die Stoffe find Gerges, 


fancy Mifehungen und Homefpuns — in Schwarz, Weiß, 


Blau, Lohfarbe und Grau. 


itelende Auswahl, $15.00. 


Coats für Damen zu 515.00 


Mir bringen die Abbildung einer jehr quten Yacon zu 


diefem jehr populären Preije. 


Eine große und zufrieden- 


Gemacht aus vorzüglicher 


Qualität Serge, halb mit Satin gefüttert, ſatinbeſetzter 
Kragen, Revers und Manſchetten — in Schwarz, Blau, 
Lohfarbe und Grau zu haben. 


Lawn Kleider zu $2.95 


Eine hübfche Facon in fragenlofem Effeft — Kimono- 
Aermel, bejebt mit Einfat von Cluny-Spiten 
gored Sfkirt3, finifhed unten mit Falten — die Farben 
jind Rofa, Blau und Lapender. 


gerade 


Gingham=Rleider zu $3.75 


Diefes Model tft in fragenlojer YFacon, mit bieredi- 
gem Hofe aus Stiderei - Einjat, tuded Kimono = Xermel, 
finifhed mit Stiderei — in blauen, jehwarzen und laven= 


$75 00 


er) 


Rollſhuhe für 


dergeſtreiften Ginghams zu haben. 


Unterröcke zu ß Erſparniß 


Ein Verkauf von 1500 Unterröcken, von welchen 500 aus feiner 
Chiffon Taffeta Seide in hübſchen Farben gemacht ſind, tiefe Flounce be— 
ſetzt mit Bands von Perſiſcher Seide und gefältelter Ruffle. Jeder wird 
bereitwilligſt die ungewöhnliche Güte dieſer 


Werthe zugeſtehen, zu 


Die übrigen 1000 umfaſſen 2 ſpez. Facons, eine aus Heatherbloom 


und eine aus Sateen — prachtvoll geſtickte 


außergewöhnliche Werthe zu 


Flounce. Zwei 81 58 


Weiße Unterröcke, 51.00 


Knaben u. Mädchen 


Barney K Berry's Ball Bearing Roll⸗ 
ſchuhe, auf jede Größe verſtellbar — 
Stahl Truß-Support mitten, damit fie 
nicht brechen oder biegen. Borzügliche 
Rollfcguhe für den zes auf den 
Seitenwegen, ungewöhilcher 
Werth, Paar S1.50 

Union Hardware Ball Bearing Noll- 
fchuhe, auf jede Größe ver= 
tellbar, Paai 

Barney & Berrh 
mit einfach. Stahl⸗ 


Rollen, 7 5 c 


Paar 


Rollſchuhe — guß⸗ 
eiſerne Rollers 
Baar 45c 
und 


81.00 


Sehr Ipesiell 


Wir Haben für diefe fpezielle Gele- 
genheit 500 Dutend meiße Unter: 
töde in menigftens 25 Facona — 
bübfh und dauerhaft befegt mit 
Ihönen Spiten und GStidereien — 
jie repräfentiren die beiten Werthe, 
melche zu biefem populären Preife 


zu haben find, jeder 81.00 


Schuhe in einem Ipeziellen Derfauf zu, Paar, 81.95 


Ein ausgezeichnete Sortiment 


de, 


mattes Calf, Rujjian 
Zan, Patent 
Orfords — Watent 
Colt, 
einfache 
Tips, 
Blucher Facon. 


Der Schwabenverein. 


Berichte über ſeine Chätigkeit im verfloſ⸗ 
ſenen Jahre. 


Die jährliche Generalverſammlung 
des Schwabenvereins von Chicago 
wurde geſtern Abend in der Nordſelte⸗ 
Turnhalle unter dem Vorſitz des Präſi⸗ 

denten Eugen Niederegger abgehalten. 
Den Ruhm dieſer wackeren Schwaben 
verfünden laut die von Herrn Julius 
Schmidt, dem Gelfretär, berlefenen 
Jahresberichte, nad) denen ber Verein 
im jet abgelaufenen®ereinzjahre nicht 
weniger als $8555 mohlihätigen und 
ähnlichen Ziveden gewidmet hat. Da= 
von fommen auf Berilligungen in ber 
Beneralverfammlung im legten Of- 
tober $3230, Tpäter wurden noch bes 
mwilligt $100 für das Denkmal gefalle- 
ner Krieger in Champigny bei Pari3, 
$100 für den neu gejchaffenen Yonba 
für hiefige Hilfsbebürftige Veteranen 
aus den deutfchen Einigungs-Kriegen, 
$250 für den Blumentag anläßlich der 
filbernen Hochzeit des Königs bon 
Württemberg, F115 für das beutfch- 
ameritanifche Lehrer-Seminar in Mil- 
mwaufee, und jchliehlich $5000 für den 
Goethe » Dentmalfond® in Chicaao. 
Außerdem wurden noch Fleinere Sum= 
men zur Unterftüßung von Kranten, 
Arbeitzlofen und anderen Hilfäbebürf- 
tigen bewilligt. 

Vom Vorſitzer des Schiller-Mu⸗ 
ſeums in Marbach, Geheimrath O. 
Günther, war ein Dankſchreiben einge— 
laufen, welches Sekretär Schmidt vor⸗ 
las. Es wurde dann beſchloſſen, das 
—— Basket-Piknik am 25. Juni 

Calumet Grove in Blue Island ab⸗ 
zuhalten. Die Wahl des neuen Vor⸗ 

ands, zu welcher Kandidaten aufge⸗ 

ellt wurden, findet am kommenden 
WMittwoch in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtatt. 


Beuefiz⸗Vorſtellung. 


Zum Benefiz für den in allen deut⸗ 
ſchen Vereinen beſtens bekannten Zet⸗ 
jeiträger Hermann Heller findet am 
Sonntag, dem 30. April, in beiden 
Sälen der Sozialen Turnhalle eine 


E. Sgeflichfeit, beftehend in Then: 
E- tun Konzert und Ball. 


1. 
NRomaine Geide, 


Colt. Kid, 1 Strap-Facon. 

mattes 
Zehe 

Knopf⸗ 


Calf, 

oder 

oder | 
weißer Canbas. 


ſtatt. Die bekannte Koſtüm -Sou— 
brette Selma Gerlach -Vogel, die 
Sängerinnen Emma Puckelwartz und 
Klara Lauer, die Geſangstomiker 
Paul Witzke und Viktor Kral, die 
Humoriſten Julius Groß und Wm. 
Dreppenſtädt, die Violiniſtin Louiſe 
Maier, ſowie die Aktiven wie das 
Trommler- und Pfeifer-Korps des 
Sozialen Turnvereins haben ihre 
Mitwirkung zugeſagt. „Das Gaſthaus 
zur blauen Birne“ wird von Mitglie— 
dern des Rheiniſchen Vereins, die Ge— 
ſangspoſſe „Karoline Schulze“ von 
Alex Vogel's Theatergeſellſchaft auf— 
geführt. Der Chicago Konzertina— 
Klub liefert die Tanzmuſik. Anfang 
3 Uhr, Eintrittskarten im Vorverkauf 
35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 


— Zeitkinder. — Kurtchen: „Ma— 
ma, weißt Du kein Märchen, in dem 
ein Lenkbarer vorkommt oder wenig—⸗ 
ſtens ein Auto?“ 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Spezialiſt. 

Neue Nr. 6 W. Randolph Sir, N. W. Ede 

State Str., 5. Floor. 

Spredftunden täglich von 10 bi3 5 Uhr. Mitt: 

woh und Samftag bis 8 Uhr Abends, Sonn: 

tag von 11 bis 2 Uhr. , 

Ah babe fvezielle Ausbil: 

dung in den großen Alini=- 

ten und SKofpitälern von 

Berlin und Wien gehabt un 

ter den größten Spezialiften 

der Welt, und Ihr Lönnt 

u mi frei im deutich oder 

engliih Toniultiren. Ich be⸗ 

handle als Epezialität alle 

Shwähen und fpesicll alle 

hroniihen Krankheiten von 

Männern, Blutvergiftung, 

Ihmwahe Nerven, Werluft 

und alle Brivatfrankheiten. 

Alle vertrauenstmffitrdigen Leute können in meis 

ne Behandlung treten und nah erfolgtereilung 

bezahlen oder bezahlt bei der Woche oder Mo: 

nat. bediene Euch jedes Mal perfönlic, 

wenn „she boripredht. Keine Gehilfen in meiner 

Office. — Auch heile ich 

— Scqmerzen im Magen, 

Magenleiden— Tehzcnern 33. 

fia, Perdauungslofigkeit, ſchlechten Geihmad 

oder Athem, Migräne, Blähungen, 

nen, ſaures Aufſtoßen, YAusjpuden, 

Safe, Nagen und Nerpojität. 

4 — Klopfen, Ausſetzen, jo: 

Herzſchwäche wie Echmerzen im Her⸗ 

zen, unter dem Schulterblatt, an der Seite, 

Kurzathmigkeit, Schwäche, Abmagerung, Schwin⸗ 

delanfälle, Schwellungen, Nheumatismus, Klo: 

pfen in der Aufregung oder Ueberanftrengung. 

— Räufpern, Spuden, laufende 

Katarrh Nafe, gelber Ausfluß oder Bere 

ftopfung, Niefen, dumpfe Kopfihmerzen, Huſten 
und Zaubheit. 2 

’ Blaſen⸗, Lungen, Eingeweide⸗ 

Kern ecide 


Sodbren⸗ 
Katarrh, 


mr 


nn nn nn nen nn, nn — — — —— — — — 
— — — — — — ——— 


bon Pumps, Hrfords, Slippers und Schuhen für Damen, in einer vollſtändigen 
Auswahl von Größen; korrekte f 
Facons ſpeziell markirt, Paar.. 
Pumps — Schwarz 
Veltvet, ſchwarze Sue⸗ 


m — 
51.95 IM 


Slippers —Patent Clot 
einfache Kid, beaded 

Vamps und Straps, auch 

Patent Colt und ſchwarze 


Schuhe —Schwarze Vel⸗ 
vet, ſchwarze Suede, Ro— 
maine Seide, ſchwz. Cra 
benette, braune Velvet u. 


Bald zu Ende, 


Der Sirfus Ringling zieht Anfang nädı 
fter Woche weiter. 


Nur noch wenige Vorftellungen blei- 
ben für den Befuch des Zirkus Ring- 
ling im Kolifeum übrig, und fat 
ſcheint es, als ob der Zulauf des Pu— 
blikums ſich noch ſteigerte, je näher die 
Abſchiedsvorſtellung am kommenden 
Sonntag rückt. Das Gaſtſpiel hat 
miebder riefenhaften Erfolg gehabt, 
noch jet, nad) drei Wochen, ift das 
Haus bei jederVorftellung dicht befebt. 
Freilich wird auch ungewöhnlich viel, 
und dad alles erfter Klaſſe, geboten. 
Ein Heer von Künſtlern und Klowns 
aus aller Welt bietet das Neueite und 
Sntereffantefte auf den verfchiedenen 
Gebieten der Reitfunft, ver Akrobatik, 
der Komif ufmw., und an edlen Pfer- 
den, an Elephanten und anderen®ier- 
füßlern fann man Wunder der Dref- 
fur beobachten. Die Menagerie iſt ſo 
reichhaltig und intereſſant wie nie zu— 
vor, ſie enthält u. a. den kleinfien 
Elephanten der Welt, Tiny Tom 
Tinker. 


—- 1:9. 


Berbündete Bereine, 


, Morgen Abend um 8 Uhr wird 
in der Schlig-Halle, Dipifion Sir. 
und Afhland pe, die regelmäßige 
Derfammlung ber Delegaten der beut- 
hen Vereine der Nordieftfeite, die 
zum Verbande „Verbündete Vereine 
für örtliche Gelbftverwaltung“ gehö- 
ten, ftattfinden. rn bdiefer Verfamm- 
un ——— des Vollzie⸗ 
ungs-Ausſchuſſes in Vorſchla ⸗ 
bracht werden. ER 


— — — — 
Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Die Mitglieder des Vorſtandes 
ſind aufgefordert, ſich am Freitag 
Vachmittag 2 Uhr in der Kapelle des 
Friedhofes Graceland zu verſammeln, 
um dem verſtorbenen Herrn Emil 
Mannhardt, dem verdienſtvollen ehe⸗ 
maligen Sekretär des Zweigverbandes 
Chicago, die letzte Ehre zu erweiſen. 


M. F. Girten, Präſident. 
Carl Särtina. Sekretär. 


Früherer Minderheitsführer erlei— 
det Niederlage im Haus. 


Gehaltserhöhung für Abgeordnete 


Verlangen Zulage von 81,800. — Vorlagen 
der Chicago'er Schulbehörde kommen 
zur Annahme. — Senat nimmt das 
Sehnſtundengeſetz für Frauen an. 

(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 19. April. 
Die Preßvorlage des Abgeordneten 
Lee O'Neil Browne, die dem ſtrikten 
engliſchen Geſetz nachgebildet iſt und 
ſcharfe Beſtimmungen gegen Beleidi— 
gungen und Verleumdungen, began— 
gen durch die Preſſe, enthält, ging in 
der heutigen Sitzung des Hauſes ver— 
loren. 47 Stimmen nur wurden da— 
für, 74 dagegen abgegeben, doch wurde 
die weitere Berathung der Maßregel 
auf den Antrag Brownes verſchoben, 
ehe das Ergebniß der Abſtimmung be— 
kannt gegeben und damit dem Pro— 
tokoll einverleibt worden war. Die 

Vorlage iſt als abgethan zu betrachten, 

ſoweit die gegenwärtige Tagung der 

Legislatur in Betracht kommt. In 

einer eindringlichen Anſprache, in der 

er ausführte, daß das Geſetz vor Be— 
leidigungen oder Verleumdungen 
ſchützen ſolle, oder aber daß dem An— 
gegriffenen das Recht zuſtehen ſolle, 
mit der Waffe in der Hand ſeine Ehre 
zu vertheidigen, trat er für die Maß— 
regel ein. Im Lauf ſeiner Anſprache 
kam er auch auf die Angriffe in Wort 
und Bild zu ſprechen, welche in der 
jüngſten Wahlkampagne in zwei Chi— 
cagoer Zeitungen auf Roger C. Sul— 
livan gemacht worden ſind, und ver— 
dammie ſie nachdrücklich. Außer ihm 
ſprach für Annahme der Vorlage noch 
der Abgeordnete Hiram T. Gilbert 
von Chicago, ein früherer Richter und 

Vater des Geſetzes, das die Stadtge— 

richte Chicagos ins Leben gerufen hat. 

Gegen die Vorlage ſprach der Abge— 

ordnete W. Duff Pierch, ein Demo— 

krat vom 46. Senatsbezirk, im ſüd— 
lichſten Theil des Staats gelegen. Die 
demokratiſchen Vertreter von Cook 

County im Haus ftimmten nahezu ein⸗ 

ftimmigq für die Maßregel. 

Dorlagen des Schulraths angenommen. 
Zur Annahme im Haus famen die 

beiden Vorlagen des Chicagoer Schul— 

raths, welche die Vertheilung der Ko 
ften für den Unterricht tauber, ſtum— 
mer, blinder, gebrechlicher, verwahr= 
lofter, franfer und genejender Kinder 
regelt. Die eine Maßregel bejtimmt, 
daß der Schulrath für Schulen für 

Kinder diefer Art diefelben Bewilli- 

gungen machen foll wie für den Un 

terricht normaler Zöalinge, und ber 

Staat für die Mehrkoften auffommen 

fol. Der Höchftbetrag, den der Staat 

beizutragen hat, ift für taubftumme 

Kinder oder Zöglinge, die fich im An- 

fangsftabium einer Krankheit oder auf 

dem Weg der Genefung befinden, auf 
$110 den Kopf, für gebrehliche Kin 
der auf $150 den Kopf, für verwahr- 

Iofte Kinder auf $70 den Kopf und 

für zurücgebliebene Kinder auf $50 

den Kopf feitgefeßt. Für die Mah- 
regel wurden 118 Stimmen, dagegen 
drei Stimmen abgegeben. Die zmeik 

Vorlage Tieht eine ftaatliche Beihilfe 

bon je $190 für vernadhläffigte Kinder 

vor. 

Mitglieder der Produktenbörſe rührig. 

Sprecher Adkins kündigte amAbend 

an, daß die Befürworter der Vor— 

lagen, welche „Puts“ und „Calls“ ge⸗ 

ſtatten ſollen, nächſte Woche dem 

Haus im Plenarausſchuß ihre Gründe 

für die Maßregeln vorlegen können. 

Es war die Antwort des Sprechers 

auf das Geſuch einer Abordnung der 

Chicagoer Produktenbörſe, die darauf 

hinwies, daß die Hausmitglieder au— 

genſcheinlich dieſelhen irrthümlichen 

Anſichten hinſichtlich der Vorlagen 

hätten, welche im Senat geherrſcht 

hätten. Die Vorlagen ſeien im Se— 
nat nahezu einſtimmig zur Annahme 
gekommen, nachdem ſie ihre Gründe 
vorgebracht hätten. Die Verhandlun— 
gen im Plenarausſchuß werden vor— 
ausſichtlich am Mittwoch, Donnerſtag 
und Freitag nächſter Woche und zwar 

Abends ſtattfinden. 
Die Abordnung von Mitgliedern 

der Produktenbörſe ſtand unter der 

Führung von W. R. Parker und J. 

J. Stream, zu denen am Abend J. Ec. 


Sie haben ſchwer 
geſündigt 


Gegen alle Geſetze der Natur. Sie ha— 
ben Ihren Körper mit ſchädlichen Medica— 
menten und Giften überladen, Sie haben 
ſich durch jahrelangen Mißbrauch Ihre 
Kräfte geſchwächt. Halten Sie ein, ehe 
es zu ſpät iſt. 


Werfen Sie Flaſchen und 
Pillen weg. 

und kommen Sie wieder zurück zur Natur 
und helfen Sie ſich und helfen Sie der 
Natur, Ihnen zu helfen, dadurch, daß Sie 
Ihrem Körper nichts anderes zuführen, 
als die Säfte in unſeren importirten 
deutſchen Kräutern. 

Ihre Vorfahren haben vor hundertJah⸗ 
ren nie etwas anderes genommen und 
waren immer geſund und munter. — 


nfere Amportirten deutſchen Kraͤuter ma⸗ 


chen geſundes neues Blut, und geſundes 
Blut ſcheidet alles Unreine und Schädliche 
aus dem Körper aus. Hunderte von Zeug⸗ 
niſſen dankbarer Kunden beweiſen die 
Heilkraft unſerer deutſche: Kräuter. — 
Schreiben Sie uns heute. Wir ſenden Ih— 
nen für 1 Dollar das Backet frei. 


National Herb Remedies (o. 
Schiller Gebäude, Dept N. 

64 W.. Randolph Strasse 

CHICAGO. ILL. 


bofafon 


— — — — * 
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Wollt Ihr Eure Möbel u. Runs Engros (Wöolefale) kaufen? 


hr feid jtet3 gezwungen gemwefen, hohe Netail-Preife für Eure Hausaugitattungs-Bedürfniffe in Retail-Läden zu 
bezahlen, und die Grimdung diefes neuen Ladens, des einzigen feiner Art, „The Mannfacturers Outlet“, macht 


den hohen Retail-Preifen für immer ein Ende. — Wir übernehmen die Weberproduftion und Ausftellungs- 
Mujter von den herborragenditen Fabriken und offeriren die Waaren dem PBublitum direkt zu den wirklichen Whole» 
fale-Koften, mas eine pofitive Erſparniß von 35 bis 75 Prozent für Euch bei irgend einem Einfanf bedeutet. Bedentt, 


wa3 da3 in Wirflichkeit für Euch bedeutet, wenn Ihr Möbel oder Kugs braudt. 


Kommt hierher und fpart mindeften 


die Hälftel — Wir führen hier nur einige det großen Bargains an, die wir offeriren — kommt und feht die anderen! 


DR 
u 


WEEAAST UN 
AN II 


MU RUE | 


Ausſtellungsmuſter von echten Leder Parlor Suit3, mit reihem maffivdem Mahagoni-Geftel, 
Y ww 


polirt, mit beitem Leder gepolitert, elegant hand tufted, ein Cuit, das eine 
Sierde für jedes Heim bildet. In jedem Retail-Laden völlig $35.00 werth. 


Unfer Manulacturer3 Dutlet Preis nnur 


rn 


2 Raggonladungen runde Unszichtiiche, direft bon 


531.75 


5000 bdiejer reichen Xelvet Hearth Rugs, 
tell für 98c_ per Ctücd berfauft. 


allen Xüden für $2 verfauft,. In —— 
denen Farben und Muſtern, blaſſen nicht c 
⏑ nee 


der Fabrif, zu Wholeſale Koſtenpreifen. Aus maſ— 


fivem Eichenholz., auf 6 Fuß auszugiehen, 
gearbeitet, völlig $18.00 werth. — d 
Manufacturer Outlet e % 
ee N  AESRERN 7 


Echte Fillmoor Filz Matragen, 
Größe, Aus feinem 
in den meijten Läden für 58.00 bis 
$10 verfauft, Manufacturers 

BOBEICE RUE season os nn euere 


volle 45 


” le Pfund 
Sateen Art Tiding gemacht, 


54.10 


fein 


Hier ift ein fchöner Golo- 
nial Drejfer, in Golden 
Sof, Mahagoent oder 
Birds Eye Maple, ein 
fehr feines Möbeljtüd zu 
einem PVBargain- Preis. — 
Sit reich polirt, hat fran= 
zöſiſchen geſchliff. Spie— 
gel und iſt fein gemacht. 
Retailers Preis 825.09 
— Infer Manufacturefs 
Dutlet - Preis tit 


513.65 


Solider eichener 
Eßzimmer-Stuhl, 
mit Leder-Eitz, 
genau ie Ab— 
bildung — ftart 
gemacht und gas 
rantirt, daß er 
in Retail-Läden 
für $3.50 vers 
lauft wird. Uns 
fer „DManufac- 
turers Outlet“s 
Preis ilt 


s1.95 


und, jetzt ſpe⸗ 
Sie werden in 


TAT 
[a 


; H 7 


BECEEFERER 
VERRREER 


EEFOFee 
add 2 


Dr, 
Echtes Morrocola Leder Bett Davenport mit dem 
neueften umdrehbaren fanitären Bettfig. Ein ganz 
neues Sofa Vett, das alle anderen weit in Schatten 
ſtellt. Ein reiches Davenvort bei 
nen leichten Druck auf den Sitz fehrt ſich derſelbe 
um und bildet ein luxuriöſes 
Stahldraht. 
der überzogen, hand-tuſted, auf 06 
ſolidem Geſtell. Manuſacturers S 3.6 
— 


Tag, und = eis 


Belt, ganz aus 
Dadenport tit m. beftem Morocola-Les 


= 


od 


THE MANUFACTURERS OUTLET“ 
MARCUS & KLEMPERER CO. - 510-S. Wabash Ave.-5I0O 


3 Thüren ſüdlich von Congreß Str, 


I Abends offen. BE 


%. Merrils und Edward Andrems, | machte ich heute an die Berathung 


Bräafident und Wizepräfident der 
Handelsbörfe ftießen. Der Vollzugs— 
ausfhuß der Chicago Afjociation of 
Commerce hat jich ebenfall® für die 
Vorlagen erklärt. Die Mafregeln 
find von 9. ©. Robbins entworfen, 
der Jahre lang im Auftrag der Pro- 
duftenbörfe einen hartnädigen Kampf 
gegen Winkelbörfen geführt hat 
und gegenwärtig im . Auftrag 
des Bundeögeneralanmwalts 
ſham Xeiter von, 
Itraftrechtlih verfolgt. Die 
tieter der Probuftenbörfe 
haupten, daß eine genaue Unterju- 
hung der Mafregeln ergeben wird, 
daß fie fich gegen Winkelbörſen rich— 
ten. 
Der 


Ver⸗ 


Abgeordnete Benjamin M. 


| 


Wider: ı 
Winfelbörfen 


ver beiden Vorlagen gegen unlautere 
MWahlumtriebe, die ihm im Januar 
zugegangen, feitbem aber nicht ange= 
rührt worden find. Nach einer De: 
batte, die zehn Minuten dauerte, be= 
ſchloß der Ausſchuß, an Stelle der 
Vorlagen der Senatoren Dailey bon 
Peoria und ones von Chicago eine 
Vorlage zur Annahme zu empfehlen, 
die borfieht, daß fein Kandidat mehr 
als ein Fünftel feines Gehalts für 
das erjte Amt3jahr mährend feiner 


' Kampagne ausgeben fol. Weiterhin 


bes ! 


fieht die Mafregel die Ernennung ei= 


ı ne& politiihen Ausfchuffes vor, Der 
‚ einen Schameifter dauernd anitellen 


Mitchell von Chicago brachte im Haus | 
eine Vorlage ein, welche das Gefchäft | 


in „Buts“ und „Calls“ für ein Ver: 


brechen erflärt und für Zumiderhand- | 


ungen Gelditrafen von $100 bis 


$1000 oder Gefänanißftrafen bis zu | 


einem Jahr feitfegt. Alle Transak— 
tionen, welche den Beltimmungen ber 
Vorlage zumiderhandeln, follen als 
nichtig angefehen merben. 
Zehnſtundengeſetz für Frauen. 
Im Senat kam im Lauf des Nach— 


ſoll. 

Chicagoer Befürworter der Initia— 
tivgeſetzgebung kamen heute in einer 
Sitzung des Rechtsausſchuſſes des 
Unterhauſes zum Wort, doch gelang 
es ihnen nicht, den Ausſchuß zur An— 
nahme eines Beſchlußantrags zu 
bewegen. Republikaniſche Senatoren 
verſuchten ſich in einer Konferenz hin— 
ter verſchloſſenen Thüren zu eini— 
gen, in welcher Form der Beſchluß— 
antrag für Einführung der Initiativ— 
geſetzgebung zur Annahme kommen 
ſolle. Es handelt ſich um die Frage, 


‚ ob eine Mehrheit derer, welche fich an 


mittags die Vorlage zur Annahme, | 


melche einen zehnjtündigen Arbeitstag 
für meibliche Angeſtellte vorfieht. 
Keine einzige Stimme wurde dagegen 
abgegeben. 
bereit3 in der lebten Tagung ange— 
nommene Gefet ab, da3 die Vertreter 
des Fabrikantenbundes nachdrücklich 
bekämpften. Die Vorlage findet An— 
wendung auf weibliche Angeſtellte in 
Hotels, Herbergen, Reſtaurants, von 
Telegraph-, Telephon- und Expreßge— 


ſellſchaften, Verkehrsgeſellſchaften und | 
Gefellfchaften, die öffentliche Nupein- | 
richtungen betreiben, von inforporir= | 


ten oder nieht inforporirten öffentlt- 
hen Anftalten und in Vergnügung3- 
parf3. Sie verbietet, Yrauen länger 
al3 zehn Stunden« innerhalb von 24 
Stunden zu befchäftigen. 


Wollen ihre Gehälter erhöhen. 


Nach längerer Debatte befchloß der 
Hausausfhuß für Berwilligungen, bie 
Gehälter der Mitglieder der Legisla— 
tur von $2,000 die Tagung auf 
33,500 zu erhöhen. 24 Stimmen 
wurden dafür, drei Stimmen dagegen 
abgegeben. Der hauptfählichfte Grund, 
der für die Mafregel angeführt mur- 
de, war, daß die Einführung direkter 
Vorwahlen die Kampagneausgaben 
ganz bebeutenb erhöht habe. Die Be- 
willigung von $50 für Drudfacdhen und 
Briefpapier, die jeves Mitglied bis- 
ber erhalten hat, und von Meilengel- 
dern von 10 Gent3 die Meile für eine 
einmalige Reife nach und von Spring: 
field wurde beibehalten. Die Befür- 
mworter der Vorlage erwarten, daß das 
Haus fie ohne Schwierigkeiten anneh- 
men toird, und daß der Senat feinen 
Miderftand Ieiften wird. 

m GSenatdausfhuß für Crzie- 
hungsmefen verfuchten die Senatoren 
Toffey von Toledo und Magill von 
Princeton die Schulbudfrage anzu= 
Schneiden. Der Ausfhuß einigte fich 
dahin, mit der Erörterung meiterer 
Vorlagen diefer Art zu warten, bis 
das Staatsobergericht feine Entfchei= 
dung hinfichtlich der Verfaffungsmä- 
Bigfeit des von Senator Ettelfon zur 
Annahme gebrachten Schulbuchgefeges 
abgegeben habe. 
Befchränfung der Kampagneausgaben, 


Der Senatzausfhuß für Wahlen 


SEN 


Die Vorlage ändert daS 


‘ fommende3 Gejeh betheiligen, 


der Abjtimmung über ein in Frage 
zur 


| Annahme des Gejehes nöthig fein foll, 





oder aber eine Mehrheit aller derer, 
die fi) an der betr. Wahl überhaupt 
betheiligen. Die fortfchrittlichen Mit- 
glieder des Senats traten nachdrüd= 
lich gegen letztere Beſtimmung ein, da 
ihre Annahme ihrer Unficht nach die 
Initiativgeſetzgebung werthlos machen 


würde. 


In der Sitzung des Rechtsausſchuſ— 
ſes des Hauſes zeigte ſich, daß ſich Be— 
fürworter der Initiativgeſetzgebung 
und Vertreter der Steuerreform 
ſchroff gegenüberſtanden. Für die 
Einführung der Initiativgeſetzgebung 
ſprachen Charles E. Merriam, An— 
drew M. Lawrence, George E. Cole, 
Dr. Graham Taylor und Sekretär 
G. R. Rocker vom City Club von 
Chicago. 

Schluß der Tagung. 

Ein Verſuch Senator Liſh's im 
Senat, die Beendigung der Togung 
am 5. Mai durchzudrücken, ſchlug fehl. 
Er brachte einen Beſchlußantrag ein, 
daß die Legislatur die Tagung an 
dieſem Tag beenden ſolle. Die ſofor— 
tige Berathung des Beſchlußantrags 
wurde mit 12 gegen 28 Stimmen ab— 
gelehnt. Er wird am Donnerſtag zur 
Berathung kommen. Es verlautet, 
daß der Schluß der Tagung voraus— 
ſichtlich auf den 12. Mai feſtgeſetzt 
werden wird. 

Kinder auf der Bühne, 


Der Senatsausfhuß für Necht3- 
fragen ‚berieth über da3 Geſetz, das die 
Beihäftigung von Kindern in Thea» 
tern geitattet. Frl, Jane Abbams, 
bie Leiterin vom Hulf Hoüfe, befämpf- 
te den Vorfjchlag, die Beichäftigung 
von Kindern unter 16 Nahren auf der 
Bühne zu geftatten, für die Will %. 
Davis, der Leiter de3 Yllinois-IThea= 
ter3 in Chicago, eingetreten war. Ste 
erflärte, e3 ftehe Davis fchleht an, 
fih als Beihüter der Kinder aufzu— 
fpielen. Er fei theilmeife für den 
Tod von hunderten von Kindern im 
Sroquoi? = Theater verantiortlich, 
da3 bamal3 unter feiner Leitung ges 
ftanden habe. Ein entjcheidender Bes 
ſchluß wird nächſte Woche gefaßt 
werden. Geo, N, B. 


ONE DOLLAR 


Fingers 


a Dentt einmal, wa3 Shr ‚mit dem 

@ feinen Betrag von vergeudetem ff 

= Geld faufen fünnt. Wir ftellen in 

2 Guer Heim, ohne einen Gent Unfo- E 

a sten für Euch, ein fchönes Marlbor- 
ough. Piano auf, zu nur 


5159.00 


275 werth 


J Colonial Facon Mahagoni, biertels W 
gefägtes Eichen oder fancy Wallnuß J 
A venecered Gehäufe, 


f Sarantirt eine Lebenzeit vorzuhalten. | 
A Vrobirt e3 30 Tage frei! 


Stellt e8 auf die Härtefte Probe; fragt 
Eure Freunde um ihre Meinuna; nehmt 
einen ganzen Monat Zeit um Eud ein Mi 
Urtbeil zu bilden; wenn Ihr dann, über- 5F 
zeugt jeid dab e& fo gut ift wie irgend FE 
ein Piano, bezahlt uns zu den denkbar 
niedrigiten Bedingungen, nämlich 


S1 die Woche 


ir find Fabrilanten und berlaufen 
A Tianos Diveft an Euch zu Fabrikpreifen 
J zufäßtzlich eines fleinen Profit. 

Sprecht heute in unſerem ſchönen Laden 
J vor und trefft Eure Auswahl aus hun— 
J derten neuer Facons. 


J Frei! Außerhalb Wohnende jchreibt FM 
nach Style-Buch. Frei! 


WERNER PIANO CO.f 


1325 Milwaukee Ave. 


Near Paulins 


Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 
mit jedem Komfortund alle 
Bequemlichkeiten,.-Dr: 

o⸗ Telesrapi® _ 
tersee Signale. 
Travelers’:Checks. 


as 


Mahlzeiten a la 
carte ohne 


cnranar DEUTSCHER 
oe  LLOYD 


Neapel 2 en 
Schnelldampfer nac n- 
Genoa don, Parisund Bremen jedem 
Dinstag. 
Schnel ge > nach 
Verbindungen fuer ee in —— — 

eise nach Aegypt- e * 

en und dem fernen Nach _Mittelmefr - Haefen 
a EI siömore-Bremen,eie-canee 
* Kajitten_Dampfer, Mittwochs, 
Um-die-Welt Fahrten, 8618, 
.VELRICHS & CO., Gen. Ant'n, 5 Broadway, New York, 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
95 Dearborn Str. Ch 





Abendpuſt, Chienao,.Donmerftag, den 20, —* 1911. 


— — 


Starb an Gaßs.— 


Eans Biermann fcheint fi felbft das 
£eben genommen zu haben. 

Zobt in feinem Bett gefunden mur- 
de beute Viorgen der 66 Jahre alte 
Hans &. Biermann, 1511 %. Camp: 
bel Ave, bon Margaret Anderſon, 
einer Mitbewohnerin des Hauſes, 
welche Gasgeruch bemerkt hatte. Ein 
Gashahn in BiermannsZimmer ſtand 
offen. Die Polizei, welche die Leiche 
in das Beſtattungsgeſchäft 2410 W. 
North Ave. brachte, glaubt, daß Bier— 
mann den Hahn in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht geöffnet hat, da ihr geſagt 
wurde, daß der alte Mann kränklich 
geweſen ſei. 

Seine Unkenntniß im Umgang mit 
Gas hat dem Farmer Thomas Car— 
roll aus Symerton, Ill. beinahe das 
Leben gekoſtet. Man fand ihn geſtern 
Abend bewußtlos in ſeinem mit Gas 
gefüllten Zimmer im New Bradford 
Hotel an E. 30. Str. und S. Midi: 
gan Ape. und brachte ihn ins Rhodes 
Une.-Hofpital, wo er ing Bemußifein 

ı zurüdgebracht wurde. Carroll mar, 
am Morgen in Chicago eingetroffen 
und batte das Zimmer gemiethet. Er 
faate im Hofpital, er miffe nicht mit 
Ga3 umzugeben, und habe, ald er fid) 
Ichlafen aelegt, zufällig den Hahn of- 
fen gelaſſen. 

— — 


Zum Aeuhe:iiten getrieben. 


Den ee a 
m 


Berlangt: Männer und Anaben. 
Unzrioen unter biefer Rubrit Lt 6 Cent das Bart 


Berlangt: Grfte Sand Gatesbäder, 224; zweite 
Hand Calesbäder, $16; dritte Hand Gatehbäder, > 
38 Kirch, Tolleiton, And, achzufragen: 182 N 
La Salle Str., Saloon. (Alte Nr. 76. 


Berlangt: Mann, mittleren Wlters, für 
emeine Fabrikarbeit; ftetige Bersähtigung. er 
Deinues, 67 South Clark Str 


Nerlangt: Barbier ir zn u und Sonntag. 
Stetiger Plag. 2636 


Berlangt: Guter Junge, an Gates gu helfen. eu 
Urmitage pe. 


Bee, Koft und Logis. Guter = 
Str. 


Yoga —— 1 — — mm m 


Der niedrigfte Wunft 


im Preis von Solvayn Coke wird im April erreicht. 
Zegt eine oder zwei Tonnen ein und verfuht ed. Es 
ift eine ideale Feuerung für Grühjahr: mie Winter: 
Bedarf. 

hr könnt einen gründlichen Verfuch damit ma= 


hen und habt doch noch Zeit, Euren Winter-Vorrath 
zum niebrigften Prei3 einzulegen. 


Es iſt die reinlichfte Feuerung — verurfacht feinen 
Rauch, Ruk oder giftige Gaje. rn 100,000 Wohnun- 
gen wird Geld damit gefpart und haben außerdem die 
Befriedigung, Solvan Cote zu gebrauchen. 


Buy Genuine 


Solvay Coke 


“The Fuel Without a Fault’” 


Vollig geeignet zum Heizen und Sochen, feine Ajche zu 
a iieben, fein Abfall. 90% Sarbon. it in jedem Furnace, 
2 derd, Ofen oder Kamin zu gebrauchen, wo Sohlen ges 
R brannt werden können, 


1 Stamp für jebe 10c, die Ihr ausgeht; einlöshbear zu $3 per 1000 sder Prämien = sleihem Werth. — Ablieferung frei. 
‚Rurwaaren 
e Berimutter: 


I De 6:Gord | fuöpe, ‚ertien 0- 
} : das 
en 10 We 
MWeihes Einfakband, Legeliwachs, mit Griff, 
—— 3e 9 un Stüde ce 
Tne Big Store Chicagoss Economy Center * 


ae Egut: — 8 m 
—* 10c Größe, 6c Papiere, 5c 


Freitag-Spezialitäten in_den jährlichen 
April-Verkäufen für Hnausansitatter 


50 Near&nt Glas | T5c Kiffen zu 29e 140c-60c emaitllirte | 
Hasfets zu Waaren, Freitag 
25c 


freitag. 
Barga ins 


— ““ a v 
3 Ga en dl 


a 


nadein, 5 


sur: 
500 W. Grie 


" Berlangt: Guter Ehmied an Wagenarbeit. — 
1351 Grand Ave, 


Berlangt: 2 gute Schneider für Herren» und 
Damenarbeit; neue und alte Arbeit. 3862 Lin« 
coln Abe. 

Berlangt: Schuhmacher, fofort, zum Aushelfen. 
5110 Nord Weitern Ave. Nehmt Powmanpille Car 
bis Winnemac pe. 


nn nn 


junger Mann, um im Fla⸗ 
8. Hollender & 6o,, 
bofr 


Verlangt: Kräftiger, 
Ihenbiergeihäft zu helfen. $. 
56 Weit Illinois Str. 


Verlanat: Bartender fogleih Porter, am Ziie 
aufauiwarten. 1331 N. Halfted Str, d 


Berlangt: Junger Mann al3 Porter und&und: 
manı. 3857 Soutbbort Abe, 


Verlangt: Statler Rur- an Brot und Rolls; 
muß Erfahrung baben, 1234 N. Clark Str. 


Fragt Euren Händler nach dem echten Soldat Cofe Zerlanat: Junge im Brh Good8-Laden. 2150 

5 oder telephonirt an uns nad, dem Namen de3 nächiten Delmont Ave. 
au torifirten Händlers. April: Preis in Chicago $6.25 5 
m die Tonne, für Egg od. Nut-Gröge VBürgerjieig-Abliefer. 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


Commercial National Bank Building, Chicago. 
Telephon Randolph 220 


Die folgenden Händler verfaufen echten Solvay Gofe: 


Em Uuleruns Con nal Peneles ©6.,29%8 East sun 5 
* aluıne al an eaming ast Ht t. 

En Ca, 50 ae * Central Fue! & Material Co., A 
Franklin Marlin Division and North Branch 
Phillip Grain an Goal &e Rogers — 
——— Fuel Co., 3822 Racine 
Frey Pros., 5435 North Lincoln AYe 
Zip Brothers Coal Co., 4301 West Ravenswood Park 
Jacob Best Coal Co., 6149 Evanston Ave. 
J. W. Petersen Coal'Co., 1342 North Clark St. 


WEST 


W. G. Devis Coal Co., 5601 South Boulevard 
3. H. Ferguson Fuel Co., 2522 West Van Buren St. 
Franklin ‚oal Co., 836 North — a 

ts. 


Albany Coal Co., ’2105 South Albany Äve. 


2000 Bettkiffen, 
neue reine janitäre Tedern; mit be- 
tem fancy Art Ziding überzogen; 
mwerth 75c (nur 2 an einen 
Kunden), zu 29 5 

eine meibe 
Größe 66x80, aus befter Stapel: 
Wolle gemadt, mit 3 Zoll breitem 


ganz Federn, = 

@ 

| 

| 

| 

Seide-Binding eingefaßt, zu den * 


hübſche 
Glas⸗ 


Dieſer 
Near Cut 
forb, wie im Bild 
gezeigt. find 
vaſſend 


en Te 


wollene Blankets, 


Verlangt: Ein älterer Mann, der Gartenarbeil 
verſteht. 2440 Lincoln Ave. 


Ein Bäcker als dritte Hand. 1737 


Str. 


Sie 


für Blu⸗ 
men, Bon 
Bons u. 
—“ 
ind alle 
von dem 
F Iint 
Glas u. 
ven den brillanten Gffeft von Rod 
cryſtal oeichliffe nem Gla3. Vierter Floor. 
Near geſchliff. Glas iſt die beſte 


| 
| 
Verlangt: 
| 
I 

Nachahmung von wirkl. geſchliffe— | 
| 
| 
| 


MWeit Lafe 


“num. un“ 


95 


al 


— Verlanat: Selbſtandiger, Vgger an Biscuite 


und Cales. 3883 Milwaufee Abe. 


Borten pajfend, $5.00 25 
Blankets, ſpez., Paar, we) 


Bettdeden, weiß und farbig, mit 
ah oder einfach gefäumt; Se- 


cond: von $1 Qualität, 
das Stüd zu 


Verlangt: Tapezierer; - heute Abend um 7 up’ 
borzufpreden, 166 W. North Ae., Bafement, 
Verlangt: Lediger Mann für Pferd und Wagen 
au fahren. 2837 Soutbport Abe, 


der englijh ſprechen 
Porterarbeit berrihtet. U. Kaufmann, 
Gaft Chicago, And. 


Ein Mann fir Küchenarbeit und ein 


Neftaurant: Porter; ftetige Stelle und gute® Heim. 
844 South Desplaines Ave., Foreſt Bart, AU. do ne 
—— —* Bert anet; 


—— aute Polfterer, fofort} fetige 

‚Vehmeyer Coal Co — La Salle St. Arbeit. Plogited, 641 La Tyayette Wpe,, 

Barker Coal Co., 12th St. and 46th Ave. on Park Con! C 6.8 el —— —— Terre —* And. bofe 
arron Bros,, 2000 Flournoy St. 


Co,, —— nal 
Bunge Bros. Coal Co., Lake and Pauline Kia 


Dies it alles hochfeine importirte 5 
Emaille-Waare. Jedes Stück iſt 
weiß ausgeſchlagen und finiſhed mit 
vier Schichten Emaille. Gute 40c 
bi3 60c MWertbe, fpeziel 4 
morgen für i I 


Eingeſchloſſen find Kefiel, 
Sauce PBans, Stem Ban, 
fancy Theekeſſel ett. Alle zu 


dem niedrigen Preiſe * 
von (Baſement) 156 


75e Linoleum 
morgen zu 


— 


Dieſe Linoleums 
ſind kurze Mill 
Lengths — 4 bis 5 
Yard Stüde, volle 4 
Yards breit. Bededen 
die meiften Sim: 
mer ohne eine Naht. 
In Tile- jomohl wie Holzmufter. 
Practoolles 75 Linoleum, Quas 
dratyard für 4Se. 


Tapeſtry Bruſſels Nugs, volle 
Standard 10 Wire Qualität; ohne R 
Miter = Nähte gemebt. Mother U 
Grund, Medallions und lohfarbige E 


A.E. Schep 


Machte nady einern S'r:it m t ihrem Manne Edgewater 


einen Selbftmordverfuc. 


m Bette geriet heute zu früher 
Morgenftunde der Grundeigenthums- 
händler Alfred M. Walfon, Nr. 4038 
Slarondon Uve., mit feiner Gattin 
Klara in Streit. Im Verlaufe des 
MWortgefecht3 ftarrden beide auf, und 
Malfon jebte fich auf einen Stuhl. 
Gleih darauf entnahm feine beffere 
Hälfte Hinter feinem Rüden einer 
Kommodeichublabe einen Revolver 
und jagte fich eine Kugel in die Bruit. 
Seht liegt fie im St. Nofephs = Hofpi- 
tal darnieder. Un ihrem Auflommen 
wird gezmeifelt. 

Malfon, den fie erit vor wenigen 
Mocen heirathete, ift ihr zmeiter 
Mann. Streit und Haber, angeblich 
durch Eiferfucht Herborgerufen, follen 
im Haudhalte an der Tagesordnung 
gemefen fein. 

— — 

Starb eines natürlichen Todes. 

Die Koronersjurh, die heute einen 
Inqueſt abhielt über den geſtern im 
County-Hoſpital erfolgten Tod der 
Frau Wm. Porter, die, wie berichtet, 
Sonntag früh bewußllos im Hausflur 
des Gaſthauſes Nr. 30. S. Halſted 
Straße gefunden wurde, gab den 
Wahrſpruch ab, daß ein Karfunkel 
im rechten Auge das Gehirn angegrif— 
fen und zum Tode führende Lähmung 
verurſacht habe. Die Befürchtung, daß 
die Frau das Opfer eines Verbrechens 
geweſen ſei, hat ſich alſo nicht be— 
ſtätigt. 


South End Supply Co., 11426 Perry Ave, 
Jones & Co., 10334 Torrence Ave. 
D.F. Larkin, 3605 West 63rd St. 
Chas. D. Meyer, Wachln t 
The Mogg Co 
Eastman Coa Co 99 I Wert, sth k, 
612 West 64th St. 
New Kentucky Fuel Co., 5415 Lake Ave 
Alex. B rn c Co., nn ton Heieh 
Mrs, C Tee yo 1 $ 
oal 
13415 On 


Verlangt: Bartender; einer, 


fann und 
Galumet, 


49 


Baummollene Blantet3, Verlangt: 


große, 
finifhed „fingle;” etwas w 
fehlerhaft, 50c Werth, jeb., 25 
Gebleichte Betttücher, S5c Quali- 
tät, unfere DB. P. L., 81x 
90, Freitag, jedes 69 
Kiffenüberzüge, 50 und 54 Zoll, 
18c und 20c Qualität (nur 12 an 
einen Kunden), eine feine Qualität 


Kiffenüberzüge, rei: 12: 
2 


tag, Stüd hur 
1.39 Spiken-Gar: 
dDinen, Baar 79e 


Yreitag offeriren wir eine fpezielle 
Partie von 1500 Baar feinen Not- 
tingham Spitzengardinen, beſtickte 
Ruffled Swiß Gardinen, hübſchen 
Croß Stripe Gardinen mit ſchönen 
farbigen Borten; die Gardinen eig— 
nen ſich für Speiſezimmer, Schlaf— 
en Vorhallen u. Ba ee: u Größe. 
. m. ure Auswa us . 

' bla 1% Steder Aug perfekt, 17.00 980 


der ganzen Partie, Paar, Rugs zu (4. Floor) 
Wir Rellten eine nene Faron Auerbad-Pinno her 


welche wir zu 8175 oſſeriren Mit einer x 612 Piano Vvant 


Probirt es 30 Tage frei in Brei eigenen Heim. 


‚or braucht feinen Pfennig anzuzahlen. Ahr werdet nicht durch Verkäufer oder Agenten beläjtigt, 
vährend Ihr es probirt. Ein undarteiiſcher Verſuch wird Euch überzeugen, daß es dem gewünſchten 
Standard der Lualität entipricht. Falls es Euch befriedigt find die Bedingungen fo niedrig wie 


Keine Zinfen Si wödentlid oder S5 monatlid Keine Extras 


Wir offeriren ebenfalls gebrauchte Standard-Pianos auf 3Otägige freie Probe 


rer Verlaufs⸗ Früherer Verlaufs⸗ Früherer Verlaufs⸗ 

— Preis Preis Preis m Preis Sue 

jyagoni Gehäufe..$375 $165 Krafauer. Rofenbolaßehäufe. 8400 $145 Arion, Roſenholz Gehäuſe. . 85 
tadagoni-Gebäufe 550 185 Hallet&Davis, Rofenbola Geb. 14 Chidäring, Mahagoni Geb.. ö 
Mabagoni Geb. 325 95 Haines Bro3., Noienhola Geb. 25 | Regina Epieler Piano. Mah. — 


Bargain- Freitags Spezialitäten in dem großen Markt 


Hazel Butter, füßefte und |. Aeisge gand-Gier mie 
feinfte Butter-Qualität, die 


erbältlih ift, 3 Bid. 18€ 


tolles Gemw., in 2eb., 
Quater Oats, 


nem Glas, die je erfunden wurde. 
Im Schliff, in der Schwere und 
dem Glanz iſt es nur von einem 
Experten von der echten Waare zu 
unterſcheiden Dieſe Körbe werden 
regulär für 50c das Stüd verfanft. 


Speziell für morgen, zu 6 
* 250 


Dieſes 520 Meſſing 
Bett Freitag 
18 /5 


Spezielle 
Arebit- 
Bedingungen 


748 


Verlangt: Ein alter Mann, als Porter, 

N. Clart Str. 

Verlangt: Vorter im Reftaurant. 312 W. Ban 
Quren Straße. 


Bros,, 
G. A. Davidson & Co., 8 ‚North Elizabeth 5 — of En a En ER 10 Boni Oh Ken Ave. 
2 och een ve a, 7415 8. Ce 


—— 
I-R: be ( ——— ver zs North 
outh & on Ken 09. —E 3 — 
SUBURBAN — * 
Du Begbon Den 4 & Oo., Evanston 
Pea Evan 


— Sh re * * Bun uno 5 ‚Gien 


4 
North Shore irue 1 & Sunny do. 8 * hland Park 
Kork Be Fuel & « Forest 
lanchar ae A 
Bo man Bros., ee nn 
Kutten & Sons, Wilmette 


"rerk So ‚9135 — 
Tayı tor Coal C Co., 928 ges A Kot Kedzte Ave, 
mn Coal_Co., Irving Park, © 
laoe Coai Co., 3928 North dist —RE 
SOUTH 


u u Coal Co,, 6let gend State Sta. 
Kuno ros., 4007 South State 
Wm. Krug & Son Co., 6529 3 * te St. 
John MoRay, 3622 South Gaii ornia Ave, 
3. ve & Bro., 558 W 


Verlangt: Gin Junge an De eh Rolls. 718 


Wrightwood Ave., nahe Burling Str. 


_Verlangt: Küfer. 1407 Edgemont ne, 
Perlangt: Schneider in fFärberei zum bügeln; 
* guten Lohn. 1952 Roscoe Str., nahe 


est 79th St. 
ames & Bro., 5819 South Halsted St. 
traße. 


Seifer 


Verlangt: Bartender, erfahrener Mann, mit Ems 
pfehlung. &4 Caft Madifon Etr., MeNider’s Ges 
bäube, Bafement. 


„rglanet: Schneider, erfter Klaffe Mann. 1082 Of 


65. Era 


William A. Stiles Advertising Agoncy. 


Perlangt: Morter filr Saloon. 208 R. Clark 
Straße. Zu erfragen zwiſchen 455 Uhr. 

Ver langt: Starker junger Mann zum Abliefern 
im Loop: Diftrift, muß mit Pferd und Wagen ums 
gehen fünnen und gut empfohlen jein. Adr.: R. 
54 Abentpoft. 

Verlangt unge, da8 Molitererhandmwert gu ers 
lernen. it (tern vorzufprehen. Hohn Rimmeth 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. & 60, 148 Welt Rinle Er mibofe 


DEE Freitag, den 21. April. 


Wir müjjen offen zugeſtehen, daß unſere Kunden fi der Profite bewußt find, 
die ihnen bei unjeren Frühjahrs- Verkäufen zutheil werden. 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Lilören on 
Privatfunden gegen hohe Kommifjion. So. 
Rodweit Str., nahe DOgden. 19apim& 

der Luft hat auf 


"Berlangt: Gin älterer Mann, 
die Farın zu gehen. 3131 Ridgeian Une. 


Rodfchneider, ftetig e Arbeit. 


Diez tit em elegantes Bett. Genau 
wie im Bild, mit 2350. continuou 
Pfoſten und maſſiven Husks. Sämmt— 
lich ſind in hochfeinem 5 Ply Lacquer. 
Sämmtl. Größen in der 5 Gute 


520.00 Beiling = Betten, 1? *22 
morgen, ſpegziell für rt ‘id 


4018 Meft 
mido 


Verlangt: Wächter, In einer Möbelfabrit; einer, 
der Erfahrung hat, vorgezogen. Olbrih & Golbed 
Go., 355 N. Alhland Ave mido 


Verlangt: 
Late Etr. 


36301. baummollene Cafhmereg — die 
22 Sualität, für diefen 
Verlauf die Yard 
5 DardB:Eaneinen Kunden, 
Scottifche Platids, 29c wert 
diefen Verfauf, die Yard. 14%ec 
5 Dard3aneinen Kunden. 


Extra fpeziel. — Main Floor. 

Guter Schürzen-Gingham, blau 

und weiß farrirt, Yard —X 
Fertig gemachte Kiſſenbezüge, 

Größe 3645, jeder 
Ungebleichtes reinleinenes 
Craſh Handtuchzeug, Yard.. 
Tudings mit Blumen:Ent: 

wurf, in furzen Längen Yd.. 


6%c 
8 Cloth — ink I 
Sn, ie A rc 


36 Zoll breite Weikwaaren — regulärer 
Preis 190; bei diefem 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


Maryland Rye Whistey— 
volle Duertflafche, nur iin 
: ü Verlangt: Ein Mann zum Leimen von Fugen, 

Beiner Kümmel, Gin oder Ja- in einer Möbelfabrit. 855 N. Abland Ave. * 


Verlangt Ein "Mann, der an einer Drum-Sand⸗ 
papiermafchine arbeiten kann. Möbelfabrit, 355 N. 
Afhland Ave. mido 


Verlangt: Schneider, an alte und neue Arbeit, 
—— ſofort bei S. Lanton, 1737 Weſi 


— — —— — 
Der Schnitter Ted. 

Beim Kohlenfammeln auf den Ges 
Ieifen der Chicago & Meitern 
Indiana = Bahn an Weit 18. Straße 
wurde heute Morgen um Halb jechs 
Uhr der 62jährige Arbeiter Joſeph 
Harrad bon einem fübwärts fahren 
den Zuge erfaßt und zu Tode ge= 
rädert. Der VBerftorbene war ein Uns 
gar und wohnte Nr. 510 W. 18, Str. 

— —— 

— Verſprochen. — Diener: „Herr 
Graf, Sie verlieren Ihre Baſennudel. 
Aeh, wollt' ſagen Naſenbudel; äh — 
Buſennadel!“ 


Verſchönert Eure 
Hautfarbe 


Vertreibt Leberflecken, Finnen, Miteſſer 
und macht Eure Haut 
klar und weiß. 


So gut wie die beſten 
8300 Inſtrumente 


eſt 51. 
mido 
Derlangt: Antelligenter, — fleißiger Zunge. 

PBeftändige Arbeit. 303 Oft 57. Str. mdo 


——— — — — — — — — — * 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das sort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar für alle Arbeiten, 
aus engliih fpredhen, in Winnetta Heim: 
Dieb. Zimmer 1003, neue Nr. 6 Nord Klar 
Phone: Main 0. 


Verlangt: Frau oder Mann, einen Tag jede Woche ° 
Treppen zu reinigen. Rahzufragen Greitag, 10 Uhr 
Vorm. 1458 Madifen Str., Top 


_ Berlangt: Ehepaare für armen, Borters, Yants 
tors, Farmarbeiter, Maſchiniſten, Eiepetocjungen, 
Gärtner. Een. Empl., 184 Waihington Str., 1. 


muß 
tein 
i Str. 


Kimbal, Pat 
Steinwab, 
G ee 


Brandy, reg. $3.00 — 81. 82 
in Bond, oder Underoof Rye, 89€ 
Dusend Flajchen 
gulär 10c werth — 
300 
Glaß Kaffee - Müh: 


maica Rum, % Gallone 
Kentudfy Bourbon od. California Grape 
die Gallone zu 
8 Jahre alten Montrofe Whistey, bottled 
beides volle Duartflafchen... 
Tafel:Bier — Kifte von 2 
Hardware Dept. — 4. Floor. 
Mehl = Siebe — re: 
diefen Ver: 
fauf nur 
regulär 750 — dies 
fen Ber: 
fauf 59e 


Floor. 


Markt 


Bofton Haddort oder 
Long Island Floun— 


nach Wunſch ge—⸗ 
ders, fanch ge⸗ 


| Der Fiid - 
| 
| a 5} 
tten, daS 
— n 12 c fangener Fif Tec 


Halibut, friſch gefan— 


Friſche Land-Eier (nicht 
abgeliefert), ſpeziell am 


Kreitag, zwei 33cC 


Dußend für 

teiich | Herlimer County vol: 

gemacht, — Lad, dc fer Rahmkäſe, koſtet 

V5: Paceet, | zegufär 250 daS Oe 
Allerbefte Gas Head | Pfund, Pfd. zu 


3 \ | 
nis, 100i2. Be) Nother Alaska Lachs, 


5 Did. 3Se; a 
Solid Lad Tomaten, ; Milford, ertra feiner 
Dutend | Fila, Dutzend 1-Ufund 


Marke, 
16€, hohe Püchien, 20€ 


1.88: 
2.50; Büchfe, 


yeter genaulirter 
& 


Stellungen jüchen: Männer und Knaben, 
Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Geihidter junger Dlann, 4% Fahre im 
Lande, verheirathet, jucht irgend eine ftetige Arbeit; 
hat al3 Schriftjeger Erfahrung in Buchdruderei, ders 
fteht Spengler:Arbeit und kann VBerpaden. Bitte, 
Samſtag zen vorzufprehen. Klein, 5005 
Loomis Str 

Geſucht: Janitor ſucht Stelle. Kann mit Pfer⸗ 
den umgehen, verſteht .s und Gartens 
arbeit. 1637 Dayton Str., 1 


Sefuht: Ein frifch eingewanderter deutijher Mann 
ui Arbeit als Schlojier. 707 Grand pe, 
. Floor. 


Gefuht: Painter, Calfominer, Cat, Mahagonie ' 
Arbeiter fucht Arbeit bei Landlord oder Real Eiete 
Mann. Berger, 702 21. Blace. 


ee Ba engeren 
Gefut: Tüchtiger Tapezierer und Rainter ſucht 
Stelle; tapeziert zwei Zimmer im Tage. 466 
Dermitage Abe, 


re N Geſucht: ‚318 tt, t der 
Örocery- Dept. — 2. Floor. eöeiuit ade Samtone  Beisäftlgung; Tpridt 

urn Mehl — Faß Sack für deutfh und englifh. 8553 Afhland pe, vorne 
Gejudht: Starter zu. ſucht irgendwelche Arbeit; 


"re, 4 Yab:-Sad, 1.45; che 
52. 90 tan auch Pferde beforgen; oder wünjcht das Bäders 


% Ba Sad b ! { N. A 20 Cleveland“ 
Ausgewählter Santos Kaffee. ra — — 


SEDBTERRD: ME... —— 
⸗ — Beute: Deutider Schneider fucht ftetigen Bi: 
2 Pfund Snider’s Beans...... Adr.: A, Mefchle, Bimmer 70, €t. James a 
5 Stüde Galvanic Seife mit a. 86%, Saite Ei 


1 Stüd Palm Olive Seife... 2 1 c Gefucht: Barbier, 1% Aahre im Ge X8 21 Jahre 
2 alt, ſucht eine ſtetige Stelle, wo er ſich weiter aus⸗ 
5 Pfund granul. Zucker..... .... bilden fann. Kenry Kiesling, 5921 Wentworth Ade, 


3 Padete Mothers Dats nenn 280 Sefucht: Deutfcher, drei Monate im Lande, guter, ' 
Mafon Kar Mired Pidles .......150 fer art. "a Arbeiter, 8 Jabre alt, fuht Stellung ’ 
% Pint Snider’s Catfup........ - de.: ©. 9, Abendpot. 


Gefuht: Tüchtiger Painter fucht Arbeit. 
5220 Auftine Str * — * 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als 
Koch und für allgemeine Saloon-Arbeit. $14 
Woche und Koft. Tony Fiicher, 13% For P u 


—* ae Dan on 
ris oefangen, ‘ ullheads, 

HA d, 12 c (hlachtete, "2 Sc 
Pfund, eo 
Vale Nerh, frifh ge: 
fangen, das 8 
Pfund, 

— Winter ge: 
angen, fancy ' 
a 7e 


8 Glothes Bars, — Eh 


fpeziell 
Möbel: Dept. — 8. Floor. 
Bequeme „One Motion Go-Cart, mit 


borzüglicher Running Gear, gute höl⸗ 


zerne Seitentheile — 811.938 


ſpeziell 
Herren-Ausſtattungs-⸗Dept. — 2. Fl. 
Negligee-Hemden für Männer, gute 


waſchechte Muſter — —X 
e 


*1.00 werth, zu...... RE 
Sommer:Kappen für Knaben, große Ba: 
rietät in Yacons und Mu: 

ftern, 39 werth, zu 


Delaware Rogen:Ehad, 
friih gefangen, extra 


a fancy, 50€ J 
Sioafiſch Steats, friſch 


gefangen, 2e 


Vfund, 


Nichelien oder Hazel 
Salad Dreſſing, 
ren. 25c Flafhe, 19c 


zes Wäſcheſtärke, 


Pit Shpachtel, 39Ic 


* 50c, für 


Hazel 
She 
2 Probe-Padet frei verjandt. 

Wenn Khr eine fchöne Hautfarbe 
mwünjcht, frei von Leberfleden, innen 
und Sprofjen und ankeren Entijtellun- 
gen, jo reinigt Euer Blut. 

Stuart’3 Calcium MWaferd reinigen 
und flären das Blut, bejeitigen alle 
giftigen und entzündlichen Einflüffe 
und ermöglichen e3, ruhig und gleich: 
mäßig durch die Adern zu fließen. 
Diefe Eleinen Wafers find berüihmt me- 
gen ihres verfchönernden Einfluffes 
und jede Dame kann fie mit abjolutem 
Vertrauen gebrauchen. 

Sie verrichten ihre gute Arbeit wun- 
derbar fchnell infolge der merfmwürbigen 
Kraft der Ingredienzien, auß melden 
fie bejtehen. Hier find fie: Calcium 

Sulphid, Quaſia, Eucalyptus, Golden 
Seal und ein MWlterirungd- und 
Larirung3-Mittel. Fragt Euern Arzt, 
mas er von diefem Blutreiniger hält. 
Er verjchreibt es fehr oft in jedem 
Sahre. 

Die Beliebtheit von Stuart’3 Cal- 


Käfe— 
Rabntäfe, „Twins“, das Bun. 
„Young America‘, das Piund.. 
Daiſies JJ 
„Bride, Tas Piund 
Schweiger, das Piund 
Siünburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiid,. 

flügetL (Ichend— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dußend......... 4.00 
Zruthühner, das Pfund 
GBänie, -da8 Blunb...osoosnossese 
Enten, das Pfund 
flügel (Kühlipeider)— 
hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Tugend 
Truthühner, Das \ 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. April 1911. 
(Die Pretie gelten nur für den Großhandel.) 
Baarpreiſe.) 
Getreide und Heu. 


Erivanfte| mm 
ar + Nr. 3, hart, 5: 
M inner Nr. 3, roth, SEE 


8 80c. 
ibj sweize Nr. 8, 90956. 
Wir behandeln ale —— — er 2 y/, — 9 2 u) 
Mäinerfrantheiten eis ‚ Rt. 2, I 50HL ; Nr. 2% weiß, I 
8* cover 2 —— en, nach EEE Er 
ven erprobteften p Metho⸗ ei ng ——* ER 
den. Man beste, IR RT Ar EU 
wir in jedem ad, er, Nr. 2, Me; Nr. 2, weiß, 3 8460; 
wir eine Bebanbiung uns 0%c; Ar. 3, weiß, SA 33%c; 
—— men, — eine weiß, 323%; Standard, 33% —— Hähne, das Pfund 
any — — R og0 en, Nr. 2, 919%; Nr. 3, 9%; Mr. 4 | Kälber (geihladtet)— 
Denn in Binge ft * se = 50— 0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
nben Fell als beildar Gerfte. „Malting”, BOc—$1.14; „Miring“, 75— K— 0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
tet wird, fo ivird dent Edi; „Eereeninge*, H0r. 8-10 Rid. Gewicht, das Piund 0.08 
die Saglage | Mepi. „Winter Patents“, 24.00-84.25 das Jah: Gemüje und jriides Dbit. 
para eetlärt, - und bis Roggenmehl, —— — AJee epfel, das Feb 
ſelbbe Ic tann ent tent, „Straight Erport Bags“ 4.2 3; 
| . 2 Ziironen, vie Kifte 
gii kein cd er die Be Orangen, 


ni — beſondere Marken, 85.35 835.40 
a Rat „ODE | Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes Timo» | Grape Fruit, 
mit. Mer %ebandlung ——— J 7 


ı tby, 820.0-821.00; Rr. 1, 88. 50—$19.50;_ bes 
4 Döner ne aufge ke$ —— „s5. — Nr. 1, SEM | Ananas, die Kifte 
Beben ae u. unfgred 814.00; Ar. 2, 810.50-812.00; Paheu. 86.0— | Grobeeren, Louijiana, 24 Pints 
. 8 met un 57.0. Spargel, bie Kine rer are i 
baber im Stande bie de Kraut, nen, das ah ... 
fon medtzinifden Dien- | Timotpyy-Samen Tountto Lot“, nen, Gurten, das Dusend.. 
te gu liefern. $8.00-811.50. : 


u 


roth, 8 00; 


Nr. 2, hart, I1c; 


Rr. 


ya 
© Nr. 


PP. . 


Verkauf die Yard 
Drug Dept. — Main Floor. 
25 Pluto Water — 
ein Phyiic, zu 
25c Shoenfelds Thee, Blut: 
Neiniger, zu 
5c Nadet Moth Balls — 
fpeziell zu 
25 Jetuma, zum Färben von 
Strohhüten 
%5c Pedicura, für müde, fchmerzende, 
fchweißige und angefchwollene 
Tüße, zu 
.00 Flafche Kobolo Tonic für 
ee a 49€ 
Fleifchmarft — 4. Floor. 
——— Kalbfleifh— 
ür 
Hinterviertel Kalbfleifh— 
für 
Mag. Heine Rork Loins— 
für . 
Magere Port Butts — 
für 
Prima Chudf Roaft— 
für 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
für 
Vorderviertel Lammfleifh— 
für 
Magere Heine faliformifche 
Schinken, für 
Magerer Sugar Cured 
Frühftüds:Sped 
Sugar Gured Rippen 
Gorn Beef 


A. 8. F 


os Verlangt: Männer und Knaben. 
Llumenfohl. die Rifte.. ehe 3.00 


Nerbenfhmäde, einem 
Beiden duch Vernach 
ar Yälfiaung, Wugendfi en 
Ei * und Verlegung der 
fege ber Natur bergeig“ 
drt, Das ii 8 Inch Gebätnikfhtnähe, Ye fie 
eine gen, Merbdf fität, Seräfteberluft und beilos 
kene ann darfeit bemeridar ma t, wenben wir 
xiuere Aufmerlſamleit zu 
ugezogene and gehfinte Krantheiten: Blafen⸗ 
entsündbung, Biutsergiftung, Bunben im Hala 
nd Be eble, —— ber Suare, Thmerabat. 
— ngen, Hauttrantheſten 
rnb "Euorel ne aller Urt werben in füvgeltez | 
tt Befeitigt. 


Uniere &esühren find Pie niebrigen. Gritad. 
nee Untersuehung und Math frei. Wir 
ven abiolute Zufriedenheit ın jedem Ga 


State Medical Dispensary 


Reue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Sud Olart Er. 
Wurden san 10 Ußr © orgene bis 4 Uhr Nach⸗ 

“tags, und bon 6 Bi8 7 Ubr Abends. Bonn: 
Bi und an allen Peiertagen nur boniO Bi 
ubr Weittags. 


— 


Tode sfälle. 


Nachſtehend beröffentlihen wir die Namen ber 
— über deren Tod dem Geſundheitsamt 

ePldung zuging: 

Garalaufet, Louiſa, 8 J 

gi debrand, Teer, 55 5 

Sarien, #., > 


ent, Se on, 


3.; 186 Det a > Som. 
"BAR Eryftal Str. 
r —8 Weſbbutne —8 
* 1296 Irving Use. 

= Er Eir. 

Etr. 
= Üne- 
"bg 4744 Windefter Une. 

Ron Quıklom, g, 91 


— 6210 2 Beiyastın An. 
Maiters, Garoiine, 72 


incoin Eir. 
Megmann, W., 1122 S etioneb Ade. 
Bepiner, U, 24 


NR. Evauldina Une. 


I 


5% . 
3.; dig 


. : 


en. „Country Lots“, $8.00-$14.50. 


Del 


Etandard, weiß, — — — — ——————— 8 
Headlioht, .. 
Eocene 
Mihigan Tel .... 
Gajolin 
Leinſamen-Oel, 
do. gereinigt, 
Terpentin 


Kleejam 


SSO9999892 
E8E55338 
Er 


Schlachtvieh. 
Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Rinder. 
.00—66.75 per 100 Piund; mittlere bis gute 
SE: 0; gute bis ansgefuchte 
i $5.25; gute bi& ausgejuchte Kälber, 
* Sk * Fnlen, Fleiſcherwda are, $4.75— 
——— 


S _ —* e i ne. Gute bis ausgeſuchte 
bis aus ge⸗ 


46.10-86.25 per 100 Pfund; gute 
fuchte (zum Berfandt), 36.30-86.50 mittlere 
bis. ansgeiuchte —“ ——— 
gute bis ausgejucte Bertel, 86.00-86.50; Eher. 
22.50-83.00. 


„ased Webers“, ver 10 Bund, Kihs— 
„Yearz 


€ eh: 
84 75 ⸗ 


50; Seeding Eimes’, 83.04.00; 
4.25—$1.8; „N atide Lambs“, 


Molrereiprodutte. 


linas“, 


Butter— 
„Greamery“, tra, das ——— 
Rt. 1, des Bun 
Nr. 2, das Pfun 
„Dairiest, ertra, * Pfund..... 
Ar. 2, das Pfund 
„Ladled*, das Pfund 
PVadiwaare, das Pfund....e..e. ... 
Eier— 


riſche Waare, ohne Abzug bon 
ruft, 2 Dugend (Riten zus 


rüd; dt 1260.13 
x — eingeihloffen)... 0.13 —.1l 
8 Dusend b 


‚fiehen, Da —— — 0.14 
traS®, daS Dußendecennennne. 


sp>2>°9 


BER wR 


Ya 


ur 


GSeßerie, die Rille......0.000000000n000 50 

SGrüne Erbſen, die Kiepe 

Grüne Zwiebein, i 

Kopffalat, das 

Plattialat, 

Meerrettig, Tugend Stangen 

Rothe Nüben, das % 

Moprrüben, dit % 

Rettige, das d 8 

Spinat, 

Tomaten, die Site 

Reterjilie, das 7 

jwicbeln, 

obnen— ' 
Grüne Schnittbohnen, die Kieve.. 
Limabohnen, Kalitornia, 100 Bfo. 
Trodene Pohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen X 

ſartoffeln, Catladung, Buſhel ....... 0.55 


— — +9 — —— 
Banferotterflärungen. 
Um Entlaftung von ihren PBerbindlichleiter 


fuden im Diftrilt3gericht nad: 


Gejuh von Birkenfeld, Strau & Co. u. And. 
um Banferotterflärung von Ring & Komarko; Vers 
bintdlichteiten $1000. 

Geſuch von Peter a. Schaad u. And. um Ban: 
ferotterflärung bon ©, Eadjs —— 1049 Weit 


12. Straße. 
Gejuh von Parfe Prog. u. And. "um zus 
er⸗ 


erflärung von 9. C. MeConnell, Jumelier 
— —— Et. — Berbinds 
liteiten, HIER; Beftände, $229.46 Ak 
— Straßenkehrer: Fünfundzwan⸗ 
zig Jahre fege ich nu' ſchon, und nie 
hab’ ich ;n Geldftüd gefunden; und 
mie ich heute gerade fagen will: „Na, 
endlich!“ — da is e3 ’n faljches!“ 


cium Wafers ift groß und mädjlt be- 
ftändig jedes Nahr. Gie verrichten 
eine wunderbare Arbeit mit anfjchei= 
nend menig Anftrengung und erzeugen 
feine Schmerzen und Unfojten, wie fo 
viele Kompleriona- Mittel. 

Ihr könnt Euch einer guten Haut- 
farbe erfreuen, fall3 hr diefe kleinen 
Wafers gebraudt. Sie werden nad 
jeder Mahlzeit genommen und gehen 
in Eurem Blut auf gerabe mie Speife. 
Sie fräftigen den ganzen Körper fehr. 
Sie ftärfen die Eingemweibe und lindern 
Berftopfung und geben daburch dem 
Körper die Kraft, giftige Gafe und 
Tlüffigfeiten auszufeheiben und abzu= 
führen, die buch die Eingemeibe 
fidern und den Körper verfeuchen. 

Wartet nicht, bi8 Eure Hautfarbe 
ſchmutzig iſt. Schreibt heute noch wegen 
einer freien Probeſchachtel von Stuart's 
Calcium Wafers oder geht nach Eurem 
Apotheker und kauft eine Schachtel. 
Preis 50c. Schreibt einfach Euren Na- 
men und Xbreffe, und ein Probe-Batet 
wird Euch koſtenfrei geſchickt. Adreſ⸗ 
ſirt: F. A. Stuart Co. 175 Stuart 
Bldg. Marſhall, Mic. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejfer Rubrit i Gent das Wort.) 
-—— — — — — — 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Cabkes. 
1900 Belmont Ave. 


Verlangt: Deutſcher Barbier, 
Samftag und Sonntag. 2203 Elybourn Xbe. 

Berlangt: Prejjer und Bujhelmen. 607 ©. Ealis 
fornia Ave. 

Verlangt: Welterer, lediger Mann, der Bugoy 
waichen, ein Pferd beforgen und jih im Hauje 
nüslih machen fann. Gutes Keim, Board, Wäſche 
und Lohn. Nahzufragen: 3148 R. Aihland Ave. 


Berlangt: Schneider; Be Arbeit das "ak 
Jahr. 519 W. Adams Stra t 


Berlangt: Ein guter Bujhelman, 1550 Sedowia 
Str. 


Berlangt: Guter Yunge, an Cake. 104 N. 


Galifornta Abe. 
we — Junge, an Brot und Rolls. 


Verlangt: Starter Junge, 18 Jahre alt, in Mild: 
geisäft:, er Empfehlungen vorzeigen Tönnen. 1506 
Sergwid St 


Berlanat: Ein Parbier, für Samftag und Sonn: 
tag. 2432 Eiybouen Abe. 


Berlangt: 
feltor und Goliciter. 310, 89 


Berlangt: Union Painter. 
Nahzufragen nah 5 Uhr. 


Berlangt: Amei Ehingler. 614 W. Nortd Ude, 


leißiger, — Mann als Role 
; W. Randolph Str. 


1008 Süd Robey Str. 


Mittwoh Abend, 


(Anzeigen unter diejfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
erlangt: Ein guter Damenfanetber und Luf - 
man; bezahle guten Kohn. , Eid 44. 
’'VBhone: Kedzie 7065. 
Verlangt: Gafesbäder, dritte Sand, 
fein, jofert. 2149 MD. Madifon Etr. 


Berlangt: Aelterer Schuhmacher, der fein Ge 
———— 2007 R. Halfted Str., nahe Gens- 
er Str 


muß flint 


Verlangt: Varbier, ftetig, $15; Sumftag, Sonntag, 
$6; Barbier, $12, frisch eingewanderter; Monn, um 
Krampe,- 127 &. La Salle S ...»% 


ausyulernen. 

Verlangt: Gin Porter, der feine Arbeit jcheut; 
Eatoon die Woche und Kof. 314 NR. Glart tt., 
Sa von. 


Berlangt: Bartender, der Luft aus Arbeit bat. 
John Griesbad, 2075 Lincoln A 


_ Berlangt: Deutfher Mann für Koden und 
Borterarbeit im Saloon. 3101 Halited Str. 


Berlangt: 
arbeit. 5. 


Berlangt: Ein guter Schneider für neue und 
alte Arbeit; fteliger Plab. 2955 Belmont Se f 
ofrſa 


Verlangt; —J — OR Klafie Tapezierer. — 
916 N. Kedzie U 

Berlan 2 > und Scähloffer. 
2b je Hammond, Indiana, . 


 Rerlangt: Ein ftarker 
Groertys Departement. 
Fullerton Ave 


Junge an Cates mitzuhelfen; Be 
Seppe Co., 1755 Sedgwid Sir 


rant e. 
® dofr 


unger Mann, für bas 
Hohn mm, 1519 
dofrfa 


Berlengt: Tühtige enten; Bea: viel 
Geld 2. u ae 1568 sr Halited hr 


mit etwas Erfahrung im Bäckerei, 


Verlangt: Batnterd. 2410 Blue N3land Abe 


Geſucht: Feuermann wünſcht ftetige Stellung, IM 
nüchtern und zuverläffia, nute Erfahrung an Woiler, 
Avenue, ete., gute Empfehlungen. 137 

venue 


Gefucht: 
zuverläſſig, 
1350 Sedamwid Str. "DE Str = North 5 


Gefuht: Etarfer tarfer deutfcher Manr Mann. 2 23 Sabre alt, 
fudt Stelle. 


Räder, in allen Branchen erfahren und 


bone: 


3%. ®., 2315 Weit 50. Place. 
Gefuht: Zunge, 17 Nabre alt, wünfht Stelte 


in Dffice oder Sanbwert au erlernen; willig. ' 


1317 Belmont Abe. 


Gefuht: Aunger, 
— verrichtet etiwag Porterarbeit, fucht Stelle. 
: ®. 519, Abendpoft. dofr 


 Gefucht: Rorter, 
Aabre ftetig in einer 
verheirathet. Kintzinger, 


Gefuht: 
ftaag und Sonntags. Montag anfangen. Adr. 
292 Ahendpoft. 


Gefuht: Grftflaffiger Meat Cutter und Shob- 
ueber fuht Stellung. Willtam Brafp, 4752 Sincoln 


— — 
zuverläſſiger Bartender, 


kann Bartenden, 
Stellung. 
1598 Cleveland Une. 


mar Sieben 


re Ba STE, 
fung, fuht Steflung. Adr.: B. 510, Anendpok. 


Gefust: Arlterer, verhetratheter Mann, re 
fer 


zuverläſſig, ſucht leichte Arbeit; —** * mit 
den umgeben. 1439 Otto Stt., "nahe & 


Gelucht: Aunger Mann fuhr Erst an — 4 
Suits zu arbeiten. Stive NRepte, 856 N ee; 


(Bortiekung anf der 8. Gelte> 


Milmantee 


fucht — Pak. a aadenbeufen, 8 


nz 


fein 


fuht Stelle; m 


Barbier fuht Stellung, Abends, ie 





Te N RO FEN TOR 


* 






(Kortickung von ber 7. Geite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Mann jucht Arbeit in den Überds 
kunden. Adr.: ®. 516 Abenppoit. dofr 


Seſucht: Guter deutiher Yutder und Wurftmacher, 
zit etwas engliih, möchte ji einarbeiten als 
toretender. 3. Zmugg, 3422 Union ve, 




















„ Seiugt: Ein junger Deutiher, 22 Yabre alt, 
mt ftetige Arbeit auf einer Farın. Adrejjtre: 307 
ttb Avbenue. doft 











Geſucht: Butcher, erittlafſiger Wurſtmacher, ſucht 
Stellung, wo er ſich im Stote vervolllommnen kann. 
Adt.: M314, Abendpoſt. 





Geſucht: Bartender, junger, ſcheut weder Arbeit 
no langee Stuuden, wuͤnſcht itetige Stellung; 
Fupfehlungen. Schroeder, 1737 Oaden Ave. 














Geſucht: Bäder an Brot und Cakes ſucht Stelle 
zl& zweite oder dritte Hand, ſtetig. Haus Yöhning, 
21% Late Strake. 












Stellung verrich: 
nüchtern und 
dofr 


„Geiuht: N 
let auch vLunch 
jawerlajjig. Adr.: 





Verlangt: Ziecite Hand Läder. 1326 S. Nefferion 
Eirabe dofr 





ot: Junger deutiher PVolfterer. 2744 Kin 
tein Apdenue. 











Geiuht: Griahre ſucht 
Sla. Zahn. 153 













Geſucht: Junger 

ung. Adr.: X. 521 

Geiuht: Mann 
bt alle v 


En 
VBierde 





nn = 
Geſucht: Maſchinenſchloſſer 
ſen. Bayer, 322 RN. Glart 





ſucht ſtetigen Po— 








Geſucht: Ein guter gelernter Feuermann 
Etelle. 15% Yarrabee Str. 





Geiuht: Steiner Trio, D. Murthaler, jpielt 
ither, Guitarre und wünſcht Engagements 
bends. 5101 South He Ave. 












Geſucht: Bartender in ungekündigter Stellung 
mit guten Empfehlungen, ſucht ſeich zu verä 
Adr.: K. 488, Abendpoſt. mido 

Gefuht: AYunger verbeiratheter Mann. tit vier 
Srraden mädhtie, ausgelernter Majchinift, sucht 
ftetige Arbeit. 1700 Geutre Ape., 2. Floor. 


10 











Geſucht: Vorter, verſteht Bartenden und Lunch 
kochen, ift zuverläffig und nlchtern, mittleren Alters, 
fpriht gut engliih und bat beite Empfehlungen, 
juht Stelung. ob. St., 1319 Well: Str, !. 
Floor, vorne. mido 








Gejuht: in älterer Gärtner, tüdhtig in alfen 
Ürbeiten, bittet um ftetige Belhäftigung; jpricht 
deutſch und böhmiſch Wriefe erbeten an: yranf 
Stehlit, 3230 Weit 38. Place. midofr 

Geſucht: Butcher rünſcht ſtetige Stelle; ipricht eng 
liſch; guter Shoptender. Adr.: K. 411, Abendpoit 


mido 








Geſucht: Erfahrener Buchhalter und Kaſſirer. 
ſchnell und genau, ſucht Stellung: ſehr aute Empfeh 
Jungen; Ecalär $18 bis $20. Adr.: S. 190, Abend 
poft. midofr 





Gejuht: Deutih und englifch ſprechender Butcher 
und Wurftmacher fucht Arbeit. 3. Kub, 4837 Lailin 
Str. mido 

Geſucht: Ehrlicher, intelligenter Mann, in mittle— 
ren Jahren, verheirathet, ſucht Stellung als Ver— 
treter eines Kaffee-, Grocerie-, Likörgeſchäfts oder 
dergleichen: ſpricht deutſch, böhmiſch, polniſch, eng— 
liſch. B. vitoborsky, 1716 Weſt 18. Sir. mido 








Geſucht: Erſtklaſſiger Cabinetmaker ſucht Arbeit 
40 Hein Place. mido 
Geſucht: Friſcheingewanderter deutſcher Buchhalter 
ſucht Stellung als ſolcher. Weininger, 1161 Waſh 
burne Ave. nidofria 





Gefuht: Päder, 2. Hand an Prot, Rolls und 
Bates, ſucht ftetige Arbeit. German D., 3% 22. 
Place. dimido 











Geſucht: Junger Bartender, nüchtern und ar—⸗ 
beits wildia, wünſcht dauernde Beſchäftiaung. Lam— 
bert, 665 North Avenue. dimido 





Geſucht: Friſch eingewanderter junger Kaufmann, 
in allen Details bewandert, wünſcht Anfangsſtellung 
oder irgend eine Beſchäftigung, um ſich empor zu 
arbeiten. Offerten erbeten an Adr.: F. 33 Abppoit. 
mo—do 





Farmer! Wenn Ihr, Farmarbeiter benöthint 
ſchteib: an John Komnick, 809 Milwaulee e 









Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








LZäden und Sabriken. 








Verlangt: Drei erfahrene Mädchen an Korſet-Re— 
paraturarbeit. Anzufragen in der Office des Super: 
intendenten, auf Dem neunten gyloor, 


Marshall Field & Company, Retail. 


-— doft 


— 











Verlangt: Operators und Finiſhers an Damen-— 
Kleidern und Waiſts. Anzufragen auf dem 10. 
Floor, Montgomery Ward & Company Xipe., 6 
Nord Michigan Une. 





Marjpali Field & Company, Retail, 








doir 


— 





Berlangt: Mädchen um das ECtriden von 
Handfhuben und Fauitbandfhuben zu erlernen; 
gutes Handmerf: jtetige Arbeit; auch erfabreite 
Strider gemünicht. Friedlander Brady Knitting 
Mius, Congres und Green Sir. 20—29ay% 

Berlangt: Erfahrene Frauen, um Umänderungen 
an Damen Stirt3 und -Kleidern vorgunehmen; in 
Mäntel-Taden. Sofort nahzufragen. F. Ritter, 
3216 Zincoln Une. dofr 








Verlangt: Aunge Dame mit einiger Erfahrung 
als Swithboard-Operator, zur Aushilfe, jomwie eine 
Berlöuferin. Wieboldrt's, Wilwautee pe. 
und PBaulina Etrake. 





Verlangt: Junges Mädden, nicht unter 18 uh: 
ren, für deichte Arbeit. Di. Lintman & Go., No-d 
Fifth Ave., Ede South Water Str., 2. Floor. 








Berlangt: Näberinnen an_feiner Sandarbeit; guter 
Sobn; die deutih jprecden. Graig, 64 Oft Bau Yuren 
Etr., Zimmer 611. 





Verlangt: Operator an Bonnaz Braiding Maichie 
nen. 125 Marfet Str., 9. Floor. dofrja 


— 








Verlangt: Gute, erfahrene Maſchinen Operators, 
die einen guten Lohn verdienen können, an Kleidern, 
Eacques ujw.; ftetige Arbeit. U. NRotb & Go, 
1231 N. Aſhland Ave midofr 


Berlangt:_ Junge Damen, für Dffice-Arbeit. 


757 North Ave., Bimmer 5. mido 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei einer æleider 
maderin H. Golden, 8856 Grand Boul. 
19apr, 1im& 





Berlangt: Kleidermaderinnen und Näherinnen.— 
3246 N. Ajhland Ave, mido 


Verlangt: Näherinnen für Kinderfleiderr. Hill 
Garment Co., 37 ®. Lan Buren Etr., 6. Floor. 
1609 110% 


— 





Madame Mandelbaum verlangt erfahrene Kleider— 
macherin, ſtetige Arbeit und guter Lohn. Kann auch 
gie eingewandert jein. 1543 Edgemont Üpe., nabe 

ibland Bio. l5apimX 


Perlangt: Mädchen, die daS SKaargeihäft ner: 
#eben und welche, die e& erlernen wollen. DM. Thome, 
18. Fleor, Majeftic Ping. l5apimX 


Verlangt: Operator? an Bonnaz Embroideryg Mas 
fhinen; ftetige Arbeit. Art Embroiderg Co., neue 
Nr. 32 W. Jadjon Bipd. l4aplıo& 


Berlangt: Erfahrene polniihe Verkäuferin, für 
Mäntel und Euits; Sohn 810 bi3 $l5 die Woche. 
Cleat Store, 800 Milwaukee Ave. dimido 





Verlangt: Frauen, Maſchinen-Operators anWaſch-— 
cleidera: guter Lohn und gute Stellung. Shamrock 
Mig. Co., Nordoſtecke Huron und Franklin Str. 





di⸗ ja 
Verlangt: Mädchen zum Nähen. 3121 Sheffield 
Avenue. dim!do 








Verlangt: Echreiderin für Cuftom Schneider. — 
4 N. St. Souid Ave. nahe Chicago Ape. 
dimido 





Verlangt: Coat- und, Skirtmacherinnen, ebenfalls 
Gehilfinnen. 3805 Michigan Ave. dimido 





Berlangt: Mäpden für jaubere u. angenehme Yr- 
beit in moderner Wabrif, feinfte janitäre Yuftände; 
guter Lohn. Eefton Mig. Eo., 1341 WM. 3. Etr. 

dimido 


Berlangt: Mädchen über 16 Nabre alt, für feichte 
Bebrifarbeit; ftetige Arbeit das ganze Nabr; 35.00 
zum Anfang. 53 Oft Illinois Str. lvaplıw& 


Hausarbeit. 

Rerlongt: Gewedte, jaubere Mädchen zur Erler- 
nung eines guten Gejhäftes: $10 bis $13, wenn 
tüdhtig geworden; Sohn während der Lehrzeit; ftetige 
Arkeit das ganze uhr. Sanitar Eo., Sl Wabaih 
EUAvenue. frmo dido 














Germania Vermitthungs-Büro, 
1460 Clart Straße. 
TZelepbon: DBearborn 109. 

Die größte Deutich-amerifaniihe VBermittlungs: 


pentur Chicagos. ute Mädchen und die beiten 


Stellungen, zu nöchften Löhnen, bejorgt. 
Tmz,didojon® 








“arbeit; leine MWäiche, fein —— 85 die Woche, 
tüdtie. Mei. 3. 8. h 








Berlangt: Nettes, williges Mädchen, für Haus— 


——————— ——— — — —— — — — — — — — — — —— — —— ——— ——————— 
— — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — nn — — — — — 


ite, 6752 Central 


wenn 
Gtr., Rogers Barf. dimido 


»ertanzt: Tiauen und Mäusen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutih-ungarifces, Mädchen, zwei 
Kinder zu beaufjihtigen. Kann auch friih einge: 
wandert jein. 355 Yelmont Ape., Butcherihop. 








Verlangt: Gute Wafchfrau für Montag. &26 
Datvale Upe., nahe Halfıed Str. 
erlangt: Ein Mädchen für Kiüchenarbeit im Re— 
ftaurant. Bordardt's, 50 W, Mapdijon Sir. Dit 











Xerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4502 Grand Boul., 2. Flat. 





Verlangt: Frifh eingewwandertes peutihes Mädcen 
für Hausarbeit; guter Yobn. 2141 Waihington Voul. 





Verlangt: Mädchen oper Frau für leichte Haus: 
erbeit und auf cin Kind adıt zu gebgn. 1153 
Pelmont Ave. 








PVerlangt: Fin Mädchen für Kiürhenarbeit. Deer: 
ing Sarveiter Ko., 1434 Fullerton Yive. 

Verlangt: Ein Mädchen, am Tiſch aufzuwarten 
muß etwäs engliſch ſprechen konnenk. 2308 Clybourn 
Une. 
nn 

Verlangt: Gutes Mädchen, in WReftaurant auf: 
jzumarten. &07 Nortk Ave. 











u 


itſche Frau für Hausarbeit, von 8 
> = 


Verlangt: D 
1815 Home Str., unten. 


e 
bis 3 Uyr. 1 











Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4537 Prairie Ave, 2. Ant. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Suausarbeit. 
7 Powell Bart Place. Weitern Ave. Gar bis 
Powell Bart Place. 








Zeriangt: Gutes Mädchen für allgemein Baus: 
arbeit vier in Der Familie. 04) Lit 90. Sir, 
* 
2. Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ſtatholikin; guter Lohn. 166 Eugenie Stt. 





Haushälterin für Farmer; naheChi— 








idchen als Geſchirrwäſcherin im 
v R. Clarlk Str. dofr 


Verlangt: 
Reſtaurant. 











Verlangt: Aeltere Frau um einer franlten 
Frau während des Tages aufzuwaärten. Leip⸗ 
holz, 1841 MN. Hälſted Str., 1. Slat, Hinterhaus. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3341 N. Marjhfield Abe. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit;: 
tein Kochen. 423 Oſt 48. Place, zwiſchen 48. 
und 49. Str. nahe Grand Boulevard. 








Verlangt: Tühtiges Mädcden für allmemeine 
Hausarbeit; muß gut Toben Tönnen; guterXoyn, 
1865 Sheridan Rd., 1. Apr. 





Berlangt: Mädchen für allgemeiste Hausarbeit: 
Waſchen und Bügeln; fein Kochen. 1540 La 
Salle Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 633 NRoscoe tr. 





Rerlangt: Aunges Mädchen für leihte Haus 
arbeit. Dr. Nuta, 3558 Douglas Bibd. 





_ erlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tein da> 
ſchen. 810 Caß Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55. 916 N. Kedaie Str. 





Verlangt. Mädchen, zur Bedienung der Gäſte in 
Privat-Reſtaurant. 1657 Weſt Madiſon Str. 
dofria 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; nun fosben, mwaichen und bügeln fönnen; 
guter Lohn; feine Yyamilie; Empfehlungen. vs 
Prairie Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Zimmermädchen; muß beim Waſchen 
und Bügeln mithelſen und Empfehlungen haben; 
bezahle höchſten Lohn. 3240 Michigan Ave. 




















Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. BOT N. Aſhland Ave. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5343 Prairie Ave., 2. Flar. 

Verlangt: 10 Mädchen, Köchinnen und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Auch friſch Eingewan— 
derte. Gute Plätze. Guter Lohn. Mrs. Davis, 
Office 1219 N. Paulina Str., Tel. Haymarket 2741. 

dodi 











erlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Haus— 
arbeit zu helfen. Nadhzufragen 6793 S. Halfted Str. 

Verlangt: Runges Mädden um Baby zu be- 
auffihtigen: mu zu Haufe ichlafen. 2520 Ballou 
<tr.. 1. Flat. dofrſa 
Verlangt:_ KRöhinnen, $6 und_$9, Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit, & und $7. 4251 GShamplain 
Ape., Ede 43. Ste. Phone: Kenwood 2420. Mrs. 
Yoeb. 


Rerlangt: Deutihes Mädchen für Srausarbeit, 
friich eingewwandertes bevorzugt, Privatfamilie. N. 
Poll, 2620 SHamppden Gourt, nahe Lincoln Bar. 

Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. 4930 
Aſhland Ave. 





Verlangt: Mädchen fur Küchenarbeit: muß 
etwas kochen können. Nordoſtecke Weſtern und 
Belmont Ave. 

Verlaͤngt: Ein junges Mädchen bei der Haus— 
arbeit mitzubelfen: leine Wäſche. 551 NorthAve., 
zwei Treppen hoch. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit: leine Wä— 
ihe. 929 Buena Terrace, nabe Evanſton Ave. 





Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit: fein Wafben; Empfehlungen. 2829 Pine 
Grove pe, 

Nerlangt: Eine Frau, MWäfche zum Waichen in’s 
Haus zu nebmen und Freitag zum Reinmacen. 
Mrs, Menke, 1015 School Str., nahe Sheffield Une, 








Berlangt: Teiterreihiiheungariihe Köchin, in 
Reftaurant. 1121 South Halfted Str. dofr 

















Verlangt: Zwei gute, erfahrene Mädden; Lohn $7; 
Heine Familie. 2875 Evanſton Ave., Employment 


erlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäfche. Referenzen. 4515 Mag: 
nolta Ave. 





Verlangt: Gin Wittiner mit 16-jährigem Sohn 
wünſcht yrau mittleren Alters für leichte Gaushals 
tung. M. Adams, BU MW. 9. Str. 








Verlangt: Nettes, erfabrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, muß fochen verjtehen. 901 Nord 
Winceiter Ave, 2. Flat. 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen: 
7304 Yale Avenue. 

Verlangt: Zimmermädhen. Namyufragen fofort 
im Northern Warific Hotel, 42 Sherman Str, 
zwiichen Ban Buren und SHarrijon Str. mido 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit. 1224 Blue Island Ave., 2. Flat mido 





Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
atbeit; kleine Femilie. 5400 Calumet Ave. J. 
Flat. midoft 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 5340 Lakewood Apde., nahe Pal: 
moral Ave. ZTelephen: Edgemwater 3439. mido 








Verlangt: Haushälterin; Familie von vier Gr: 
wachſenen Nachzufragen Abends. 2022 Weit Jadion 
2oul. mido 
Berlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen: 5172 Michigan Ave,, 1. lat. 
dimidofriajon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4539 Grand P2lvd. dimido 








Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, in engliſch ſprechender Familie; ſeparate Zim— 
mer mit Bad; keine Wäſche. 1423 Kenilworth Ave. 


Telephon: Rogers Park 93. dimido 








Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie. 2910 Evanſton Aven, 3. 
Floor. dimido 








Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit, 
Empfehlungen. Green, 5716 Ca 





umet Ave., 2. Apt. 
dimido 

Verlangt: Ein Märchen für allgemeine Haus» 
arbeit; keine Kinder 5008 Prairie Ave. 2. u 
mido 








Verlangt: DOefterreih:ungarifhes Mädchen, Nudeln 
zu machen in ungarijhem Reftaurant. 98 Oft Ran: 
dolph Etr., 2. Floor. mido 


Verlangt: Gute Köchin als zweite Hand. In Re: 
ftaurant. 315 S. Glarf Str. midofr 


Verlangt: Eine Köchin. 5MO Drerel 2lod., 2. 
Flat. midofrja 
Verlangt: KHaushälterin, Wittive von 30 bis 40 
‘abren, ohne Kinder. Muß fatbolifh fein. €. 2. 
Frances Eanders, 4358 Shields Ave. midofr 

Verlanot: Ein deutſch-ungariſches oder böhmiſches 
Maädchen für allgemeine Hausarbeit; Vier in Fa— 
milie; guter Lohn; Empfehlungen erforberlih. 424 
Gaft 46. Wlace mido 

















Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit; Deutih-Ungarin; Heine Familie; feine Kinz 
der. 137 Milwanrlee Ave. midofriajon 


Berlangt: Fin englifch fprehennee Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; Heine Familie: muß gut 
tohen können. 1118 Eaſt 46. Str., zwiichen Green: 
wood und Moodlatın Ave. mido 

Verlängt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine MWöfche, guter Lohn. 817 N. Aihland Ape., 
nabe Weit Chicago Ave. midofr 
Verlangt: Gute® Mädchen für Hausarbeit, muß 
Kochen können. IN Magnolia Ape., 3. Etage. 








mibofrfa 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359 W. Chicago Ave. 19apimX 





Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit — 
muß engliih iprehen. 3200 Kenmore Ave. mibo 


—re — — 


—r — — — — — — —— — — — — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gute Köchin für Hotel. Nachzuftagen 
Helene Zaiger, 339 Armitage Ave. Tel. Belmont 
3108. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Stern, 300 Midigan Upe., 2. Apt. 




















Rerlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder; fen waihen; quter Xohn. 1245 Weit 
Chicago Ave. "Phone: Monroe 2210. dofria 

Verlangt: Zwei tühtige Mädchen zum Kochen, wa— 
Shen und zweite Arbeit in 7 Zimmer WApartiment, 
4 in der Familie; guter Xohn; Empfehlungen er: 
forderlih. 4522 Sheridan Road, 3. Flat. doft 





PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2261 
Nord Kedzie Boulevard. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3208 Grand 2lod., Flat 1 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen; guter Xobhn. 4936 Vincennes Ave. 

dofria 
Verlangt: Friih eingeivandertes Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 1507 Yullerton pe. 








erlangt: Meitere FOran, für leichte Hausarbeit, 
und auf ein Kind aufzupafien. Mrs. John Schmidt 
1815 Biffell Str. 






Verlangt: Junges Kindermädchen, Norpdjeite twob: 
3 bevorzugt, Nachts nah Kaufe geben. 1324 


Kenilwortb Avenue. 





Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 7204 
Sheridan Road. 















Verlangt: Frau, nicht zu jung, in Meinem SHou:- 
halt; feine Kinder. 68I8 South Chicago Ave. | 
dotria 

erlangt: Ein Mädchen für Fam 
lie von drei. 1946 COoden Aver doft 








Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. muß 





auch kochen können. 920 Nord Halſted Str., Salooun. 

dofr 

Verlangt: Mädchen, um in der Küche und Reſtau— 
Dit öl. Er. 


tant zu arbeiten. 335 Cit 51. 





Worlan . op 
Verlangt: 


3244 In any 
3346 Indiana 


üdchen für aligemeine Hausarbeit. — 
Avbenue. 


Verlangt: Ein Mädchen. 554 Oſt 46. Straße. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 1 Cent das Wort. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein 
mach⸗Piätze. 23135 ©. Oakley Ane., 1. Floor. 

Gejuht: Deutihe Frau juht Wajchpläse, Diens 
tes und Mittpochs. Mrs. Remillong, Telephon: 
Seeley 180. 

Geſucht: Frau wünjht Wälhe und Bügeln in's 
Haus zu nehmen. Keine Warhe. 1821 Mohawt 
Etr. 











Gejuht: Mäpden juht Stelle für Hausarbeit.— 
1713 Elybourn Ave. 

Geſucht; Frau ſucht Stellung: kann gut waſchen 
und bügeln. Adr.: L. T. 477, Abendpoſt. 

Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1660 Dapton Str. 

















Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze für 
Tonnerftag und Freitag. Witte, vorzuiprechen oder 
zu fchreiben. 731 Weed Str. 





Gefuht: Aeltere Frau wünjcht Stellung als 
Rranfenpflegerin oder SKausbälterin. Witte, dor 
zufprechen. 1439 Mohamt Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zum 
Geſchirrwaſchen; Saloon oder Reſtaurant. 3721 
Sunnyſide Ave. 

Geſucht: Deutſches, Mädchen ſucht Stelle im 
Reltaurant oder Saloon; bat aute Erfahrung. 
1719 Drcbard Str. 











Geſucht: Frau fuht Wal: und Bügelpläge.— 
in oder außer dem Haufe. 303 Eugenie Str. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätzen zum 
Waſchen und Reinmachen. Barbierladen, 1206 
S. Robey Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung als 
MWäfcherin; privat. 330 Caft . Str. doft 

Sejuht: Deutihde Frau fuht Wafichpläge für 
Tienitaa und Mittmohb. Mrs. Nemillong, Phone 
Seeley3180. 

Geſucht: Erſte Klaſſe deutſche Köchin wünſcht 
Stelle in Privatfamilie. 1627 W. 16. Str. dfefa 








Geſucht: Eine Frau ſucht Hausarheit und auch 
Geſchirrwaſchen: will, zu Hauſe ſchlafen. Bitte 
heute perſönlich vorzuſprechen. 1854 Grand Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 


721 Blackhawk Str., vorne. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausgrbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen. 1425 49. Place. 





Geſucht: Eine reinliche, anſtändige Frau ſucht 
Hausarbeit von 912, Montags bis Freitag;i 
muß in der Nähe ſein. Bitte ſchreibt. 1120 
Wellington Str., vorn, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſuchtStelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Spricht engliſch. Vorzuſpre 
chen 2927 Southport Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: 1340 N. Campbell Ave. 

Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht Stelle in Hotel 
oder Reſtaurant. Kalke, 1628 Julian Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit; iſt zu jeder Arbeit willig. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 240 Marſhfield Ave. 





Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht Platz für 
Hausarbeit, ſpricht ungariſch. Bitte vorzuſprechen, 
2050 Grand Avenue. 


Gefucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche zum 
Waſchen in's Haus zu nehmen. 1754 Hudſon Ave., 








Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Bufineßlund: 
Köhin. 19 N. Ara Str. mido 
— — — — —— — —— — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ehepaar, erfahren in allen Arbeiten, 
ſucht Stellung in Sommerplatz, Hotel oder privat. 
Adr.: P. 00) Abenppoft. dofr 





Geſucht: Friſch eingewandertes älteres deutſches 
Ehepaar ſucht einige Arbeit; noch rüſtig; ſcheuen 
teine Arbeit; gehen auch als Janitors. 663 Blach 
bawf Eitr., Pridtig. 





Heirathsgeiude- 


(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 3 Gents dag Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dsllar.) 
Reelles Heirathsgeſuch: Ein hübſches, ſchlankes, 
18:jähriges, nicht unbemitteltes Mädchen jucht die 
Pelanntihaft eines Geigäftsinannes oder KHandiver 
fers im Alter von 21 bis 28 Nahren, ziweds Hei 
rath, Nur ernitgemeinte Anträge werden breantivore 
tet. Agenten und Schwindler verbeten. Verſchwie— 

genheit Ehrenſache. Adr.: P. 520 Abendpoſt. 








Heirathspefuh: Gi. Manı, Anfangs der Ser 
Sabre, Wrttwer, mi: zivei halberwacienen Sindern 
und 82000 Vermögen, juht die Befanntichaft einer 
eiteren Dame oder - Wittwe in den 40er Nahren, 
welche ohme Kinder ift, jedoh cin Mädchen mwärc ers 
wünſcht, zwecks Heirath; dieſelbe muß Katholikin 
und von gutem Charakter ſein und willens wäh— 
rend der Sommerzeit auf dem Lande zu leben. Gefl. 
Antwort iſt erbeten unter Adr.: P. 322 Abendpoſt. 
— — — — —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier fönnt_Yhr etwa 40c am Dollar an ala 
Euren Eiortsfirtured erjparen. 
‚Neue und gebraudte 
Breife die abjolut niedrigften in Ghicags, 
‚Zufriedenheit garantirt, 
1 bis Yil Weit Dladiion Strape. 
Zelepbon: Monroe 1712. 111°3 


Udolf Bender, 
59-511 Milwaufee Upenue, 

514-516 N. Halfted Str., Ede Miltmautee Abe. 
aut ift Die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu ®&roben Verjchleuderungspreijen zu faufen. 

Unjere Läden und Yagerhäufer find mit neuen und 

gebrauchten Yadeneinriitungen für Gejhäfte irgend: 
welcher Art angefült. Wir verfaufen von 25 bi3 
65e amı Dollar billiger. Jeder Artikel wird unent⸗ 
geltli abgeliefert und aufgeftellt. Spredht in unferen 
Läden vor, ehe Jhr Eure Xadeneinrihtungen kauft. 
Neue Einrihtungen in fürzefter Zeit auf 
Veftellung gemadt. 
Baar oder Abzahlung. 
Milwaukee ve. und R, Halfted Str. 


























l2feb,fjonmomibe,* 

Zu verfaufen: Gin portable Barn, DO bei %, 
billig. 2458 Seminary Avenue. doft 
Zu vertaufen: Vollſtändige Saloon-Einrichtung, 
billig. 89 N. Clark Str. wiss 








Zu verfaufen: Neuer Tppemwriter mit allem Zu: 
bebör, Blidensderfer, $20; feine Verwendung dafür. 
Torzuiprehen Abends oder telephonirt North 3739, 
1108 Wells Str., 1. Flat redt3. 19aplio& 
LE EEE — 
nern BeeBener En masse STETTEN: TOSREETE SI BEEEDFEERC EEE 

Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— Eee Le 


Mihael !. Start & Sons, 
2 — — > It * — — —— 
marten u.ſ. w. e chen, 
Freie Konjuitation. Mechani ſche —— — 





Simmer &1 Monadusd Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 
— —— — — — 
Robt. Klhotz & Co. ertbeilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßio. Mr. AL M, Randolph Straße. 
Bindidoja* 








Abendvoit. Chicaao, Donneritag, den 20. April 1911. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 











‚Zu vefmiethen: Store, geeignet für Yäderei, am 

liebften mit fen. Adr.: 3. 53 Abenppoit. dofafo 
gu vermiethen: Glegante ganz neue 6 Zimmer 

Flats, $17T bis $O. 2647 N. Rodwell Str. 





l6apjondivofrfaion 
„su dermiethen: Store für Bäcerei. Südoſt-Ecke 
67. und State Str. dofrja 








—Zu vermiethen: Drei viersBimmer Flat, auch 
Etore. 23509 Weit Chicago pe. 





gu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Zad, rubiges Haus, ausgezeihnete Straßenbahn: 
und Hochbahn-Verbindung, $18 den Monat. 3464 
N. Glarf Str., nahe Sheffield. Nachzufragen bei 
Sanfon, 3460 N. Clart Str. 10dapxX* 





Zu vermietben: 6 Zimmer Flat, Bad, Dampf: 
heizung, Yard. 244 Uddifon Str. famodimidofr 
a — — — 

Zu vermierben: 9 Zimmer Nejidenz, Heikiwafier: 
heizung, bequem zur Soc: und Straßenbahn, $40; 
große Ward. Zelosty, Byron und Xeapitt Str. 

ſamodimdidofr 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; einzelnes 81.50 
die Woche, ein doppelter Front-Parlor, B. 00. 954 
Weſt Adams Str., Nordoſt-Ecke Morgan Str. 

Anſtändige Roomers finden gutes Heim bei klei⸗ 
ner Familie. Mrs. Conradi, 5ll6 Throop Str., 
2. Flat. doja 


Möblirtes Zimmer, mit oder ohne Board, an 
Time oder Herrn. Schumann,. 1822 Otto Sır. 
"erlangt: Noomer oder Voarder für zmwei fchöne 
Front-Varlors, ceventuchl leer, in Dampfashsizten 
Flat: auch Kleines Frrontzimmer. 1612 Wleveland 
‚tive, nahe North Ude. didoſa 








Zu vermiethen: Frontzimmer an Herrn. 
Aunzufragen Abends oder Sonntag, 2045 Fremont 
Straße. Phone: Lincoln 5795. 


Möblirte 


t 











Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Work) 





zZu miethen gejucht: 2 Zimmer mit Belöftigung 
für Injährigen Schu; zipinhen.3. und 43. zit; 
bei christlicher Fomilie oder alleinftehender Yrau. 
Adr.: P. 528 Abenpdpoft. 

Zu mietben gaelucht: Anftändiger junger Mann, 
ttih- Amerikaner, jucht Zimmer, mit vder ohne 
fi in der Näbe von Belmont Apve., Nordjeite. — 
Apreijire mit Preisangabe, OS. 284 Ubendpoft. 


- — — * — — 





Zu miethen geſucht: Junger, anſtändiger Mann 
ſucht möblirtes Zimmer bei alleinſtehender Dame 
oder junger Witſpe. Brieflich an Ade.: P. 525, 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein leeres Zimmer, bei allein— 
ſtehender Witiwe; Nordſeite. Adr.: vV. T. 256, 
Abendpoſt. dojr 





gu miethen gejucht: Fin Store, der jich für eine 
Räderei eignet; am liebiten mit Badofen  Wdr.: 
3. 57, Ahendpoit. midojajon 











Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

















Zu verkaufen: Bett-Spring und Matratze, 88. — 
2236 Sedowick Str., 2. Flat. 

Zu verfaufen: _ Haushaltungsgegenftände, jowie 
Perten, Stühle, Drejjer u. j. w. Yu erfragen: 150 
YaSalle Ave., 4. Flat. 





Verkaufe billig: Hausacräthe, Möbel; Trankheitss 
balber; muB jorort verfaufen. 1445 Mohawt Str., 
Sinterhaus, Bud. 

Zu verfaufen: Möbel. %. Nathan, 4015 Grand 
Boulevard, 1. Flat. 


gu verfaufen: Möbel und Upright Piano mit feis 
nem Zon. 1832 Hammond Str, nahe MWisconjin 
Str., 1. Flat. 
gu verfaufen: Billig, 1 Stahl Range Kodojen, 
in gutem YZuftand. 365 Dit 20. Place, 3. Flat. 





Zu vertaufen: Billig, Eichenholz Sideboard, Bett— 
ftelle und Schreibtifh. 4115 Berry Str., nahe Belle 
Plaine Avenue. doft 





Möbel billig zu verkaufen wegen, Aufgebens des 
Saushaltes. 1530 Ya Salle Ave., nahe Schiller Str. 
bofr 
‚Billig zu verkaufen: Küchenofen, Bett und Eins 
richtung. 5017 Loouis Str. 

‚Möbel billig zu verkaufen, wegen Abreiſe, auch 
einzeln. 6815 Tafley Ave. 








Auftion-Rerfauf! — Gine weitere, große llcbertra: 
aung von Möbeln," Rugs, und Saushaltartifeln, 
wird verfauft in den Wuftionsraumen von 
Nalph, 2525 Sheffield Ave, morgen Vormittag 
10 Uhr, an die bödften Pieter für Baar. Die Mö: 
bei beitchen aus hochfeinen und mittleren, ebenfalls 
alterlei Betten, Steingut, Glaswaare, Bettzeug und 
gemijchten Artikeln. 3 Ralph, Berjteigerer. 





‚gu verfaufen: Gin gutes eijernes Bett, wegen 
NRaumnrangel; Preis 84.00. 3759 N. Nobey Str., 
oben. 

Zu verfaufen: KHaushaltsMöbel, wegen Stadtver: 
lajıen. Mrs. Arnejen, 3150 Yogan Blod., 2. Apt. 





Dame muß bübfche Möbel eines 7=gimmer Flats 
berjchleudern, wie neu; $IOO Parlor Set für 855, 
sr Nugs für $18, 40 Nähmaſchine 810, Leder: 
Sopha, Schaufeljtühle, Betten, Tiiche, Stühle, Vils 
der, Miano, Epiegel, Gardinen, Lampe. 1346 N. 
Robey Str., nahe Wider Bart. WaplivX 

Zu verfaufen: Möbel von mehreren Zimmern, fajt 
neu, Mefjing: Betten. 1600 La Salle Xpe. 

Berichleudere neue und gebraudte Möbel. Betten, 
Trejjers, Tijche, Rugs, Piano, Go-Carts, Parlor: 
Suit, Oefen ete. 2261 Xincoln Avenue. 

4apdidofalm 





Uus dem Gefhäfte gedrängt! 
Ter ganze Berratb von gebraudten Möbein etc. 
ven den Drei Yäden einjchließend 50 „Xot3* Kager: 
baussXaaren muß geräumt werden. Gurti?’ Zur: 
niture Exchange, (203 -5—-7 Wentmworth pe. 

Rfbſondido 
Sehr große Auswahl von neuen Möbeln, ſehr 
billig im Preis. Wir erſparen Ihnen die Hälfte an 
jedem Artitel. Offen Abends bis 9 Uhr. Diefel 
Furniture Houſe, 2. Floor, 1633 N. Halſted Str. 
19aplwx 
Privatfamilie muß dieſe Woche ſämmtliche Möbel— 
6 Zimmer Flat, 3 Monate gebraucht, ſpottbillig ver— 
faufen, da wir bejtimmt nach Deutjchland reijen, 
Leder Parlorſet, Schaukelſtühle, Ledercouch, Rug, 
Spiegel, Bilder, Dreſſer, Tiſche, Stühle, Eisborx, 
Rähmaſchine, Betten, Gardinen, Küchenofen, Koch— 
und Waſch-Gefäße; verſchleudere ſofort; einzeln oder 
zuſammen. 1845 Orchard Str., unten. 





18apr,liv& 


Zu verlaufen: _ Möbel von 9 Zimmer Refidenz, 
Rugs, Barlor-Euit, Upright Vlahagoni Piano, 
Goud, Buffet, Stühle, Drejier, Mejiingbettitelle, 
jofort verfchleudert. 717 Belmont Ave. nahe Halited, 

l8aplıvk 


— — — — —— —— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 














50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in höchfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager bon biejen hübjchen 
Inſtrumenten jtets auf unjerem Waagen'agersiyloor, 
erenfalls vollitändige Auswahl von mohlfeileren Fa— 
erifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bis 
öl. Leringungen: $O — $5 — $25 Anzahlung 
und dann don $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
wiethert und 1 Jahr Dliethe erlaubt, wenn gefauft. 
zuid & Gert3 Pianuo Co., Bujb Zemple, Glart 
eir. und Chicago AUoe., Chicago. Yiajajodide* 








*400 Piano, jaft neu, zu Gurem eigenen Breife, 
wenn Diefe Woche gekauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Bark. 2aplwx 








Elegantes 5400 Oak Colonial Piano, mie neu, 
wegen Abreiſe für $150 zu verkaufen. 240 Lincoln 
Avenue. dofr ſa 





Mus plötzlich abreiſen: verkaufe hochelegantes, 
ſchweres 8600 Piano für 58160. 5 Jahr aebraucht. 
Dr. Deoca, 507 Fullerton nahe Clark Str. dofrſa 














865 kaufen 8400 Upright Piano, 85 monatlich. — 
1956 Larrabee Str. 180 plwæ 


8100 taufen elegantes Mahagoni Kimball Upright 
Piano; koſtete 34000 muß ſofort vertauft werden. 
783 Milwautkee Ave., Floor 1. lTapiw 





0 taufen ein jhönes Kleines Upriaht Piano Hei 

Gros, 1549 Wells Str., nahe North Ave. Zimzimxt 

Nur 225.00 für ein jhönes neues Mufter Equare 

Biano, Groß, 1549 Wells Str. nahe North Seen 
a 











Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Muß verkaufen: Acht er Arbeitspferde, 1100 und 
1600 Pfd. ichiver, Erpreß: und Top-Wagen, Doppels 
und Ginzsl:Gefhirre; billig. 729 Weit Late — 

didoſa 











Zu verkaufen: Braunes, junges 8 Jahre altes 
— oder Ablieferungspferd, 855. 5847 Edgemont 
Ivenue. 


Zu faufen gefuht: Guter Wachhund, Fogterrier, 
534 Wells Str., Meat Dlarket. 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stabts und 
SandzÜrbeit, wiegen von 1100 bis $1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str,, nahe Milmaulee Ave., 
egenüber Wieboldt’3 und Mocller’3 Dept. Stores. 
ag Tauber. 23mz2m& 


Muk verlauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund fhwer; teine 
Dfferte_abaewieien; Pferde toftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gejhirre $6 das Get. 
8. Greensfelder, 1319 Cornelia Str. Benin, 











——————— 

Zu verkaufen: 16 Stüd de, v wärts; 

Harnefſes * Wagen — * Me ee ee mw 

Meper Transfer Co., 806 MW. Sale Str. nahe Salfed, 
m; 









Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Muß meine Bäcerei vertaufen. 100 Laib Brod, 
40 Dutzend Rolls taglich, 100 vVaib Hubbard Ofen, 
vollſtandige Bäckerei-Kusſtattung, Delitateſſen, Gro— 
ceries. *1.00 Slicing Maſchine 845, Computinowaage, 
Rational Caſh-Regiſter, 
Box GLoöcher), 10 Fuß Floor Show Caſe, Coun— 
ters, Shelvings u. ſ. w. 8000 Lager. Feiner Platz. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
ce 


verfaufen und vertaufchen Grunds 
Berleiben Geld. Verkaufen 

Teuer Verjicherung. 
Go., 1561 Wtilwaufee Ave., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 


Privatmann verleiht Geld gegen einf 
fauft zweite Sypothefen. Geld jofort. 
Sriedlander, 99 Randolph Str. 





Mir fanfen, 


Bell Kaffeemühle, 








EStrift privat. 
nahe Vernon Ave. 





jeh3prozentige 


Wegen Krankheit verfaufe Wurftgejchäft; eleftrifper 81200. — Oscar Yofetti, 11 Lincoln 


Wocheneinnahme 
ſofort genommen, 320; 
Fragt Morgens 9 Uhr. 


Hypothet von 
Miethe 56. 00; 


1572 Chybourn Ave. ſechs prozentige 





— — Hypothek von 81 * 
Zu vertaufen: 26 Saloons, mit oder ohne Lizeus, O Joſetti, 2411 Lincoln be, 
don KEN EOND; 9 Brocery: und Delikatejjenitores, 
4 gigarremiaden, 5 Bädercıen, 
Wer überhaupt 
wa3 es wıli, faufen oder verfaufen wıl, gene Wors 
gen? 9 Uhr zu Guthmann, 1572 Elybouen Avenue. 





Zu leihen gejucht: Auf erite Hypothek, $2500. 
Xofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfte Str. 


1 Butcherſtores, 8W0 














Schuhr eparatur⸗ 


Geſchaft; vollſtändige Maſchinen-Einrichtung; wegen —Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 


Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. 


nape. Keitiornis un. Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 








Rejtaurant zu verlaufen. Nahzufragen im Reftaus 


. L i i f te, it d 
vant zwiiden 5 und 9 Ust Abends, 1121 ©. Privat Geld zu verleihen auf erfte, zweite oder 


dritte Hypotbel. Adr.: F. 3 Abendpoft. 





Stühle Parbierftube mit 





Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad— 
feine Verzögerung. 
Grundeigentypum in Chicago und Borftädten; 
V Telephone. Randolph 0. 
Go., 76 W. Monroe Str. 


tofatengebühren; Anleiben auf 


1720 Cleveland 











ö E Bee ebaut. 
Zu terfaufen: Gutgehende Bäderei und Delifat- u. 


efien-Store; Einnahme 8200 wöchentlich; befte Lage 
auf der Norpjeite, Umftände halber preiswerth. 
Evanſton Ave. 





Anleihen auf vebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Sunimen von 8200 und aufwärts. 
W m. 


u verlaufen: Pillig, jeit zehn Jahren etablirter 
Grocery-Store; Baargeſchaft; Eigenthümer muß ſich 
einem anderen Geſchafte widmen. 








Zweite Hypotheklen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt, halbe reguläre Raten. 
Real Eſtate Mortgage Co., 32 N. Chart Str., 3. 5. 


3bll North Nive. 








gu verkaufen: Der beite Yutcherihop an der Nord: 
feite, wo große Bejhäfte gemant werden; 
Vartnerſhip gehen; das 
Haus kann auch mitgekauft werden. Adr.: P. 


Leichte Bedingungen. 








Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hypotheken 
u den niedrigſten Raten. Bobeng, 4121 W 
nahe 41. Gourt. 





5 Ets. Theater zu verkaufen, wegen Abreiſe. Nähe— 
. Flat), nahe North Ave. und 





res 31V Starr 


— — 
= ie Straf Geld zu verleihen auf erfte md zweite 5 
Scogwid Straße. 3 3 Hypothet 


Bedingungen. Oscar William 


757 North Ave., Zimmer 8, Kemper Bldg. 








Zu verkaufen: Nordſeite Bäderei 
mit Haus und Lot, 
Ydr.: 2. 526 Abendpoſt. 


orſchrifts mã⸗ 
dem Geſchäft. 





Anleihen auf Chicago Grundeigent 
vorherrſchenden 
au⸗Darlehen erwün 
Phone Centtal 1780. 
Jodn DB. Foer it er & Co., 151 La Salle Str. 


hum gemacht 


— — — — ſcht. Bringt Eur 
Zu verkaufen: Feines Barbiergeſchäft, erſter Klaſſe, ot Eure 
4 Stühle. Fred Hotz, 106 Nord Hälſted Str. 








Zu verkaufen: Einzige Vorſtadt-Bäckerei im Town, 
11 Meilen von Herzen der Stadt, monatliche Ein— 
Miethe 840 den Wlonat, 2 
Prerde, 3 Warlsgen, 2 Bol. Mixer, Soda-Fontane; 
Wohnzimmer. Muß ſofort verkaufen wegen Todes— 
fall, 541500. Norwood Part Bakery, Norwood Park. 


— ——— Bebinguns 


k id, 115 Dearborn Str. 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee 


G. 6. Bauling, 133 Sa Salle Str, 
u verfaufen. Gelb 


nahme *1500 bis $2U00; 





ihen zum nits 





Boardinghaus. 2271 Arer ne. 





ea ee 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Pripats 

mann auf, Orundeigentbum auf der 

Nieder. Zinien. ©. Fid, 34233 Hayes Etr,, 








Barbiergeſchäft und Poolroom, pajjend für Part: 
nerz, wegen anderen Gejgäften jogort zu derfaufen. 
485 Lincoln Ave. j 








— — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten _M 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant 
e., nahe PBaulina Str. 10ja*} 


— — — 


Zu vertaufen; Saloon, qutes Geſchäft, 800. 424 fen Montag un» 


1341 Milwaulce Av 


Greenebaum Gons, 
verleihen Geld auf Örundeigenthum und zum Yauen, 
Kiedrigfter Binsfuß. 

Eichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigenthbum au vertaus 
fen. Nordoftede Elart u, Randolpb Str. 
— u 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








‚Muß verfaufen: Gutzahlenden Srocery:, Deiifat: 
ejienz, Gandy-, ‚Zigarren und Zabaf-Store; Par: 
gain, 2061 Yhine Str. 





gu vertaufen: Peiner Delifatejjen: 











Zu kaufen geſucht: Bäckerei, am liebſten Nordſeite. 
3737 Bosworth Ave. 











Zu verkaufen: Bäckerei, guter Platz. 2013 Mil— 
G verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Veicheinigungen etc. Ihr Lönnt fleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma: 
Wir bezahlen & 
Fragt nah Mr. 





Staate Michigan; Kimwohnerzahl 3500; billig, Wenn 
gleih gekauft. Nachzufragen bei John Mejjerjehmitot, 
1245 South Wpers E 
S — Company, 

107 N. Dearborn Str. (Jim. 45) nabe Waibington. 
Spredt vor, telephonirt oder jchreibt uns, 
Telephon: Randolph 8075. 
Niedrige Katen aut Möbele und Piano-Darfeden, 
ite 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlih; 375 
tür $2.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlih. @elp 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dis 
Endere offeriren. Telephon: 5493 Central, 
Mutual Security Go, 

143 N. Dearborn Etr. E. 








Wegen Krankheit muß ich jofort mein Groceryge— 
fhäft werfaufen, nebit Pferd und Wagen. Alles offen 


Pefichtigung. Beitman, 2828 Lincoln 





Zu verkaufen: Meat:Marfet, gute Norpfeite Ge: 
Baar-Kundſchaft. 
Marſhfield Ave., Ecke Lincoln Ave. 














Zu verkaufen: Cine feit Jahren, ftet3 mit gutem 
mit MWohnzimmern, 
nahe Auicher: Shop, Geichäftspiertel; großer AUmaren= 
porrath; billige Miethe; Goldgrube für die richtigen 
Nahzufragen: 5 La Salle 


Gred. Keller, Dier., 8. 44 





Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Sonntags 10 bis 12. 





| 


Verkaufe billig MO Zimmer Roominghaus, Gehdi— 





Alles bermietbet. 704 Dearborn 





Roominghaus 
an Nord Clark Str.; Miethe $70; Profit $100 bis 
Zange, 704 Dearborn pe. 
Abends 7 bis 9. 


Uns jind drei gute Saloons, in guter 


Goofe Brewery, Green und DMadilon Str. 


Sred Blotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt. 
tizirt in allen Gerichten. Nat!) frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmweet Bl., nahe Clarendon Ave. 





Saloons! Wir miffen von zwei Ligens-Weberfchrei: 
bungen, die für Sofalitäten in guter Lage zu ver: 


miethen jind. Geo. 3. Coole Brewery, Green und 








Albert A. Rraft, Redtz 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt Alle Re 
ihäfte beftens bejorgt. Erb 
pritche überall durchgeſetzt, 
oͤſtrakte examinirt. Beſte Empfehlungen. 164 Dear— 
born Str., Zimmer 1312. 


John Wagner, deuticher Advotat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Nath. 
134 Monroe Str., Erfe Clarf. Zim. 1 


* — t82-Unmwal 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Alleinftchender 
al Theilhaber 


aften eingezogen. Gins 
öhne ſchnell Tollektirt. 


50 Jahre alt, 
829 North Franklin Str. 


Verlangt: Teilhaber, mit $500 uis $1000, um 
2. 517, Abendpoft. 


in Reitaurant. 














7 
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—— — — — — 


Perſönliches. 
Unzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 








und Notariat3:Biüro, 


Friedlander's Rechts⸗ 
Rath in allen 


90 Randolph Str. 
Fällen durchaus frei. 


Menn Ahr mittellos fein und tithtigen Medhtsbets 
313 Fort Dearborn 


Gtablirt 1898. 








me 1 weldhe Zither, 
Manpolin oder Guitarre jpielen, um einem Zither— 
Nachzufragen: 
nahe Milwaukee Ave. 


ſtand gebraucht, ſeht Brandes, 


Gebäude, Elidiweitede Klart und Monroe. 
— — — — — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


tsNähmafhine; nur 3. 








SH bin nicht verantwortlich für Schulden irgend 
5 außer den von jelbit gemachten. 
Paul Gzernigiy, 55 Ontario Str. 





Bu adoptiren gefucht: Baby (Mädchen), achtbares 


1 Een u verkaufen: Gute Sin 
deutih-amerifanitches 8 


2049 Weit 12. Str., nahe 


Ulle Fabrifate von Drop 
und aufmärts. Sultan, 3249 


— — — — — cn — — — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


SI 











—— eab Nähmaſchinen 
N und  billiaiten 4 
Frauen, Kinder und Mädchen, 1027 Larrabee Str. 
Mapdojonmilm 








Veglaubigungen, VBollmashten, Xeftamente, Ueber: 
fegungen, Priefihreiben und jonftige fchriftliche und 
notariche Wrbeiten prompt und zuverläjjig bejorgt. 
Sartorius, 173_Fifth ne. 
J938 Viohawt Str., nahe Center Str. 





Abends und Sonntags 
3u kaufen geiudt: Eigenthümer, welche 
ihon vielfach veriuchten, ihr Nordieite-Ei- 
genthum zu verfaufen, aber Doch nicht IoS= 
ichIngen fonnten — e8 aber fofort zu ver— 
faufen wünfcdhen, werde ich zeigen, tie 
ich e3 innerhalb 60 Tagen verfaufen fann. 
Marquette 
Zimmer 604, 





( ; folide Preife, 
gute Arbeit. Schreibt Poftlarte. Painter, 411 Sul: 





. Strudel, täglich friih. Wiener Cafe, : 





.Shmidt, 
Schilier = Gebäude, 
109 Randolpp Strafe. 
Sapfadipolm 


Filzſchuhe und, Van⸗offeln 
irt und hält vorräthig: i 
lybourn Ave., nahe Lacrabee Str. 





Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz— 


⁊ 7 . 
= tn —* Str. ſtöchi⸗ 
{05 enifernt Prof. Uhl, 5937 S. Halften Straße. Warner Ave. nahe Perry Str., modernes 2:ftödi 


ges zwei 6sginımer Flatgebäude, 84000. 
Aug. Torpe, 30 North pe. 














Klaifenunterri 


Abend. 1327 N. Clart Str. Telephon: Fa —— 


und Framegebäude, 


Auguft Torpe, 820 North Avenue. 














Sriedlander 


Gollection Agency, 
9 MRandolph Strake. 


Gtablirt 1898 Zu verlaufen: $2400 für moderne 5 Zimmer Got: 


tage mit hohem Bafement, Pla 
Marſhfield Ave. nahe ver 
dies nicht, es iſt ein „Snap“; 8800 Bagr nöthig. 

Frankt Beck. Aa Irving Park Boulevard. 


für noch ein Flat, 
art Blvd.; verpaßt 





Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Zu verkaufen: Snap, 8600 kaufen feine 6 Zimmer 
Frame-Cottage mit Bad, Preis $2100; mit $1500 
belaftet, 5 Prozent, Waner pe. 

Frank Bed, Wl4 Irving Part Boulevard. 





ALLe eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen an den jet beginnenden 
tifhen theilzunehmen, follten 
Monate $5. Sprechen, Schreiben, Lefen, faufm. 
äder, GngincersLizen3 etc. Stellungen frei durch 
‚U.B.:Unton, Nähere? im Gebäude des Xlli= 
no i$ Gollege, 715 North Upe., nahe Halfted Str. 


irfeln im Enge 
ih fofort anmels 





2 Flat Gebäude, 5-6 Zimmer, 


Su verlaufen: 
4700, $1500 Baar. Belosty, 


Furnace Heizun 








Zu vertaufen: 2 Flat Gebäude, neu, Bad, Gas, 
heißes und kaltes Waffer in jedem Flat, $3800), 8500 
ae, $20 monatlid. 


Die Schule de8 Deutjhnationaren Handlungsges 
3 ffnet jest ihre diesjährigen 4: 
monatl. Hufe für Anfänger u. Fortgejchrittene. Den 
guten Schulbejudh legten Jahres verdanten wir un: 
jerem hervorragend guten Unterricht jomwie abjoluter 
aftigfeit unjern Schülern gegenüber. Un: 
ags, Abende, Sonntags don 9—2, monatl. 
83. Rocm 307 Buih Temple, Nord Clark u. Chicago 
Uve. Kommt, beginnt jebt. 


bilfen-Berbanves erd 





Zu verlaufen: 8500 Baar faufen 2 lat frame: 
haus, jedes 4 Zimmer, Jrving Ave, nahe Yroing 
Park Blod. Macht Offerte. 

Frant Bed, X1l4 Irving Bart Boulevard. 


Zu vertaufhen: 66x15 Fuß, alle Afiebments bes 
yahlt, im beitem Theil don Edgemater. Gute Hod: 
und Straßenbahnverbindung. Preis $ 
Norpjeite 2 FFlatgebäude, nördlich von 
ohn Heim, 3148 N. Aihland Une, 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus. 8186 N. Oakley 
nabe Belmont. Preis 82800. Eigenth. 








ergeichäft, leichte, reinliche, be⸗ 
queme Arbeit; nur einige Wochen dazu erſorderlich; 
Mertzeug geliefert; Tag: und Abendklaſſen; Pruͤ— 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftetS zu haben; könnt mährend der Lehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Spreht vor oder jchreibt 
jofort: Ausfunft frei. New Method Barber Schoo 
612 WM. Madifon Str., Chicago. 


Sernt _Waffage, Wafjerbehanolung, (feftrizität, 
Gpmnaftit etc., und verdient von $25 bis $50 
Woche. 57 Oft 42. Straße, 


Berlanat: Eine aute engliihe Schule, 
Hed, 325 Goethe Etr. 


Lerne En 
unterricht, jema 
Weltveriandt. 
Chad. Kallmeyer, 205 


Griernt daS Barbter 














Modernes Nordfeite gutes Geihäftsgebäube, 
eignet für gutes VBlumengeihäft, Miethe 870, Preis 
$6000, twerth $7000. Auguft Torpe, 





Killig: 35 N. Robey Str., Ede Berenice, zmeis 
ftödiges Bridhbaus, Lot 3X125; 
Zimmer Wohnungen, hobe8 Bafement, 
3500 zu 5%. R. U. Ko 
earborn Str., 7. Flur. Go 











Tisch. Beftes Spftem zum Selbfts zwei 4 und zwei 5 


eraudgegeben. Leichtefte Methode, 
Gratisprojpett 
45. Str., New Yor 








Zu verfaufen: Brid Cottage, 6 Zimmer und Bar, 
2600. E00 Baar, $15 monatlihd. Jgelosty, 1905 
famodimidofr 








Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


und Frau, Ocfterreih-Iingarn, bebans 
antheiten und nehmen (Entbins 
en in und au 
Etr., Ede Mooh, Kelenbon: Monroe 
al® 








Zu verkaufen: 2 Flat Bridgebäude, neu, 5 und 6 
artholz⸗Trim, Moſaie Hall® und Bade: 
Lot, gedflalterte Straße, bequem 
tr. Station, Ravenswood Hochbahn, 
5950 und aufwärts; KIN Baar, $30 monatlid.— 


Belosty, Aodiion und Leavitt Str. 










Grundeigenthum. und Hänfer.- 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das MWort.y 


Korbieite. 

Zu taufen gefucht: Moderne Gottage, 6-7 Sins 
mer, breite Xot; Nordjeite; gute Wyahrgelegenheit; 
HN baar; mehrere Gary Yot3 in Tauih; Reit 350 
monatlih. Apdr.: U. 885 Ubenppoft. 

Wupdojajondimifrfon 








gu faufen gejucht: Moderne 6 Zimmer Cottage, 
auf breiter Xot, gute abrgelegenpeit. 500 baar; 
4 Xots in Dunning $650 werth; Neft $50 monatlich. 
Adr.: U. 87 Abendpoft. Wapdojamopita 





Bu verfaufen: An Wolfram öftlih, von Lincoln 
Ave., 2:jtödiges Frame, eleftriihes Licht, alles mos 
dern, 8200. Befitman, 28% Yincoln Avenue. 

doft 





_3u verkaufen: Dreiftödiges  Bridgebäude mit 
Steinfront, nahe North Ave. gelegen, Drei moderne 
5 Binmer Wohnungen, Dfenheizung, "bobes als 
Wertftätte benügbares Bajement und Cottage; Mics 

the 12. Verjepleudere für $7500. 
Arthur Jojetti Real Gftate Co., 657 North Ave. 
bofrja 








„gliton Ade., 2:jtödiges zwei 7 Zimmer modernes 
»ridgebäude, Werth 4000, zu verkanfen oder vertaue 
ihen für größeres Gebäude. Torpe, DO North Aug 

dofamg 


Zu verbaufen: Wegen Krankheit, 7 Zimmer Frame 
Cottage auf Konkret, Bad, Gas etc., bequem zu 
Gars; 33000; nur $500 Baar. 2201 Periopn Une. 
Eüdmweitele Xeavitt Str, do 








424244 
Zu vertkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt, nahe Addiſon 
Sır., 8850. Leibe Geld zum Bauen. Belostv, 
Addijon und Xeavitt Str. famodimidofr 





Gutes Ztöd. Brit Gefhäftsgebäune in Lafe View, 
geeigner für Grocerpgeichäft, zu vertauſchen für Kleis 
nere8® Gebäude. Zorpe, &O North Ave. l5apiwX 

gu verfaufen: 30 Fuß Lot, alle Straßenverbeife: 
rungen bezahlt, für $R50. Leibe Geld zum Bauen. 
8elosty, Byron und Leavitt Str. jamodimidofr 

















3 Zimmer Haus, Hrißwaifer-Heizung, 84000; 8500 
Baar, $40 monatlid. Zelosty, 195 Belmont 
Avenue, famodimidofr 





Modernes Zitödines Bridgebäude mit 3-6 und 
3—t Zimmer Wohnungen, an Hudfon Wpe., nabe 
der fatholiihen St. Michaelstirche, $9000. Auguit 
Torpe, &W North pe. l5aplwX 





Norpweitieite. 
Ihr folltetteine Miethbebeyahlem, 
Wenigftens_ die Hälfte Eures Miethsgeldes 
ift fortgeworfenes Geld. 

20 neue 4 5 und 6 immer Cottages 
zur Auswahl zu Preiien wie $22%00 bi3 $3000. 
$20 bis 8300 Anzahlung, Reit monatlich, 
ie nah Gurem Wunjd. 

Wenn Ihr dieie Häufer anjeht, werdet Yhr übers 
zeugt jein don der bochfeinen Konftruftion; einige 
davon in Dat Xrim, mit elettrifchem Gicht und 
Gas, alle anderen Bequemlichleiten; Sement:Sei= 
tenwege; Rontretsfgundament; Xot5 36 bei 126, un» 

andere größer. 

Kommt irgend einige Zeit und fehbt Euch die be= 
ften Bargatus, die je offerirt wurden, an. 

.6. Hielv& Co, 
3984 Milwaukee Ave, Ede 48. Une. 
Z2ömzimot 











——- Glinitiger Gelegenheit3:Rauf— 
Faft neues 2:jtödiges Prid Geichäftsgebäude an Nrr 
ving Park Blvd., nahe Elfton Ave, Store und 4 
Zimmer Mohnung, mit allen modernen Berbejies 
rimgen ausgeitattet; Miethe $720; Beſitzer verläßt 
die Stadt und verjchleudert Für 86500; 3000 Gais 
nothwendig, Reſt auf erfte Snpothet 
Arthur Lofetti Real Eftate Co., 657 North Abe. 
doja 


Zu verfaufen: Pargain3 in großer Auswahl. Cos 
gan Suuare, Apondate und Jrving Part Biftrikte, 
2 Flats, Gottages, et ‚.caroße und Bleine Xotten. 
Leichte erjte und monatlihe Zahlung, tommt gleich 
und habt erite Auswahl. Dffice bis 8 Uhr Abends 
und Sonntag Nahmittag offen. 

W. H. Gieſeche KBro—., 2811 Milwaukee Ave. 
Sapjadidolım 

Achtung! EMO kaufen Pridaebäude, 6 frlat?, 

as, Toilet; Mietbe 867, nahe Hochbahn; tauſche 
für kleineres. doft 

Navratil, 2241 North Ave. Etore). 

Zu verkaufen: Nr. 24283 Hamlin Uve, T-Bimmter 
Wohnhaus; Heißwaſſer-Heizung; wegen plötllicher 
Abreiſe; macht Offerte. Eigenthümer: 148 Ely— 
bourn Ave. midoſa 











Muß verkauft werden: Sehr billig, zwei Flat 
neues, modernes Framehaus, feines 8 Fuß Stein— 
und Zement-Baſement; große Lot, 32x125; Vreis 
83450: 3500 Anzahlung; Miethe 20. Elauſen, 232 
N. Hamlin Ave., nahe Fullerton Ave. 

dimidofria 

Zu verlaufen: Pargain in 6 Zimmer frames 
Cottage, Brid-Pajement, 3744 N. Francisco Ave., 
ofienes PWlumbing, ein modernes Gebäude; Kleine 
Paaranzahlung, Meft_monatlihe Abzahlungen tie 
Miethe. Anzufr.: 2. Kandlit, 61 Milwaufee Ave. 

apl4—24X 

Zu_ verkaufen: Feine 6 Zimmer Cottage, $1800; 
an Albany Ave. und Arping Part Pivo.; $100 
Paar, Reit wie Miethe. 

3 & ©. 2. Moore, 
Irving Part Blod. und Kedzie Ave. 
150p** 








Weſtſeite. 

u verkaufen: 6 Zimmer modernes Haus zum 
Schleuderpreis. In vorzüglichem Zuſtand. Eigenthü—⸗ 
mer verlähßt die Stadt. Nachzufragen Sonntag oder 
Abends nach 6 Uhr, 5086 Huron Str., Auſtin. 

aplwx 











Zu verkaufen: 3 neue Cottages, fünnen leicht ziweis 

ſödig gemacht werden, auf leichte Abzahlung, R22 

2824 Süd 42. Ave. und 2809 S. 42. Court. 
l5apieX 


— 








Eüpdfeite. 
Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Pridgebäude und 
Stall, billig, 3145 Wallace Str. Nadhzufragen bein 
Gigentbümer, 2324 Wentworth) Abe. bofria 


Vorftädte. 


Zu verfaufen: Prahtvolle Refidenz mit 4 
Acres Land, großes 7 Zimmer Haus, Dampfheizung, 
Zement:Seitenweg rings herum, große Jimmergrits 
und Schattenbäume um dem Sauje, jowie großer 
Shit- und Gemiüfegarten; großer Stall und viele 
andere Gebäude; Wafierverbindung über das ganze 
and zum Sprenkein und eine große eijerne Mind: 
mühle. John Duiet, Rofelle, ZU. 14aplwæ 








Zu verkaufen: Schöne ß Zimmer Frame-Cottage, 
829 Ihomas Str. Foreſt Partk, zwei Blocks von 
Garfield Hochbahnſtation. Maplwæx 





Zu verlaufen: Schöne PBauftelle (1, Lot), nahe 
neuer Echule, in Eid Lat Bart (1105 Hinhland 
Ave. nahe Harvard Ade.), emporblühende Gegend, 
unmeit Metrop. KHochbahnlinie. Zu erfragen bei 
Mrs. U. Klopp, 3012 N. Sacramento Ape., nahe 
Wellington Str., Abends nah 6:30 oder Sonntags. 





Zu vermicthen oder zu berfaufen: PVorftadt-Haus, 
Y, Ucre Land, Gas, Waifer, 5c Farfare. $100 Baar, 
$12 monatlih. Tuylor, 5 N. LaSalle Str. 


Farmländereien. 
„Ssturfion am 2. Mai. 

‚Es ift nod ımmer gutes Yanp nahe Chicago bils 
lig gu haben. 68 liegt in dem Siwigart Traft, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Wertg 
des Landes ingolge der Verbejjerungen ftetig jteigt. 
Diele Deutfche fiedeln fih bier an. Preije werden 
tm Frühjahr höher En ‚tauft deshalb jegt, ehe sie 
in die Höhe geben. In dieſem Trakt könnt Yhr das 
befte Rleezerzeugende Land für $10 bis 895 pro Ader 
haben und das meijte davon für $15 pro Ader, wenn 
Ihr jest lauft. Sendet $10, jaat mir, was Ahe 
wollt, und id werde Euch 40 Ackes je nah Eurem 
Wunfhe berausfudhen, und Ahr habt das Recht, es 
gegen anderes Yand auszutaujchen, wenn Ahr das 
Yand zur gegenwärtigen Preis:Bafis beſuchen wer— 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $19 
bi8 $25 Unzahlung und nur $ bis $10 der Murat 
ür 40 Ucres. Ih babe auch aut gelegene 10 Xcre 
rafte. Diefer Tiftritt ift beifer al3 irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzucht, beionderz für 
Aepfel, Geldanlagen in dem Swigart Traft ift befs 
fer al3 eine Sparbant, daS verfichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm foftenfrei 
an Eure Familie Übertragen. Spredt vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samitag Nachmits 
tags. Wir fprechen vu... Cchidt Woftlarte für 
große Landkarte und ilfuftrirtes Büchlein. MW. ©. 
Smwinart, iaenthlümer, 1250 Firſt National 
Bant Gebäude, Chicago. l5jajondido® 


Zeder Mann fann in Wisfonjin eine 
Sarın beiten. 

Wir haben Land in Clarf, Rust und 
Price GCounties, Wisfonfin, von $10 bis 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfaufen große oder Heine Grunditüdez 
gut angejiedelte Gegend; nahe Eiſen— 
bahn und Städten; gutes Wajler; Yand« 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö- 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

©. Hughe3 jun, 


H9ugh < J 
119 Süd Clark Straße. 
4ap,didofon,3m 








ne erh * 

u vertlaufen: 20 Ader beſtes Farmland, auch ſehr 
pafiend für Sommer-Reſort. Raheres John Mayer, 
1444 Greenwood Terrace. mido 











Groher Bargain! Zu verkaufen: 140 Aeres Wis— 
conſin Farm, 4 Acres ——— zwei Pferde, 
13 Stud Rindvieh, Schweine, Hübner, Majhinerie 
ufmw.; gute Gebäude; gang umzäunt; Diele yarım 
beitkt % alter Mann, der he nicht bearbeiten fannz 
Preis für Alles 84000; Theil Baar. 1 

Ned, 21 NR. La Ealle Str 
dimidofrie 





Zu verlaufen: 160 Uder ig verbefierte Mistoniim 
gem. Gute Gebäude. 82500. Gute Bedingungen. — 
hzufragen Abends. 1943 Grace Eir., 2 — 


— 


Er verkaufen: Das befte Farmland im ſüdweſt⸗ 
lihen Wisconiin, zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
Wunih des Käufers; nur 6 Stunden Fahrt vom 
Chicago, Nebf, Eigenthlimer, 21 R. ——— 
mz, x. 








Verſchiedenes. 

Zu verkaufen; In North Kenoiha, Wizconfin, 
Cottage mit 4 Zimmern und Garten. Ebenfalls ein 
2:fflat Haus, Zimmer jedes, ments Bajement, 
geeignet für Voardinghaus, deutihspolnijche Nadhs 
barihaft, billig, wenn bald genommen. äheres: 
Charles A. Tarbel, Kenoſha, Sconfin, didoſa 


verlaufen: feine Lot, Dat Ridge Frie — 
MER Str., een : — 































































































































Aibendpoit, Ghicago, Donnerftag, den 20. April 1911. 


nn nenn > 


leibt nicht fett; 
S1.00 Schachtel frei 


35H möchte Eud) vor Euren eigenen Augen und auf meine Koften beweifen, dat 
id) Eudy auf normales Gewicht reduziren fann, ohne Hunger: Diät 
zu halten oder ermüdende Bewegungen zu maden. 


Es ift ganz glei, was Ihr probirt habt, fchidt heute nad dDiefer freien S1.00 


Schadhtel meiner fiheren Entfettungs: Kur. 


Beine nicht, weil Du fett bift. Ach werde heute an Mr. Kellogg fchreiben. 


Srei, abiolut frei, eine $1 Echadtel Kelloag 3 
Eoje Fat Reducer an jeden an Fettlucht Leiden- 
den, nur um zu bemeifen daß e3 Euch wirklich 
im Gewicht normal madt, gefahrlos ift und zu: 
gleih Eure Gejundbeit beffert. Ih möchte Euch 
ihne jealihde Kosten Eurerfeit3 das $1.00 
Padet diejes wirflih wunderbaren Fettverringes 
cer3 frei fenden. 

Meine Behandlung ift millenichaftlich herge— 
ftelit. Eie ftört oder bindert die Verdauung nicht, 
im Gegentbeil, fie erböbt die richtine Ber: 
bauung durch Auffaugung der Nabrung, welches 
Jei 99 au3 100 fetten Leuten nicht der Fall ift, 
ınd deshalb find fie fett. 


⸗ N 
Berlor 156 Piund. 

Frau Rofa Eteeiy, von EI Roint, South Da- 
Iota, fchreist: Ah babe 156 Pfund abgenommen 
und berliere immer nod. Als ih Ihre Beband- 
fung begann, wog ich 368 Pfund; jest wiege ich 
212 Pfund, Ahr Mittel ift aut, und bollbradhte 
gerade Das, wa3 Cie bon ihm bebaubten. I 
ann faum glauben, dab ich diefelbe Frau Bit. 
Meine IZocter bat jehr an Gewicht verloren. 
und id, glaube nicht, daß Tie nod mehr bot 
Khrem Mittel gebraudt. Wir find beide aebeilt. 
Sie mögen irgend jemand auf uns dveriweifen. 


_ Tofegraphifche Notizen. | 


Inland, 

— Bei Auburn, N. Y., entgleijte ein 
Zug auf der Lehigh- & New Hork- 
3meiglinie der Leheighvallabahn. 11 
Paſſagiere verletzt. 

— Plötzlich geſtorben iſt in Spring— 
field, Ill. der ſtädtiſche Hilfsſchatz— 
meilter Wm. J. Kern, nach einem 
Schwindelanfall beim geſtrigen Betre— 
ten des Rathhauſes. 

— 7 Stockwerke ſtürzte L. Knutſon 
in Tacoma, Waſh., aus einem neuen 
Gebäude auf das Konkretpflaſter im 
Erdgeſchoß, ohne nennenswerthe Ver⸗ 
letzungen zu erleiden! 

— Der Michiganer Staatsſenat ver⸗ 

weigerte fajt einftimmig, die, vom Ab- 
geordnetenhaus angenommene Vorlage | 
betreffs Abſchaffung der förperlichen 
Strafe in Jen Staatägefängniflen gut» 
zubeißen. 
Geftrigee Bafeball fpiele: 
„American Leaque— St. Louis 3, 
Chicago 6. „Rational League”— 
New York 4, Brooklyn 3; Bofton 3, 
Philadelphia 5; Bofton 6, Philadel- 
phia 7 (2. Spiel.) 


Ausland. 

— Baris hat laut neuefter Bolf3- 
zählung 2,763,393 Cinmwohner und 
behauptet feinen Plat als drittgrößte 
Stadt der Welt. 

— 1000 Mann merifanifcher Regte= 
rung3fapallerie verließen Chihuahua, 


um ber Bejagung von Djinaga Hilfe | 
zu bringen, die von Rebellen bedrängt | 


wird. 


— Die Einwohner der, von Rebellen 
belagerten, maroffanijchen Hauptitabt 
Fez ſollen ebenfall3 revoltirt Haben, 
und jeßt fol allgemeine Plünderung 
im ange jein! 

— Eine meritanifche Rebellenabthei- 
lung im Staate Sonora, befehligt von 
den Amerifaner Simons, joll von Re- 
gierungsfoldaten mit Verluft von 69 
ZIobten gefehlagen worden jein. 

— In Victoria, B. K., iſt Kapt. 
Gears, vom Dampfer „Sroquoi3”, der | 
legte Woche bei Sidney mit Verluft | 
bon 20 Menfchenleben fenterte, zmeis | 
* des Todtſchlages angeklagt wor-⸗ 
en. 

— Ein portugieſiſches Regierungs⸗ 
dekret hebt den Biſchofsſitz Beja auf 
und verfügt, daß gegen den Biſchof 
(welcher kurz nach der Gründung der 
Republit flüchtete) die Anklage ber Uns | 
terfehlagung erhoben werde. | 

— Wegen ſchlechten Einſchänkens, 
reſp. zu großer Schaumborte am Bier, 
wurde in München der Pächter eines 
Bierkellers zu 6 Wochen Gefängniß 
und 3000 Mark Geldbuße verurtheilt! 
5 feiner Kellner erhielten 1 bi8 3 Wo- 
chen Gefängniß. | 


— 
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nu Br Yopk, N. Y. 
Sole bofonbL om 


m dreiſtöckiges Apartmentgebäube 


1011, Pfund verloren! 


Der wunderbare Fall von Mit Artie Adams 
bon Chelby, Ohio, Jautet in ihren eigenen 
Worten: 


„Denn ih auf die Zeit zurüdblide, ehe ich 
sbre wunderbare Fettleibigleit-Kur nahm, kann 
ich nicht begreifen, wie ich eS aushalten fonnte. 
Wein Gewicht iit jett 163% Piund, und id) 
babe genau 101% Pfund verloren. Jh Tann 
faum glauben, daß folh ein Unterfdhied beitan: 
den bat in meinem Befinden und meiner Er» 
Ideinung. Und wie danfbar bin id, dab ich 
eine Heilung für die ichredlihe Lait der Fett: 
leibigleit fand in Kellllogg's Safe Fat Reducer. 
3 fann es faum begreifen, dab ıd jest nu: 
163% Pfund wiege. Cie fönnen meinen Brief 
al3 Zeuaniß benuten.“ 


-. -. 2 —⸗ 
Hinterläßt keine Falten. 
Ihr braucht nicht zu befürchten, daß. nachdem 
Ihr Kelloga's Safe Fat Reducer angewandi 
habt, Euer Gewichtsverluſt Falten binterläß:, 
was gewöhnlich bei ſo vielen Behandlungen der 
Fall iſt, welche zur Fettverminderung ange— 
wandt werden. 


— Die Borſig'ſche Lokomotiven— 
werkſtätte in Berlin hat in der beiſpiel— 
los kurzen Zeit von 60 Tagen 12 Lo— 
komotiven für Japan gebaut! 

— Die mexikaniſchen Rebellen ha— 
ben, wie noch geſtern Abend gemeldet, 
in aller Form die Uebergabe der Stadt 
Juarez verlangt und haben ihre Ge— 
ſchütze in die Nähe der Stadt gebracht. 
Dieſe Rebellenſtreitkräfte werden von 
Madero ſelbſt befehligt. 

— Das portugieſiſche Kabinet vol— 
lendete die Abfaſſung des Dekrets be— 
treffs Trennung von Kirche undStaat, 
und dasſelbe wird morgen oder über— 
morgen bekannt gegeben. Es ſchafft 
die katholiſche Religion als Staatsre— 
ligion ab und ſtellt alle Religionen 
auf abſolut gleichen Fuß. 

— In gewiſſen Spezialdepeſchen 
wird behauptet, die Antwort der mexi— 
kaniſchen Regierung auf den Taft'ſchen 
Proteſt wegen des Herüberſchie— 
ßens ſei weſentlich anders geweſen, 
als bis jetzt hier verlautet habe, — ſie 
ſei ſarkaſtiſch gehalten geweſen und 
habe die Schuld an dieſe Vorgänge 


den Amerikanern ſelbſt gegeben! Wenn 


das zutrifft, ſo ſind dieſe Auslaſſun— 
gen geeignet, die Mexikaner geradezu 
gegen die Ver. Staaten zu entflam— 
men. 


en 


ng * 


Seid Ihr zu fett, verſäumt nicht untenſtehen⸗ 
den Frei-Koupon auszufüllen und heute 34 
ſenden. 


$1.00 Frei-Padet-Konpon. 


Diefer Koupon ift gut für ein $1.00 Padet 
— * Safe Fat Reducer und ein Buch 
mit Photographien und Zeugniſſen. Schreibt 
Euren Namen und Adreſſe auf untenſtehende 
punttirte Linien und fügt 100 in Marlken 
oder ©ilber bei al3 Beweis des auten Wil— 
lens und um Vorto und Verpackung decken 
zu helfen, und mit wendender Poſt erhaltet 
Ihr toſtenfrei ein 81.00 Packet. 


F. J. Kellogg, 3735 Kellogg Bldg., 
Battle Creek, Mich. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Martha Waſhington 
Deutſche Frauenverein veranſtaltet 
morgen und am Samſtag einen großen 
Bazaar in Burmeiſters Halle, Nr. 
1412 Clybourn Avenue, nahe Larrabee 
| Straße. Werthoolle Sachen fommen 
| zur Verloofung, und für Mufit und 
| Unterhaltung wird von den rührigen 
| Damen de3 Vereins auf’3Befte geforgt, 

auch ſchmackhaftes Eſſen wird aufge— 
tragen werden. Der Bazaar findet an 

beiden Tagen von 1 Uhr Nachmittags 
bis 10 Uhr Abends ſtatt, der Eintritt 
iſt frei, und alle Freunde und Bekannte 
der Mitglieder ſind freundlich eingela— 
den. Die Vorkehrungen treffen bie 
Damen Lina Burmeifter, Präfidentin; 
Anna Kollie, BVizepräfidentin; Eva 
' Hauprid, Anna Bafebom, Franzista 
: Bankoni, Elifabeth Müller, Bertha 
; Emald, Charlotte Anupfer und Frie- 
\ berife Schilling. 

Ein großed Schauturnen mit dars> 
| auffolgendem Ianzvergnügen veran- 
'ftaltet die Chicago Qurnge- 
| meinde am fommenden Samitag 

Abend in der Norbfeite- Turnhalle. 
Angefangen mwirb pünktlich um 8 Uhr, 
‚ der Eintritt foftet 25 Gent3. Die Lei- 


- ftungen der vorzüglich geleiteten und 


ſtarken Turnklaſſen ſind ſehenswerth 


und werden jedenfalls auch nicht ver— 


2olalberidt. 


— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Vorkehrungen zum Bau des Moir-Hotels 
an Madiſon und Clark Str. 


Das Aktienkapital der Moir Hotel 


Companhy, welche auf dem Grundſtück 


des Morriſon Hotels an der Südoſt— 
ecke von Madiſon und Clark Str. das 
Moir Hotel für 83,500,000 bauen will, 
ſoll im nächſten Monat zu dieſem 


Zweck von 85000 auf 83,000,000 er— 


höht werden. Mit dem eigentlichen 
Bauü kann zwar wegen beſtehender 
Miethskontrakte nicht vor dem Jahre 
1913 begonnen werden, um aber noch 


unter der alten Bauhöhe-Ordinanz die 
Erlaubniß, 260 Fuß hoch zu bauen, 


zu erlangen, will man ſchon vor dem 
1. September laufenden Jahres, dem 
Tage, an dem die alte Ordinanz er— 
liſcht, auf dem öſtlich neben dem Mor— 
rifon-Örundftüd gelegenen Rofenberg- 
fen Grundftüd mit den Fundirungs- 
arbeiten beginnen und Caiffon ver- 
fenten. Auf diefem Grundftüd, das 
671% Fu Front an Madijfon Straße 
bat und 200 Fuß tief ift, fol der erfte 
Theil des Hotels, 21 Stodmerte hoch, 
errichtet werden. Dann mirb das 
Morrifon Hotel niedergelegt und an 
feiner Stelle der zmeite Theil des 
Moir-Hoteld, dem erften gleichend, ge= 
baut. 

%. 5. und R. PB. Ba wollen an ber 
Nordmeitede von 43. Str. und In- 
biana ne. ein Laden- und Apartment: 
gebäude, 140 bei 93 Fuß, drei Stod 
hoch, bauen. Die Koften find auf 
$75,000 veranfchlagt. 

Charles E. Bartley hat vom Nach⸗ 
laß von Mary Morris Walter 100 bei 
220 Fuß an der Ditfeite von Drerel 
Boulevard, 100 Fuß nördlich von 51. 
Straße, gefauft, um ein Apartment: 


, , gebäube für $100,000 zu bauen. 


Samuel Polafom beabfichtigt, ein 
an 
Douglas Boulevard, zwilchen Homan 


und Trumbull Avenue, 250 bei 100 


Fuß, für $150,000 zu bauen. 


— Erfter Gedanke, — Herr (in ei- 
ner Damengefelihaft von feinen Rei- 
fen erzäblend): „Ach habe auch die 
Nadel der Kleopatra gefehen!” — „Ya, 
* —— die ſich ihre Kleider ſelbſt ge⸗ 
nä u 


ı fehlen, wieder ein ftarfe3 Publiftum 
ı nach der Halle zu ziehen. 


Ein Maikränzchen veranftaltet ber 
Gemijhte Chor Fidelia am 
Sonntag, dem 30. April, in der Schil- 
lerhalle, 1560 Well3 Straße, nahe 
North Une, von 4 Uhr Nachmittags 
an. Die Feltleitung, die in den Hän- 
den bon Henry Hollmann, Präfident, 
Anna Friedrih, Kamilla Keller, Ma: 
rie Ollinger, Hans Kosmatſch, Henry 
Heßberger und Karl Sauer liegt, hat 
ſich wacker bemüht, ein recht vergnü— 
gungsreiches Programm aufzuſtellen, 
welches Poſtkartenſcherz, humoriſtiſche 
Vorträge und Ball umfaßt. Außer: 
dem kommen noch drei werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung. Es wird den 
Beſuchern alſo für die 15 Cents, die 
* Eintritt nur koſtet, recht viel ge— 
oten. 


Am Sonntag, dem 14. Mai, gibt 
ber DramatifheBereinHar- 
monie in ber CSchillerhalle, 1560 
Wels Straße, ein Maiktränzchen mit 
dumoriftifhen Vorträgen und Ball. 
Da diefe Veranftaltung die Iehte der 
Saifon ift, hat der aus Henry Holl- 
mann, Präfident, Augufte Heibe, 
Charles Schellhorn, Marie Reinhard, 
Hans Pfeiffer und ohanna Hol: 
mann bejtehende Feftausfhuß befchlof- 
fen, fein Eintritt3geld zu erheben, und 
erwartet, daß alle Freunde und Gön- 

ner fi noch einmal zufammenfinden 
werben, um gemüthliche Stunden mit 
einander zu erleben. Die Unterhal- 
tung beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 

Die Plattdeutfhe Gilde Untel 

‚Bräfig Nr. 10 gibt am Sams 
tag Abend, dem 29. April, im Heinen 
Saale von Schönhofene Halle eine 
Mat = Gefelfhaft mit Berloofung 
— ——— Der Eintritt koſtet 25 

Cents. 


Suropäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
'& Zruft Co. ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark ..$23.80 


Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Sähmweiz: 100 Franl ...... 19.28 


hen 100 
änemarf: 100 $roner.... 
LREBIRUR 100 Rubel 


Leiet die „Sonnteapoft“ 


I Bedanerliche Ankenninif, 


Schuirathöpräfisent findet fie hin- 
fihtlid) der Nationalhymne, 


— — 


Schule wird eingreifen. 


Ferienſchulen werden am 10. Juli eröff⸗ 
net werden. — Achtzehn Schulen dazu 
beſtimmt. — Schulvorſteherin Reed und 
die chriſtlichen Cemperenzdamen. 


Unterweiſung der Zöglinge der 
öffentlichen Schulen hinſichtlich der 
Nationalhymne verlangte Schulraths— 
präſident Dr. James B. MeFatrich 
in der geſtrigen Sitzung des Schul⸗ 
raths in einem Schreiben an ſeine 
Kollegen. Er führte aus, daß eine 
von ihm angeſtellte Unterſuchung erge⸗ 
ben habe, daß im großen Publikum 
eine überrafchendellnficherheit darüber 
berriche, mas als die Nationalhymne 
anzuſehen fei, und wie man fich zu be= 
nehmen habe, wenn das Lied zum Vor: 
trag gebracht werde. So habe 3. 8. 
eine Umfrage, die er unter hundert 
Perfonen mit einer annehmbaren 
Bildung veranftaltet Habe, ergeben, 
daß nur dreiundziwanzig mußten, daf 
das Lied „Star Spangled Banner“ 
bie Nationalhymne jei. Auf feinen 
Antrag wurde die Schulfuperintenden> 
tin angemwiefen, fämmtliche Lehrkräfte 
in den öffentliden Schulen anzuhals 
ten, daß das Lied menigjtend zweimal 
im Monat gefungen merde. Außer—⸗ 
dem follen jie ihre Zöglinge darauf- 
hinmeifen, daß e3 angemefjen fei, der 
Achtung vor dem PVaierland durch 
Aufftehen und Entblößen de3 Hauptes 
Ausdrud zu geben, wenn das Lied 
zu Gehör gebracht merbe, 

Serienfchulen. 

Auf Empfehlung der Schulfuperin- 
tenbentin hin befchloß der Schulrath, 
bie Terienichulen am 10. Juli für 


einen Gmöchigen Kurfus zu eröffnen, 
ı ber am 17. Auguft zu Ende 


gehen 
je. Unterricht fol an den erjten vier 
Nagen der Woche ertheilt werden. Zum 
Leiter der Ausflüge wurde mie im 
Vorjahr %. E. Smith, Vorfteher der 
Wider Barf-Schule, ernannt, der da= 
für eine Entfhädigung von $250 ers 
halten wird. Unterricht wirb in ben 
folgenden Schulen ertheilt werden: 

Burr-Schule, Wabanfia und Xfh- 
land Une, 

Clarke-Schule, Aſhland Ave. 
13. Str. 

Dante-Schule, 
Ewing Str. 

Froebel-Schule, 21. und Robey Str. 
Graham-⸗Schule, Union Abe. und 
45. Str. 

Hamline-Schule, Biſhop und 48. 
Straße. 

Harriſon-Schule, 
Princeton Ave. 

Holden-Schule, 
Straße. 

Jackſon-Schule, Sholto und Better 
Straße. 

Jenner-Schule, Oak Str. und Mil⸗ 
ton pe, 

Sungman-Schule, Nutt und W. 18. 
Straße. ö 

KeithH-Schule, Dearborn und 34. 
Straße. 

Marquette-Schule, Wood und Har⸗ 
tifon Str. 

Me&ormid-Schule, 
und W. 27. Str. 

W. 13. Str. 


Smyth-Schule, 
Blue Island Ave. 

J. N. Thorp-Schule, Superior Ave. 
und 89. Str. 
Rockwell 


Von Humboldt-Schule, 
und Hirſch Str. 

Waſhington-Schule, Morgan Str. 
und Grand Ave. 

Eröffnung von Abendſchulen. 

Gleichzeitig wurde die Schulſuper— 
intendentin auf die Empfehlung des 
Unterrichtsausſchuſſes hin angewieſen, 
am 9. Oktober die Abendſchulen zu 
eröffnen. Unterricht ſoll am Montag, 
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag 
ertheilt werden. Der Kurſus iſt auf 
zehn Wochen berechnet. 

Auf die Empfehlung des Ausſchuſ— 
ſes für Liegenſchaften beſchloß der 
Schulrath, ſich an der internationalen 
Städteausſtellung zu betheiligen, wel— 
che von der Aſſoziation of Commerce, 
der Citizens Aſſoziation, dem Indu— 
ſtrial Club, der Civic Federation, dem 
City Club, den Vereinigten Wohl— 
thätigkeitsgeſellſchaften und dem Ro— 
tary Club vom 18. bis zum 30. Sep— 
tember dieſes Jahres hier veranſtaltet 
werden wird. Für den Zweck wurden 
$1000 ausgeworfen. 

Auf die Empfehlung desſelben Aus— 
ſchuſſes wurde beſchloſſen, die Gu— 
lick-Henderſon Co. mit der Prüfung 
der Kohle zu betrauen, welche der 
Schulrath für das Jahr 1911 1912 
ankauft. Die Firma wird bei der 
Ausarbeitung von Spezifikationen für 
Kontrakte herangezogen werden und 
außerdem monatlich 250 Kohlenpro— 
ben, die den verſchiedenen Schulen ent— 
nommen werden ſollen, auf ihre Heiz⸗ 
kraft hin unterſuchen. Sie erhält da— 
für 8200 den Monat. 

Die Hilfsvorſteherin Lillian Wright 
bon der Waſhington- Schule wurde 
für den Reſt des Schuljahrs und die 
Monate September und Oktober mit 
der Leitung der Manierre-Schule be— 
traut, deren Vorſteher Waldo Dennis 
beurlaubt iſt. 


Befhwerde der Temperenzdamen. 
Der Sondberausfhuß unter bem 
a EEE EEE En en — — 


Offene Beine 
(uR unk Jon > 1a ct —— be 
Beweist 
Bu ? Zu —65 
A ER 
Dr. @. H. BOBERTZ, 


664 Woodward Ave, Detroit, Mioh. 
mus 


und 


Desplaine® und 


23. Place und 


31. und Loomi 


Sawyer Ave. 


und 


Kredit-Bedin 


gungen? 


Welche die niedrigllen Daar-Preife unlerbielen 


u nfere Kredit - Preife find von 10 bis 50 Prozent | $ 
. niedriger, al3 die Baarpreife betragen, 
für Diefelbe Art Waaren verlangt werden. — Wir beredh- 
I i Keine Extra-Koſten irgend welcher Urt 
mit unſ. freien, leichten offenem Konto Kredit-Bedingungen. 


nen keine Zinſen. 


die anderswo 


ir zeigen gegenwärtig die größte Auswahl in mo⸗ 
dernen Heim⸗Ausſtattungen, die Chicago je zu ſehen 
bekommen hat. Eine kleine Anzahlung bringt einen großen 
doſten Waaren. Beſucht irgend einen unſerer vier großen 
len und trefft eine frühzeitige Auswahl. 


Freitag und Samstag: Speziell bei Hartmans 


Komplete Ausitattung 
$45 

Hübſche Ausſtattun—⸗ 

en. Sehr hübſch für 


leine Wohnungen. 
Beding.: $2.50 monatlich. 


Solid eichene 
Eßzimmer⸗-diſche 


Dieſer elegante Tiſch iſt von ſolidem 
Eichen mit Pedeſtal und großer Platte, 
brillant polirt; Pedeſtal iſt hübſch ver— 
ziert und Platte iſt mit leicht laufenden 
Extenſion Slides verſehen. 


Aul ſeichle 
Zäahlungen ... 


OFFEN 


Komplete Ausitattung 


569 


Vier vollitändige 
Zimmer. — Alles ijt 
eingeſchloſſen. 
Beding.: 84 monatlich. 


Komplete Ausſtattung 


899 


Fünf oder jehs Zim- 
mer. —Alles_tit eriter 
Klaſſe. 
Beding.: 85 per Monat. 


as — ——— 


* 


Beding.: 


9 — Nora 


ISIS: 


gabt Hartmann 
Euer Neit federn! 


ei 


a 

* N 

2 u 5 
er 


— 


— 


en. 


es 


Komplete Ausſtattung 


Für ſechs 
Zimmer. — 
feine Ausſtattungen. 


Komplete Ausſtattun 


$199 


Für fe oder acht 
Zimmer. Hochfeinjte 
Waaren. 
Beding.: $H10 monatlich. 


125 


oder at 
Sehr 


$6 per Monat. 


Hübfhe neue 
Entwürfe 


Diefer hier gezeigte Tifh ift in ci» 
nem neuen und ungewöhnlich bübfchen 
Entwurf. E3 ijt eine jehe große Sorte 
Tifch und in jeder Beziehung jo gut mie 
diejenigen, die zu Dem doppelten Preis 
angezeigt werden, mie mir verlangen, 


Werin sis B.I5 


— — 
— — 


Leichte 


Dollftändiges Zimmer aus folid Gichen — 


Dieſes elegante 5 Stüd Bibliothef-Set — beftehend aus einem luxuriöſen Miffion Schaufeljtuhl, maffivem u. komfor⸗ 


a tablem, elegantem Miffion Armituhl, dazu paffendem feinem Bibliothef-Tiih, MifjionVücher-Negal in guter 
Größe und Fuhjtuhl. — Das ganze Set ijt bon feinem ——— Eichen gemacht, in Early Engliſh Fa— 
J con und in Imperial Leder gepolſtert Sehr dauerhaft und in 
ift wenigſtens 820. 00 werth. Keine an Wiederverkäufer verkauft und nur ein Set an jeden Kunden zu 


J unſerem ſpeziell niedrigen Preis von nur 


Eichen Dreſſer 


Dieſer Dreſſer iſt in der 
allerneueſten Facon, mit der 

I beliebten vollen Serpentine- 
Front. 
Spiegel ift pradhtboll ges 
fehnißt, tote auch die Spiegel 

RI Standarten und Rüdjeite. — 
F Beine in franz. Facon u. mit 
* geſchnitzten Klauenfü— 


4 große Fäden 


Nordweſtſeite⸗ 
Zweig: 


1311-13-15 


X Milwaukee Ave. 
A Gcde PBaulina Straße. 


nn nn ne nennen 


Borfit KommiffärSteind, der mit ber 
Unterfuhhung der Befchmwerden betraut 
ift, welche die chriſtlichen Temperenz⸗ 
damen gegen die GSchulporjteherin 
Grace Reed erhoben haben, hat feine 
Arbeiten noch nicht beendet, Doch ver- 
lautet auß befter Quelle, daß Der 
Dame fein Haar gefrümmt werden 
wird. Sie hatte fi) in fehr offener 
Meife dahin ausgefprochen, daß das 
Schanfgemwerbe, wenn e3 anftändig be- 
trieben merde, ein ebenfo ehrliches Ge- 
ſchäft ſei wie das Bäckergewerbe oder 
jedes andere Handwerk, was natürlich 
die chriſtlichen Temperenzdamen unge— 
heuer verſchnupft hat. Sie erhoben 
Beſchwerde gegen die Vorſteherin beim 
Schulrath. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
: gegenüber ber fair, Dexter Building, 
Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene beuts 
e Spez ame und Letradten ed als eine 
re, ihre leidenden Mitmenfhen fo fchnell tie 
m ei bon ihren Gebredhen au heilen, Ste bei» 
len grünblidd und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Ürauenleiben un 
Menftruationäftörungen ohne Operation, Haut 
trantheiten, verlorene Manneötraft etc. Opern» 
tionen don erfter Alaffe Operateuren, für tadı- 
fole Heilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, Bus 
rieocele etc. Konfultirt und bevor Ahr heirathet. 
enn nette plaziren wir Battenten in unfer 
tivatdofpital. saugen werben bom f$rauenarat 
Dame) behandelt. Behandlung Intl. Mebtsinen 


Nur brei Dollars 
Be er — neidet bied aus. — Stunden: 
T 


ER me 


Jetzt 


84 


Duplſert Linſen Euxen Augen angepaßt in ga 
ale goldgefültr Eimfaffung, bolftäm 


„don ung Sergeftete Glaſer heilen Kopfſchmer⸗ 
ẽ ulfinbeen efondere Aufmerkfamfeit ge 
unterſuchung durch Fachleute frei! 

Dr. Benson & 60,., Soeiliten, 
8: 602 Uve., Ede Larradee 

# uper Sant an Ohas . Halfte &tr, 

s 4 an Iege Banf Gebäude, 
4 orm, bis 


A maſſive Ageſägte Ei— 
Aholz in dieſem Dreſſer 

MM gebraucht. Völlig SO 
a werth; fpeziell zu 


Haupt-Raden : 


Der Rahmen des 


Sprin 
Schaufel auf eine 
Gichen= Platform 

Kront und Ceiten 


Nur das beite 


Diamond tufted. — 
Ein reg. $18.50 
Werth, zu 


J 


Zähne ohne Platten und Eure loſen 
Zähne befeſtigt. 

Trennt Euch nicht von Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Syſtem unterſucht habt, das Res 
ultat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 

lag. Ihr erfpvart 50 % an ben Koften, erhals 
tet d. bejte Material u. eine bindende Garantie. 
Unfere Standard_ ©. S, White Zähne $8.9 
Volles en ** —B——— 5.00 
gäbne ohne Platten (unf. Spezialität).... 5.00 
Schwere Gold» u. alle anderen Krınen.... 5.00 
Seine Soldfüllung od. Neuemailliren...... 1.00 


KRonfultation frei. Schmerzlofes -Zieben.... 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


h dolph u. Clark Str. Chicago 
—— ——— — 


Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


Kommt zu uns zuerſt, Ihr erſpart Euch Geld, 


Mühe und Unbequemlichkeiten. Unſere Bru 
bänber Ans bie billigften und beiten. * 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Ede Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


— — — — — 


TELIUELT \ 


ae nn 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende bon Het 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Wel 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Seilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


“ Ghteags. 
Giart Giz. und Kiehiier Une. Ghlcage. — 


10. @ 
& Co,, 
Optifer. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und npal \ 
fr 
ee ——— 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ber „ 


em neueiten Entwurf. Diefes vollitändige Set 


226-228-230-232 WABASH AVE. 


12.95 


Türkiſche Veder⸗vchaukelſtühle 


Dieſer maſſive gut ge— 
polſterte türkiſche Leder— 
Schaukelſtuhl iſt durchweg er 
bon Imperial Leder ge= % 
macht, mit bejter Stahl- 
Konjtruftion. — 


große 


gejebt. 


find hübfch ruffled. 
Rüden: und Arm: 874 
lehnen find breit ® 


Weitfeite: Zweig: 
128-730 | 
W. Madison Str. 


Nahe Halfte Str, 


Südmejtfeite- Zweig: 
Ede Blue Island Ave, 
SHarrifon und 
Halited Straße. 


Männer! Bintvergiftung 


fann abfolut und dauernd in einmaliger Ve 
hanblung geheilt werben dus 


Prof. EHRL!GH’S Nr, 606 


pn über 30,000 fällen, in melden biefe Bes 
andlung an emandt wurde, eugab ich nice 
in einziger be chlag. &, iſt pirtu taug⸗ 
lich und wunderbar. Kein ne n, hör Araftle 
heit Bleibt, alle Meime bes fchredlid en® 
merben ausgefhteden, Hört auf, Euch abselong 
m. Drogen a beiäwBen, sogen * 
nicht. u mir u e , 

ich Eu h einmaliger — 


sag * eu e mbgli lommen, u 

nen wegen ui Sıhansiung” = 
Shregiftunden 9 Worm. 5136 onds 

— BR a an Ba 

Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Speztal⸗Arzt, 
Bimmer 211, 2. Yloor, 82 N. Clark Sta, 
Ede Walhingten Er. (alte Numtngs 418 Carl 
&tr.), Chieago Operahoufe DOG ainot * 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unüb 

fihen &pegialsBr *33 
* *. Fan 1 
von ndern, Gr y 
Männiin da und Wacht 
gettagen mer A _ 
Mir fabrigiren außerdem 1 a ene stm 
porn 81.00 aufmärtt. — Elaſtiſche 


trümpfe, von 

a aufmwätts. geh] für 
edgtmutterfentung, abels 

f helide, nah Operationen » 
le Schwachen Leib, von ED 

n 


au were: eradehalter, 
tt eine, Urme ufim., 38 
a 


g eitpretfen. Krummen Küden, 
eine, Füße und alle anderen 
Detwachfungen werden mit unfes 
w Upparaten geheilt. 


ie 
a das älteſte, grohte ange 
hands und orthopädiide Bañ⸗ 
7  dagens@eihätt jomie  unjere 
eigene Frabrit In Am nterfuhen und Uns 
beit in 9 

r 


ne VDe 
Speyialt 
Sndeb r Ir ee N Fu rar 
ortbopädifhe Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Braſident. 
154 N. Mid Mve., nahe Nanbolph Str. 


Brot. 3 Ge Besen A 


Domen FAR 
Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Mu Gonniags E 


In10,bi,da,gu,fon* 


a belle. : 
I VüsP KEN Ye 


7 


— 
PL 
æ 
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ERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 





Freitag iſt Koupon-Tag! 


Schneidet dieſen Koupon aus und überreicht ihn der Verkäuferin beim Einkaufen. 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Hofen Partie von Männer- u. 


Knaben-Arbeitshoſen — 
einfach ſchwarge und dunkle Mis 
chungen, alle gut gemacht, Größen 


28 bis 44 Taillemaß, 00 | 
© 


mwertb $2.00 — 
2 Baar an einen unden. | 





Der 
Erreilan MUL.........-- 


Schneinet biefen Koupon aus. 

Anzüge Partie von Angügen f. 
ee Männer u. junge Mäns 
ı ner, alles neue Krübjabr8-Wobdelle, 
| * und dunkle Farben, Größen 28 | 
| 13 36 Taillema$, 
| werth 88.50 — 
Freitag 

ı 


| 2 an einen Funden. 


.ur nenn ereree 


Schneidet diefen Koupon anß. 


| Garpet Slippers Carpet Stip- 
SEE gene 1, Dar 
men — mit quten Leder⸗ Sohlen, 
alle Größen reguläre 50c= 


Wertbe, Freitag bas 2? c 


Baar für 
2 Paar an einen Funden. 


— — ——— —— 


Ecqneidet dieſen Koupon auß. 





Bugs Japaneitihe Matting Rugs 
— 3x6 Juß fanch 

Mufter — der reguläre Prei3 der- 

felben iit 50c — 

— für 


.—..................s 


2 an einen Aunbden. 


—s —⸗ e — —— ñ— ⸗ 


Schneidet dieſen Kouvon — ——— 


Schürzen n Große Corte : 





ham -Schürzen für 
Damen, au3 blau und meiß farrir=- 
tem Gingbam gemadt, 
Speziell für 
Freitag 


Oc 


222 


3 an einen Kunden. 


— — — — 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Rinder-Kleider Partie ; 
weiß. Mäd—⸗ 








chen-Mleider en, aus einfach meikem 
Lawn und punktirten Swiſſes ge— 
macht, ſpitzenbeſetzt, gr. 

Sorten, werth $2.50, 

Auswahl, Freitag i ” 

2 an eimen Kunden. 





Sajneidet et biefen Kuupon aus. 





0 Bend Rett- 

er ’ Dußend Bet 
BLetttücher tücher — die große 
Sorte, mit 83ölligem Saum, werth 
bis zu 69c — | 


Freitag für 


45c 


4 an einen Funden. 


a 
8 
a 





l 


TEagneidet diefen Ro Koupon au. 
e 


Pongee un und Po Poplins = 


fanch geitreifte mercerized —* 


u. Popliues, in roſa, “1 4 
20 


und anderen Farben, 
mwerth 29c, Freitag, Nd 
12 Yard3 an einen Kunden. 





Eneidet _biefen | Koupon aus. 


Scouring Powder Der mohl- 


— — — bekannte 
Kitchen Klenſer — in re 
gulären 5c⸗Büchſen, 
8 Büchlen für 
Schneidet diefen Koupon aus. 
Striim fe Schwarze baumtvoll. 
ee: Strümpfe f. Anaben 


und Mädchen, inmal oder breit ‚ger 
rippt, nahtlofer Fuß, die beite 25c= 


Qualität, alle Größen b, 1 2! 
20 


94, Freitag das 
4 Baar an einen Kunden. 








Paar für 


............ 


Schneidet dieſen Koupon aus. 







Anterzeug Sommer — Leibchen 


für Damen — taped 
* Hals und an den Armlöchern ⸗ 


— Sorte — wird regulär 
Hi dc verfauft — 
ür Freitag zu C 


NUl.ooooosenrennesenaen en. 


— —— — — nn 


| 
| 


| 


! 





| 


— | — —. — — 7 — — — — — nn 


— — — — — — — ii— nn nn 


Kleider-Gingham A700, Dis 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bniehofen Knaben - Kmichofen, 
— —⸗— gut gemacht, dauer⸗ 
Cheviot und Caſſimeres — 
elle und dunkle Farben, einfache 


u. Sniderboder-Facons, 
mwerth bi3 7öc, Freitag, C 
da3 Paar .. 
2 an einen Kunden. 
Schneibet biefen Koupon anß, 
naben-Änzüge ? Stüde Ina- 
Anaben-Anzüge A 3 ben = m 
belle u. dunfle Farben, volle Grö— 
Be gejchnittene Coat3, Hoſen einfach | 
oder Knickerbocker⸗-Fa⸗ 1. 


. 1,10 nr... 





con3, Größen 214—17 
Jahre, wih. 83 Freitag 
2 an einen Kunden. | 


Schneibet diefen Kounpon and, 


Schuhe Schuhe für Kinder — 
— — Patent-Leder Tibps 
zum Schnüren oder Knöpfen, Grö⸗ 
pen 2 bis 6, gute 6öc Werthe — | 


Sreitag das Raar Ic 


berfauft für 
4 Baar an einen Kunden. 


Sdjneidet dieien Koupon aus, 


Gardinenftangen?eifing-Gar- | 
—— dinenſtangen, 
bis zu 54 Boll ausziehbar, ‘goldene 


oder jilberne Ballenden, 6! 
re. 20 


die 10c Corte — 
6 an einen Kunden. 





Freitag 





Scneidet diejen Koupon aus. 


de Flaſche 


Kurzwaaren 
— tchinen⸗Oel, 


alle Sorten Maſchinen-Nadeln, das 
Bapter für 2c — beite Sorte Sti- 


derei Seide — der 2. 
°C 


Strang für 
Schneidet diefen Koupon ans. 


Ma- 





NUL.oooosn200n0000 000000. 


$ d er⸗ 
Gingham — in blauen Streifen 
und ichmalen Sarrirungen — die 


Dard bis zu 10c 
werth — für 


—X 


10 Yards an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Rleiderfloffe 50 Stücke von 


graugemifchten | 
Sleideritoffen, dDoppeltbreit, jtarfe 


Sual. pajlend für Sfirtz 10 
mwerth 25c, Freitag, Yd.. C | 











Suit3 und Kinder- Coats 
10 Yards an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſch-Seife Johnſon's Galva— 


nic Laundry Sei⸗ 


fe, reg. 5c-Stüde — 

für freitaa 5 Stücde En 
N A 

Ein 10c-Stüf Balm DOlive-S Seife | 


frei | 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſſer-Eimer 10 Quart gal— 


— — vaniſirte 
ſer⸗ Eimer, die reguläre 
7e-Sorte — 

Freitag 


10c 


Schneider dieien ı Koupon aus. 


Strümpfe Merceriged Lisle⸗ 
Socken für Män— 
ner — in allen einfachen Farben — 
es find die beiten 25c-Soden, die | 
irgendwo anders für di 1 2 
Freitag, das Paar.. 2C 


fen Brei3 verfauft werd, 
4 Baar an einen Kunden. | 


= 


..r, nr ner nn. 


Schneidet t diefen Koupon aus. 


Stickereien 17 Zoll breite Sti— | 
—m eerei, baſſend 
der⸗Kleider, Korſet-Covers ete. | 
merth — die Yard 1 2! 
Freitag offerirt für 

MER 2 eek ic 





6 Yard3 an einen Kunden, 











Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt uud überzeugt Eud. 
Na. Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antmer 
ben, — Oderburg, Wien, Budapeft, Temes⸗ 
ar und allen Plägen in Europa. 
Bon En pen nad Rotterdam $45.00 in 1. 
üte, $37.50 in 2. Kajüte. 
— von "Chicago am 25. April, am 9. und 
, Mai und am 6. und 20. Aunt. 


en nad New York ohne Umifteigen. 


Reinerlei mit oesae 
J.V.ZINNER &CO. 


—S Auslagen. 
Eröfte Deutid-Ungariijche Agentur in Chicago. 
RO Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Dffen 8 Diorgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Sof, bibofa® 


BE Kauft Eure "BE 
Schiffs: Karten 


mit deh Dampfern des Morddeutiden Llyod, 
Bremen; Hamburg-Amerita Linie, Hamburg; 
Sranzöjiiche Linie, Habre; Ned Star Linie, Ant: 
werpen; Holl and⸗ Amerika Linie, Rotterdam, und 
anderen bornebmen Compagnien. Kajüten für 
835, $37, $38, $40 und $45 für April, Mai un) 

uni werden jegt referbirt, Driginal-Fahrlar- 

n zu den bon den ginien feitgefekten Treifen 
berfauft. Bureau offen Abends bi 8 und Eonns 
ing3 bi3 4 Uhr. 

Nordjeite-VBeriretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-Gebäube. 
5 Weit tortb Wenue, 


Gegenüber Donborfs — 
—200p ſadido 

















Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 








Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Siche re Geldanlasen. 





Serleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aichrigften seitaemäßen * a 





Sinanzielles. 


Bezahlt 3% Zinjen auf 
Eure Erjparnifje, gutge: 
ihrieben zweimal im Zah. 

Man tan an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Lleinen 
Betrag. 

Erfter $loer. 
First National Bank 
Building. 
Altien biefer Bant 


Die 
im Belt der Altionaäre ber 

tional Bank uf Chicago. wii 

o* 


— 





Deposits or" 2.700,000.00 


Geld zu verleihen 


auf Chicagver 
EEE 


—— 5% 


Sprecht bei und vor, 
Deutich geiprochen. 


SCC UNERT —XE 


Milwaukee Ava. 
Cor. Carpenter St. 









110v. didoe 








Zejei die „Sonntagpoft“ 











2olalberidyt. 
Sorgt für die Kinder. 


£udwig Wolffs Tejiament im Hadlaf 
gerichte hinterlegt. 

Das Teftament des verftorbenen 
deutſch⸗amerikaniſchen Großinduſtriel⸗ 
len Ludwig Wolff iſt geſtern im Nach— 
laßgerichte eingereicht worden. Es 
heißt in dem Geſuch um deſſen Beſtä⸗ 
tigung, daß der Nachlaß nicht mehr als 
$1,250,000 betrage. Zu Nachlaßver⸗ 
waltern ſind die vier älteſten Söhne 
des Verſtorbenen, John, Chriſtian, 
Ludwig und Freberid, beftimmt mor- 
den; jeder von ihnen erhält 
Altien im Werthe von $119,- 
000 der 2. Wolff Mfg. Eo., de= 
ten Gründer und Präfident ber Ber 
ftorbene war. Die einzige Tochter 
Molffs, Frau Anna Hölfcher, ift mit 
$199,000 Antbeil an der Firma be- 
daht worden. Die fünf find die Kin- 
der aud Ludwig Mollfs erfter Ehe. 





Harry 2. Wolff, einem Sohn au der | 


dritten Ehe, find 250 Bond der Fir- 
ma im Werthe von $250,000 audge- 
fett worden, doch foll er fie erft in 21 
Jahren erhalten. 

— ———— J — 


Klaifiihe Vorftelung. 





Goethe’s £ujtipiei „Der Bürgergeneral’' 
von Univerfititsitudenten aufgeführt. 
In der „Alfembly Hal“ in Kenil- 
worth wird morgen Abend von Stu: 
denten ber deutfchen Abtheilung der 
Northimeitern- gr das einaftige 
Luftipiel „Der VBürgergeneral” von 
Goethe aufgeführt werden. Fräulein 
Helen M. 8. Horning wird mit einem 


bon Georg Edward verfaßten Prolog | 
Die Rols 


die Unterhaltung eröffnen. 
len in dem Stüd find folgendermaßen 
befeßt worden: Görge, Herr Robert 


Rihardfon; Röfe, Frl. Olga E. See: | 


wald; der Edelmann, Herr Albert E. 
Müller; Märten, Herr Hugh McEul: 
lo; Schnaps, Herr Car! N. Wolf; der 
Dichter, Herr Arthur W. Hedrich;; 
Bauern, die Herren M. Yofeph Wand- 
traf und Homer W. Monahan. 





Die ‚„ Metrepolitan Life‘, 





New Norker Verſicherungs⸗Superintendent 
berichtet an:rfennend. 


Von ungewöhnlichem Intereſſe An— 
geſichts der abfälligen Urtheile über die 


ſogenannte „induſtrielle Verſicherung“ 


iſt der letzte Bericht des New Yorker 
Verſicherungs-Superintendenten Wil— 
liam H. Hotchkiß über die Ergebniſſe 
ſeiner 16monatigen Prüfung der Me- 
tropolitan Life Infurance Company. 
Dem Bericht zufolge jteht die „Metro- 
politan“ nicht nur in Bezug auf indu= 
ftrielle Verfiherung an erjter Stelle, 
fondern fie hat auch im Ießten Sahre 
$150,000,000 gewöhnliche Verficherung 
übernommen, den höchiten Betrag, den 
das Nem NYorker Geſetz geitattet. 3 
ift zur Zeit über $700,000,000 ge- 
möhnliche Verficherung in Kraft, und 
rechnet man die inbujftrielle hinzu, fo 
find es über $2,215,000,000. Xn den 
legten Tagen des Jahres mußte die Ge- 
jelichaft Die Ausgabe von Polizen ein- 
ftellen, um fi in den gefehlichen Gren- 
zen zu “alten. Superintendent Hotchtif 
Tpricht die Ueberzeugung aus, daß bie 
„Metropolitan“ bei der Webernahnte 
bon induftrieller Verficherung nur die 
Wohlfahrt der Bolizeninhaber im Auge 
gehabt hat und daß ihre Beamten 
Alles verfucht haben, die Koiten diefer 
Verfiherung zu vermindern und die 
Sntereffen ihrer mehr als 7,000,000 
Polizen-fnhaber in jeder Weife zu 
wahren. DieKoften haben fich um falt 7 
Prozent vermindert, und die Dividen- 
den der Aktionäre, die in den Neben 
Gejeten auf $140,000 beichränft find, 
erfcheinen gering im Vergleich zu einer 
jährlichen Prämien - Einnahme 
$70,000,000. 

Der Superintendent fagt meiter, daß 
bon allen an die Gefelljchaft geftellten 





bon 'E 


Zahlungsforberungen zur % bon 1, 


Prozent zurückgewieſen wurden, 


daß 


die Geſellſchaft im Jahre 1911Polizen 
inhabern freimillig über $5,700,000 ! 


baar zurüdzahlen wird. Geit dem 1. 


Sanuar 1907 hat die Gefellihaft die , 
Vortheile neuer Polizen zweimal um ' 


10 Prozent erhöht und noch $4,000,- 
000 zurüdgelegt zur Bezahlung er: 
höhter Sterbegelber. 
bat durch gewiffe Maßnahmen bemie- 
jen, daß fie eine foziale Anjtalt gewor- 
den tft, jo Durch den Kampf gegen die 
Zuberfulofe, die Krankenpflege für 
Polizeninhaber und das Sanatorium 
für Ungejtellte. 18 Prozent der Tode» 
fälle, auf melche bie Geſellſchaft Ver⸗ 
ſicherung zahlt, ſind auf Tuberkuloſe 


Die Geſellſchaft 


zurückzuführen, die Verminderung die- 
ſer Rate kommt alſo nicht nur der Ge- 


ſellſchaft, ſondern auch allen Verſicher— 
ten zugute und bedeutet billigere Ver— 
ſicherung. Derſelbe Gedanke liegt der 
Krankenpflege zugrunde. 

Zum Schluß ſeines Berichts ſagt 
Superintendent Hotchkiß, er glaube, 
daß induftrielle Verficherung mit wö— 
chentlicher Bezahlung der Prämien an 
Einfaffirer eine Nothwendigkeit für die 
arbeitenden Maſſen ſei, und eine derar⸗ 
tige Verſicherung entweder von Privat— 
Korporationen oder vom Staate gelie— 
fert werden müſſe; der letztere ſei aber 
dazu noch nicht borbereitet Man dürfe 
annehmen, daß die induſtrielle Ver ſiche⸗ 
rung bei Korporationen, wie der „Me— 
tropolitan“, in guten Händen ift und 
man ihnen ihre weitere Entmwidelung 
ruhig anbertrauen darf. 





Bleiden unter fi. 


Die Verfchmelzung von Daf Part 
und River Foreft wird geplant; in ber 
Ortſchaftshalle von Oak Park wurden 
in einer Bürgerverſammlung geſtern 
Abend drei fruhere Ortſchaftspraſiden⸗ 
ten: Ray, Hamilton und Bright, be⸗ 
auftragt, die einleitenden Schritte zu 
ergreifen. Am 29. April wird in bei- 
den Vororten auch über die Vergröße⸗ 
rung der Hochfchule unter dem Karat: 
ter einer Tomnfhip-Hochjchule abaes 
ftimmt werben. 





a 100 Quadrate Fuß für. 





J Dearborn Fußboden- Farbe — 


a Icon Farben, die 69e-Oualität * 


J und 









Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 20. April 1911. 


HostonStore 


STATE MADISON aus. DEARBORN STS 





Griparniffe an Linnen. 


— Floor, Dearborn Str. Keine Poſt⸗ 
oder Zelephonbeftellungen ausgeführt 
300 Yard3 — Braune JIriſh Leinen 

7 Zoll breit, Blaue 44 ce 


Sanbdfu — 

Borte, ſolange ſie vorhalten, Yard. 

800 weiße boblgefäumte Bettdeden, für eins 
zelne men nette Mufter, Aus: 48c 
NE ENTE 

500 Du ee 13x36-3B5U. gebleichte hohlge⸗ 
fäumte Handtüder, ſehr abſorb., 

feine Qual., ſpez. —*2 X 


Farben, Haushalt-Artikel und Bedarf für den Garten 


(Baſement, Dearborn Straße) 





Lawn-⸗ und Gartenrechen aus 
u EEE 


19€ 
4 Zinten D-Griff Spading 


— Rue 33C 


Schanfeln, Stahflinge, D- 
Griff, JJ R KEN 250 


Gefl ügel-Netz —23zöll. Maſchen — 
Rn Fuß ho, Rolle von 150 dc 
DT ne nee ae e 


— ——— Thoren, Eiſen— Geſtell, 

—*— mit Nr. 9 aalvaniſirtem 
Draht; 86 bei 36 Zoll — 

JJ 

Ornamentales Fencing, für Holz- und 

Eiſenpfoſten, 36 Zoll hoch, Nr. 1c 

GTDIADE Ber AU... 

Zehn Zinfen jchmie- 

deeiierne Garten— 

Rechen, 

J ge 

i2 Zinfen jtählerne 

Boiv- 

Neben... 2% 
Draht » Tuh—Ddie * w 

81.15 
Glabſion⸗ fertig 
gemifchte Hausfar- 


be, — Die 69€ 


Gallone. 
Nemwbery fertig 
gi Haudfar- 


Gallone.. 9 c 


98e 


trocknet währed der Nacht, Gall. 


JSherwin Williams Flat Tone Farbe, 
Janſtatt t N 
länger an und fieht bejfer aus (Demo 


Tapeten zu verwenden, hält 


itration und Buch mit 
Initruftionen frei), Gall. 


Der 2. 


2.50 








side 


‚Chief Attractions 








4%; 301. Wand-Pinfeln — 

Sinefifhe Boriten........ Er 
3zdll. Firnik - Pinfeln, 
hinefiihe Boriten, für....... 
Enamelet—perfelte 
Holz - Finifb — Bros | 


ben frei) — 15c 


FE. 
6 Fuß Trittleiter, von 
norivea. Fichten € 
Ben 33C 
Berftellbare Leiter für Anftrei- 

Ber BE BU een 14c 
2 Brenner Gasdfen — große & 


blaue —*— — 59e 


Zwei Brenner⸗ 
Gas-Backöfen, 
von Veſſemer⸗ 






Stahl, Drop⸗ 
T pas regul. 
$1.98, für 


$1.45 


6 bei 12 Fuß veritellfare Gardinen: 
Streder,Ditteljtüge, nidelplatt. 13cC 
Binz; reg. $1.10—für...... ‘ 


bon 
SE Blod Blech 
gemacht, 2301. 
Kupferrand u. 
Bottom, regu- 
lär $1.45, zu 


don. Hae 





jährliche April-Berfanf von — 


Haupt⸗-Floor und Baſement. 


war 
und 


fo auffallend erfolgreich, weil er gerade in der Höhe der Saiſon die feinſten Brübjabe. 
Sommerjtoffe offerirt, zu fo niedrigen Breifen wie fein anderer Laden fie bie 


en Tann 


Die Auswahl ilt fo groß, dat irgend etwas in Ceide ficherlich hier zu finden ift. 


Die neuen Tub Seiden für Jrühjahrs: 


und Sommergebraud, 


weiber 


mit hübfchem farbigen Hairline Ciufter und Graduate Streifen, jich vorzüglid tra= 
gende Qualität — hübfcher glänzender Finish; die Sorte, die jich jehr gut mwälcht 


und gewöhnlich für dic verlauft wird. 
die Yard offerirt zu nur 


383811. feidene SKleider-Poplins in 
ichwarz und allen neuen hellen und dunf- 


4Yc 


morgen (im Bajement), Yard.. 


Speziell für morgen, 


rent. 





250 


Deere 


273öll. Novelty Seide —Perſian, Orien— 


tal und Blumen-Effekte, reiche Farben— 
Kombinationen f. Kimonos u. 220 
Draperien,itet3 39c (Bafem.) 


Beſte Qualität 273öll. fancy Tuſſah Seide —ſchwere Qualität, hübſch und glänzend, 


J in einer Anzahl vonſtändig neuer Entwürfe: 
und Abend-Gebrauch: die hübſcheſte Seide für Frühiahrs— 
SommerKleider — Andere verlangen für dieſelben Stoffe 450 — 

für Freitag (im Baſement), die Yard..... 


Farbe für Straßen— 





Die Putzwaaren 


Zweiter Floor, State Str. 
500 diejer entzüdend garnirten Hüte — 
Milan, Chip und rauhe Braids, mit gro= 
ben Bandichleifen, gr etc. 
garnirt, feine zwei find 3 8 be⸗ 
merkenswerth gute Wer— 
the; zu 83.95 





Azure u. 
raube 
F Stroh 
— Braid 
Dreß 
Shapes, 
beliebte 
Schatti⸗ 
rungen; 
Andere 
verlangen 
7he, ſpez. 
w 
50e 
Draht⸗ Geſtelle ſwer; und weik 5e 


in allen gewünſchten Facons.. 
Mufter Dreß Shapes— Milan, Chip und 


Neapolitan Braids; 500 in der 
Partie, werth bis $2; Ausm.. *7960 


Wie 

leicht es 

iſt, un⸗ 

ſere Telephon— 
Nummer zu 
behalten: 


DREI 
VIER 
FÜNF 
SECHS 
Wabash! 


.... —— — 


Nomafin Koch-Geſchirr 


(Baſement, Center) 
Ein großer Einkauf von Romafin Kochgeſchirr — Odds und 
Räumung — zu lächerlich 
PBreifen — Eingefchloifen in der Partie find einzelne 
nentöpfe, Miring Bomlen, alle Größen, Pie-Teller, Pudding 
Difhes, [herred Ega3, runde, bededte Kafjerole u. f. m. — in 
hübfhem Mahagoni roth, oder auswendig in rei- 
nem mei. Gerade die richte Waare für 
Gebraud — in fünf 


weiß und jede gemiinfchte 


ſchwarz, 
und 


Ends von einer Fabrik⸗ 


Cafes und den Familien- 
große Partien getheilt — für 





nicht bemerkt werden fün- 
nen—in fünf Bartien, 





Untergrund 


18c, 12c, 10€, Ten. 318 


Zzöll. — Set Firnißß-Pinſeln — 
reine chineſiſche Borſten, völlig 9 

garantirt, reg. 69c, für c 
6381. Ralfomine Pinfeln, reine 69 

chineſiſche Borſten, garantirt.. c 

Brot-Behälter — 

lackirt und dekorirt 


zu dem Preiſe 
bon o 
VE ea 25 
Raffeemühlen — Glas — ie 
an die Wand anzubrin 
gen — Stahl = Mahler 
Em Preiſe 45 5 c 
No - Aufhänger 
aus Draht ge= 
macht, morgen..... 
Waſchmaſchinen — mit 
großem Schwungrad, 
Zuber von Cypreß Sola 
gemacht, feitgehalten durch arofe, ge= 
—— ee regulär $6.98 — 
0 lange 300 vorhalten — 

N 4.98 
15 Gallonen Aichfannen, von ſchwerem 
galvaniſrtem Eiſen Ta! 
gemacht — 


J——— 73e 


25 Sallonen Zaun: 
fannen, fertig zum 
Anbringen, von fcehme= 
tem ne Ei⸗ 











Ein — Verkauf von waſchbaren Stoffen 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt. 


Dritter Floor, Dearborn Str. 


Werth Dreß Calico, volle — 

is 71 Qual., alle guten Schattirun— 

TR gen, einſchließlich hellblau, 

ö grau, jchiwarz und Weiß und 

Shepherd Ched3, fehr fpeziell. 

1 25 Kiſten Nov. Dreß Lawns, 

u | neue Frühjahrs:Tyacons, nett 

< figurirte, geftreifte und Blu: 

2 men-Entwürfe, echte Farben. 

nd 27361. Andia Sinon, feine 

Gent3 fheer frifche Qual, für Maifts, 
Yard. Schürzen, Kinderfleider etc. 

Franz. Organdie, neue Frühjahrs-Farben 


Qualität, regulär für 29e verkauft, die Yard Au..nuureoennnnnnnnnennunne 

Importirte franzöfiiche QWoiles und egyptiſche Tiſſues, in allen gewünſchten Farben, 
Plaids, Streifen und Karrirungen — abſolut echte Farben — 
29e-Werthe — die Yard zu............. 












niedrigen 


Boh⸗ 


Hotels, 






gemiſchten Farben; in einer Varietät 
bon Farben; 6 bis 12 Boll; auch) 18= 
söllige Rebeitals; 22 Zoll Hoch; Re= 
genihirm - Behälter ulm. ; die Far- 
ben find braditvol, Dies "find ſoge⸗ 
nannte „Seconds“ von der * 
die kleinen Fehler ſind aber ſo un— 
ſichtbar, daß ſie in den meiſten Fällen 


gen Glas - Jardineres — in 


* 49e, * 150 u. Ye 


— — — — — —— — — ——“* 
— — — 


Die niedrigſten 
Preiſe der Saiſon 
während April 


Eine Iangiam —ã Anthracite gibt intenjive Hige und —* Aide. 


Keine Tegitime 
mißt beitimmt, bes 
nhontek ſchreibt o 
begleiten . 
Shr fie befommt. 


er |precht bor. 


enheit, 


Anlage bringt jo große Zinfen, und feine Waare ift jo ftabil als Kohle. Ihr 
hr fie braucht und dies tft Eure Gel, 
Unjere Garantie follte jede Ablieferun 
Bet unferer Ablieferung wird fie nächften Tag geliefert. 


daran zu fparen. Tele- 
duch Händler 
Seht darauf, daß 


Ahr könnt bei Eurem Händler oder bei uns beftellen 
Unfere neue Adreh = Hummer it 332 3. Michigan Avenne. 





Knaben - —— 


4. Floor, State Str. 
Odd Bloomer— 
Hofen für Knaben 
aus 
dauerhaften Cheviot8 
und 
fhlihten bauen u. 2 
geftreiften 


= 14 Jahre, 17e R 


Knaben, extra OQOual. 


17 Sabre. 
zeitag...... 330 

peltn., Matroſen⸗ u. 

Ruſſ. Bluſenmoden, 


dunkelgeſtreiften, karrirten und gemiſchten Cheviots 
m Caſhmeres 


Heatherbloom zu Haat. 


(Dritter —— | * 
27, 000 Yds. Reſter von Hbdegxade 
Heatherb oom_Taffeta, ehr Not für > 
teramwede. Faft alle ber mehr mie 100 
fSiedenen Shatkirungen, einſchließlich navh, 
braun, grau, lohfarbig, arün, weinfarbig, 
Covert, hellblau, roſa ete. Achtet auf den 
Namen „Heatherbloom“ auf dem east, tes 
ber. Darb. — — 1 Dale GL, des 
e tr Sreitag, in langen ⸗ 
enden Zäüngen, per Vard. .........- e 
































Murphey Varniſh 
boden = u 

Co.'s Elaſtie Fuß⸗ 
für den Boſton Store 
ge — Gallone ° 


2.45; halbe Gals 
—* — — per 
var 
Ber 65€ 


eines gekochtes — 


— eeee Ic 


et. Louis oder DOIb Dutch Blei» 6 
weiß, völlig garantirt, Bid. ... » c 


14 sÖlliger Gummi Gars 
tenjchlaud; — mit %aöls 
ligen Meffing-Couplings 
— 5 und 6 Ply — regte 


lär Sc — per 6c 


1 ——— 


Baumſcheeren — von 





ng — 


.9% 


2 


N — —— 


—— 
— — 
* N 


Schubfarren — Rad aus Holz — ge- 


bolitete Beine, regulär 

SED TERN. ea 

Flüfiige Wand - Sising — 
OU... See “5 69€ 
Subftitute Turpentine, nimmt dieStelle 
bon reinem — ein, ausge⸗ 
nommen für me — e 

Zwecke, Gallone. anne such 69€ 


Wafhzuber — von — 
tem Eiſen, für.. 


Werth 


Pa Standard — 
bis 736 


Gingham, ſo gut wie Amherſt 
oder Amoskeag, alle Größen 
Checks, echt Indigo gefärbt. 
363zöll. ungebleichtes Sheetin 
Standard L8, Qualität mit 


zu 
| Al 
ftarfem rundem Faden. De 


Everett Clafic Dreß Gingham, 

alle Farb., Standard-Oual. 

Fancy figurirte Siltoline, 32 

und 36 Zoll breit, gute Qua: | Cents 

lität, nette Entwürfe Dard. 
und Entwürfe, Sheer friſche 


de 


..............C:,. ............,". 


uter Qualität 
Caſhmeres, 


grauen MH 


Stoffen gemadt, 4 


.urorensene 


Baichare Rnaben= 
Unzüge, Rufftan u. 
Militärs»Moden, aus 
waſchbaren ing⸗ 
hams, Chambrays 
und, Percales ge: 


vlau⸗ fancy geſtreift 
u. Karr irungen, net 
Be ze 2 
Jahre 
morgen . . .... 45 
Khaki Knickerboder⸗ 
boder » Hofen jür 


lohfarb. Khakizeug, 
exitra beguem zuge⸗ 
fhnitt., Gürtel-Defen 
ujm., Größen 4 bis 


nabenanzüge, Dop= 


aus fancy hell: u. 
ee Größen 214 81 .45 


bis 17 Jahre, Auswahl zu.......... 











Finanszielles. 


Held zu verleihen 


auf Orundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1100 MILWAUKEE AVE, 


av29,1mt 


Schiffs: Karten 


Extra billig für April und Mat. 
= 
*25 5 IERrOPpa 
528 vn) ailtig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
General⸗Agent, 
Anton Boenert, — 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Etr. 
Zweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Ude. 


Abends offen bis 7 Uhr. Sonntag⸗ en 1 Uber 
ap 18, didoſamoẽ 


- 














CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Tonrifterweg 

S;eniide Route nen Euroy)e 
&t. de trom. 


e eanfahrt 
Bars! als 4 Lage auf See, 


durch bie 
„Raiferinnen bed DeB Atlantic, 


liche ten, ten, Montreal, Quebec na 
Eioerposl. Gef sie Aal 800.00, 2. Ratüte surao 
ä * * Rotalag ten * 
. M. cCal⸗ 


rman ſchreibe a 
geladene Bun man Harrifon 1718; = . Elart 


Etr., — So. ap,ömo 


Leſet die „Sountagpoſt“ 











